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Vorrede. 



Indem wir es wagen, diesen schwachen Versuch der 
Oeflentlichkeit zu ttbergeben, mQssen wir vor Alleih an die 
liebevolle Nachsicht der geehrten Lesewelt appelliren. Denn 
wir sind erstens keine Literaten vom Fach, die Tielleicht 
literarische Eitelkeit y oder sonst ein . anderer Yortheil zu 
diesem Unternehmen bestimmt hätte; uns leitiete blosi» das 
lebhafte Verlangen , unsere geliebte Müttersprache , wie man 
sagt 9 in die Wdt einzuführen, und ihr gegen manni^fachei 
Unbilden, die ihr' von verschiedenen Seiten angethan wurr 
den , gerechte WQrdigung und Anerkennung zu verschaffend 
Es wird nämlich jedem kundigen Le^er, namentlich aÜei* 
jenen, die nut einer oder der andern slavischen Sprache 
vertraut sind, auf den ersten Blick in die Augen springen, 
dass die bulgarische Sprache ein Zweig jenes grossen und 
mächtigen Sprachstammes ist , den man mit dem Naiften des 
sl avischen bezeichnet. Die geYingen Abweichungen; wie' 
der Gebrauch des Artikels, der Mangel des Infinitivs , diirfr 
ten wohL nicht dagegen entscheiden. Hoffentlich wird man 
nicht länger mehr Meinungen und ISehauptungen hören nui^- 
san, welche die balgarische Sprache für ein skydiisches, 
tatarisches , und Gott weiss was noch fiir ein anderes Idiom, 
ausgaben. 

Was die Schwierigkeiten anbelangt, die uns bei unse- 
rer Arbeit entgegentraten , waren diese gewiss nicht unbe- 
deutend, ja für unsere schwachen Kräfte übermässig gross. 
Der gänzliche Mangel aller Vorarbeiten, der unbestimmte 
schwankende Zustand der bisher gebräuchlichen Schrift- 
sprache, in der Jedermann beliebig fremde Wörter, Formen 



VI 

und CoDstructionen anwendet, bestimmten uns, uns bloss 
an die Volkssprache zu halten, weil sich diese viel reiner 
erhalten hat, als jene, in der unsere an Zahl ohnehin so 
geringen Bücher yerfasst sind. Ein solcher Versuch dürfte 
Vielen als zu gewagt erscheinen , wir verkennen diess auch 
nicht; wir sind jedoch der Ueberzeugung , dass man bei 
einer Sprache, die noch zu keiner literarischen Consolidi- 
rung gelangt ist , und mit fremden Elementen kämpft , immer 
nur in der Volkssprache den richtigen Massstab und den 
einzig sichern Anhaltspunkt findet 

Noch müssen wir erwähnen, dass die bulgarische Spra- 
che mit sogenannten cyrillischen Buchstaben gedruckt und 
geschrieben wird, wir haben aber hier des allgemeinen 
Verständnisses wegen die lateinisclie Schrift gewählt 

diejenigen Leser, welche über die ethnographischen, 
historischen und literarischen Verhältnisse Bulgariens etwas 
Näheres zu erfahren wünschen , verweisen wir auf folgen-^ 
de Werke , welche diese Zustände ziemlich weitläufig und 
richtig behandeln: 

BeHe^am.', ^pesBie h RuB^mHie Bojirape. MocRUa. i Tom. 
BeAeJtHHi», SäpoAmnli boboA 6ojirapcRoft ARvepsrypu. Mocrbb. 
IßoneABWhf KpRTHHecRia Hscji^AOBaRljc otfi HoTOpiH Bojirapi. Mo- 

ORB» 1849. , 
Robertt Cyprien. Les Slaves^de Turquie, Serbes, Mont^n^os, Bos* 

niaqueS) Albanais et Baigares; leors ressources, leurs teudances 

et leurs progris poUüqaes. Paris , 1844. 8. 2 Vol. 
Dasselbe Werk auch deutsch: 
DieSIaven der Tflrfcei u. S.W.; übersetzt von Marko Fedoro witsch. 

Dresden und Leipzig M844. 8. SThle., und Stuttgart, 1844. 101 
.:: 6 Thie. 
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Von den Sprachlauten. 

Die balgarische Sprache hat folgende Laute: 

. a, b, V (w), g, d, e, i (franz. j), z (s in Wesen), i, j, k, 1. 
m, n, 0, p, r, s (ss), t, u, f, h (ch in durch), c (z), c (tsch im 
Deutsehen), s (seh in Schirm), dz (Italien, g vor e, i), 6 (wie ea), 
d (wie u im englischen Worte but, oder besser wie die Aussprache des 
a mit halbgeschlossenen Zähnen) , ä (wie das deutsche ä). 

Selbstlaute sind: a, e, i, o, u, 6, u, 6, welche in weiche 
und harte eingetheilt werden ; weiche sind: e, i, £, 6; harte: a, o, u, ü. 
Präjotirte Selbstlaute sind: ja, je, ji, jo, ju, jü. 
Postjotirte: ag» ej, y, oj, nj, üj, 

Mitlaute sind: b, v, g, d, z, z, j, k, 1, m, n, p, r, s, t, 
f, h, c, c, 8, dz; man unterscheidet sie nach den Sprachorganen in: 
Fldffsige: 1, n, r. 
Dentale: t, d. 
Labiale: p, b, v, m, f. 
Gutturale: k, g» h, j. 
Palatale: c, z, s, dz. 
Sibilanten: e, z, s. 

Die Gutturalen k, g, h gehen in die entsprechenden Palatalen c, z, s 
und Sibilanten c, z, s über^ z. B. 

Junik, Held ; junäce 1 junäei , Helden 
krAc^k (g), Krug; krächze, Krägelchen; kruc^zi, Kruge 
Vlah, ein Wallach; Vläskü, eine Wallachin; Vläsi, Wallachen. 
Die Sibilanten c • z , s gehen in die entsprechenden Palatalen c , z , s 
über; z. B. . 

zfcü, Faden; zfckü, Fädchen 
kizuyam, ich sage; stü kaz6, ich werde sagen 
knsam , ich reisse ; kiisu , Brocken. 
Die Dentalen t, d gehen in st, zd über; z. B. 
plätü, Bezahlung; plastam, ich zahle 
cede, ich seihe; precäzdam, ich seihe durch. 
Die Selbstlauter a, e, o, 6, und die Priyotirten ja , je, jo haben den 
wahren Laut, wenn sie betont sind. 

\ 






Anmerkung. Der Ton wird nicht in allen Gegenden Bulgariens auf 
dieselbe Sylbe gelegt , sondern yerschieden ; man sagt z, B. 

in einer: in der andern: 

dödoh , ich bin gekommen dodöh 
er ist gekommen dod^ 
ich trinke pijü 

du trinkst pijes 

er trinkt pij^ 

zetjove, Schwiegersöhne z^^ove 
nozjöve, Messer nözjove 

p^jah « ich sang pejäh 

pijah , ich trank pv^ 

orlh , Nuss öräb. 

a wird wie ü , e wie i , o wie u , & wie e (und in manchen Gegen- 
den wie i) , ja wie je , je wie j (nur nach einem Selbstlaute) , jo wie ju 
ausgesprochen, wenn sie tonlos sind ; z. B. 



in einer 


• 
• 


in der andern : 


m^so. 


Fleisch 


mesö 


t^le. 


Kalb 


tel6 


pec^n, 


gebraten 


pecen 


slatkä , 


süsse 


slätka 


'slatko , 


süsses 


slätko 


gnezdo , 


Nest 


gnezdo 


p6ro. 


Feder 


per6 


m^sto , 


Ort 


mSstö 


pr^snä , 


frische 


pr^sna 


prÄsnö , 


frisches 


pr^sno 



döde, 
pyü, 
PÜes , 

pye. 



slütka 
slatktt 

til^ 

dödnh 

dndöh 

gnezdo 

gnizdö 

mesta 

mistä 



(slatka), 

(tel6) , ) 

(dödoh), Vieh bin gekon\- 

(dodöh), ) men 

(gnözdö), Nest 
(m6sta), Örter 



^'''''''fl(grÄho.vi), Sünden 
grihove ) 

jedov6 (jadov6)t Zorn 

p^jeh (päjah) , ich sang 

PÜ (pU^) t 61* trinkt 

pQs (weS) , du trinkst 

nöquve (nö^ove) , Messer 

zötjure (z^^ore), Schwiegersöhne 

cäqu (cäqo), Kaiser. 



Von der Verwanillong des d in e and des ja in je. 

Das S in e und ja in je werden verwandelt: 
1. Wenn sie betont oder tonlos sind, und die darauffolgende Sylbe 
ein e, i, &, ö oder einen Pr^ofirten hat; z. B. 

vlrü, Glaube: y^ri, Religionen; veren, treu; v^rni, treue 

döl, Antheil: del^\ ich theile; del^h, ich tbeilte; deli, theile du; raz- 

del6n, getheilt 
pisnü, p^sen, Gesang: pesni, Gesänge; p^jü, idd singe; p4j, singe 
mirü, Mass: med, Masse; m£r^, ich messe; m6rAh, ich mass; m^ren, 

gemessen 
pllvü, Stroh: pl6yi, verschiedenes Stroh; plev^, ich jäte; plev^n, ge- 
jätet; plävnik, Strohkammer 
plnu, Schaum: p6ni, verschiedener Schaum; p6ni sü, ich schäume; 
prep^nen« abgeschäumt 
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bdl, weiss: b^li, weisse; belflo, Schminke; belinii. Weisse 

mllko, Milch: ml^cece , wenig Milch; ml^cen, milchig; ml^cni, milchige 

krüc^k, Krug: krüc^zi, Kruge; krü^^ze, Krfigelchen 

zellzo. Eisen: zel^zen, eisern; zel^zni, eiserne 

pec^lbü , Gewinn : pec^lbi , Gewinne ; pec^tö , ich gewinne 

z^bi, Frosch: zäbi, Frösche; zäbickü. Fröschchen 

Ned^lko, Eigenname: ned^Iä, Sonntag; Ned^icjo! 

vidll säm , ich habe gesehen ; videli su , sie haben gesehen 

vrusel süm , ich habe gedroschen ; vriiseli sü , sie haben gedroschen 

pletlh , ich strickte ; plet^se , er strickte 

mr^zi, Netz 

jämü , Gmbe : jemi , Gruben ; jeniickü , kleine Grube 

jam, ich esse: jed^s, du issest; jedene, Essen; jest\j^, Speise 

Jak, stark: jeki, starke; z^eclvam, ich befestige; z^yee^n, befestigt 

pqän, betrunken: pij^ni, betrunkene; pgenec, pij^nicü, Trunkenbold 

pQal süm, ich trank; p\jeli su, sie tranken 

Stojän, Eigenname: Stojene! Stoj^ncjo! 

Ausgenommen: 

a) Die erste und zweite Person der Zeitwörter in der vielfachen Zahl 
des einfachen Imperfectum und des Aorist ; z. B. 

plet^hmi, wir strickten; plet^hte, ihr stricktet 

pUihmi, wir tranken; pijjähte, ihr tränket 

p^hmi, wir haben gesungen ; pihte, ihr habet gesungen. 

O Diejenigen Wörter , die im Anfange mit a und ja gebrauctit wer- 
den; z. B. as und jas, azi und jäzi, äzika und jäzika, ich; ägne und 
jagne, Lamm; äli und jäli, sieh da, u. a. 

O Die Wörter : tk& , die Schwester ; b^g^o , der Fliehende. 

2. Wenn die Sylbe , wo das £ steht , sich auf z , c , S , oder auf 
einen weichen Mitlaut endiget ; z. B. 

nad^vam sä, ich hoffe; nad^zbü, Hoffnung 

pree£2dain (anstatt prec^zdam) , ich seihe durch 

mllko, Milch; ml^cna, milchige 

grfth, Sunde; gr^Sna, sfindliehe 

sldam, ich setze mich nieder; s^dnüh, ich habe mich niedergesetzt 

m^tam , Ich lege ; m^tnuh , ich habe gelegt 

^olSk, Mensch; cjol^ska, menschliche; cjoläsko, menschliches 

8m6h, Lachen; smäsna, lächerliche 

l^gam , ich lege mich nieder ; 16gnAh , ich habe mich niedergelegt 

bigam , ich fliehe ; bes , fliehe. 

1» 



Anmerkung 1. Die weichen Mitlauter der altbulgarischen Sprache 
haben bei den heutigen ihre Weichheit ganz verloren. "Wir nennen die- 
jenigen Mitlauter weich , vor denen das £ in e , und nach denen die star- 
ken Selbstlauter in weiche und Präjotirte verwandelt werden ; z. B. 

zet, Schwiegersohn; z^t-et, der Schwiegersohn; z^t£, den Schwieger- 
sohn, z^ljo! 
kon, Pferd; k6n-it, das Pferd ; kö^jo! car, Kaiser; cär-6t, der Kaiser, eärjo ! 

In manchen Gegenden wird die Verwandlung der harten Selbstlauter 
in weiche nicht bewahrt; z. B. k6n-üt, zet-üt, cär-üt u. s. w. 

Anmerkung S. Die Palatalen c, z und s sind immer weich« 

3. Wenn dasselbe Zeitwort der ersten Person der einfachen , und der 
dritten der vielfachen Zahl u und e hat ; z. B. märu und m^r^, ich messe ; 
merüt und m^ret, sie messen; sfetü und sf^te, ich leuchte; sf^tüt und 
sfetit, sie leuchten, 

Anmerkung 1. Das tonlose e, welches aus dem & entsteht, wird 
in manchen Gegenden als i ausgesprochen ; z. B. pliven (anstatt plev6n) , 
gejätet; miri (anstatt merQ, miss; krävi-ti (anstatt krävi-te), die Kühe. 

Anmerkung 2. Das Geschlechtswort der vielfachen Zahl, ausser 
}n den Zahlwörtern, ist immer tonlos, und darum wird mit te anstatt tft 
geschrieben. 

Wenn der Selbstlaut ü mit zwei Mitlautern , von denen der letzte ein 
1 oder r ist , eine Sylbe bildet , so vrifd er entweder vor oder nach dem 1 
und r gesetzt; z. B. 



Blügarin, ein Bulgar und Bulgarin 



blühii , 


Floh 


» 


bülhü 


glutük. 


Schluck 


» 


giiltük 


viufü , 


Dieb 


» 


vülfü 


slüzü. 


thräne 


y> 


sülzü 


vlük. 


Wolf 


» 


vülk 


vlunü , 


Wolle 


» 


vülnü 


dlüzinü , 


Länge 


» 


dülzinü 


oplüt^n , 


verkörpert 


» ■ 


4)pülten 


mlüce. 


ich schweige 


» 


mülce 



Srübin 
Grük, 
brüs, 
vrübü , 
grüdi , 
prüvi , 
prüt, 
crün, 
smrüt. 



ein Serbe und Sürbin 



V ^ 



ein Grieche 


% 


Gürk 


schnell 


» 


bürs 


Weidenbaum 


» 


vürbu 


Brust 


»' 


gürdi 


erst 


» 


pürvi 


Stange 


» 


pürt 


schwarz 


» 


cirn 


Tod 


» 


smürt 


roth 


' » 


c6rvin. 



Das e, ü und k werden des Wohllautes halber zwischen zwei Mitlau- 
ter eingeschoben ; z. B. ägünce (anstatt ägnce). Lämmchen ; P^tür (anstatt 
Petr), Peter; v^tür (anstatt vitr). Wind; brasence (anstatt brasnc^), 
wenig Mehl ; münic^k (anstatt münick) , sehr klein. 

Die tonlosen a , e , i , o und u werden oft in der Mitte der Wörter 
ausgelassen ; z. B. hortü (anstatt horatü) , Rede ; pond^lnik (anstatt po- 
nedälnik), Montag; vod^ncü (anstatt vodenicü), Mühle; süptü (anstatt 
sifbotü) , Sonnabend ; virvam (anstatt v^ruvam) , ich glaube. 



Von der Verwandlung und Auslassung der Mitlauter. 



Die Mitlauter b« v« g, d, z, 
wie auch vor k, p, s, t, h, e, 
delt; z. B. 

bop , Bohne ; b6b-üt , die Bohne 
griip , Rfieken ; grub-iit, der Rücken 
rop, Sclave; rob-üt» der Selave 
hldp, Brot; hleb-üt, das Brot 
rüp, Saum; rub-üt, der Saum 
düp, Eiche; diib-üt, die Eiche 
golüpce, Täubchen; golüb-üt, die 

Taube • 
hl^pce, Brotehen ; hl^b-ut , das Brot 
ripkü. Fischchen; ribü, Fisch 
kruf,Blut; krüvaf, blutbefleckt ; kru- 

yaya, blutbefleckte 
vruf, Strick; vruvi, Stricke 
lof, Jagd; 16v-üt, die Jagd 
pÄf , Zorn ; gnSv-üt , der Zorn 
rükaf , Ärmel; rükäv-üt, der Ärmel 
jakogläf, hartköpfig; jakoglävi-jut, 

der Hartköpfige 
krüfcicu, wenig Blut ; krüven, blutig 
trügofkü, Handelsfrau; trugovec, 

Handelsmann 
trugofci, Handelsleute; trugovec, 

Handelsmann 
brftk , Ufer ; br^g-iit , das Ufer 
glok, Weissdorn; glog-iit, der Weiss- 
dorn 
snÄk, Schnee; sn6g-iit, der Schnee 
dlük, lang; dliiga, lange 
bÄk, Flucht; b^g-üt, die Flucht 
prak. Schwelle; präg-üt, die 

Schwelle 
rokce , Hörnchen ; rog-üt, das Hörn 
präkce, kleine Schwelle; präg-üt, 

die Schwelle 
glökce, Weissdornchen ; glog-Kt, 

der Weissdom 



z werden am Ende jedes Wortes , so 
e, s in p, f, k, t, s, s verwan- 



glat , Hunger ; glad-üt, der Hunger 
stut , Kälte ; stud-üt , die Kälte 
bot. Stich; bod-iit, der Stich 
met , Honig ; med-üt , der Honig 
grat, Stadt; grad-üt, die Stadt 
süt, Geschirr; süd-iit, das Geschirr 
slätka, süsse; släduk, süss 
Vojvötkü, Statthalterin; Vojvödü, 

Statthalter 
Vojvötce, Sohn eines Statthalters 
rüs , Roggen ; rüz6n , von Roggen 
nos, Messer; noz-et, das Messer 
müs« Mann; müz-et, der Mann 
grümel, Donner; grümez-et, der 

Donner 
vürv6s, Gang ; vürv6z-et, der Gang 
drus, halt; dpüz^te, haltet 
4eska« schwere; t6z6k, schwer 
nösce. Messerchen; nöz-ett das 

Messer 
miiski, männlich ; muz-et, der Mann 
mras , Frost ; mraz-üt , der Frost 
pras , Lauch ; praz-üt , der Lauch 
mas, Salbe; namäzan, gesalbt 
obräs, Wange ; obräz-üt» die Wange 
bes, ohne; bezböznik, ein Gotttoser 
vüs, bei ; vüzlezuvam, ich steige auf 
is, aus; izbiram, ich suche aus 
zelesce, ein Stück Eisen; jzel^zo. 

Eisen 
izleste, gehet hinaus; izlezuvam, 

ich gehe aus 
obräsce, kleine Wange; obräz-ut, 

die Wange 
r^skü. Schnitt; rezen, Schnitte. 
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Die Mitlauter k, s, t werden hingegen in g, z, d verwandelt, 
und zwar: 

Das k vor d; z. B. velfgden (anstatt velikden), Ostern. ^ 

Das s vor b , g , d ; z. B. zbor (siibor) , Versammlung ; zgresih (si- 
gresih);icli habe gefehlt; zdruzih sü (sudruzih su), ich habe mich gesellt. 

Das t vor b • d ; z. B. odbor (anstatt ötbor) , Auswahl ; odalecih su 
(anstatt otdaleefh sü) , ich habe mich entfernt ; pede^^t (anstatt petdeset), 
fünfzig ; vor r nur bei odr^zah (anstatt ott^zah) , ich habe abgeschnitten. 

■ 

Das V nach s wird in f verwandelt; z. B. valih, sfalih, ich habe um- 
geworfen; varih, sfarih, ich habe gesotten; sf^t, Welt; sfädbü, Hochzeit. 

Das V wird ferner in f verwandelt, wenn es als Vorwort bei den Zeit- 
wörtern steht ; z. B. lete , flefih , ich bin gesunken ; l^u , flej, giess ein ; 
meste, Anesti,. stelle ein; r^koh, frekoh sü, ich habe versprochen. 

Das s vorc wird in s verwandelt; z. B. küs, Stück; küsce, Stückchen. 

Wenn ein Wort am Ende zwei Millauter hat, so wird der letzte aus- 
gelassen , und der vorletzte in seinen entsprechenden verwandelt ; z. B. 



* V ■« ^f, 



düzd-iit , der Regen ; düs , Regen 
sfesü-te , die Kerzen ; sfes , Kerze 
grözd-üt , die Traube ; gros, Traube 



vizdah, ich sah; vis, sieh 
prüst-üt , der Finger ; prüs , Pinger 
kosti-te, die Beine; kos, Bein. 



Ausgenommen diejenigen Wörter , die wegen der Umstellung des ü 
zwei JMitlauter haben; z. B. vülk (vlük), Wolf; Gürk (Grük), Grieche; 
smürt (smrüt) , Tod. 

Das t aus st und st wird im Allgemeinen vor einem Mitlaute, ausser 
V und r, ausgelassen; z. B. 

niprüsnik (anstatt naprüstnik), Fin- 
gerhut 



yrifsnfk (anstatt vrustnik), von glei- 
chem Alter 
kriisnik (anstatt kioistnik), Gevatter 



pomosnik (anstatt pomostnik) , Ge- 
hilfe 

poküsninü (anstatt poküstninü),Meu- 
bles 

gözbü (anstatt göstbü) , Gericht 



Das 4 , k und t vor stvo werden ausgelassen ; z. B. 



gospostvo (statt gospotstvo), Herr- 
schaft 
junästvo (st. junäkstvo) , Tapferkeit 
vojvostvo (st. vojvotstvo) , Woiwo- 
denwürde 



cjolestvo (st. cjolekstvo), Mensch- 
lichkeit 
bogästvo (st. bogätstvo) , Reichthum 
imostvo (st. imotstvo) , Habschaft. 



Zwei gleichlautende Mitlauter können nie beisammen stehen, und 
daher wird der eine davon ausgelassen; z. B. 



isasfh (st issnsih), ieh habe ausge- 
troeknet 

rasöl (st. rassöl) , Rindfleisch 

rasürdlh sü (st. rassürdih su), ich 
bin böse geworden 

bezakönik (st. bezzakönnik), ein Ge- 
setzloser 



pedes^t (st. peddeset) , fünfzig 
sfes-tü (st sfest-tü) , die Kerze 
prüs-tü (st. prust-tü) , die Erde 
hnbos-tü (st bubost-tü), die Schön- 

heit 
smrü-tü (st smnit-tn) , der Tod 
ces-tii (st. cest-t8) » das Glfick. 







Anmerkungen. 




1 


Das V 


der altburgarischen Sprache wird 


1 von den heutigen in man- 


chen Wörtern ganz ausgelassen , in manchen wieder bald 


ausgelassen , 


bald nicht 


; z. B. 








ganz ausgelassen: 




bald ausgelassen, bald nicht: 


dovicü statt vdovicü , 


Witwe 


odu 


u. vodii , 


Wasser 


kusnf » 


vkusni , 


koste 


odenicü 


» vodenicü. 


Mühle 


6^k » 


vösük , 


Wachs 


Ol 


» vol. 


Ochs 


juskii » 


vojskii , 


Heer 


616 


» völe". 


Wille 


rape^ » 


vrapce (von 




one 


» vonfe'. 


Gestank 




vraby) • 


Sperling 


öde 


» vöd6. 


ich führe 


s^ki » 


vsdki. 


jeder 


proäzdam 


» prov^zdam. 


ich schicke 


digam ^» 


dvigam , 


ich hebe 


vuzglänicii 


» vuzglavnicü, 


Kissen 


gözdy » 


gvözdy , 


Nagel 


duroddlec 


» därvodelec. 


Grobian 


6sku » 


ovösku , 


Obst 


püroskinkü 


» pürvoskinkü. Erstlingin 


storete » 


stvorete , 


machet 


ojödu 


» vojvödü. 


Statthalter. 


purum » 


piirvüm , 


erst 









Das z in einigen Wörtern wird \n manchen Gegenden wie das pol- 
nisdie dz ausgesprochen; z. B. zv^zdu (d^v^zdii), Stern; simö mi sä 
(dz^^rni mi sü) , es erschien mir ; önzi (öndzi), derjenige ; zädnieü (diad? 
nicii) , Hintere ; zvunec (dzvunec) , Glocke. 

Das z in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden wie da ausge- 
sprochen ; z. B. dzelezo (statt zel^zo) , Eisen ; gümdzi (statt gämzi) , es 
wimmelt. Eben so wird das z in der Mitte der Wörter in manchen Gegen- 
den ausgelassen ; z. B. möju (statt möze) , ich kann ; stu käjü (statt stü 
käze). Ich werde sagen; nojci (statt nozici), Schere; liycü (statt lözi- 
cä), Löffel. 

In einigen Wörtern geht das g in dz und dz, anstatt in z und z über; 
z. B. polog-ut, das Nestei; polodze, kleines Nestei; pölodzi, Nesteier. 

Das h in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden ausgelassen : 
z. B. l^b-ut (statt hleb-üt), das Brot; omüt-üt (statt homut^üt), das Joch ; 
abe (statt habe) , ich verderbe ; äpe (statt hape) , ich beisse ; in andern 
wieder ¥rie f ausgesprochen ; z. B. praf (statt prab) , Staub ; mufii (statt 
mubiO , Fliege ; pisafmi (^tatt pisahmi) , wir haben geschrieben. 



8 

Das hv der altbulgarischen Sprache wird in f verwandelt ; z. B. tüi 
(statt hvälä), ich lobe ; fräste (statt hvräste) , Zweige ; fästam (statt hvä- 
stam) , ich fange ; vliifu (statt vluhvü) , Dieb. 

In einigen Gegenden werden das weiche d und t wie g und k (kj am 
Ende) ausgesprochen ; z. B. ocekj (statt ocet) , Essig ; stuhj (statt stut). 
Kälte ; ge (statt de) , wo ; vol6ve-ke (statt vol6ve-te), die Ochsen ; k6rku 
(statt t6rkü, von dusterkü), Tochter; g^do (statt d^do), Grossvater; 
vräknö (statt vrätne) , Thor. 

In einigen Gegenden wird das ü wie a ausgesprochen ; z. B. mas 
(statt müs) , Mann ; pat (statt put) , Weg. 



Von dem Tone. 

Die einsylbigen abgekürzten Fürwörter können nur den Redeton haben ; 
z. B. ne gü vikaj, rufe ihn nicht; ne mü vik^, rufe mich nicht. 

Alle Vorwörter und einige Bindewörter sind tonlos; z. B. okol grad- 
üt, um die Stadt; podir n^gu, nach ihm; ako döde, wenn er kommt; 
toj je gollm kato m6n^ , er ist so gross als ich. 

Die betonten Sylben werden durch die Zeichen C) und (•) bezeichnet. 
Das letzte wird nur auf das £ gesetzt: ägne, Lamm; v^ru, Glaube. 



Von den Redetheilen, 

Die Redetheile der bulgarischen Sprache sind zehn : 1. Das Geschlechts- 
wert; 2. das Hauptwort; 3. das Beiwort; 4. das Zahlwort; 5. das Für- 
wort; 6. das Zeitwort; 7. das Neben wort; 8. das Vorwort; 9. das Binde- 
wort; 10. das Empfindungswort. 

Von dem GescUechte. 

In der bulgarischen Sprache gibt es drei Geschlechter : das m ä n n- 
liche (muz-^%der Mann; kämük-ut,der Stein), das weibliche (zenä- 
tü , die Frau ; rükürtü , die Hand) und das sächliche (däte-to , das 
Kind ; pero-to , die Feder). 

Es gibt manche Hauptwörter, die männlichen und weiblichen Ge- 
schlechtes sind: 

p^pel-et u. pepel-tii, die Asche 

16-jut » loj-tü , das Unschlitt, u. a. 



kal-üt und kal-tü , der Koth 
stud-üt » stu-tü, die Kalte 



Von der Zahl. 

Die Zahl ist zweifach: die einfache (müz-^t, der Mann; zenfi-ti, 
die Frau; d£te-to/das Kind) und die vielfache (müzy^-te, die Män- 
ner; zenf-te, die Frauen; d£cä-ta, die Kinder), 

Folgende Hauptwörter sind in der einfachen Zahl nicht gebräuchlich : 
vrata-ta , die Thur ; dürvä-ta , das Brennholz ; nüstovi-te , der Backtrog ; 
trici-te, die Kleien; gurdi-te, die Brust; kolä-ta, der Wagen; jM-te, die 
Krippe; plesti-te, die Schulterblätter; gästi*te, die Hosen; nözici-te, 
die Schere ; zägovezni-te, der letzte Fleischtag ror der Fasten ; tretini-te« 
devetini-te, Todtenfeier am dritten, neunten Tage nach dem Ableben; 
6skomeci-te , Stumpfwerden der Zähne ; obusta-ta, das Bosswerk ; nözdri- 
te , die Nasenlöcher ; usta-ta , der Mund , u. a. 

Man gebraucht jedoch in einigen Gegenden usti-ta und vratä-ta in 
der einfachen , und usti-te und vrati-te in der vielfachen Zahl 



Von den Endungen. 

Jedes Haupt- und Beiwort der bulgarischen Sprache wird nur In dem 
Nominativ der vielfachen und Vocativ der einfachen Zahl , einige Fälle 
ausgenommen, verändert; der Genitiv und Dativ sowohl der einfachen als 
der vielfachen Zahl werden durch das Wörtchen na bezeichnet; z. B. 

Hauptwörter. 







Einfach. 


- 




Vielfac 


b. 




Männlich 


Weiblich 


Sächlich. 


Männlich. 


WeibUch. 


^ Sächlich. 




CBauer) 


CBftnerin} 


CSohn 
eines Bauers} 


(Banern) 


(Bäuerinnen) 


(Banerssöhnc 


N. 


si^lenec 


s^lftnkü 


s^Ien^e 


sölend 


sölenki 


sölen^eta 


G. 


na-s61enec 


na-s^l^nkü 


na-selen^e 


na-selenci 


na-s^lenki 


na-s^len^eta 


D. 


na-selenec 


na-sel^nkü 


na-selen^e 


na-selenci 


na-selenki 


na-sden^eta 


A. 


s61enec 


s^l^nkü 


sdlen^e 


seiend 


selenki 


selen^eta 


V. 


s^leneco s^l^nko 


s^len^e 


seiend 


s^lenki 


s^len^eta 




CNase) 


(Fefle) 


(Rippe) 


(Nasen) 


(FeUen) 


(Rippen) 


N. 


DOS 


pilü 


rebrö 


nosoY6 


pili 


rebrä 


G. 


na-no8 


na-pilü 


na-rebrö 


na-nosoY6 


na-pili 


na-rebri 


D. 


na«nos 


na-piiü 


na-rebrö 


na-nosove 


na-pili 


na-rebra 


A. 


nos' 


pilü 


rebrö 


nosoYÖ 


pili 


rebri 


V. 


no8 


pil6 
Einfach. 


rebrö 
B eiw 


nosoY^ 

ö r t e r. 


pili 
Vielfac] 


rebri. 


MännUch. 


WeibUch. 


Sächlich. 


Männlich. 


Weiblich. 


Sächlich. 




(alter) 


Calte) 


(altes) 


(alte) 


(alte) 


(alte) 


N. 


Star 


stära 


stire 


stari 


stari 


stari 


G. 


na-^star 


na-stira 


na-staro 


na-stäri 


n a-stiri 


na-stiri 


D. 


na-star 


na-stira 


na-staro 


na-stäri 


na-stiri 


na-stiri 


A. 


Star 


stara 


staro 


stari 


stari 


stari 


V. 


Star 


stära 


stiro 


stiri 


stiri 


stari 



ib 







Einfach. 






Vielfach. 






Männlicb. 


WeibUch. 


Sächlich. 


Männlich. 


WeibUch. 


Sächlich. 




(guter} 


Cgnie) ' 


fgntes} 


fgnte) 


tote) 


Cgntc) 


N. 


dobür 


dobra 


dobrö 


dobri 


dobri 


dobri 


G. 


na-dobiir 


na-dobrä 


oa-dobr5 . 


na-dobri 


na-dobri 


na-dobri 


D. 


na-dobiir 


na*dobra 


na-dobrö 


na-dobri 


na-dobri 


na-dobri 


A. 


dobür 


dobra 


dobro 


dobri 


dobri 


dobri 


y. 


dobür 


dobra 


dobrö 


dobri 


dobri 


dobri. 



Aiimerknng 1. Die männlichen Hauptwörter mit den Zahlwörtern 
über dva, zwei, hinaus bekommen die Endung a (ja) oder &; z. B. dva, 
pet, d&et, dväjset, sto völa, zwei, fünf, zehn, zwanzig, hundert Och- 
sen ; tri, devet , petn^jset , trQset , dvest^ kön£ , drei , neun , fünfzehn , 
dreissig , zweihundert Pferde ; s^dem , pedes6t , trista , hii^da rät<via , sie- 
ben , fünfzig , dreihundert , tausend Knechte. ^ 

Anmerkung 2. Bei den Namen der Personen in den Liedern ge- 
braucht man auch den Dativ der altbulgarisehen Sprache auf u Qu) und i ; 
z. B. Stojänu (st. na-Stojäna), dem Stojan; brätu (st. na-brät-ut), dem 
Prüder ; Dragöju (st. na-Dragoja) , dem Dragoj ; m^ci (st. na-m^gka-tü), 
der Mutter; bülci (st. na-bülkü-tü) , der Braut. 



Einfach. 

MännUch. Weiblich. Sächlich, 

üt (jut), et, ot (jot) tu to 



Von dem Gescblech(5Worte. 

Die bulgarische Sprache hat folgende Geschlechtswörter , welche dem 
Worte nachgesetzt werden : 

Vielfach. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. 

te te ta (tc bei den Beiw.) 

tÄ oder Uh für alle drei Geschlechter 
I bei den Zahlwörtern. 

Anmerkung. Das t des männlichen Geschlechtswortes im Sprechen 
wird in einigen Gegenden ausgelassen ; z. B. gr^h-üt und gr6h-ü, gr^h-6t 
und grÄh-6, die Sünde; lö-jüt und lo-jü, lo-j6t und lo-j6, das Unschlitt; 
müz-et und muz-e , müz-j6t und müz-j6 , d^r Mann. 

Das Geschlechtswort üt oder ot bekommen die männlichen Hauptwör- 
ter , die sich auf einen Mitlaut endigen ; z. B. 



gurb-iit od. gürb-öt, der Rücken 
rükäv-üt » rükäv-ot, der Ärmel 
br6g-iit » br^g-6t, das Ufer 
glad-üt » glad-6t, der Hunger 
obräz-üt » obräz-ot, die Wange 
pesuk-ut » p4sük-ot , der Sand 
dol-üt » dol-6t, das Thal 
äramkut » sram-öt, die Scham 



den-üt od. den-6t, der Tag 
sürp-üt » surp-6t, die Sichel 
c6r-üt ^ c6r-6t, die ArzeneL 
kvas-üt » kvas-ot, der Sauerteig 
rüt-iit » rüt-6t, der Hügel 
vürh-üt * vürh-ot, der Gipfel 
mesec-üt » mesec-ot, der Monat, der 

Mond. 



zmej: 


zm£-jüt 


siävvj : 


slävi-jüt 


loj: 


lo-jfit 


P^: 


pä-jüt 


klej : 


kl«.jüt 


cfry: 


ori-jnt 


boj: 


bo-jnt 



Das ^ehlechtswort jät oder jot bekomni^ii Ate mäimlicb^n ^Ü^i- 
Wörter, die sich auf ein j , welches dann ausgelassen wird, endigen ; i. B« 
rätig : räta-jut oder räta-jot , der Knecht 

» zm^-jot, der Drache 
» slävi-jot, die Nachtigall 
» lo-j6t, das Unschlitk 
» pä-jot, der Theil 
» kI£-jot, der Leim 
» ciri-jot, das Geschwur , 
» bo-j6t, die Schlacht. 

Das Geschlechtswort ii oder jot bekommen die männlichen Hauptwör- 
ter , die sich auf einen weichen Mitlaut endigen , und zwar : 

1. Alle Hauptwörter auf z, c, s; z. B. 

gürm^z-^t oder gurm^z-^jot, der Donner 

miu-et, » muz-jöt, der Mann 

kürpäc-et » kürpäc-jot, der Flicker 

kös-et » kös-jot, der Korb 

bod£z-£t » bod6z-jot, das Stechen 

kyüc-6t » kljüc-jot, der Schlüssel. 

2. Alle Hauptwörter auf ar , cer ; z. B. 

govedär-fet oder govedar-jot, der Viehhirt 

sfinär-et » sfinär-jot, der Schweinhirt 

cär-et » cär-jot, der Kaiser 

grünc^r-et » grünc6r-jot, der Töpfer 

vodenic6r-et » vodenicer*jot , der Müller 

ofc6r-Ät » ofcer-jot, der Schäfer. 

8. Einige Hauptwörter, die sich auf verschiedene Mitlauter endigen ; als : 

kämik-et oder kämik-jot, der Stein 

z£t-et » z£t-jot, der Schwiegersohn 

viizel-^t » viizel-jot, der Knoten 

stud-et » stud-jöt, die Kälte 

gr^ben-6t » gr^ben-jot, der Kamm 

den-8^t » den-j6t, der Tag 

läküt-et » läküt-jot, die Elle 

d^ver-Ät » d^ver-jot, der Schwager 

6gun-et » ögün-jot, das Feuer 

peUn-it » pelin-jot, der Wermuth, u. a. 
Anmerkung. In diesem Buche werden bei den männlichen Haupt- 
wörtern nur die Geschlechtswörter üt , jüt und ^t gebraucht. 

Die männlichen Hauptwörter , die sich nicht auf einen Mitlaut endi- 
gen, bekommen das weibliche Geschlechtswort, ausgenommen wenn sie 
mit einem Beiworte stehen ; z. B. 



1 X 



yladM-tüt 

bastü-tü , 
Qjkä-tü , 
strikä-tu , 



der Bischof 
der Statthalter i. 
der Väter 

der Obeim 



lofcQn-tu • der Jager 

pase'-tü, der Päseba 

mö-jut bastä, mein Vater 

turnofcki-jüt via- der Bisebof von 
diku« Turnovo. 



Anmerkung. .In einigen Gegenden bekommen die auf yu endigen- 
den Hauptwörter das männliche Geschlechtswort, indem sie das ju aus- 
lassen; z.B. lofei-jüt, der Jäger. Eben so vladik-ut, derBisohof; vojvöd- 
üt, der Statthalter. 

Das Geschlechtswort ist in allen Endungen, sowohl der einfachen als 
auch der vielfachen Zahl , unveränderlich ; z. B. 

Einfach. 





Männlicli. Weiblich. 


SächUch. 




Oder Bauer} (die Bänerin) 


Cder Sohn eines Baaers) 




N. selenec-üt s61^nkü-tü 


sdlen^e-to 




G. na-s6lenec-üt na-s^l^nkü-tu 


na-selen^e-to 




D. na-s^Ienec-üt na-s61^nkii-tü 


na-s^len^e-to 




A. s61enecp-üt s^l^nkü-tu 


s^lence-to 




y. s^leneco sel^nko 


seiende 




Cdie Nase} Cdie FeUe} 


Cdie Rippe) 




N. nos-üt pilii-tü 


rebrö-to 




G. na-nos-üt' na-pilü-tü 


na-rebrö-to 




B. na-nos-üt na-pilü-tü 


na-rebrö-to 




A. nos-iit pilii-tü 


rebrö-to 




V. nos pilö 


rebrö. 




V i e 1 f a c 


b. 




Männlich. Weiblich. 


Sächlich. 




Cdie Batfiern) Cdie Bäuerinen} 


Cdie Bauerssöhne) 




N. seleüci-te selenki-te 


s^len^eta-ta 




G. na-selenci-te na-selenki-te 


na-selen^eta-ta 




D. na-s61enci-te na-selenki-te 


na-s^lenceta-ta 




A. sdlenci-te selenki-te 


s^lenceta-ta 




y. selenci selenki 


seleD^eta 




Cdie Nasen) Cdie FeUen) 


Cdie Rippen) 




N. nosove-tc pili-te 


rebrä-ta 




G. na-nosov6-te na-pili-te 


na-rcbrä-ta 




D. na-nosovd-te na-pili-te 


na-rebrä-ta 




A. nosove-te pili-te 


rebrä-ta 




y. iH)sov4 pili 


rebrä. 




Männliche. 


Oder Knecht) Cder Fücker} 


Cdie Knechte) Cdie Fiicker) 


N. 


räta-jüt kürpac-M 




rätaji-te kürpä^i-te 


G. 


na-räta-jüt na-kürpäc-et 


na- 


-rätaji-te na-kürpäü-te 


D. 


na-räta-jüt na-kürpä^-et 


na- 


-rätaji-te na-kürpä^i-te 


A. 


räta-jüt kürpäc-et 




rät^i-te kurpä^i-tc 


V. 


rätajo kürpä^jo 




rätagi kürpä^i. 






Wenn das Hauptwort ein Beiwort bat , so wird das Gesehleehtswor 
diesem nachgesetzt ; z. B. 



CFlorians Oclis} 
N. cv^tkov-üt vol 
6. narCv^tkoT-üt vol 
D. na-cv^tkov-üt vol 
A. cvltkov-üt vol 

V. cvitkof vol 

• 

(Florians Ochsen) 
N. cv4tkovi-te volöve 
G. na-cv4tkovi-te volöve 
D. na-cvitkovi-te volöve 
A. cv4tkovi-t6 volöve 
V. cv^tkovi völöve 



Einfach. 

(Florians Knh) 

cv^tkova-tü krävü 

na-cvitkova-tü krävü 

na-cv^tkova-tü krävü 

cvetkova-tü krävü 

cvetkova krävo 

Vielfach, 

(Florians Kflbe} 

cv^tkovi-te krävi 

na-ev^tkovi-te krävi 

na-evetkovi-te krävi 

cvetkovi-te krävi 

evetkovi krävi 



(Florians Kalb} 

evetkovo-to töle 

na-ev^tkovo-to t61e 

na-cvetkovo-to töle 

cvetkovo-to töle 

cv^tkovo t^le. 

(Florians Kälber) 

cvetkovi-te t^leta 

na-cvitkovi-te töleta 

na^cv^tkovi-te töleta 

cvetkovi-te t^leta 

evetkovi t^leta. 



Anhang zum Geschlechtsworte. 

Das Geschlechtswort wird ausgelassen: 

1. Bei den Eigennamen der Menschen in der einfachen Zahl ; z. B 
P^tür pisa na-Krustinü , Peter hat Christinen geschrieben ; tozi ne }6 Ivan 
za kogö-to prikSzuvami, es ist nicht der Johann, von dem wir reden; aus- 
genommen die männlichen, wenn sie verkleinert sind; z. B. P^tre-to döde, 
Peterchen ist gekommen. 

2. Bei den Namen der Monate ; z. B. S^cko sece , Märtu der£, Aprf 
köziprodäva; der Februar schlachtet ^ der März zieht ab, der April ver- 
kauft Häute (Sprichwort). 

3. Bei den Wortern : bok , Gott ; göspot , Herr. 

Anmerkung. In allen drei Fällen wird das Geschlechtswort ge- 
setzt, wenn die Hauptworter mit einem Beiworte stehen; z. B. dobrf-jdi 
P^tür, der gute Peter; tüzgodisna-tü Märtu je düzdövna, der diessjährigc 
März ist regnerisch; silni-jut göspot, der mächtige Hern 

4« Bei gewissen bestimmten Redensarten ; z. B. 



As otväzdam na c^rkovü. 
As hödih na vodü. 
As b£h na nivü. 



Ich gehe in die Kirche. 
Ich war um Wasser. 
Ich war auf dem Felde. 
Das Geschlechtswort kann ausgelassen und geisetzt werden : 

1. Bei den Eigennamen der Länder, der Städte, der Dörfer, der Berge, 
der Flusse u. dgl. ; z. B. Sflstöv-üt; (und Sfistöf) stoji na desni-jut br£k 
na-Dünav-üt, Sistov liegt am rechten Ufer der Donau ; Sfistöf (und SAstöv- 
iit) izgorl na 1812 , Sistov ist 1818 abgebrannt. 

2. Bei den Tagen der Woche und den Feiertagen; z.B.- poned^I- 
nik-ut (und poned^lnik) je piirvi-jüt den na-ned^l^-tü, Montag ist der erste 



3^ der Woche ; veUgden (und veligden-üt) h6h onus godinü po ]\Iärtä, 
e Ostern fielen voriges Jahr im März. 

Das Geschlechtswort wird nach jedem Hauptworte wiederholt ; z. B. 
C&T'it i ofc^r-it SU rävni podir Der Kaiser und der Hirt sind gleich 
smur-tü. nach dem Tode. 

Wenn ein Hauptwort von mehreren Beiwörtern begleitet ist, die durch 
das Verbindungswort i verbunden sind, so muss nach jedem dieser Bei- 
wörter das Geschlechtswort wiederholt werden ; z. B. 

Das grosse und kleine Zimmer sind 
gemalt. 



Golema-tü i mälka-tu kiistu su ispi- 
sani. 

Wenn ein anzeigendes Ffirwort nach einem Beiworte steht , so muss 
daß Geschlechtswort diesem nachgesetzt werden ; steht es aber vor dem 
Beiworte , so muss das Geschlechtswort ausgelassen werden, mit Ausnahme 
des Zahlwortes ; z. B. gol^mi-te täzi gradini (oder tezi gol^mi gradiai) , 
diese grossen Gärten ; tezi dväma-ta höra (oder dväma-ta tezi höra , diese 
zwei Menschen. 

Bei allen weiblichen auf einen Mitlaut, und den meisten einsylbigen 
männlichen Hauptwörtern , fallt der Ton auf das Geschlechtswort ; z. B. 



smürt, smir-tü, der Tod 
böles, l)oles-tü, die Krankheit 
kos , kos-tü , das Bein 
mlados, mlados-tii, die Jugend 
hubos , liubos-tü , die Schönheit 
Jijüböf , Ijubof-tü , 



vrüf, 

pes, 

pröl^t, 

jfeen, 

dlan, 

kruf. 



vruf-tii , 
pes-tu , 
prol^-tü , 
jesen-tü, 
dian-tü , 
krüf-tü , 



die Liebe 
das Seil 
der Backofen 
der Frühling 
der Herbst 
die flache Hand 
das Blut 



prah, prah-ut, der Staub 

sfä, sf«t-üt, die Welt 

düs , düzd-üt , der Regen 

sn^k , sn^g-üt , der Schnee 

gurp, gürb-üt, der Rucken 

grat, grad-üt, die Stadt 

gntf, gn^v-üt, der Zofn 

br^k , br^g-ut , das Ufer 

nos, nos-üt, die Nase 

um , um-üt , der Verstand 

pras, praz*ut, der Lauch 

boj , bo-jüt , die Schlacht. 



Übungen über die männlichen Creschlechtswörter. 



Med-üt je släduk. 
ösük-üt stäva m£k na slunce-to. 
Hl^b-üt je ednü dobra hranü. 
P6cet-ut mi je m6n£ p6-sküp ot zi- 

?6t-At 
Strfiva mi su , ci um4t vi j' na ko- 

m6d\jü-tu. 
Grad-fit je malük. 
9&n*ut ujec^va duh-üt i t^lo-to. 



Der Honig ist sfiss. 

Das Wachs wird an der Sonne weich. 

Das Brot ist eine gute Nahrung. 

Die Ehre ist mir theurer als das 
Leben. 

Ich glaube , Sie denken an die Ko- 
mödie. 

Die Stadt ist klein. 

Der Schlaf stärkt den Geist und den 
Körper. 



cetarja, 
MesQfHWt ^atem^v^Bi sl|[Ace«to. 
Duzd-üt zahladi v^tuir-ut. 
Krüsiiik-ut je u gradinü-tu. 
Gradin^iA-ut raboti u gradlnü-tili. 
Ziv6t-üt na*cjQl4k-ut je küs. 
Bok je ispitnik-ut na-surcä-ta. 
Brat-üt tvürdÄ obicÄ igrii-tü i vino- 

to. 
Prah-iit su nalepera na dpehi-te. 
Sn^g-üt sü topi na sliinee-to. 
Pek-iit tr^buva za rast^ne-to na- 

trevi-te. 
Küce-to je b616k-ut. na-vÄrnos-tii. 
S^Ienec-ült izrapfjuya z^em^-tü. 
Sök-iüt na-limoni-te je trüpcit 
Dünay-üt sü izllva u cerno-to tüotL 

• - > * 



Vrat-at mü boli. 

Z^gek-ut je edno tvürdi plaslivo do- 

bfce. 
Kr^muk-üt je pö-jak ot plsücivi-jüt 

kämük. 
Bo-jüt je edno gol^mo zlo. 
Nerävni-jut put tvürdfi mi umori ko- 

nij^-te. 
Negovi-jut bastä ima tölkos zaplätä, 

kölkoto i m6-jüt. 
Turcki-jüt jezik je miicen. 
Räta-jüt nas^ce dürvä-ta. 
Slävi-jüt p^j u gradinu-tü. 
Mälki-jüt sin na-Iväna je bolnäf. 
Na ti pa-jüt. 

Cervi-jüt razvalS jäbülki-te. 
Gluhi-jut ne cjüva. 
Ögün-^t i dim-üt razväl^t oci-te. 

Gradinär-et ber^ ceresi. 
Vodenicer-et m61i zito-to. 
Car-it otide na bäni-te. 
Jüräl-itjenalof. 



Der Mens^di thut den Thier^ ^e| 

Übles. 
Der Mond verfinstert dije ßo^n». 
Der Regen bat die Luft abgekühlt. 
Der Gevatter Ist in deiu Garten. 
Der Gärtner arbeitet im Gart^qn. 
Das Leben des Menschen ist kurz. 
Gott ist der Erforscher der Herzen. 
Der Bruder liebt sehr das Spiel und 

den Wein. 
Der Staub hängt sich a^ die Kleider. 
Der Schnee zergeht an der Sonne. 
Die Hitze ist zum Wachsthum der 

Pflanzen nöthig. 
Der Hund ist das Sinnbild der Treue. 
Der Bauer bearbeitet die Etde. 
Der Saft der Citronen ist herbe. 
Die Donau ergiesst sieh in das 

schwarze Meer. 
Der Hals thut mir weh. 
Der Hase ist ein sehr furchtsames 

Thier. 
Der Kieselstein ist härter als der 

Sandstein. 
Der Krieg ist ein grosses ÜbeL 
Der ungleiche Weg hat meine Pferde 

sehr ermüdet. 
Sein Vater hat so viel Besoldung als 

der meine. 
Die türkische Sprache ist schwer. 
Der Knecht hat das Holz gehackt. 
Die Nachtigall singt in dem Garten. 
Johanns kleiner Sohn ist krank. 
Hier ist dein Antheil. 
Der Wurm verdirbt die ÄpfeL 
Der Taube bort nicht. 
Das Feuer und der Rauch sind den 

Augen schädlich. 
Der Gärtner pflückt Kirschen. 
Der Müller mahlt das Korn. 
Der Kaiser ist in die Bäder gereiset. 
Der Konig ist auf der Jagd. 



le 



dobiir. 
Peräc-ät otfde na 16ze. 



|[ürpäc-^t zakiirpi botüsi-ite. 
Gr6s-it fma cetirQset pari. 
M&z-^'t na-Velicku si küpi ednü tä- 
l^gu i dva k6n£. 



Das Messer, welches ich gestern 
gekauft habe , ist nicht gut. 

Der Weinleser ist in den Weingar- 
ten gegangen. 

Der Flicker hat die Stiefel geflickt 

Der Piaster hat vierzig Para's. 

Der Ehemann von Welitschka hat 
sich einen Wagen und zwei Pferde 
gekauft. 



ÜJbungen über das weibliche Geächlecfatswort. 



iüralicü-tü je bolnäva. 
Gradfnü-tü na-l^le je hübava. 
Glavtt-tu mu bolf. 
Pticü4ü früknu ot tarn. 
Rosü-tü mökri zeme-tü. 
Küstü-tü n^-brätü mi je mälka. 
3topänicü-tu na-südnik-üt je milo- 

stiva. 
Düster^-tü na-bästini-jüt vi pobrätim 

je tvürd^ bolnäva. 
4iradinärku-tü otide u (na) gradinü- 

tu. 
V Tükana j' c6rkovü-tü na-vladikü-tü. 
€istotii-ttt na-t4lo-to mlögo pomäga 

na-zdräve-to, 
Nos-tü je jasna. 
Smür-tu mi gräbnu n^-dobri-jüt mi 

pobrätim. 
Ratakin^-tü je u pöncü-t&. 
5fetlinii-tü na-m£sec-üt je blldna. 
Vodu-tu je prösnä. 
8esträ-tü obicS kav6*to i kicene-tö. 

Knfgü-tu, d^to jü cet^te, je hubava. 

Tr^sku-tu je ritka po tiy misto. 

Telicü4ü je hroma. 

Krävu-tü, d^to jü küpi basta mi,dä- 

va mlögo mllko. 
Kobflü-tü na-bratü mi vürvi tvurd^ 

burzi. 



Die Königin ist krank. 

Der Garten der Tante ist schön. 

Der Kopf thut mir weh. 

Der Vogel ist davon geflogen. 

per Thau befeuchtet die Erde. 

Das Zimmer des Bruders ist klein. 

Die Gemahlin des Richters ist barm* 
herzig. 

Die Tochter des Freundes Ihres Va- 
ters ist sehr krank. 

Die Gärtnerin ist in den Garten ge- 
gangen. 

Hier ist die Kirche des Bischofs. 

Die Reinlichkeit des Körpers^ trägt 
viel zur Gesundheit bei 

Die Nacht ist hell. 

Der Tod hat mir meinen besten 
Freund geraubt. 

Die Magd ist im Keller. 

Das Licht des Mondes ist blass. 

Das Wasser ist frisch. 

Die Schwester liebt den Kaffeh und 
den Putz. 

Das Buch, welches Sie lesen, ist 
schön. 

Das Fieber ist selten in diesem Lande. 

Die junge Kuh ist lahm. 

Die Kuh, welche mein Vater gekanft 
hat , gibt viel Milch. 

Die Stute meines Bruders geht sehr 
schnell. 
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VürnA li sü Tojv6dü-tü ot grad-üt? ; Ist der Statthalter schon zurück aus 

I «er Stadt? 
Bastä-tü öste ne j^ dosä. Der Vater ist noch nicht gekommen. 

Lofcijü-ti je na lof. Der Jäger ist auf der Jagd. 

Ujkä-tü döde. Der Oheim ist gekommen. 

Vladikü-tü triignü za Tiimof. Der Bischof ist nach Turnovo 'be- 

reiset. 



ÜbuDgen über das sächliche Geschlechtswort. 



P6ro-to ne pise dobr^. 

Na kölko sahät^ isticS slünce-to ? 

Neb6-to je cisto. 

Srebro-to je tesk6. 

D^te-to na-brätu mi je släbo. 

Tukana je liee-to na-car-it. 

Upotreb4vane-to je d^to däva zakön- 

ut na-jezici-te. 
Vino-to tec^ ot biicjovü-tü. 
Tukana je m^sto-to, d^to süm su 

rodil. 
T£Ie-to na-sestru mi ima p6-ml6go 

ot sejs^t fünta. 
DuhI6-to na-tüzi mazü je tvürdft 

m^Iko. 
Liste-to na-dürveta-ta poz61t^. 
Siunce-to töpli zeme-tu. 
Homc6-to igr^ sAls d£te-tö. 
Kakvo j^de tarn momice*to? 
OblÄklö-to na-sestrii tine stoji dobr^. 

• 
Momc£nce-to na-brätu mi bortuva 

tvürd^ dobr^ nemcki. 
Zlat6-to je p6-tesk6 ot srebr6-to. 
M^9<Hto p6 bräni ot zelencjük^üt. 

Magire-to je ednö turpeliTO dobice. 
Küce-to lezi zat küsti. 
Pras^-to tieese pret kusti. 
T61ence-to je gladn6. 
Cvfte-to v6ke ov^hnü. 
Ok6<to m& boU. 



Die Feder schreibt nicht gut. 

Um wie viel Uhr geht die Sonne auf? 

Der fiimmel ist rein. 

Das SDber ist sfchwer. 

Das Kihd des Bruders ist schwach. 

Hier ist das Bild des Kaisers. 

Der Gebrauch ist der Gesetzgeber 

der Sprachen. 
Der Wein rinnt aus dem Fasse. 
Hier ist der Ort« wo ich geboren bin. 

Das Kalb meiner Schwester wiegt 

mehr als sechzig Pfunde. 
Das Luftloch dieses Kellers ist zu 

klein. 
Die Blätter der Bäume sind schon gelb. 
Die Sonne erwärmt die Erde. 
Der Knabe spielt mit dem Kinde. 
Was hat das Mädchen dort gegessen ? 
Die Kleidung deiner Schwester steht 

nicht gut. 
Das Knäbl^ meines Bruders spricht 

sehr gut deutsch. 
Das Gold ist schwerer als das Silber. 
Das Fleisch ist nahrhafter als die 

Gemüse. 
Der Esel ist ein duldsames Thier. 
Der Hund liegt hinter dem Hause. 
Das Spanferkel lief vor das Haus. 
Das Kälbchen ist hungrig. 
Die Blume ist schon welk. 
Das Auge thut.mir weh. 
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Von dem Haaptworte. 



Die Hauptwörter, mit Ausnahme der Eigennamea der Personen, 
endigen sieb entweder auf einen Mitlaut, oder auf einen der folgenden 
Selbstlaute: a, e, i, o, ü, £, oder auf 6, und zwar: 

1. Die belebten männlichen Hauptwortert 

a) auf einen Mitlaut ; z. B. rop, Sclave ; ribär, Fischer ; zet, Schwie- 
gersohn; krusnik, Gevatter; dov6c, Witwer; Bulgarin, ein Bulgar; M- 
mec, ein Deutscher; Siirbin, ein Serbe; kürpac, Flicker; vol, Ochs; 
zajek, Hase; vulk, Wolf; rätaj, Knecht; slävij, Nachtigall; 

b) auf a ; z. B. basta , Vater ; ujkä , Oheim ; iM& , Grossvater ; 

c) auf ; z. B. dedo , ein alter Mann ; krädljo , der Dieb ; 

d) auf u ; z. B. vojvödu, Statthalter ; vladiku, Bischof ; lofcijü, Jäger. 



2. Die unbelebten männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; 
z. B. züp, Zahn; lof, Jagd; brSk, Ufer; grat, Stadt; nos, Messer; loj, 
Unschlitt; boj, Schlacht; klej, Leim. 

.3. Die belebten weiblichen Hauptwörter: 

a) auf a ; z. B. zenä, Weib ; sesträ, Schwester ; snuhä. Schwieger* 
tochter; sfinijä, Schwein; 

b;) auf &; z. B. düster^, Tochter; lell, Tante; 

cj auf ü; z. B. lisicü, Fuchs; m^cku, Bär; gradinarku, Gärtnerin^ 

4. Die unbelebten weiblichen Hauptwörter: 

a^ auf einen Mitlaut ; z. B. hübos, Schönheit ; smürt, Tod ; kos, Bein S- 
nos, Nacht; sfes, Kerze; milos, Gnade; ces. Gluck; kruf, Blut; 

6} auf a ; z. B. luzijä , Läge ; 

cj auf ü ; z.B. rükü , Hand ; vodii , Wasser ; pilii , Feile ; knigü , 
Buch; bürkotQtt, Verwirrung; poraz^jü, Schlag; 

d) auf i; z. B. sfime, (Musik; zemfe',Erde; duse, Seele; köz&,Haut. 

5. Die belebten und unbelebten sächlichen Hauptwörter: 

o) auf e ; z. B. momc6, Knabe ; rapc6, Sperling ; t^le, Kalb ; sürce, 
Herz; jejc^, Ei; fme, Name; ogniste, Herd; droben^, Einfällen; hödene. 
Gehen; pranä, pranp. Waschen; pisane. Schreiben; 

b) auf i ; z.B. azbuki , Alphabet ; 

(?) auf o; z, B, slovö, Buchstabe; durvö, Baum; rebrö, Rippe; p^ro, 
Feder; srebrö, Silber; zlatö, Gold« 
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Von den VerkleinerungswörterD. 

Die Verkleinerungswörter werden im Allgemeinen mittefst der 
Sflben ce, icku, icü, kä, clcA, ce, ec, ence gebildet» und zwar: . 

1. ce bekommen: 

a^ Die männlichen Hauptwörter 



rät^ 


Knecht, 


$lavij 


Nachtigall , 


golüp 


Taube, 


z^raf 


Kranich , 


vol 


Ochs, 


car 


Kaiser , 


gradinär 


Gärtner, 


vodenc^r Müller , 


kozuhar 


Kürschner , 


komar 


Mucke , 


koväc 


Schmied , 


kurpäc 


Plicker , 


kum 


Gevatter, 


brat 


Bruder , 


kon 


Pferd, 


goredär 


Viehhirt , 


Vlaii 


ein Wallache, 



rätigce 

slävijce 

g61üpce 

z^rafce 

völce 

carce 

gradinärce 

vodenc^rce 

kozuhärce 

komärce 

koväce 

kürpäce 

kumc6 

brätce 

könce 

govedärcc 

Vlahc« 



auf einen Mitlaut; z. 


B. 


gözdij 


Nagel , 


gtzdijce 


pöroj 


Regenbach , 


pörojce 


kus 


Stück, 


kusee 


krus 


Kreuz, 


krüsce 


kos 


Korb, 


bösce 


kören 


Wurzel , 


körende 


kol 


Pfahl, 


kölce 


kozüh 


Pelz, 


kozühce 


klin 


Keil, 


klince 


Izvor 


Quelle , 


izvorce 


prak 


Schwelle , 


präjcce 


nos 


Messer , 


nösce 


obräs 


Wange , 


obrasce 


stol 


Sessel , . 


stölce 


kösum 


Haar, 


kösümce 


nökut 


Nagel , 


DÖkutee 


botüs 


Sttefel, 


botuice. 



Anmerkung. Die Endungen^ 

s^lenec Bauer , s^lence 

N^mec ein Deutscher, N^mce 
Sfistövec ein Sistover, Sfistöfce 
klädenec Brunnen , klädence 
Landsmann , näsence 
ein Bulgar , Bülgarce 
Dttdelsack- gajdarce 
Spieler, 
güdulärin Geiger, güdulärce 
• vodenc^rin Müller , vodenc^rce 



nasenec 
Bulgarin 
g^darin 



ec , in , k werden ausgelassen ; z. B. 

krüsnik Gevatter^ . krüsnlce 
kämük Stein , . kämuce 

näprusnik Fingerhut , . näpnisnice 
igl^nik Nadelbüchse , igl^oicei 
ejol^ Mensch , cjol^ce 
vülk Wolf, vulce 

zajek Hase, zäjece 

mözük Gehirn, mözüce 

bel^k Zeichen, b^lece. 



b) Die männlichen Hauptwörter auf u und kü , welche ausgelassen 
werden'; z. B. 

vladikü Bischof, vladfce 
prism^hüUoi Ausmachen, pi^sm6hülce. 



vqlvödü Statthalter, vojvötce 
lofcijü Jäger, lofcijcft 
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2. ickii bekommen : 

o) Einige weibliche Hauptwörter auf einen Mitlaut ; z. B. 



pe§ Backofen, pestickü 
sfes Kerze , sfestickü 



,/ V, « 



kos Bein, , kostick)! 
dlsoi fla^be Hand , dlänickü. 



bj Die meisten weiblichen Hauptwörter , die sich mit einem Selbst- 
laute endigen , welcher ausgelassen wird ; das k vor ickü wird in c ver- 
wandelt; z. B, 



giibü Schwamm, 
bäba altes Weib, 
glavü Kopf, 



krävü Kuh , 
dügü 



giibickä 
bäbicku 
glavicku 
krävickü 

Regenbogen , dugickü 

Wasser , 



I 



*t^r 



vodü 

mreze Netz , 

lozü Weinstock , 

Feile , 

Crrube , 

Wunde , 

Weib, 

Rettig , 



l'V, ^ 



pilu 

jämu 

ränü 



zena 
repu 



vodicku 

mrezicku 

lozfekü 

piUckü 

j^micktt 

ranicktt 

zenickü 

r^picku 



gorii 
kosii 
petii 
pedii 
duse 



Wald, 
Zopf, 
Ferse, 
Spanne , 
Seele, 



muhii Fliege , 

bülhii Floh, 

koni Rinde, 

pllvü Stroh, 

metlii Besen , 

bradü Bart, 



rükü 
l^hü 



Hand, 
Beet, 



gorickü 

kosickü 

petickü 

pedicktt 

dusfckü 

muhicku . 

bülhickü 

koricku 

pl^vickü 

metlfekü 

bradfcku 

rücickü 

lehicku. 



ejf Die männlichen : basta Vater , basti^ku ; vülfü Dieb , vülficku. 

3. icü bekommen: 

a) Die meisten weiblichen Hauptwörter auf ku nach einem Mitlaute, 
indem das u weggelassen , und das k in c verwandelt wird; z. B. 

güdülkü Violine , güdülcicü . bnlku Braut , bülcicü 



^^V V* ^ 



gtiskü Gans , guscicu 

dupkü Loch , dupcictt 

iglenkü Stecknadel ,. iglencicu 

düskü Brett , düscicu 



brünku Masche , 
miskü Maus , 



brüncicu 
miscicu 

pr^lku Spinnrocken, prelcic^ 
jäbülku Apfel , jäbülcicu. 



bj Einige weibliche Hauptwörter auf einen Selbstlaut, die auch ickü 
haben; z. B. 

vodü Wasser, vodicku u. vodfcA 
pl^vu Stroh, pl^vickü » pl^yicA. 



glavü Kopf, glavicku u. glavicü 
duse Seele, dusickü » dusicü 



4. kü bekommen einige weibliche Hauptwörter auf einen Selbstlaut , 
welcher ausgelassen wird; indem das k, g, h und c in c, z, s ver- 
wandelt werden; z. B. 

görnicü Sommerzimmer, görnickift 
polieü Gesims , polick^ 

solniei Salzfass, solnl^kii 



VrVm % 



zicü Faden, zickü 

telicü junge Kuh , telicki 
Yilnici Weichsel , vi snickö 



goiixA 


Jahr, 


godinku 


motfki 


Haue, 


motickiu 


lozinü 


Weinrebe , 


lozinkA 


kobilü 


Stute, 


kobilku 


vürlinu 


Stange , 

1 


vurlinkü 


lopätü 


Schaufel , 


lopitkü 


pürzinu 


pürzinkii 


ribü 


Fisch , 


ripkä 


belinü 


Weisse , 


belinkü 


knigü 


Buch, 


kniskd 


glavinü 


Weinstock , 


glavfnkft 


» V. 

guse 


Unterkinn 


, güskii 


dine 


Wassermelone, 


dmkä 


dr^hü 


Kleid, 


dr^sku 


rizu 


Hemd, 


rfskü 


krüsi 


Bim, 


krülktt 


Ifos^ru 


Seliäfstall , 


kqs^rku 


ülicü 


Gasse, 


ülicku. 
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5; cicü bekommen elhige weibliche Hauptwörter, die auf einen Mit- 
laut ausgehen; z. B. 



krüf Blut, krüfcieu 
sol Salz solcicü 



vrüf Strick, vrüfcicü 
prus Staub, prüscicü. 



6. ce bekommen die sächlichen Hauptwörter , indem das k und c in c 
verwandelt werden; z. B. 



m^so Fleisch , 

p^ro Feder, 

bulo Schleier , 

slovö Buchstabe, 

brasnö Mehl, 

mäslo Butter , 

m^sto Ort, 

ml^ko Miteh , 



m^sce 

p£rce 

hübe 

8lofc6 

brasenc^ 

mäsdlce 

mestece 

ml^cece 



ägnß 

grözde 

löze 



Lamm, 
Traube , 



agunce 
grozdece 



Weingarten , lözece 



Käse, 



sirne 

ogniste Hemd , 



Gesundheit , 

Sonne, 

Ei, 



sirence 

ognistece 

zdravece 

slüncece 

jejeec^. 



zdräve 
sliince 
I jejc^ 

7. e^ bekommen die männlichen Theilungsnamen ; das g und k wer- 
den in z utA c verwanden ; z. B. 

dus Regen, düzdöe kus Stuck, küs^e 

len Lein, lenäc p^sük Sand, 

hl^p Brot, hläbee i luk 

pep§r PtifS^ , pep^ree 



p^sücec 
Zwiebel , lücee 
met Honig, medec 
sn^k Schnee , snez^c 



drop Leber, drohte 

8. ence bekommen mehrere Hauptwörter , und besonders' sächliche , 
die in der vielfachen Zahl eta haben ; das g und k werden in i und c ver- 
wandelt ; z; B. 

d£te Kind, d^t^ce 

fme Name, fmence 

giirne Topf, gurnence 

b^be kleines Kind, b^bence 
pfle . Vogel , pilenee 

nior£ Meer, mor^nce 

t^Ie Kalb , telence 

momc^ Knabe, momo^n^e».. 



glas 


Stimme , 


glas^nce 


gftrp 


Rflcken , 


gürb^nee 


kot^l 


Kessel , 


ketl^nce 


lis 


Btett, 


liät^e 


mos 


Brücke , 


mostiftce 


mus 


Mann, 


mü£foce 


krak 


Fuss, 


krac^nce 


br6k 


Ufer, 


br^z^nce 



m 



Von der Bildung^ der vielfachen Zahl der Hauptwörter; 

Die männlichen Hauptwörter bekommen in der vielfachen Zahl am Ende 
ein i; z. B. 



zup 

golüp 

rükäf 

obras 

obürc 

oräc 



Zahn , 
Taube , 
Ärmel , 
Wange , 
Reif, 



ziibi 

gölübi 

rukävi 

obräzi 

6bürci 



r Vi 



levic^r 



Ackersmann, oräci 
der Linkhan- leviceri^ 
dige , 
gradinär Gärtner , gradinäri 
kürcjomär Schenkwirth, kurcjomäri 



koren Wurzel , 

komär Mücke , 

bivol Büffel, 

izvor Quelle , 

drugar Kamerad , 

rätaj Knecht , 

slävij Nachtigall , 

poroj Regenbaph , 

lisej Flechte , 

nävoj Fussfetzen , 



koreni 

komari 

bivoli 

izvori 

drugäri 

rätaji 

slavyi 

poroji 

■ rV .. 

hseji 
nävoji. 



Ausnahmen. 



1. Die Hauptwörter auf einen Selbstlaut bekommen anstatt dessen 
das i; z. B. 



dMä Grossvater, dedi 
vojvödü Statthalter , vojvodi 
lofcijü Jäger , lofcyi. 

2. Die meisten einsylbigen Hauptwörter bekommen anstatt i die Sylbe 
ove; z. B. 



basta Vater, ^ basti 

^^^^ \ Oheim ^^^^ 
strika I striki 



sin 



^ V 



dus 



Sohn, 
Regen , 
gr^h Sfinde, 
brÄk üferi . 
Ochs, 
Teufel , 
Geschirr , 
Sessel , 



vol 
b^s 
sät 

StjOl 

zet 



sinov^ 

duzdov^ 

grÄhove 

brÄgove 

volöve 

b^seve 

sädove 

stolöve 



Schwiegersohn , ze^öve 



nos 



nozjöve 
koqove 



Messer, 

kos Korb, 

kol Pfahl, kolove 

pop Pfaff, popöve 

kyas Sauerteig, kvasov6 

mos Brücke, mostove 

m Theil , d61ov6 

zmej Drache, zmejove 

boj Schlacht , bojove. 



3. Die Hauptwörter der Gentilia bekommen kein i , sondern sie wer- 
fen das n weg ; z. B. 



Bulgarin ein Bulgar, Bülgari 
Sürbin ein Serbe, Sürbi 
Francüzin ein Franzose, Francüzi 
Türnofcenin ein Turnover, Tiimofceni 
L^skofeepin einLeskovier^ L^skofceni 



Cärjofeenin ein Carov- Cärjofceni 

tscher, 

bolerin , ein Grosser , boleri 

gradinärin Gärtner, gradinäri 

vodencerin Müller , vodenceriv 



Die Hauptwörter auf^g, k und h verwandeln das g in z, k in c^ 
und h in b; z. B. • ■ r 






zalög-tt das Pfand, zalözi-te 

pölog-ät das Nestel, p6Iozi-te 

Idrc^g-üt Krug, kürc&i-te 

Janak Held, junaci 

ATÜlk Wolf, viilci 



Gurk eia Grieche, Gürci 
d^lnik Arbeitstag , d^lnici 
Vlah ein Wallach, Vtösi 
kozuh Pelz, kozäsi 

siromäh ein Armer , siromasi. 



Die Hauptwörter , die sich auf ec endigen , und viele andere Wörter, 
die in der letzten Sylbe ein e oder ü haben , verlieren das e und u ; z. %. 

molec , Motte , molci 

zvanec, Glocke, zvanci 

Nemec ein Deutscher, Nemci 

Sfistovec ein Sistover, Sfistöfci 

konec Zwirn, konci 

kösum Haar , kösmi 

orel Adler , orli 

pitel Hahn, pitli 

Die Hauptwörter auf j , mit Ausnahme der einsylbigen, bleiben in der 
vielfachen Zahl in manchen Gegenden unverändert , wenn sie mit dem Ge- 
schlechtsworte stehen; z. B. rätaj-te (st. rätaji-te), die Knechte; pöroj- 
te (st. pöroji-te) , die Regenbäche. 

Die weiblichen Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein i , und zwar : 

1 . Die Hauptwörter auf einen Mitlaut bekommen am Ende das i ; z. B. 



Oven 


Widder, 


ovni 


v^tür 


Wind, 


vfetrov^ 


ogun 


Feuer , 


ognjöve 


kotel 


Kessel, 


kotli 


ödür 


Bett, 


odröve 


misül 


Gedanke , 


misl! 


pesen 


Lied, 


pesni. 



V. r 



pes Backofen , pesti 

sfes Kerze , sfesti 

vrüif Strick , vrüvi 

nos Messer, nosti 



kos Bein, kosti 

hubos Schönheit , hubosti 

böles Krankheit, bolestf 

zelc Galle , zfe'lci. 



dlan flache Hand, dläni 

8. Die Hauptwörter auf einen Selbstlaut bekommen statt dessen' 
das i; z. B. 



vürbri 


Weide, 


vürbi 


düsku 


Bret, 


diiski 


babä 


altes Weib , 


bäbi 


igru 


Spiel, 


igri 


krävü 


Kuh, 


krävi 


kobilü 


Stute , 


kobili 


trövii 


Gras, 


trevi 


mogilü 


Hügel, 


mogili 


grivü 


Mähne , 


grivi' 


slämä 


Stroh , 


slämi 


knigu 


Buch, 


knigi 


zlinu 


Grausamkeit, 


zlini 


vödii 


Wasser , 


vodi 


dini 


Wassermelone , 


dini 


mpeze 


Netz, 


mpezi 


repü- 


Rettig, 


r^pi 


kozii 


Ziege , 


kozi 


v^rü 


Glaube , 


veri 


lozti 


Weinrebe 


lozi 


m^rü 


Maass,^ 


'mM 


majka 


Mutter, . 


mäjki 


iskrü 


Funke , 


iskri 


mecku 


Bär, 


m^cki 


mezdinü 


Zwischenraum , 


mez£i 



kiirpü Schnupftueht 
sfini Schwein ^ 



kurpi 
sfini 



Biflgarku eine Bnlgarin, Bulgarki 
krüsnica Gevatterin, krusnici 
kobilku Stfitehen , kobüki 

kosicku Zöpfchen , kosicki. 



zenä Weib, zeni 

snühä SchwiBgertochter, ^ snuhi 
düsterg Tochter, -düsteri 

Die sächlicheii Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein a; z. B. 



sürcÄ 


Herz, 


surca 


opilo 


Feuerstahl , 


ognilä 


ogniste 


Herd, 


ognista 


nosflo 


Sänfte , 


nosilä 


sliince 


Sonne, 


slünca 


ogledälo 


Spiegel, 


ogledalä 


jej(56 


Ei, 


jejca 


kol^no 


Knie, 


kol^nä 


krilcä 


Flfigelchen , 


krilcä 


mesto 


Ort, 


m^sta 


p^rce 


Federchen , 


percä 


t^sto 


Teig, 


tSsta 


s^lce 


Dörfchen , 


.selca 


tocflo 


Schleifstein , 


tocila 


I^galiste Lagerstätte, 


l^gälista 


gnezdo 


Nest, 


gu^zda 


detiste 


Bube, 


detista 


zürno 


Korn, 


zurnä 


kriI6 


Flügel, 


krila 


rebrö 


Rippe , 


rebrä 


citvö 


Darm, 


c6rvä 


sflo : 


Dorf, 


sel^ 


bürdo 


Weberkamm , 


burda 


c^to 


Stirn, 


celä 


bläto 


Sumpf , 


blata 


resito 


Sieb, 


res^ta ^ 


tllo 


Körper , 


t61ä 


slovö 


Buchstabe , 


slovä 


ZltO 


Korn, 


zitä 


srebro 


Silber , 


srebrä. 



Ausgenommen die folgenden Hauptwörter , denen die Sylbe ta hm- 
zugeffigt wird: 

1. Die Verkleinßrvogpwörter auf ce ; z. E» brätce Brüderchen , brat- 
^ta ; könce Pferdchen, k6nceta; küsce Stfickiphen , kiiäQeta* 

8. Die Hauptwörter auf ne, welche vom Transgra^siv der Zeitwörter 
gebildet werden; z^ Q. praniS das Waschen, pran^ta;.h6d^e das Gehen ^ 
hödeneta. 

3^ Viele andere Hauptwörter, als : 



ägne 


Lamm, 


agneta 


pfle 


VogeU 


pileta 


t^le 


Kalb, 


t^leta 


j^re ^ 


Böckchea, 


j^reta 


pra$4& 


Spanferkel , 


praseta 


momc^ 


Knabe , 


momc^ta 


giirne. 


Topf, 


giirneta 


rapc6/ 


Sperling« 


rapc^ 


magäre 


Esel, 


magäreta 


momiee Mädchen« 


momiceta 


vuze 


Stricke 


vtizeta 


kuce 


Hund, 


kuceta 


büre 


Fass, 


bureta 


pule 


Eselsfällen » 


puleta 


br^me 


Last, 


br^meta , 


orl^ 


Junger Adler, 


orl^ta 


blezn^ '- 


Zwilling, 


Mezneta 


fme 


Euter , 


fmeta 


pol^ 


Feld« 


pol^ta 


käce 


Bottich , 


kaceta 


mti 


Meef'i^ 


mor^^ 


mut9^. 


Füllen , 


muleta, u. a. 



u^ 



MehrerdHaoptwSrter bflden ibre vielfache Zahl auf eine gunz ^ene Art: 



cjollk-üt , der Mensch ; höra-ta 
ok6-to, da» Auge; oci-te 
uhö'-to , das Ohr ; usi-te 
läknt-j^, die Elle; Iaht|§-te 
nöknt-öt, der Fingernagel ; nohtMe 
car-6t , der Kaiser ; ear^^^te und 

care-«te 
deiirift'« derTdg; den^-te 
ku8ttt^4ü , das Haus ; küsti-te und 

kustyä-ta 
sflnvjä-tu , das Schwein ; sfinye-te 
muz-et, der Mann; müzije-te und 

müi^-te 
rukü-tu , die Hand ; ruce-te 
d6te-to , das Kind ; d^-ta, dec^-ta 

und decp-ta 
krak-üt, derFuss; krakä-ta 
rog-üt , das Hörn ; rogä-ta 
räk-ut, der Krebs ; räki-te u. räci-te 
püt-^t, der Weg; putista-ta 
grad-üt , die Stadt ; gradov^-te und 

gradistä-ta 
krä-Jut, das Ende; kräjista-ta 
trä^ut, die Grube; träpista-ta 
dol-ut , das Thal ; dolov6-te u. do- 



röb-ut, der Sdave; ribi-te.a. ro- 

bije-te 
brat-dt , der Bruder ; bratya-ta und 

br&t^-ta 
gözdi-jttt, der Nagel ; gözdlii-te und 

gordijf^te 
göst- At , der Gast ; gösti-te und go-* 

stij6-te 
kraN^t, der König; kralU^te 
kamuk-üt , der Stein ; kanwui-te n* 

käm&ei-te 
zumijä-tü, die Schlange; zumüe-te 
16ze-to, der Weiagarten; lozija-ta 
k6n-et, das Pferd; konij^-te 
kr^mük-üt, der Feuerstein; kr^müni- 

te ,und kr6müci-te 
or^h-üt , die Nuss ; or6hi-te 
Türcinrüt, der Türke; Türci-te 
durvö-to , der Baum ; durv^ta-^ta 
räfflo*to, die Schulter; ramenä-ta 
vrem6-to, die Zeit; vremenä-ta 
ime-to, der Name; imenä-ta und 

imeta-ta 
cjüdo-to, das Wunder; cjndesä-ta 
nebe-to, derHimmel ; nebesi-tä, u. ä. 
lista-ta 

Anmjerkung 1. Einige Hauptwörter, die sich in der viMfach^ Zahl 
auf ein betontes i (besonders auf ci) endigen , haben in einigen Gegenden 
e statt i; z. B. 



sfes , Kerze ; sfesti und sfeste 
ofcu, Sßbai; ofci » ofc^ 
mol^Ct Motte; molci » molc£ 



konec, Zwirn; konci und koBC£ 
venäc, Kranz; venci » vence 
komee, Pathe; komci » komce. 



An mcT k u ng 8. Viele Hauptwörter bekommenen der .vielCaohen Zahl, 
ausser der gezeigten Endung, eine andere Endung, womit mair die.ver- 
sebiedenen GattuQgen des Ganzen bezeichnet. Sie endigfin sich- meistens 
auf ija und & , und bekommen, das Geschlechtswort ta ; z. fil 

Biflgaria^ ein Bnlgar : Buigari, Balgaren ; Bulgarya und BAlgar^i Bulgaren 

voniTerschiedenem Berufe - 
Turcinv eia Türke: Turci, Türken; TurcyÄmöd Turci Tfifbiü von vef^* 

jBjiUatenem Bint^ 



:fj^ 



Cifutin, eiD Jude : Öifüti, Juden ; ^ifutyä und Cifut^ , Juden von vereehie- 

denem Berufe 
Vlah, ein Wallach : Vlasi, Wallachen ; Vlasyä und Vlas^ , Wallachen von 

verschiedenem Berufe 
Gurk, ein Grieche: Gürci, Griechen; Gürcijä, Guree, Gürejolijä und 

Gurcjol^, Griechen von verschiedenem Berufe 
bivol , Büffel : bivoli , Büffel ; bivolüä und bivol^ , verschiedene Büffel 
knigü , Buch : knigi , Bücher ; knizijä und kniz^ , verschiedene Bücher 
zenä, Weib: zeni, Weiber; zenuryä und zenur^, verschiedene Weiber 
cv^t , Blüthe : cv^tove , Blüthen ; cvetyä und cvet^ , verschiedene Blüthen 
vüze , Seil : vüzeta , Seile ; vüzyä und vuze , verschiedene Seile 
kolä , Wagen , Wägen : kolija und kol^ , verschiedene Wägen. 

Anmerkung 3. Die sächlichen Hauptwörter, die in der vielfachen 
Zahl auf eta ausgehen , bekommen in manchen Gegenden die Endung ^a 
statt eta , wenn sie mit dem Geschlechtsworte stehen ; z. B. 

agne-to das Lamm , ägn^a-ta statt ägneta-ta 
prase-to das Spanferkel , pras^a-ta » praseta-ta 
dürv6-to der Baum , dürvea-ta * » dürveta-ta 

rapce-to der Sperling , rape^a-ta » rapeeta-ta 
momce-to der Knabe, momce'a-ta » momceta-ta 
momice-to das Mädchen , momic^a-ta » momiceta-ta. 



mus 



Mann, 
Hahn, 
Freiwerber, 
Drache, 
Knecht , 
slävy Nachtigall , 
kraj Spitzbube , 



^^v, 



Von dem Vocativ der Hauptwörter. 

Die Hauptwörter haben im Vocativ am Ende ein o (jo) oder ein e (je), 
und zwar: 

1. (jo) bekomiQen: 

a) Die männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut ; z. B. 
selenec Bauer, s^leneco 
dürvodelec Grobian, durvodeleco 
Bulgarin ein Bnlgar , Bülgarino 
prosÄk Bettler , pros^ko 

bezakönik ein Gesetzloser, bezakö- 

niko 
zet Schwiegersohn, zeljo 



petel 
sfat 
zmej 
rataj 



muzjo 

petyo 

sfäto 

zm^jo 

ratsuo 

slävyo 

kr^o. 



sfinär Schweinhirt , sflnärjo 

bj Die männlichen u. weiblichen Hauptwörter auf einen Selbstlaut; z. B. 



vojvodü Statthalter , vojvodo 

vladikü Bischof, ' vladiko 

vülfü Dieb , vülfo 

s^l^nku Bäuerin , s^l^nko 

msgka Mutter , mäjko 



sesträ Schwester, s^stro 

kobilü Stute, kobiio 

krävü Kuh, kravo 

kokosku Henne, kokosko 

robinö Sclavin, robunjo 



n 



ratakine Magd,. ratakinjo 

sfekiirvü Schwiegermutter, sfekiirvo 

etiirvü Schwägerin , etiirvo 

knigu Buch , knigo 

vodii Wasser, vödo 

giibu Schwamm , giibo 

v^ru Glaube , v^ro 



Krustinü' Christine, Krustino 

Rädü Rada , Rädo 

Grozdaau Grosdana , Grozdäno 

NMu Neda, NMo 

Änu Anna, Äno 

Nedeie Nedela , Ned^yo 

Mary ü Maria , MarQo. 



2. e Qe) bekommen: 

a) Die Eigennamen der männlichen Personen , ausgenommen die auf 
a und 0, welche im Vocativ unveränderlich sind ; z. B. 



Dragän 


Dragan , 


Dragäne 


Dragöj 


Dragoj , 


Dragoje 


Vürbän 


Warban , 


Vürbäne 


Niköla 


Nikolaus, 


Niköla 


Pürvän 


Parwan , 


Purväne 


Kozmä 


Kosma , 


Kozmä 


Stojän 


Stojän, 


Stoj^ne 


Nedelko 


Nedelko , 


Nedelko 


Ivan 


Johann , 


Ivane 


Pejo 


Pejo, 


Pejo 


P6tur 


Peter ♦ 


P6tre 


Stojo 


Stojo, 


Stöjo 


Dobri 


Dobri , 


Döbre 


Nedjo 


Nedjo , 


Nädjo. 


Slavi 


Slawi, 


Släve 









bj Die meisten weiblichen Hauptwörter auf cu und ku ; z. B. 



krüsnicü Gevatterin , kriisnice 

komicü Pathe, komice 

kukuvicu Eule, kukuvice 

magaricu Eselin, magarice 



caricu Kaiserin , carice 

purvoskinku Erstlingin, purvoskinke 
Rätkü Ratka , Rätke 

Stöjku Stojka , Stojke. 



telicu junge Kuh « telice 

c) Einige männliche Hauptwörter , indem das g (k) , k und c in z 
und c verwandelt werden ; z. B. 



Bok Gott, Böze 

kriisnik Gevatter « kriisnice 
ejoiek Mensch, cjolece 



r V 



junäk Held , junaee 

starec alter Mann, stärce 
kum Gevatter, käme, u. a. 



Folgende Hauptwörter bilden den Vocativ auf eine andere Art : 



Göspot Herr, Göspodi 

sin Sohn, «inko^ sino und sine 



brat Bruder, brätko, bätjo u. brate 
bastä Vater, täte, tätkou. t^jko, u. a: 



Die sächlichen und die leblosen männlichen Hauptwörter haben den 
Vocativ gleich dem Nominativ. > 

Anmerkung. In den Liedern findet man einige besondere Endungen 
des Vocativs, als: 



Übe Liebhaber , libele 
mäjka Mutter, mälele, mäte 



bül6 ältere Schwester, bfiyoyo 
Bök Gott, Bözele, Böznele, u. a. 



Vötf^ dfefi Eigetfüiimeti def Personen. 

DieEigennamentdeF Personen haben versehiedene Bndiingeni 
Die : männlichen Eigenoamen , > wenn sie verkleinert sind« » bekonimen 
die Endungen, cjo oder ko, und ce oder e nur mit dem Gesdblechtswofte 
to; die weiblichen s^r bekomiien diejenigen Endungen , die die andeni 
weiblichen Hauptwörter haben; z. B. 



Dragän, Dragäncjo u. Dragänce-to 
Purvän, Pürväncjo » Purvänce-to 
P^tür, P^türcjo * Petürce-to 

od. p6tre-tö 
Niköla, NtWHgjo » Nlkolce-to 



Radi , Rätko und räde-to 

Veliko, Velickö 

Kr&stinü, KrüstitrKui 

Rädü, Rätku 

N^dü , Mm. 



Die niännlichen Eigennamen bekommen in der vielfpcheti' Zahl die 
Endung ofci (jofci) und oVi (jovl), die W'eiblichen die Endung lül' und die 
Verkleinfetüngswörter ältf ce und e die EndtTtfg ta; z. B.' 



It&tkü, Rätkini 

F^rvänce-to V Purväti?6ta-ta 
PSStte-to , P6treta-tä. 



Pragän , DHaganofci (tfe) u. Dragähovi (te) 
Dobri , Ddbrjofci (te) u. Döbrjovi (te) 
Krüstinü, KrÄstinini 

Die männlichen Eigennamen bekommen im Genitiv , Dativ und Accu^ 
sativ der einfachen Zäht ein a (ja) o^$er £, iir d^er vidftleb^ Z^hl aber 
bleiben slie unverändert ; z. B. 



G. Dä-^B^äna 
D. na-Dragäna 
A. Dragana 
V. Dt^gane 

N. Niköla 
G. na-Nik^ 
D. na^^olä' 

V. Niköla 



Einfach. 

Dragöj 
na-'Dragöja 
Aa-Dragoja 

Dragöja 

Dragöje 

Pürvan^jo 

Pirväncft 
Pürväncjo 



Döbri 

na-Döbr^ 

na-^D6br4 

Döbr^ 

D'öBre 

P6trc-to 

na-Pitre-to 

na^Pifttre-to 

P<tre-to 

P^re. 



V ielf a eh. 

Nl DMgift^i KUd Dragöjof^ (te> 

G. na-Dragänofci (te) na-Pragojofci (te) 

If. n^f/irsi^Ü^i (i<)- nS-Drai^jbfcr (te) 
A. Draganofci (te) Dragöjofci (tejf 
y. Draginofei 

N. Nikölofd (te) 

G. na-Nikölofoi (te) 

D: na-Nikolofci (te) 

A. I^iköiofci (te) 

V. Nikölofci 



Dragöjofci 

Pürvanöfci (te) 
na*Pürväiiofci (te) 
na-Purvänofci (te) 

pSrvadofci (te) 

Pqnr&nofci 



Delij^fci (te!^. 
na-Döbrjofci (te) 

tföbijofci (tet 
Döbrjofei 

P6treta-ta 
na-P^treta-ta 
na-P6treta-ta 

P^treta-tä 

Pötreta« 



m 

Die weildieheoiBIgeiKMmin werdep-^rie Ai^.üiH10Ml woiWieiien Haupt- 
wörter, ohne 6esch|f%ii|bti9Wort abgeändert; z«)B. 





E 1 Q f a <s 


h. 


ir i 


e 1 f a c h. 


N. 


Krastinü 


Ratkü 


fCrOetiBini 


R^tkini 


G. 


na-^Krüstinü 


na-R^tkü 


na-KrÖ8tfnini 


na-Rätkiiii 


D 


na-Kriistmü 


na-R^tku 


na-Krftstinini 


na-Rätkini 


A. 


Krüstinü 


Rätkä 


Krüstinini 


Rätkini 


V. 


Krüstino 


Uike. 


Krüstinini 


R^tkini. 



Eben so wie die Eigennamen werden folgende Hauptwörter abgeändert : 
i. Die Hauptwörter auf o- und u, von denen das o eine männliche, 
und das ü eine weibliche Person bedeuten; als: pläcko, der Weioer; 
plickü, die Weinerin ; krAdJiJo, der Stehler ; krädlu, die Stehlerin ; grabyo, 
der Räuber; gräblü, die Räuberin; vöntjo, der Stinker; vöntu, dieStin- 
kerin; mäm\jo, der Betrieger; mämlü, die Betriegerin; lüsko, der Lug- 
ner; lüsiku, die Lügnerin; driigljo, der sich kratzt; driiglü, die sieh 
kratzt, u. a.; die männlichen bekommen in der vielfachen rZabl ofci und 

die weiblichen i ; z. B. 

fi i n f « e b. 

kiMÜo 
(ia*kridl6 
na-kr^dll 

krMIft 

krMyo 

Vielfach. 

lorÄdljofci (te) 
na^crädUofci (tß) 
na-krädllofei [te) 

kräd||pfei (te) 

krWIjof^ 

Ebeofo seeko , d^r Februar« n. a* 

9. Einige Vocative, die «la Hauptworter gebrtucht werden« indem 
die männlii^en ein o oder ^in i , und die weiiblioben ein a oder 1^ anat- 
men. Di% fflännliehen bekommen in der vielfachen Zahl ovi und die weib- 
lichen ini; z. B. 

Af ä n n 1 i e fa. 



N. pli^ko 
Q. p^pla^ka 
D. qa-plä£ka 
A. pli^ka 
V. pU^ko 



fi. pU^kofci (tej 

G. na-pj^^kofci (t^) 

D. na-pU^kofci (te) 

4. pläckofd (te) 

V. . plii(ikofci 



na-j)lää(;u 
ua-pUckü 

pUM ' 

pUeko. 

l>U«ki Cle) 
n^«pUcki (te) 
na-pU£ki (te) 

pl^lki «t) 

pU^ki. 



giAfach. 
Cder 6ro88vateri pler Pnider) (der Vater) 



dedQ 
i-deda 



N. 

G. na- 
D. na*d^da 
A. d|dfi 
V. 4Mo 



pdni 
pa-n^n^ 
na*n^QS 

näne 



tati 

na-tAtft 

na-tät^ 

töt^ 

täte.' 



Vielfach, 
(die GroBSTäter) (die Prüder) 



dedovi 

na-d^dovi 

na-d^dovi 

d^doYi 

d^doTi 



Cdie Schwester} 

e. mrkAH 
t>. na-k^ki 
A. kikü 
V. kiko 



Cdie Schwester) 
tetft 

Qa-tet^ 
Üth 



Weiblich. 

(die Schwestern) 

kikini 
na-kikioi 
na-kAkini 

k^kini • 

I am 



n^moyi 

na-n6iJovi 

na-ndi^ovi 

nen^ovi 

n^njovi. 



Cdie Schwestern) 

tdtiui 
qa^t^tini 
iia*t^tini 

t^tini 

IttinL 



3. Dte Hauptworter B6k , Gott; und Gtfspöl; Herr; als: 

K Bok Göspot 

G. na-Böga na-Göspod^ 

D. na-Böga (bögu) na-GöspodS 
A. Böga Göspod^ 

y. B6ze Göspodi. 

Anhang zum Hauptworte. 

Die mäunliehen Hauptworter der Personen bekommen im Genitiv, Dativ 
upd Aecusativ der einfachen Zahl die Endung a oder d , wenn sie mit den 
Wörtern stehen : ednogö, s^kigo, n^kogo, nfkogo, drügigo, kogö-to, kogo ? 
togözi , onogozi , oder mit einem Beiworte , welches das Eigenthum einer 
Person bezeichnet; z. B. 

Cein Mensch} Cdieser Knecht} (jener Bulgare} 

N. edin ^jol^k tözi i*ataj onzi Bulgarin 

G. na-ednogö cjol^ka iia-togözi rat^a ua^onogözi Bülgarina 

D. na-ednogö ^joleka na-togözi rätaja na-onogözi Bülgarina 

A. ednogo ^joleka togözi rätaja onogözi Bülgarina. 

Cein Schwiegersohn} Cweleher Bauer} CWlad's Sohn} 

N. edin zet ^ koj sölenee Vlädof sin 

G. na-ednogö zet^ na-kogö sdleneca ■ na-Viädova sinä 

D., na ednogo zete na-kogö s^ieneca na-Vlüdova sinä 

A. ednogo zü^ kogö söleneca Viädova sinä. 

Folgende Hauptwörter: sin« Sohn-; brat, Bruder; müs. Mann; zet, 
Schwiegersohn; d^ver, Schwager; sfat, Freiwerber; kriisnik, Gevatter; 
unük, Enkel; tes, sf^kür, Schwiegervater; basta, Vater; ujkä, strikä, 
Oheim ; d^dä , Grossvater ; zenä , Frau ; snühä, Schwiegertochter ; sesträ, 
Schwester; ziilva, Schwägerin; m^ka, Mutter; bäba, Grossmutter; krus- 
Meä, Gevatterin; sfekiirva, tüsta, Schwiegermutter; düster^, Tochter; 
leÜ^ Tante, u. a., bekommen kein Geschlechtswort, und haben im Ge- 
nitiv, Dativ und Aecusativ der einfachen Zahl die Endung u ode» 6, wenn 
sie mit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen ; z. B. 

Cmein Sohn} O^r Mann} C^eine Frau} (seine Tochter} 

N. sin mi müs 1 « zenä ti düster^ mu 

G. na-sinü mi na-mü£e 1 na-zenü ti na-düstere mu 

D. na-sinü mi na-müze i na-zenü ti na-düStere mu 

A. sinü mi muze i zenü ti düstere mu. 

Anmerkung 1. In manchen Gegenden gebraucht man statt ü ein a, 
und statt e ein S; z. B. sinä ml (st. sinü mi), müz^ i (st. müze i), zenä ti 
(st. zenü ti) , düster^ mu (st düster^' mu). 

Anmerkung 8. Die Hauptwörter auf a und & bekommen in man- 
chen Gegenden im Gen., Dat. und Acc. der einfachen Zahl *ein ä oder ein e, 
auch, wenn sie nicht jnit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen ; 
7. B. as ii4mam bastü (st. tosta) , ich habe keinen Vater. 



^ 



Anmerkung 8. Man aagt auch na-sinü mi (st. na-sinü mi), na- 
mttz6 i (st. na-müze i). 

Bei den meisten Hauptwörtern auf arin , erin und nin kann die Sylbe 
in von arin und erin ausgelassen, und nin in nee verwandelt werden ; z. B. 



gradinärin und gradinär, Gärtner 
Yodenc^rin » vodencer. Maller 



selenin und s^lenec, Bauer 
grazdanin » grazdan^e, Bfirger. 



Diejenigen Namen, welche selbststandige weibliche Wesen bezeich- 
nen, werden grösstentheils von den männlichen gebildet, und zwar auf 
folgende Art: 

1. Werden die Endsylben in, ü und ec in ku verwandelt; an die 
Ausgänge ac, ar und er aber kü angehängt; z. B. 
Bulgarin ein Bulgar , Biilgarku 
vodencärin Maller, vodenc^rkü 
bolerin ein Grosser, bol^rku 
s^lenec Bauer, s^l^nku 
näsenec Landsmann, näsdnkü 
Sfistövec ein Sistovier, Sfistöfkü 



»Vr. * 



beräc , Weinleser , 

kürpäc Plicker, 

gradinär Gärtner, 

govedär Viehhirt, 

vodenc^r Maller, 

levicär der Linkhandige, levicerku 

vojvödu Statthalter, vojvötku. 



beräcku 

kürpäcku 

gradinarkü 

govedärku 

vodehe^rkä 



lofeiju Jäger, lofe^jku 

^ 9. Endigt sich der Ausgang nik in nicü (nica) ; z. B. 

bezakönik ein Gesetzloser, bezakönicü 

bezd^tnik ein Kinderloser, bezdetnicu 

hubosm'k schöner Mann, hubosnicü 

krüsnik . Gevatter, kriisnica. 

Eiifige Hauptwörter haben eine besondere weibliche Form ; als : 

Sürbin ein Serbe, Sürpklne 

N^mec ein Deutscher, Nemldnö 

Gürk ein Grieche, Gürkin^ 

Türcin ein Türke, « Kadiinu und 

Kadlsku 



Vlah ein Wallach, Vlasku und 

Vlahin^ 
car Kaiser , caricü 

kral König, kralicü 

dov^c Witwer , dovicü , u. a. 

3. Solche weibliche Personennamen, welche bloss die Gattinnen männ- 
licher Personen bedeuten , entstehen durch Anhängung der Sylben ovicu 
und icu ; icü bekommen nur diejenigen auf n ; z. B. 



P6tür Peter , P^trovicü 
Döbri Dobri, Döbrjovicü 
Vlat Wlat, Vlädovicü 



Dragän Dragan, Dragänicü 
Purvän Parvan, Pürvänicü 
Ivan Johann, Ivänicü. 



Viele Hauptwörter werden als Sammelnamen gebraucht, wenn sie die 

Endung e und das sächliche Geschlechtswort bekommen; z. B. 

Bulgarin ein Bulgar, Bülgare-to, die Bulgaren 

gölup Taube, gölübe-to, die Tauben 

lis ^ Blatt, liste-to, die Blätter 

kämük Stein, kämüne-to, die Steine 

tum Dorn, tüme-to, die Domen 

dürv6 Baum, dürve-to, die Bäume. *w 



* " ■ 

'Übungen filier ftas ^Ranptwoft luii demGeschledlitsrtvorte. 



Toj Tidll krtl-tt i kraUcü-tü. 

Poznfivate li sestrft-tu na-kril-4t? 
D^ BÜ bosÜH-te na-d^te-to ? 
D6c6-ta otfdohii da ^ rashödet. 
As gü d^doh na^d6ci-ta. 
D4ite toj ffi^so na-küceta-ta. 
Toj oestö vfdi cfir-et i carfcu-tü. 

Knigi-tene tr^buva da gihabi ^ollk. 

Vid^e li v£ke gradinintä na-ujkn 

mit 
Za i^d-üt li hortüyate? 
iiM as p6 ohletm aäo-to ot grad* 

üt. 
As Mh u gradinu-tA na-vladikü-tü. 

Obad^te mi istinü-tA. 

Zastö ne jed^e jäbülfeä-tÄ? 

Konij4-te sü n^jni. 

VäsÄlij'knfgu-tü? 

Krfi§i-te su näsi, pa slivi-te sü väsi. 

Brätija-ta mi trügnühü za Berlin. 

Tiy SU diürSi ot bastü mu. 

As hortüvam za briitü mu na-car-^t. 

Kakvö imate na okö-to? 

Kakvö ima toj na oci-te? 

Tükana sn knfgi-te na*basta-lu i na- 

m^ka-tu. 
Nema mu fzvidihu ednii tr^skii ot 

krak*iit 
As gu dädoh na*ba8ta«tü i na*m^- 

tu. 
As gu zeh ot ba^-td { ot mijka-td. 

As plästam säi^^gi na sfärs6ne-to na- 
godinü-ttt. 



Er bat den K6nig und die'KSnigin 
gesehen. 

KennenSie die Schwester des KOnigs? 

Wo sind die Schuhe des Kindes ? 

Die Kinder sind spazieren gegangen. 

Ich habe es den Kindern gegeben. 

Gebet dieses Fleisch dem Hunde. 

Er sieht oft den Kaiser und die Kai- 
serin. 

Man mnss die Bficher nicht verder- 
ben. 

Haben Sie schon den Garten des 
Oheims gesehen? 

Sprechen Sie von der Stadt ? . 

Im Sommer ziehe ich das Land der 
Stadt vor. 

Jch bin in dem Garten des Bischofs 
gewesen. 

Sagen Sie mir die Wahrheit. 

Warum essen Sie den Apfel nicht ? 

Die Pferde gehören ihr. 

Gehört das Buch Ihnen ? 

Die Birnen gehören uns« und die 
Zwetschken Ihnen. 

Meine Brüder sind nach3erlin ge- 
reiset 

Das hängt von seinem Vater ab. 

Ich rede von dem Bruder des Kaisers. 

Was haben Sie an dem Auge ? 

Was hat er an den Augen? 

Hier sind die Bficher des Vaters und 
der Miftter. 

Man hat ihm einen Splitter aus dem 
Fusse gezogen. 

Ich habe es dem Vater und der Mut- 
ter gegeben. 

Ich habe es von dem Vater und der 
Mutter bekommen. 

Ich zahle immer zu Ende des Jahres. 



Uii§ä M bäejemie-to na- 

3 na-slünce-to sü gor^stt. 
t SU p#ziiiTat po p«rosfnu-tü. 



le U na-ptitt-te da jadirt? 

tröj^ Oft yrata-ta« 

Ksni-te vinä su kisali. 

e JH gradinärin-ut i gradinfir- 

ü v^ur-iit i gürm^-il? 



V # V. 



( cerfei-te i jägodi-te na ta- 
4* sü izmökrih ot dozd-ot 



ke vremenä ne sü yrastat v^ke. 

-it ia-t£I«ta-ta su jed^. 

diicete Sirene- to ot maslo-to? 

te ginri. 

te tecet 

Ml je gradinfflrin . 

r ma> sü gcadinari. 

i plodov^-te na-näsi-te rtboti. 



M je krötük kato ednö ägne. 

konij^ sü krotki kato ipeta. 

tti Je ednö seeivö na-kdväc-^t 



#te sü seciva na-koyüei-te. 



ta na-tezimazi sü tviiid^ go- 



Vf.^ M^ _^ fV. 



-ta aa-lofouürtü sü öste na 

^ dokamvat mlögo zlo. 
t je cär-üt na-ptfci-te. 
-üt na-tuj jejc^ je maj b&K 
6t sü jejca, deto fmat dva zül- 



Er.veriegt sieb auf die EriejTMng 
der Sprachen. 

Die Strahlen der Sonne sind heiss. 

Man kennt die Vegri an dem Gefie- 
der. 

Haben Sie den Vogel« zu essev ge- 
geben ? 

Jemand klopft an der Thure. 

Die heurigen Weine sind sauer. 

Haben Sie den Gärtner und die Gärt- 
nerin gesehen? 

Haben Sie den Win& ufid den Din- 
ner gehört? 

Legen Sie die Kirsebeniind tie Erd- 
beeren auf den Teller. 

Ich bin ganz vom Regea durehnässt 
worden. 

Die atten Zeiten kommen nleht mekr 
znruek. 

Sbm isst das fflrn der Kaiber. 

Ziehen Sie den Käse der Butter vor? 

Das Feuer brennt. 

Die Fässer rinnen. 

Sein Onkel ist Gärtner. 

Seine Onkel sind Gbrtner. 

Das sind die Frfiehte unserer Ar- 
beiten. 

Dieses Pferd ist sanft wie ein Laomt 

Meine Pferde sind sanft wie Lammer. 

Der Hammer ist ein Werkzeug des 
Schmiedes. 

Die Hämmer sind Werkzeuge^ der 
Schmiede. 

Die LuftlSeher dieser Keller sind zu 
gross. 

Die Sohne des Jagers sind noch auf 
dem Lande. 

Die Kriege verursachen viel Übel. 

Der Adler ist der König der Vögel. 

Der Dotter dieses Eies ist fast weiss. 

Es gibt Bier, welche zwei Dotter 
haben. 

3 
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U tiy s6Io fma dysys i pet s^Ieni i 
dvigs s^lenki. 

6razdanki-te dddohu. 
Vodenic^rin-üt je edin dobür lofcQu. 
Vodenic^rkü-tü je iBdnü dobrä lofcij- 

kü. 
Cerkovä-t& na-siSIo-to je dösta go* 

I^ma* 
Na-m^ka-tä li ili na-sestra-tu gu 

didohte ? 
P^ene-to na-6lä?i-jüt je slatko. 



Pöeet'-üt je zaplätu-tü na*dobrinu-t ü. 
Oci-te SU ogledälo-to na-duse-tü. 
Vino-to räzyesel^va särce-to na- 

cjol^k-at 
Klonöve-te na-dürväta-ta su pregii- 

yat ot tezinü-tü na-plodov^-te. 
Zdräve-to na-tölo-to i tisinü-tü na- 

dase-tü sü besc^ni imöti na-cjo- 

l^ski-jut zivöt. 
Toj je predaden na-igrii-tü. 
Dttzd-iit razvälS putista-ta. 
Po tezi livadi sü cjava muc^ne-to 

tta-vol6ve-te i na-krävi-te. 
Kostilki-te na-k^sijki-te sü slatki. 
Naüki-te sü hranü-tü na-duh-üt. 



P^f-te sü dose-tü na-türgoyfjü-tü. 
Cjol4k-üt sü hräni ot plodoy^-te na- 

zeme-tü i ot meso-to na-dobiceta- 

ta. 
M£cki-te i yülci-t& sü diyi i Uuti 

zyftroy^. 
Nöz-it gu zagübi ti u gradinü-tü. 



Koj pädnü u yodu-tü ? 

Kogi si yidll bdstü mi tükana ? 



L6ka Qos, male ! täte ! brate I ifijcjo I 
krüsnicel pobrätime! 



Es gibt in diesem Dotfe fünf n. zwan- 
zig Bauern und zwanzig BineHn- 
nen. 

Die Bürgerinnen sind gekommen. 

Der Müller ist ein guter Jäger. 

Die Müllerin ist einei gnte Jagerin^ 

Die Kirche des Dorfes ist ziemlieiL 
gross. 

Haben Sie es der Mutter oder der 
Schwester gegeben? 

Der Gesang der Nachtigall ist anger- 
nehm. 

Die Ehre ist der Lohn der Tugend. 

Die Augen sind der Spiegel der Seele. 

Der Wein erfreuet das Herz des Men- 
schen. ; 

Die Äste der Bäume biegen sieh un- 
ter der Last der Fruchte. 

Die Gesundheit des Körpers und der 
Friede der Seele sind kostbare Gu- 
ter des menschlichen Lebens. 

Er ist dem Spiele ergeben. 

Der Regen yerdirbt die Wege. 

Man hört das Brüllen der (Krisen und 
Kühe auf diesen Wiesen. 

Die Kerne der Aprikosen sind süss. 

Die Wissenschaften sind die Nahrung 
des Geistes. 

Das Geld ist die Seele des Handels. 

Der Mensch nährt sich yon denFrudi- 
ten der Erde und yon dem Fleisdie 
der Thiere. 

Die Bärep und die Wölfe sind wilde 
und grausame Thiere. 

Das Messer hast du im Garten yer- 
loren. 

Wer ist in das Wasser gefallen? 

Wann hast du meinen Vater hier 
gesehen ? 

Gute Nacht» Mutter! Vater! Bruder! 
Onkel! Geyatterl Freund! 



Dng&ne ! kogf si kupi noyö-to ob- 

16kl6? 
Imat li d^ca bratofc^ta-ta vi? 
M^n6 mi su uinriizi m^o-to« 
D6cä! bM£te pokor^ni na-basti-te 

si i na-m^ki-te si. 
Trevf-te i cvetyä-ta süs6 sü isüh- 

nüU. 
L61Ö mi jü napusnü v^ke tr^sku-tii, 

ama ju bol^t grudi-te. 
Htajte decjä-ta, da li ne im je 

gladnö? 
As ne sam cesfit na igru-tu. 
Toj ne sii j' iseeril 6ste ot sfpkü- 

tüsL 
Presnf li su jejca-ta? 
Tizgodf§na-tu j^sen je häbava. 
D^te tr^vii-tä na-krävu-tu i na- 

kozu-tö. 
D^j krüsi-tA i süyä-tü na-momice- 

to. 
Reci na-slttgii-tu , ci as snm tuka. 



Poyfk^jte slugü-tü i zenii mu i se- 
fitrS mu. 

Denesite mi knigä-tA. 

As fstA da cetü knfgu-tü. 

MomfSe-^to. pädna n r^ku-tu, kato 
§t£se da ulovi ednü ribu. Ama 
sestni i poyika ribärkA-to. Ribar- 
kd-tA Izvl^ce momice-to ot r^kü- 
t*. 



• _Ä-V ^Sf 



Dones^te mi sfes-tu; 
Zapal^te sfes-tii. 

SlngK-tAlzI^ze sAs zenä-tA i sesträ- 
tA na-gradinärin-At 

RibfirkA-tA nlovi ednü ribA sAs vü- 

dieA-tA. 
Pahär-it sus vodii irebuva da sü 

ispl&kne. 



Dragan ! wann hast da dir die neue 

Kleidung gekauft? 
Haben Ihre Cousinen Kinder? 
leh habe einen Ekel vor dem Fleische. 
Kinder! seid gehorsam euren Altem. 

Das Gras und die Blumen sind ganz 
verdorrt. 

Meine Tante hat nicht mehr das Fie- 
ber, sie hat aber Brustweh. 

Fragen Sie die Kinder, ob sie nicht 
Hunger haben? 

Ich bin nicht glficklich im Spiele. 

Er ist noch nicht von seiner Heiser- 
keit geheilt. 

Sind die Eier frisch? 

Der diessjahrige Herbst ist schob. 

Gebt das Gras der Kuh und der Ziege. 

Gib die Birne und die Pflaume dem 
Mädchen. 

Sage dem Bedienten , dass ich hier 
bin. 

Rufet den Bedienten und seine Frau 
und Schwester. 

Bringet mir das Buch. 

Ich will das Buch lesen. 

Das Mädchen ist in den Fluss gefal- 
len , als sie einen Pisch fangen 
wollte. Aber ihre Schwester hat 
die Fischerin herbeigerufen. Die 
Fischerin hat das Mädchen aus 
dem Flusse gezogen. 

Bringet mir das Licht 

Zündet das Licht an. 

Der Bediente ist mit der Frau Und 
der Schwester des Gärtners aus- 
gegaugen. 

Die Fischerin hat einen Fisch mit der 
Angel gefangen. 

Man muss das Glas mit Wasser aus- 
spülen. 

3* 



^ena-tu na-gradio^in-üt otide süs 

ribäricu-tu pri iena*tü na-k)fcijü- 

ttt. 
Lis^cu-tu pob4gnü sus kokoskü-tuu 
Kuce-to oa-lofcyü-tu tieese podtr 

lisicü-tü. 
MometS-to ob'de süs zenü-tu na-lof- 

ci[jü-tü u gorü-lü. 
Donesi mi ^etiinik-ut sus sfes-tii. 



\f V. \f 



U planinu-tü imA edou pesteru. 
U pesterü-tü ima edin izvor süs do- 

brä vodü. 
Za kojä planinü i za kojä pesteru 

prikäzuvate ? 
U r£kü-tü tüka ima. ednü stukü. 
De sü sestri-teina^-slugu-tü? 



fV 



D6 sü zeni-te i momiceta-ta , d^to 

b^hütokafc^ra? 
Krfivi-te i kozi-te lezt't na larÄvu-tü. 



Am i6 sü slttgi-te ? 

Däjte zrüqea-ta na-ptipif4e ^ pa kp-' 

sti-te na-küceta-ta. 
As stü provöd^ pari na-dpvici-te L 

na-sirotini-te« 
Momice-to doji krävi-te i kozi-te. 



Viffite^ li tm zeni-te i Qomiceta-ta , 
4^tQ SQdet pqt llpi-te? 



As küpih igli-te za momiceta-ta, dato 
räbot^t za sestrümi. 

Hira-ta obic^t küceta-ta, zastöto 
küceta-ta sü v^rni slugi na-cjo- 
l^k-üt. 

Lofcijü-tü otide süs küceta-ta u go- 
ru-tu. 



Die Frau des Gärtners J|t nm 4^ 
Fischerin zu der' Frau dea Jägers 
gegangen. 

Der Fucha Uef mit deiftHj^n-^^YO^^ 

Der Hund des Jägers Uef depFiicIise 
nach. 

Der Knabe ging mit der Frau des 
Jägers in den Wald. 

Bringe mir den Leucliter nut dem 
Lichte. 

In dem Berge ist eine Hohle. 

In der Höhle ist eine Quelle mit gu- 
tem Wasser. 

Von welchem Berge und von wel- 
cher Höhle sprechet ihr? 

In dem Flusse hier ist ein Hecht 

Wo sind die Schwestern desBe4iie%- 
ten? 

Wo sind die Frauen und dieMadeh^, 
welche gestern hier waren? 

Die Kühe und die Ziegen liegen ajuf 
dem Grase. 

Wo sind denn die Bedienten ? 

Gebet die Kömchen den Vögeln,, und 
die Knochen den Hunden. 

Ich werde den Witwen und Waisen 
Geld schicken. 

Das Mädchen melkt die Kühe und 4iß 
Ziegen. - 

Sehet ihr dort dip Flauen und die 
Mädchen ,, welche unter dqn lan- 
den sitzen? 

Ich habe die Nähnadeln für die Mad- 
chen, welche für meine Schwester 
arbeiten , gekauft. 

Die Menschen lieben di^Hjandj^t dßi)ii 
die Hunde sip^. treue Dinner des 
Menschen. 

Dei* Jäger ist mit den Hunden, ia 4en 
Wald gegangen. 



ÜbuDgcn fiber das Hauptwort ohne das Geschlechtswort. 



As jam säki den hl^p i m^so. 
As jMoh krüsi. 

Takana j* oc^t i durvenö maslo. 
U pfaiBini-te sA namSrA zel^izo, met^ 

zlatö, srebri. 
Don^hte li mi knigä i perä? 

Ni imami gostij& 

f roa turgofci , deto sA tviird^ skSpL 



Dones^te mi cinr^n ösuk i sfes. 
U p6neA-tA ima mfski i stisili. 

Imate li ülM varbn si? 

Toj je priporiicen na-turgöfci u ßec. 



Pravöt li vi mAenotQi? 

As cjüvam gdlc. 

Nä zahar i kay^. 

Zajemii^te mi pari. 

f stete li da pgte cjäj? 

Ni jädohmi jejeä. 

Tazi räbotu iste ttm i bürzinü. 



istete li da jed6te ribu? 

Tukana su ceresi, istete li ot t^h? 



Nä ras61 i rlpä. . 

As pi obic^m grab ot 16stü. 

JedAe li sflnekö? 

As jam sal rasöl i krästavicki. 

Tözi izTor däva dösta vodii. 

imate li küstu? 

ima li mastilo a ttizi mastflnicu? 
As pö obfe^m hl^p ot m^so. 
Priporuc^hu mü do böra, AÜo mü 
izmimihü. 



Ich esse alle Tage Brot und Fleisch. 
Ich habe Birnen gegessen. 
Hier ist Essig und ÖL 
In den Bergen gibt es Eisen, Kupfer, 

Gold, Silber. 
Haben Sie mir Papier und Federn 

gebracht ? 
Wir haben Gäste. 
Es gibt Kaufleute, welche sehr theuer 

sind. 
Bringen Sie mir Siegellack und lacht. 
Es gibt Mäuse und Ratten in dem 

Keller. 
Haben Sie Dukaten bei sich? 
Er ist an Kaufleute in. Wien ädres- 

sirL 
Macht man Ihnen Schwierigkeiten? 
Ich höre Lärm. 
Hier ist Zucker und Kaffieh. 
Leihen Sie mir Geld. 
Wollen Sie Tbee trinken? 
Wir haben Eier g^essen. 
Diese Sache erfordert Klugheit und 

Geschwindigkeit 
Wollen Sie Fische essen? 
Hier sind Kirschen, wollen Sie w^ 

che? 
Hier ist Bindfleisch und Rettig. 
Ich ziehe Erbsen Linsen von 
Essen Sie Sdiweinemes ? 
Ich esse nur Rindfleisch und kleine 

Gurken. 
Diese Quelle gibt Wasser im Über- 
flüsse. 
Haben Sie ein Haus? 
Ist Tinte in diesem Tintenfasse? 
Ich ziehe das Brot dem Fleische vor. 
Man hat mich an Leute adressirt, 

die mich betrogen haben. 



Pol^cä ima. 

Grat fde, 

As ne vid^ v^ke« dones^te mi sfes. 

As imam smokini , praskovi i l^s- 

nici. 
Kogf stü kupim durvä ? 
Dnes stü imami töceno , stükü i se- 

rÖD. 



I* V 



Jed^te li peceno? 

Ne zabrivajte da kupite jejcä. 

Ni tüzi v6cer stü imami düs ili sn^k. 

ima li sol i pep^r na paralQu-tü? 
Dones^te ni lüzici, nozjove, fürko- 

Iiei i taläri. . 
Crotvackü-tü stü kupi utr6 brasnö , 

jejcä , koköski , giiski , pätki , ka- 

poni» raki i ribL 
T% ima malko türp^ne. 
Znäjte li nisto nov6 ? 
Vi fifiate s6 töikos poznäostvo, koi- 

koto i as. 
As n^mam v^ke msgka. 
Toj neoda kony^ 
Ne zn^te nisto novo? 
Tttzi ribü ima ml6go kosti. 
fmate \\ vrem^? 
Ni igrähmi na knigi. 
As iniam bölkd na edioi-jüt krak. 
Ti imas edni hubavi koli. 
Ni nnami ednü hubava zfmu. 
Britya-ta vi ziviSjüt bes grize, te 

fmat dv6 kiisti gol^mi. 
Ni olmami: nikakva nad^zbü. 
Tezi d^c^ n^mat v^ke bastä. 



As pö-mI6go li ces f mam ot vas ? 
ima li dobri izvest^vaneta ot Fräncü? 

Nimam li pravdinü? 



I 



Es hat Glatteis. 

Es hagelt 

Ich sehe nicht mehr, bringen Sie. 
mir Licht. 

Ich habe Feigen, Pfirsiche und Hasel- 
nässe. 

Wann werden wir Holz kaufen? 

Heute werden wir eine Mehlspeise , 
einen Hecht und einen Karpfen 
haben. 

Essen Sie Braten? 

Vergessen Sie nicht, Eier zu kaufen. 

Wir werden diesen Abend Regen 
oder Schnee bekommen. 

Ist Salz und Pfeffer auf dem Tisch? 

Bringen Sie uns Löffel, Messer, Ga- 
beln und Teller. 

Die Köchin wird meinen Mehl, Eier, 
Hähner, Gänse, Enten, Kapaunen, 
Krebse und Fische kaufen. 

"Sie hat wenig Geduld. 

Wissen Sie etwas Neues? 

Sie haben eben so viel Bekanntschaft 
als ich. 

Ich habe keine Mutter mehr. 

Er hat keine Pferde. 

Wissen Sie nichts Neues? 

Dieser Fisch hat viele Graten. 

Haben Sie Zeit? 

Wir haben Karten gespielt. 

Ich habe Schmerzen an einem Fasse. 

Du hast einen schönen Wagen. 

Wir haben einen sqhonen Winter. 

Ihre Bräder leben sorgenfrei, sie ha- 
ben zwei grosse Häuser. 

Wir haben gar keine Hoffnung. 

Diese Kinder haben keinen Vater 
mehr. 

Habe ich mehr Gluck, als Sie? 

Hat man gute Nad^richten aus Frank- 
reich ? 

Habe ich nicht Recht? 



Ti ulmas ist^h dnes; 
P6-milko li riboti fmam as ot t^b^? 
bnat li brätija-ta vi dobrf nad^zbi ? 
Ni n^mami dnes vrem^ da otidem da 

s 

an rashödiiD. 
Ne j6 öste vreme da sü misli na tuj. 



Ni imami ednü hübava j^en. 

Moj-te bratya imahu kiistyä, gradi- 
ni , livädi , nivija , konij^ , sfinü^, 
kravija, volov^, bivolici i ofci, 
pa 8egä n^mat nisto vike. 



stürkove-te su hran^t süs z^bi i sus 

zümge. 
rüzi r^kü gumzi ot ribü. 
Tiizi zeme je presecena ot planiai i 

ot reki. 



Da hast keinen Appetit heute. 

Habe ich weniger Geschäfte, als du? 

Haben Ihre Brnder gute Hofihangen ? 

Wir haben heute nicht Zeit, spazie- 
ren zu gehen. 

Es ist noch nicht Zeit, daran zu den- 
ken. 

Wir haben einen schönen Herbst 

Meine Bräder hatten Häuser, Gärten, 
Wiesen, Fluren, Pferde, Sehweine, 
Kühe, Ochsen, Bfiffelkähe und 
Schafe, und jetzt haben sie nichts 
mehr. 

Die Störche nähren sich von Fröschen 
und von Schlangen. 

Dieser Fluss wimmelt von Fisehen. 

Dieses Land ist von Bergen und von 
Flüssen durchschnitten. 



Übungen über die Eigennamenir 



Dragän je na Türnof , pa Purvän na 

Bec. 
Kriistjo je bolnäf , pa Kn\stfnu je na 

Sflstöf. 
Ivan i Ivänkü otidohü na Vfdim. 

As obfetoi Dragana i Kriist^. 

Vi möze da vidite Iväna i Ivänku na 

äenbrun. 
As provödib Purvänc^, Cv^tku i Sto- 

jäna na löze. 
L6ndru-td je edin gol^m grat. 
Smür-tü na-Dragäna tvurdd mü nas- 

kurbi. 
Basta mi s^ki d^ fili Krustfnu. 
Sestra ina-Krästfnü sd j'vurnüla ot 

Kärlof. 
Za Cv^tkü ii iU za Släfc^ hortuvate ? 

As pisi na-Cv^ka, na-Purväno^, na- 
Stojäna i na-Mircö. 



Dragan ist in Turnov , und Parvan 

in Wien. 
Christian ist krank, und Christine 

ist in Sistov. 
Johann und Johanika sind nachWid- 

din gegangen. 
Ich liebe Dragan und Christian. 
Sie werden vielleicht Johann und 

Johanna in Schönbrunn sehen. 
Ich habe Parvanchen, Flora und Sto- 

jan in den Weingarten geschickt. 
London ist eine grosse Stadt. 
Dragans Tod hat mich sehr betrübt. 

Mein Vater lobt alle Tage Christinen. 

Christinens Schwester ist von Karlov 
schon zurfick. 

Sprechen Sie von Flora oder von 
Slavtscho ? 

Ich schreibe an Florian , an Parvan- 
chen, an Stojan und an Friedrich. 



Nedelcjo je tragKvil vHke «t VarnA. 

De 8u rukavid-te na-Pötka i na-Dö- 

brÄ? 
Andrej i Niköla dödohu ot Pl^ven. 

Lelji i na-GrozdäDkü ütr^ stu p6se 
na Filibe i na Cärigrat. 



Mänft mi SU struvase, ci toj prikä- 

znva za Dünav-üf. 
Digte knigi-te na-N^goIa, pa pera*ta 

na-Stanc^. 
Basta mu na-Näjdena döde snösti. 



Pisete li cestö na B^lgrat ? 
Pobrätim-üt na-N^na ne je süs cisto* 

sürc6. ^ 
Navid^hte li Zlät^ i Dragotina ? 

Nä sestru i na-Ivänkü. 

C^bU-te na-t>ragaDkü i ua-Ned^Ii 

sü tvurd^ siröki. 
Pilate li cesto na-bastii mu nä-Rürka ? 
As gu dädoh na-Dragotina, 
Za Rädu li |I| za Canü hortüvate? 
Dajte tiizi jäbülkü na-MircS. 
Pisete na-P^tra i na-Vülka. 



Tuj cvite je ot Vürbana. 

T6Ü jabülld 8Ü ot gradinu-tü na- 

P4tra. 
Prikaz^te toj na-Veliku. 
Beerte tuj na-Gy^tka. 
Toj je rod^n na Sfistöf. 
Nigol prilice na-P6ja. 
Lüska tölkos gu mraz^t, kolkota po- 

citat onogözi, äüo obic6 istinu-tü. 



Lüsko, mämyo i podmäzijo sü mrä- 
zet ot sekigo. 



Nedeltsehö ist Ton Vama stkim ab* 

gereiset. 
Wo sind die Handsdiuhe von Petko 

undDobri? 
Andreas und Nikolaus suid tob Ple- 

ven angekommen. 
Grosdanka's Tante wird morgen nach 

Philippopel und Constantinopel 

sehreiben. 
Ich glaubte, er rede von der Donau. 

Geben Sie die Papiere dem Njagol 
und die Federn dem Stäntscho. 

Najdens Vater ist gestern Abends 
angekommen. 

Schreiben ^e oft nach Belgrad? 

Neno*s Freund ist nicht aufrichtig. 

Haben Sie den Slati und Dragotiri 

besucht? 
Hier ist Ivanka's Schwester. 
Draganka> und Nedelens Schuhe 

sind zu weit 
Schreiben Sie oft Ratko's Vater? 
Ich habe es dem Dragotin gi^eben. 
Sprechen SievonRadaodervon Zana? 
Geben Sie diesen Apfel dem Mirtscho. 
Schreiben Sie d^ Peter und dem 

Wulko, 
Diese Blume ist von Warban. 
Diese Äpfel sind aus Peters Garten. 

Erzählen Sie diess der Welika. 

Sag^ Sie das dem Florian. 

Er ist in Sistov geboren. 

Njagol iat dem Pcgo ähnlich. 

Der Läg&^r wird eben so verach- 
tet, als der. Wahrheitsliebende ge- 
schätzt wird» 

Der Lugner, der Betrüger upd der 
Schmeichler- werdra von doem 
Jeden verachtet. . . 
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Mezda ?6itä i mezdii Bädim tece 

siröM-jüt Düoaf. 
Ti ne si li pö-star ot P^tra? 
Na Bec ziv^ as pet godini , pak na 

Prägü dv6. 



Zwisehen Pesfh und Ofen fliesst die 

breite Dooau. 
Bist du niebt älter als Peter? 
In Wien babe ich fünf, in Prag aber 

zwei Jabre gelebt. 



Von dem Beiworte. 

Die Beiwörter, die eine Eigenschaft bezeichnen, haben am Ende 
för das mannliche einen Mitlaut , dem weiblichen aber wird ein a oder ^, 
und dem sachlichen ein o (jo) beigefügt; z. B. c^l, ganz, c^la, cä16; zlo- 
e^s, unglücklich, zloc^sta, zlocesto; sin, blau, sind, sinjo. 

Stehen aber diese Beiwörter mit dem Geschlechtsworte , so wird am 
Ende dem männlichen die Sylbe i zugefügt ; z. B. celi-jut, der ganze, cdlä- 

tu, CÄIÖ-tO. 

Anmerkung 1. Das weibliche Beiwort hat in manchen Gegenden 
ü oder e, statt a oder d; z. B. cdlii (st. cdiä), dobrü (st. dobri), gute; 
sine (st. sind) , boze (st. boz^) , göttlich. 

A n m e r k u ng 2. Um die verkleinerte Bedeutung der Eigenschaft zu 
bezeichnen, bedient man sich der Endung icek (icka, icko); z. B. 

bdl , ^eiss : b^licek , bdlicka , bdlicko , ein wenig weiss 
. suh, trocken: suhicek, suhicka, suhfcko, ein wenig trocken 
cdm, schwarz: cernicdk, ce>nicka, c^mieko, ein wenig schwarz. 
Die vielfache Zahl aller Geschlechter wird, wie das männliche mit dem 
Geschlechtsworte, durch Anhängung der Sylbe i gebildet ; das Geschlechts- 
wort für alle drei Geschlechter ist te; z. B. cdl, cell (te); sin, sini (te); 
zlocds, zloc^sti (te) ; bdlicdk, bdlicki (te). 

Die vor dem letzten Mitlaute des Beiwortes des Wohllautes halber 
stehenden e, A und i werden weggelassen : 

1. Bei der Bildung des männlichen (mit dem Geschlechtsworte), weib- 
lichen und sächlichen Geschlechtes ; z. B. 

gläden, hungrig: gladni-jut, gladnä (tu), gladnö (to) 
dobur, gut: dobri-jüt, dubrä(tu), dobrö (to) 
tdzdk, schwer: teSkf-jüt, teskä(tu), teskö (to). 

2. Bei der Bildung der vielfachen Zahl; z. B. 

gläden, hungrig: gladnf (te) 
dobur, gut: dobri (te) 

tdzdk, schwer: teski (te). 

3. Bei der Bildung der Beiwörter , die eine verkleinernde Bedeutung 
der Eigenschaft haben ; z. B. . 

gläden, hungrig, gladnfcdk 
dobiir, gut, dobricdk 

tdzdk , schwer , teskfcek. 



Von den Vergleichungsstufen der Beiwörteh 



Umden Comparativ (in ungleichen Graden) und den Superlativ 
zu bezeiebnea , bedient man sich der Wörter p 6 ffir den Comparativ und 
näj für den Superlativ , welche vor den Positiv gesetzt werden; z. B.^ 
b^l, weiss: p6-b^l, p6-bela, pö-bllo, p6-beli; n^-b^l, nsy-bela, n^j- 

bllo, nig-beli 
belicik, ein wenig weiss: pö-b61ic^, p6-bäieka, p6-belicko, p6-b^licki; 
n^j-b^lic^k, n^j-belicka, näj-bäicko, nig-b^Iicki. 

Anmerkung. Die Wörter pö und näj bekommen immer den Redeton. 

Wenn ein Beiwort im Comparativ (in gleichen oder ungleichen Gra- 
den) oder im Superlativ steht, so wird gewöhnlich das Wort, welches die 
Gegenstande anzeigt , womit die Vergleichung geschieht , in den Accusa- 
tiv mit den Wörtern ot und kato gesetzt ; z. B. Petur je pö-ümen ot Iväna, 
Peter ist verständiger als Johann ; as süm pö-jak ot n^gu , ich bin starker 
als er; tüzi r^kii je nsy-siröka i n^j-dülböka ot sicki-te reki, dieser Fluss 
ist der breiteste und tiefste von allen Flüssen ; P^tür je ümen kato Ivana, 
Peter ist so verständig als Johann. 

Von den Beiwörtern , die nicht eine Eigenschaft bezeichnen. 

Es gibt in der bulgarischen Sprache: 

1. Beiwdrter, die das Eigenthum einer Gattung belebter Gegenstande 
oder Örter bezeichnen. 

Diese Beiwörter haben im Allgemeinen die Endungen cki oder ski (mit 
und ohne Geschlechtswort) , cka oder ska , cko oder sko ; z. B. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

bülgarcki (bulgarisch) bülgarcka bülgarcko bülgarcki 

bülgarcki-jut biilgarcka-tü bülgarcko-to biilgarcki-te 

völcka 

v61cka-tü 

kräveska 

kräveska-tu 

cjol6ska 

cjoleska-tü 

selckji 

selcka-tü 

görcka 

görcka-tü 

bläcka 

bläcka-tu 

Es gibt jedoch Beiwörter gleicher Art, die besondere Endungen 
haben, als: 



volcki (Ochs-) 

völcki-jüt 

kräveski (Kuh-) 

kräveski-jut 

cjul^ski (menschlich) 

cjoleski-jüt 

sflcki (Dorf-) 

säcki-jut 

görcki (Wald-) 

gorcki-jüt 

bläcki (Sumpf-) 

bläcki-jüt 



völcko 


volcki 


v61cko-to 


völcki-te 


krävesko 


kräveski 


krävesko-to 


kräveski-te 


cjol^sko 

cjoI6sko-to 

säeko 


cjol^ski 

cjoleski-te 

s61cki 


säcko-to 


s^lcki-te 


görcko 

görcko-to 

bläcko 


görcki 

görcki-te 

bläcki 


bläcko-to 


bläcki. 



M 



Mannlicb. WeiUidi. 


Säehfieb. 


Vielfach. 


bozf 


boze 


bozf 


bozf 


bozi-jüt 


boz^-tü 


bozi-to 


bozf-te 


k6zi (Ziegen-) 


közft 


közi 


közi 


közi-jut 


köz^-tu 


kozi-to 


közi-te 


öfci (Schaf-) 


öfc« 


öfci 


öfci 


ofci-jüt 


6fc«-tu 


6fci-to 


öfci-te 


kpävi (Kuh-) 


loräv^ 


krivi 


krävi 


krävi-jut 


kravÄ-tü 


kravi-to 


larÄvi-te 


ribi (Fisch-) 


riU 


ribi 


ribi 


ribi-jut 


ribÄ-tu 


ribi-to 


ribi-te. 



2. Beiwörter, die das Eigeuthum einer Person bezeichnen. 
Diese Beiwörtei^ haben die Endung of oder in (mit dem Geschlechts- 
worte ov und ovi, in und ini), ova oder ina, ovo oder ino; z. B. . 



Männlich. 

dragänof (Dragan's) 



Weiblich. 

draginova 



Sächlich. 

dragänovo 



' V,. 



dragänov-ut u. drdgänovi-jüt draganova-tü dragänovo-to 
bästin (Vater-) 
bästin-ut u. bästini-jüt 
s^strin (Schwester-) 
s^trin-ut u. sestrini-jut 



bastino 
bästino-to 
s^strino 
söstrino-to 



Vielfach. 

dragänovi 

draginovi-te 

bästini 



bastini-te 

sestrini 

s^trini-te. 



bastina 
bastina-tü 
s^strina 
s6strina-tü 

Anmerkung. Die Endung of bekommen die männlichen, und in die 
weiblichen und das männliche Vi^ort basta , Vater. 

3. Beiwörter, die von Stoffnamen gebildet werden. 
Diese Beiwörter bekommen meistens die Endung ^n (mit dem' Ge- 
schlechtsworte eni), £na, 6no; z. B. 

Männlich. Weiblich. 

sukn^n (von Tuch) snkn^na 

sukn^na-tu 
dürv^na 
dürvdna-tu 



sükneni-jut 
dürvftn (von Holz) 
diirveni-jüt 



lajn^n (Kuhfladen-) Isunina 



lign^ni-jAt 
sfmdii (von' Käse) 
sirneni-jut 



Sächlich. 


Vielfach. 


suknftno 


sukneni 


sükn^no-to 


sukneni-te 


dürv^no 


difrveni 


dnrv^no-to 


durveiii-te 


liyn^no 


Ifgnöni 


l£gn^no-to 


lign^ni-te 


sfrn^no 


sfrneni 


sfrn^no-to 


sirneni-te. 



Is^nlna-tü 

sfm^na 

sfmöna-tu 

4. Beiwörter , die das Eigeuthum der Zeit und des Ortes bezeichnen. 
Die Endungen dieser Beiwörter sind en oder hn (mit dem Geschlechts- 
worte ni oder sni), na oder sna , no oder sno; z. B. 

Männlich. Weiblich. Sächliclu Vielfach. 

segäsen (jetzig) segäsna segäsno segäsni 

segäsni-jüt segäsna-tu segäsno-to segäsni4e 

fcöraseü (gestrig) fcerasna fcerasno fc^rasni 
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Männlich, 
fcerasni-jüt 
zimen (Winter-) 
zimni-jut 
leten (Sommer-) 
l^tni-jut 

tamsen (dortig) 
tämsni-jut 
vünsen (äusseriich) 
vunsni-jüt 



WdbHcli. 
fc^rasna-tu 
zimna 
zimna-tü 
l^a 
IStna-tu 
tämSoa 
tamsna-tu 
YÜnsna 



SSchlieh. 


VieUlsich. 


fcerasno-to 


fcerasni-te 


zimno 


zimni 


zfmno-to 


zimiü-te 


l^tno 


Iftni 


lltno-to 


l^tni-te 


tamsno 


tamsni 


tamsno-to 


tamsni-te 


vifnsno 

1 


viinSni 


viinsDo-to 


vünsni-te. 



yünsna-tu 

5. Beiwörter, die von den Zeitwörtern gebildet werden; 

Die Endangen dieser Beiwörter sind en, an, an, it, ut, oder I (mit 
dem Geschleclitsworte eni, ani, ^ni, iti, uti, oder li), ena, ana, ^na, 
ita , Uta , oder la ; eno , ano , £no , ito , iito , oder lo ; z. B. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

pecen (gebraten) pec^na pec^no pec^ni 
peceni-jut pec^na-tu peceno-to pec^ni-te 

pisana 

pisaoa-tu 

vürt^na 

vürt^na-tä 

bfta 



pisao (geschrieben) 

pisani-jüt 

vürt^n (gedrehet) 

vurt6ni-jüt 

bit (gesehlagen) 

biti-jut 

rioüt (geschanfelt) 

rinuti-ji\t 

umr^l (gestorben) 

umreii-jüt 



bita-tü 

rfnAta 

rinuta-tn 

umr^la 

umr^la-tu 



pisano 

pisano-to 

vurtlno 

vurt^no-to 

bito 

bito-to 

rfnuto 

r(nAto-to 

umrilo 

nmr^lo-to 



Männlich. 



Cgüter Ochs) 

N. dobür vol 

G. na-dobur vol 

D. na-dobur vol 

A. dobiir vol 

V. dobiir vol 



N. dobri volove 
G. na-dobri volöve 
D. na-dobri volöve 
A. dobri volöve 
V. dobri volove 



Beispiele« 

Weiblich. n 

Ohne Gesehleehtswort. 

Einfach. 
Cgnte Käu) 

dobrä kravä 

na-dobrä krävu 

na-dobrä krivA 

dobrä krävA 

dobrä krävo 

Vielfach. 

dobri krävi 

na-dobri krävi 

na-dobri krävi 

dobri krävi 

dobri krävi 



pisani 

pisani-te 

vurteni 

vürt^ni-te 

biü 

biti-te 

rinuti 

rin4tl-te 

umr^li 

umrili-te. 



Sächlich. 



Cgates Kalb) 

dobrö t^le 

na-dobrö t^e 

na-dobrö tele 

dobrö t^le 

dobrö t^le. 

dobri t^leta 

na-dobri teieta 

na-dobri t^leta 

dobri teieta 

dobri teieta. 
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Männliclu WeibliclK Sächlkib. 

Mit Geschlechtawort. 

Einfach. 

N. dobri-jüt vol dobrä-tu krävu dobrö-to t^le 

6. na-dobri-jut vol na-dobra-tu kr^vu Ba-dobr6-to t^Ie 

D. na-dobri-jüt vol na-dobra-tü ktkm na-dobrö-to t6le 

A. dobri-jAt vol dobrä-tü krävii dobrö-to t^le 

V. dobür vol dobrä krävo dobrö t^le. 

Vielfach. 

N. dobrf-te volöve dobrf-te krävi dobri-te t^eta 

6. na-dobrf-te volöve na-dobrf-te kravi na-dobri-te töleta 

D. na-dobrf-te volöve na-dobrf-te krävi na-dobrf-te töleta 

A. dobrf-te volöve dobrf-te kravi dobrf-te töleta 

V. dobrf volöve dobri krävi dobrf töleta. 

Ohne GescblecbtswoiCt 

Einfach. 

Cblaaer Stein> ChUnes KleicID CMA«es Tach) 

N. sin kämuk sfnS dr^bu sfAJo sükno 
6. na-3in kämük na-sfnft dr^hü na-sfqjo sukno 
D. na-sin kämük na-sfnS dröhu na-sfi^o sukno 

A, sin kämük sf n6 dr^bu sf ojo sukno 

V. sin kamük sfnS dr^bo sfm'o sükno. 

Vielfach. 

N. sfni kämuni sfni dr6hi sfni suknä 

G. na-sfoi kämuni na-sfni dröhi na-sfni suknä 

* D. na-sfni kämuni na*sfm dr^hi na-sfni suknä 

A. sfni kämuni sfni drebi sfni sukiiä 

V. sfni kämuni sfni drähi siaf suknä. 

Mit Gescblechtswort. 

Einfach. 

N. sfni-jüt kämuk sfnS-tü dröhü sfiyo-to sukno 

G. na-sfni-jüt kämük na-sfn£-tü dr^hü na-sfnjo-to sükno 

D. na-sfni-jüt kämük na-sfn£-tü drehü na-sfojo-to sükno 

A. sfni-jüt kämük sfn^-tü dr^hü sfqjo-to sükno 

V. sfn kämük sfn^ dröho sfAJo sükno. 

. Vielfach. 

N. sfni-te kämuni sini-te dröhi sfni-te suknä 

G. na-sfni-te kämuni na-sfni-te dr^hi na-sfni-te suknä 

D. na-sfni-te kämuni na-sfni-te dr6hi na-sinf-te suknä 

A. sfni-te kämuni sfni-te dr^hi sfni-te suknä 

V. sfni kämuni sfni dr^hi sfni suknä. 
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Das Wort sfetf (heilig) mit einem Eigennamen nimmt in der einfachen 
Zahl des männlichen Gesohlechtes kein Geschlechtswort, und irird auf fol- 
gende Art abgeändert : 

N. sfeti Ivan 

6. na-rfeti IvAna oder na-sfetugo Iväna 
D. na-äfeti Iv6na » na-sfetögo Iväna 
A. sfeti Iväna » sfetögo Iväna 
V. sfeti Ivane. 

Die männlichen Beiworter, die das Eigenthum einer Person bezeich- 
nen, bekommen im Gen., Dat. und Acc. der einfachen Zahl ein a anstatt 
des Geschlechtswortes, wenn sie mit demjenigen Hauptwörtern , die audi 
ein a oder 6 im Gen. , Dat. und Acc. bekommen , stehen ; z. B. 

N. Mir^of sin (Mirtscho*s Sohn) 
6. na-Mir^pva sinä 
D. na-Mir^ova sinä 
A. Mircjova siQä 
V, Mircjof sine. 

Einige Beiwörter haben im Vocativ ein i ; z. B. cärja cestiti ! glück- 
licher Kaiser 1 prokl^ti sine! verfluchter Sohn ! 

Von der Stelle der Beiwörter. 

In der bulgarischen Sprache . stehen die Beiwörter vor dem Haupt- 
worte; z. B. bogäti-jut turgövec, d^to sedi u hubava-tü küstAna siröiä- 
tü ulicü, ima edin nauc^n brat i ednü milostiva sesträ, der reiche Kauf« 
mann , welcher in dem schönen Hause auf der breiten Strasse wohnt , hat 
einen gelehrten Bruder und eine barmherzige Schwester. 

Ausnahmen. 

1. Die Beiwörter stehen nach dem Hauptworte , wenn sie ein Ergän- 
zungswort haben ; z. B. as imam ednü drehü sita süs zlatö , ich habe ein 
goldgesticktes Kleid. 

8. Die Beiwörter können vor und nach dem Hauptworte stehen , wenn 
dieses eine Grundzahl hat ; z. B. pet b^ii konijä und pet kön^ b^li , fünf 
weisse Pferde. 

3. Die Beiwörter stehen nach dem Hauptworte, wenn sie als Beiname 
gebraucht werden; z. B, Ziäti Cv^tkof; P^tür pühri-jüt, Peter der Erste. 

4. Die Beiwörter im Vocativ stehen bald vor, bald nach dem Hanpt- 
worte; z. B. ^ 

ejol^^e bozi ! Gottes Mensch ! 

cärjo cestfti! glücklicher Kaiser! 

sino moj ! mein Sohn ! 

pobrätime moj ! mein Freund ! 

momicence mününo ! kleines Mädchen ! 

prokläi sine! verfluchter Sohn ! 

' SS' «— " 
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Übungen über das Beiwort. 



!-tü je tviirdö töpla. 

put je tvürd£ ttfmen. 

ülieü je tämni. 
i§-to je tyürdA stodino. 

grop je tvürdA dülbök. ^ 

jämü je tyiird£ dülböka. 
j^mi sA tvürd« dülböki. 
|e lucäk n t6zi grat. 
je Iuck& u t6zi grat. 
je luckö. 

müzvj^ , t^zi zeni i tizi momi- 
ita sü lucki u tözi grat. 
r-ut Q tözi grat je eis. 
i-tü.na-nasl-jAt klädenee je 
ird^ cista. 

r6-to je pö-Iäko ot zlat6-to. 
i-to je pö-teskö ot srebrö-to. 
Mo je jäsQO i cisto. 

mi je naskürb^n. 

mi je naskArb^na. 
-to mi je naskurb^no. 
erf4e mi sü naskurb^ni. 
je ednö tvurdS mrüsnö i p^kos- 
\ kace. 

kuckü je tviird^ mrüsnä i pä- 
»sna. 

mami ednA gol^ma gradinü i 
Infi gol^mo löze u tiy s^lo. 

A-tA ni je gol^ma. 
•iit na-tözi kören je gorcif. 
eirovö sA tvürdft gorcivi. 
mi-jAt mu sin je bolnäf. 
ima-tu mu dAstere je bolnäva. 
!mo-to mu momc6 je bolnävo. 
mi-te mu sinov^ sA bolnävi. 
rto d^te je tvürd^ eisto na dre- 
hte si. 



-tA gotväckA je tyiirdd cista. 
i ti je eis. 



Das Bad ist 2u warm. 

Dieser Weg ist sehr finster. 

Diese Gasse ist finster. 

Das Wetter ist sehr kalt. 

Dieses Grab ist sehr tief. 

Diese Grube ist sehr tief. 

Diese Gruben sind sehr tief. 

Er ist fremd in dieser Stadt. 

Sie ist fremd in dieser Stadt. 

Das ist fremd. 

Diese Männer, diese Weiber and die- 
se Mädchen sind fremd in der Stadt. 

Die Luft in dieser Stadt ist rdn. 

Das Wasser unseres Brunnens ist 
sehr rein. 

Das Silber ist leichter als das Gold. 

Das Gold ist schwerer als das Silber. 

Der Himmel ist hell und rein. 

Mein Onkel ist verdriesslich. 

Meine Tante ist verdriesslich. 

Mdn Kind ist verdriesslich. 

Meine Töchter sind verdriesslich. 

Das ist ein sehr garstiger und ge- 
fährlicher Hund. 

Diese Hundin ist sehr garstig und 
gefährlich. 

Wir haben einen grossen GarCen und 
einen grossen Weingarten in die- 
sem Dorfe. 

Unser Haus ist gross. 

Der Saft dieser Wurzel ist bitter. 

Diese Arzneien sind sehr bitter. 

Sein alter Sohn ist krank. 

Seine alte Tochter ist krank. 

Sein alter Knabe ist krank. 

Seine alten Söhne sind krank. 

Dein Kind ist sehr reinlich in seinen 
Kleidern. 

Ihre Köchin ist sehr reinlich. 

Dein Vater ist reinlich. 
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T^zi kiugi sü cisti. 
Dones^te mi cisti-jüt talär. 
Mastno-to je tviirde güstö, nal^jte 

mälko vodtf f n^o. 
Vid^li li ste t6zi debä q|0l4k i lüsd 

deb^la zenä? 
As p6 obieftia edia tlus kapto ot ed- 

nü tlasta güskil. 
Petür pürvi-jüt si pridobi edn6 go- 

llmo fme. 
Sicki-te tdzi momfceta sü ghihi i 

Demi. 
T(v ne j^ t61kos glüpaf , kölkoto vi 

m struva. 
Tya je ednü glupaya zenä. 
Tflj je edia ot n^-veth{-te mi po- 

bräümi. 
Vino-to tükaoa je dobr6, ama vodii- 

tü HO ja dobrä. 
Vrem£-to je tmdd mekö. 
Toj je nmoren ot püt-^t; tfjä je 

umonioa ot varv^z*öt ; to je amo- 

r^no ot igrii-tü. 
Tiy momice ima edin tviivdö krötuk 

glas. 
Ne mü sü uverev^j, toj je lüzlif. 
As posmavam otköi^ tözi star ejolek. 



T&i knigü ne j6 dösta b^la. 

As ne ii6sö v^ke t^zi vethlrizi^d^ite 

gi na-siromäsi-te. 
Tiq piätno je tvürd^ bllo. 
Tözi kon je b^L 
T6ii igneta sü b^li. 
Tyä ima b^li kösmi. 
Toj ima ednii c&rvena bradu. 
Vütür-üt j' dnes tvurdS studen. 
As istü da p(]ü edin pahar pr^sna 

vodii. 
Pr6sn6 li j' tiy vino? 
T6zi stuki ne sü presni. 
Tüa ima ednii snbä käslicü. 



Diese Papiere sind rein. 

Bringen Sie mir den reinen Teller. 

Die Tinte ist sehr dick , giessen Sie 

ein wenig Wasser hinein. 
Haben Sie diesen dicken fibinn nnd 

diese dicke Fra» gesehen? 
Ich ziehe einBi fetten KapMn einer 

fetten Gans vor. 
Peter der Erste hat sich einen gros« 

sen Namen erworben. 
Alle diese Madchen sind taub «nd 

stumm. 
Er ist nicht so dumm als Sie glauben. 

Sie ist ein dummes Weib. 

Er ist einer meiner ältesten Freunde. 

Der Wein ist hier gut, aber dae Was- 
ser ist nicht gut. 
Das Wetter ist sehr naide. 
Er ist von der Reise müde ; sie ist 

vom Gehen müde; er ist ve« 

Spiele mfide. 
Dieses Madehen hat eine sdir saniBe 

Stimme. 
Trauen Sie ihm nicht, er ist fiibeh. 
Ich kenne diesen alten Mann sdion 

lange. 
Dieses. Papier ist nicht genug weiss» 
Ich trage diese alten Hemden nidit 

mehr, geben Sie sie den Armen. 
Diese Leinwand ist sehr weiss. 
Dieses Pferd ist weisse 
Diese Lammer sind weiss. 
Sie hat weisse Haare. 
Er hat einen rothen Bart. 
Der Wind ist recht frisch heute. 
Ich will ein Glas frisches Wasser 

trinken. 
Ist dieser Wein frisch? 
Diese Hechte sind nicht frisch. 
Sie hat einen trockenen Husten. 
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Tiizi rizA je 6ste mökra » ty£ ne J£ 

öste dosta suhä. 
Vi imate tvürdft dülgi kösmi. 
lm& sü nosti-te diilgi. 
Rabotü-tu ne j^ v^ke t^jna , tvjä Je 

y^ke otkrita. 
S^ki SU ^üdi na-hübavi-jut mu glas. 



Vi imate edin hübaf nos. 
Toj ima edin hübaf ziat sahit 
Vi imate ednü deb^ia prticku. 
1)6 küpihte t^zi jMri jäbulki? 

As imam edin nof pobrätim. 
T^i dürv6ta prävet ednü hubava 

sSnku. 
Kakiif lut sm£h ! 
Tiizi Inda nadözbü mü müci dene i 

nost^. 
As ne jam meki zarzalüjki. 
T^zi krusi sü tviird^ meki. 
As.nasadib mlögu novi dürvöta. 

As cikam edin otred^n odgovör. 
Ti\j dürvö je visöko ; täzi dübove sü 

tvurdd v^kl. 
T^zi dy6 küsti sü tvurd^ visöki. 
Tezi pütista sü lösevi. 
As kupuvam s^kogi bubavo sükno. 
Tyi ima ednü bübava küstü. 
Toj ima ednii bübava zenä. 
Bogäti-te böra ne sji s^kogi cestiti. 

Golämi-te yfttrov^ iskoren^yat po 

n^kogi düry£ta-ta. 
As stü si küpö ednü noya dr^hü. 
Kad^ j* grob-üt na-pürya-tü ti m^jka ? 

• 

D6 mi j' noya-tü mastilnicü ? 
Gorätf sülzi bebü gotovi da prote- 

eet po belo-to mft lice. 
As cetü bülgarcki' knigi. 



Dieses Hemd ist noeb oass, es Ist 
noch nicht genug trocken. 

Sie haben sehr lange Haare. 

Im Winter sind die Näelite lang. 

Die Sache ist nicht mehr geheim, sie 
ist schon öffentlich. 

Jedermann bewundert seine schöne 
Stimme. 

Sie haben ein schönes Messer. 

Er hat eine schöne goldene Uiir. 

Sie haben einen dicken Stook. 

Wo haben Sie diese grosse» Äpfel 
gekauft? 

Ich habe einen neuen Freund. 

Diese Bäume machen einen schönen 
Schatten. 

Welch ein närrisches Lachen! 

Diese thörichte Hoffnung quält miefa 
Tag und Nacht, 

Ich esse keine weiche Aprikose. 

Diese Birnen sind sehr weich. 

Ich habe mehrere neue Bäume ge- 
pflanzt. 

Ich erwarte eine bestimmte Antwort. 

Dieser Baum ist hoch ; diese Bich( ii 
sind sehr hoch. 

Diese zwei Häuser sind sehr hoch. 

Diese Wege sind schlecht. 

Ich kaufe immer schönes Tucli. 

Sie hat ein schönes Zimmer. 

Er hat eine schöne Frau. 

Die reichen Leute sind nicht immer 
glücklich. 

Die grossen Winde entwurzeln 
manchmal die Bäume. 

Ich werde mir ein neues Kleid kaufen. 

Wo ist das Grab deiner ersten Mut- 
ter? 

Wo ist mein neues Tiatenfass? 

Heisse Tbränen waren bereit über 
sein weisses Gesicht zu strömen. 

ich lese bulgarische Bucher. 



Türcki-jiit jezik je mücen. 

Ni prikaznvami za afstrijcki-te ca- 

T^6 i carici. 
Kaküf jezfk zn^jte? — bülgarcki, 

surpcki, tnrcki, ingliski, mosköf- 

ck!, Us\ä. 



Tüzgodisni-te venä sü tvardi skiipi. 
Kakvö käzQvate za tüzgodisni-te 

vinS? 
Ofiiizgodisna - tu z^tvä b£se spornä. 
As vid^h ednogo cjoleka süs sel^nc- 

ko obi^klö da fl^ztiva n gradinü-tu. 
Si§icka-ttt cerkovü je dösta gol^ina. 
Na selo jädohmi ni sus dürveni lu- 

zfei. 
As gu dädoh na-draganovi-te d^ca. 

D^jte t^zi knfgi na-sesfrini-te mi de- 

cua. 
S^strino-to mi d^te umr^. 



ß V* 



DöbijOY - nt sin izuei francüski - jdt 

jezik. 
Biibina-tu kiistA ima edin gol^m dvor. 



Düster^ - tu na-bä5tini-jüt vi pobrä- 

tim otide na cerkovu. 
As p6 obic^m ujejova-tii gradinu ot 

hübava-tü küstü na-l^i£. 
Möj-tü gradfnü je gol^ma kato n£-. 

gova-tü. 
N^govi-jüt baStä fma se tölkos za- 

plätii , kölkoto i mö-jut. 
tv6j-tä knigu je s^ tölkos gol^ma , 

kölkoto i möj-tü. 
Tözi kämik ne j^ tölkos gol^m, köl- 
koto drugi-juf. 
As ne jadoh tölkozi grözde, kölkoto 

jädobte vi. 
Tqj p^ro ne j^ tölkos jako kato pur- 

vo-to. 



Die türkische Sprache ist schwer. 

Wir reden von den Kaisern und den . 
Kaiserinnen von Österreich. 

Was für eine Sprache können SieS 
Die bulgarische , serbische, türki- 
sche, englische, russische, pol — 
nische, böhmische. 

Die heurigen Weine sind sehr theaer^ 

Was sagen Sie von den heurigem 
Weinen ? 

Die vorjährige Ernte war reichlicl» 

In ländlicher Kleidung sah ich einen 
Menschen in den Garten gehen. 

Die Dorfkirche ist ziemlich gross. 

Auf dem Lande haben wir mit höl- 
zernen Löffeln gegessen. 

Ich habe es den Kindern Dragaas 
gegeben. 

Geben Sie diese Bucher den Kindeni 
meiner Schwester. 

Das Kind meiner Schwester ist ge- 
storben. 

Dobri*s Sohn hat die franzosische 
Sprache erlernt. 

Das Haus meiner Grossmutter bat 
einen grossen Hof. 

Die Tochter des Freundes Ihres Va- 
ters ist in die Kirche gegangen. 

Ich ziehe den Garten des Onkels dem 
schönen Hause der Tante vor« 

Mein Garten ist so gross als der sei- 
nige. 

Sein Vater hat so viel Besoldung als 
der meinige. 

Dein Buch ist eben so gross als das 
meinige. 

Dieser Stein ist nicht so gross als 
der andere. 

Ich habe nicht so viel Weintrauben 
gegessen als Sie. 

Diese Feder ist nicht so hart ate die 
erste. 
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Tqj vfno je slfibo , to je p6-sI£Ko ot 
fcärasno-to :. ama vfno-to, d^to gu 
pibmi zäfcera, bese n^-slabo. 



Tözi met je dobür , toj je p6-dobar 
ot mö-jAt; ama 6nzi, d^to ni gu 
pröyödi ^jco, je n^-dobür. 

Toj 8äkno je p6-c^rno ot drügo-to. 

M^rkü-tä prävi tllo-to p6-zdrävo i 

p6-jiko. 
Brat mu je mlögo pö-gol^m. 
As gu vid^h dnes pö-mlögo ot d^set 

püt«. 
Ti^ je n4i - hubavo-to sukno, d^to 

fmami. 
Toj je mlögo pö-naucen ot bratü si. 
Tqj plätno je tvurdft skiipo. 
Dobrii-tA 8t6ku je sSkogi p6-sktipa 

ot l6s£va-tu. 
Tuj pUtno je n^-skupo. 
KÜdenejova-tA vodü je pö-cista i pö* 

bfotra ot Vodi(-tu na-ednü rdku. 
VodS-ttt ot n^si-jAt klädenec je i^j- 

eista i !i^*-bistra u sicki-jAt grat. 



UottkA-tA je p6-kAst6yna ot lel^-tA. 

Titl je Diy-hubavo-to m^sfo u Nlm- 

eko. 
N^j-bögäti-te ne su n^-cestiti. 

T6zi wiMk je n^-Iek ot sicki-te. 

Tözf c6r gu napravi mlögo pörbolnäf 

ot k6Ikoto Mh. 
Tttzi vodü je tvürdd cfsta, tvürd« bi- 

stra. 
As si prodädob näj-bubavi-jut kon. 



ÖleserWein ist sehwach, er ist schwä- 
cher als der gestrige; aber der 
Wein, den wir vorgestern getrun- 
ken haben, ist der schwadiste ge- 
wesen. 

Dieser Honig ist gut , er ist besser 
als der meinige ; allein jener, wel- 
chen uns dei^ Onkel geschickt hat, 
ist der beste. 

Dieses Tuch ist schwarzer als das 
andere. 

Die Genfigsamkeit macht den Korper 
gesünder und stärker. 

Sein Bruder ist viel grösser. 

Ich habe ihn heute mehr als zehn- 
mal gesehen. 

Das ist das schönste Tuch , das wir 
haben. 

Er ist weit gelehrter als sein Bruder. 

Diese Leinwand ist sehr theuer. 

Die gute Waare ist immer thenrer 
als die schlechte. 

Diese Leinwand ist die theuerste. 

Das Brunnenwasser ist reiner und 
klarer als das Flusswasser. 

Das Wasser aus nnserm Brunnen ist, 
das reinste und klarste in der gan- 
zen Stadt. 

Die Nicht» ist wirthschaftlicher als 
die Tante. 

Das ist die schönste Gegend in 
Deutschland. 

Die Reichsten sind nicht die Gluek- 
licbsten. 

Diese Kugel ist die leichteste unter 
allen. 

Diese Arznei hat ihn viel kränker 
gerhacht, als er war. 

Dieses Wasser ist sehr rein, sehr 
klar. 

Ich habe mein schönstes Pferd ver- 
kauft. 

4* 



ta 



N^6bicni-te mn pobrfitimi gu ostä- 

yihi. 
M6J-to kayä je dobrö, vase-to je po- 

dobrö. 
MlSko-to je näj-dobrä-tu bnmii na- 

d£ca-ta. 
T6z\ cer^si ne sü dobrf, dones^te 

p&-dobri. 
Möj-tu nad^zbü je malka, ama väsd- 

tu je pö-mälka. 
Ot dvd zlini tr^bava n^-mälka-tü 

da sü izbire. 
Tiu bllo yino je lös^vo, to je p6- 

lös^vo ot pürvo-to ; ama cörv^no- 

to je n4j-16s6vo. 
K{j-to izbira , mlögo püt£ zema n^j- 

lös£vo-to. 
Türg6yec-ät N. je bogät , ama brat 

mu je öste p6-bogat « i m^n£ mi 

SU strüva , ci toj je nsjj-bogäti-jüt 

türgovee u tözi grat 
Öestö käzuvat za edin bogät cjol^k, 

ci j* bogät kato Kreza, ama za 

brät-üt na-türg6vee-üt N. m6ze 

da rec4 cjoiek , ci j' p6-bogät ot 

Kreza. 
Türgövec-üt N. ima dv6 dusteri. Te 

sü i dvc-t^ tyurd6 hübayi i tyürdS 

ümni, ama näj-mälka-tü düster^ 

je öste pö-hübaya ot näj-gol^ma- 

tü, n^-gol^ma-tü päk je p6-ümna 

ot n^-mälka-tü , kojä-to j* mälko 

y^türnicÄya. 
Bogästyo-to je dobrö, ama bogästyo- 

to samö ne präyi cjol^k-üt cestft. 

Bogäti-jüt cjoI^k« d^to j* bolnäf « je 
p6-malko cestit ot siromäh-üt, 
deto je zdraf. 



Seine liebsten Freunde haben ' ihn 
yerlassen. 

Mein Kaffeh ist gut , der Ihrige ist 
besser. 

Die Milch ist die beste Nahrung der 
Kinder. 

Diese Kirschen sind nicht gut, holen 
Sie bessere. 

Meine Hoffnung ist gering« aber dies 
Ihrige ist geringer. 

Von zwei Übeln muss man das klein — 
ste wählen. 

Dieser weisse Wein ist schlecht, er-* 
ist schlechter als der erste ; alleia 
der rothe ist der schlechteste. 

Wer wählt , nimmt oft das scUeeh- 
teste. 

Der Kaufmann N. ist reich« aber sein 
Bruder ist noch reicher , und ich 
glaube , er ist der reichste Kauf- 
mann in dieser Stadt. 

Man sagt oft yon einem reichen Man- 
ne, er ist so reich wie Crösus, 
aber yon dem Bruder des Kauf- 
manns N. kann man sagen , dass 
er reicher als Crösus ist 

Der Kaufmann N. hat zwei Tochter. 
£ie sind beide sehr schön und sehr 
yerständig , indessen ist die jüng- 
ste Tochter noch schöner als die 
älteste, dagegen ist die älteste 
yerständiger al^ die jüngste, wel- 
che ein wenig flatterhaft ist 

Der Reichthum ist gut, aber der 
Reichthum allein macht den Men«* 
sehen nicht glücklich. 

Der reiche Mann, welcher krank ist, 
ist weniger glücklich, als der arme 
Mann, welcher gesund ist 
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VoD dem Zahiworle. 



I. Grundzahlen. 



)hne Geschlechtswort. 

lin (männl.)« ednii (a) (weibl.)» 
ednö (säehl.) 

m (männl.) , dvft (weiW. und 
sächl.) 
1 

;tir 
st 
^ 

$deni 
(em 
iret 
iset 

lin^set, edin^se od. edin^s 
ran^set, dvanäjse od. dvan^'s 
blaset , trinajse od. trin^js 

»tirn^i^^^^^tiro^js^ od.cetirn^s 
stn^siBt , petnajse od. petn^is 
sn%et, sesn^ise od. sesn^s 
demn^jset, sedemnajse od. se- 

demn^s 
emnsgset, osemnäjse od. osem- 

n^s 
ivetnäjset, devetn^se od. devet- 

n^s 
riijset, dv^ise od. dv^'s 
'iyset (dv^se, dväjs) i'edin 

(ednü, ednö) 
^'set (dväjs) i dva (dv6) 

^'set (dv^jse , dväjs) i tri 

^set (dv^ise , dvsgs) i cetir 

^set (dv^se , dv^'s) i pet 

^set (dvajse , dv^s) i ses 



Mit dem Geschlechtsworte. 

edin-ut od. edini-jüt, ednii-tü, ednö-to 

dva-tä od. dva-täh, dve-t^ od. dve-teh 

tri-t^ od. tri-teb 
cetir-t^ od. cetir-t^h 
pe-t^ od. pe-t^h 
ses-t^ od. ses-t^h 
8edem-te od. sedem-teh 
osem-t£ od. osem-tlh 
deve-t^ od. deve-t^h 
dese-t^ od. dese-t^h 
ediniös(e)-tÄ od. edin4j8(o)-i6h 
dvanäjs(e)-tÄ od. dvanäjs(e)4^h 
trin^s(e)-t6 od. trinajs(e)-t6h 
cetirnaj8(e)-t6 od. cetim^s(e)-tch 
petn4is(e)-t^ od. petn^s(e)-tfih 
sesnajs(e)-t^ od. sesn^s(e)-t^h 
sedemn4is(e)-t£ od. sedeinn^jX^)" 

osemn4is(e)-t& od. osemn^s(e)-t^.h 

deyetn£gs(e)-t^ od. dcvc»fnäjs(e)-tÄh 

dvjgs(e)-tÄ od. dväjs(e)-leli 
dvsgset (dv^ise « dv^js) i edin-ut 

(edfni-jüt,^ ednü-tü, ednö-lo) 
dvfigset (dv^se , dv^s) i dva-ta 

(dva-tah, dve-t^, dve-t^h) 
dvfigset (dvajse, dv^s)*i tri-tÄ 

(tri-t4b) 
dv^set (dvajse, dvsgs) i cetir-t^ 

(cetir-t^h) 
dv^jset (dvsgse, dv^js) I pe-t6 

(pe-t^h) 
dvigset (dv^se, dv^js) i ses-tö 

(ses-t^h) 
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27 dv^jset (dv^jse, dv^js) i sMem 

28 dvajset (dv^se, dv^js) i ösem 

29 dvajset (dv^jse, dväjs) i d^vet 

30 trijset, trijse od. trgs 

31 tr(jset (trijse, trjs) i edin (edaü, 

ednö) u. s. w. 
40 cetirijset, cetirQse, eetiriset, ce- 

tirise od. cetiris u. s. w« 
50 pedes^t, pedese, pendes^t od. 

pendese u. s. w. 
60 sejs^t od. sejse u. s. w. 
70 sedenides^tod.8edemdcseQ.s.w. 

« 

80 osemdesi§t od. osemdes^ u. s. w. 

90 devedes^t, devedesä, devendeset 

od. devendes^ u. s. w. 

100 8(0 

101 sto i edio/ednü, edn6) u. s. w. 

199 sto i devedeset (devedese , de- 

vendeset^ deveiidesö) i divet 

200 dv^st^ 

201 dv^stS i edin (ednii, edn6) 

202 (Iv^stÄ i dva (dvß) u. s. w. 

3(H> trista u. s. w. ^ - 
4tK) cetirstotin u. e^tir stotini 



401 cetirstotin i edin (ednii , ednö) 

u. s. w. ' 
500 p^stotin u. pet stotin(i) u. s. w. 

600 s^stotin u. ses stotin(i) q. s. w. 

700 sedemstotin u. sedem stotiu(i) 

U. s. w. 
600 ösemstotin n. ösem stotin(i) 

u. s. w. 



dv^set (dv^jse, Ayiijs) i sedem-tA 

(sedem-teh) 
dvajset (dv^jse , d v^js) i osem'-t^ 

(osem-teh) 
dv^set (dv^se , dv^s) i deve-t^ 

(deve-t^h) 
trys(e)-tÄ od. trys(e)-t4h 
trijset (trQse, trijs) i edin*at (edini — 

jüt, ednü-tu, ednö-to) u. 8. w 

cetirijse-tÄ od. cetirijse-tÄh, cetirise — 

t& od. cetirise-tfih u. s. w. 
pedes^-te od. pedese-tih, pendes^-tS 

od. pendes^-t^h u. s. w. 
sejsö-te od. sejs^-t^h u. s. w. 
sedemdesö-tS od. sedemdese-läi 

u. 8. w. 
osemdese-te od. o$emdese-t£h u. s. w. 
devedes6-te od. devedese-C£h, deven- 

des^-te od. devendes^-t^b U.S.W. 
sto4^ od. sto-teh 
sto i edin-ut (edini-jut« ednu-tu« 

ednö-to) u. 8. w. 
stö i devedeset (devede8e,devendeset« 

devendese) 1 deve-t^ (deve-t^h) 
dvest£-ta 
dvestS i edin-ut (edini-jiit, ednii-tä, 

ednö-to) 
dvest^ i dva-ta (dva-täh , dve-le , 

dve-t^h) u. 8. w. 
(rista-ta u. s. w. 
cötirstotin-te od. cetir-tl (t^b) sto- 

tin(i) 
cetirstotin i edin-üt (edini-jut, ednü- 

tü , ednö-to) u. s. w. 
pöstotin-te n. pe-t^ (teb) (stotin (!) 

u. 8. w. 
söstotin-te u. ses-t^ (t^) stotin (i) 

u. 8. w. 
sedemstotin-t£ u. sedem-t^ (t^b) sto- 
tin (i) u. s. w. 
ösemstotin-te u. oscm-ll (t^b) sto- 
tin (i) u. 8. w. 



IHM) d^vestotiA u. devet stotfn (i) 
u. s. w. 

999 dJSvestOftin (devet stotin (i)) i 

devedesit (devedesÄ, deven- 
deset, devendese) i d^vet 

1000 billdii u. s. w. ' 

1999 hil&dü i devestotin (devet sto- 

tin (0) i devedeset (devede- 
se, deveodes^t, devendese) 
i d^vet 

2000 dvS hil^di u. s. w. 
3000 tri hiledi u. s. w. 
10,000 deset hiledi u. s. w. 
100,000 sto hil^di n. s. w. 
1,000,000 hil^du hiledi 



d^v-eslotin-t^ u. deve-t^ (tlh) stotin 
(i) u. s. w. 

devestotin (d^vel stotin (i)) i deve- 
deset (devedes^, devendeset, 
devendese) i deve-l^ (deve-teh) 

hi]^du-tn u. s. w. 

hil^dü i devestotin (devet stotin (i)) 
i devedeset (devedese,devende* 
set, devendes6) i veve-t^ (t^li) 

dve-t^ od. dve-tlh bilMi u. 8. w. 
tri-t^ od. tri-t^h hilMi n. s. w. 
dese-t^ od. dese-t^li hil6di u. s. w. 
sto-te od. sto-t^h hilMi n. s. w. 
hil^du-tu hil^dL 



Die Grundzahlen bekommen , wie die Haupt- und Beiwörter , im Ge- 
nitiv und Dativ das Wörtchen n a ; z. B. 

Ohne Geschlechtswort. 





Einfach. Vielfach. 

AUe drei 
M&nnHch. Weiblich. Sächlich. Geschlechter. Männlich. Weibl. n sächl. 


N. 


edin 


ednü ednö 


edni 


dva 


dvft 


G. 


na-»edin na-edoii na-edaö na 


-edni na-dva na-dv^ 


D. 


na-edin ua edoü na-ednö na 


-edni na-dva na-dvÄ ^ 


A. 


edin 


ednü ednö 


edni 


dva 


dv6 






Mit dem Geschlechtsworte. 


V 


N. 


edin-üt 
od. edini-jut 


ednu-tii ednö-to 


edni-te 


dva-ta 
(tali) 


dve-tl 
(t^h) 


G. 


na-edin-üt 
od. na-edini-jut 


na-ednü-tü na-ednö-to 


na-edni-te 


na-dva-tn 
(tah) 


na-dvc-t^ 
(t^h) 


D. 


na-edin-üt 
od. na-edini-jüt 


na-ednü-tü na-edno-to 


na-edni-te 


na-dva-ta 
(tah) 


na-dve-te 
(teh) 


A. 


edin-ut 
od. edini-jüt 


ednü-tü ednö-to 


edi^i-te 


dva-tä 

im 


dve-te 
(teh). 



Anmerkung 1. Das männliche Zahlwort edin wird in der einfachen 
Zahl , wenn es sich auf den Namen einer Person bezieht , auch auf fol- 
gende Art abgeändert ; 

N. edin ^jolek, ein Mensch edin-üt oder edini-jüt ^joiek 

G. na-ednogö ^joleka na ednogö-to ^jollka 

D. na-ednogö ^joleka na ednogö-to ^joieka 

A. ednogö ^joi^ka ednogö-to ^joi^ka. 

Aiim^erkung 2. Das Zahlwort edin« ednu, ednö» edni wird als 
unbestimmtes Geschlechtswort gebraucht 
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Anmerkung 3. Die vielfache Zahl edni wird gesagt von einem Paar 
Tbieren oder Sachen , die nothwendig zosammen gehören ; z. B. 



As si kupib edoi volöve. 
As si zariiceh edni botusi. 



Ic)i habe mir ein Paar Ochsen gekauft. 
Ich habe mir ein Paar Stiefel bestellt. 



Mit den Namen der Personen gebraucht man statt der Grandzahlen von 
t his 9 folgende Zahlwörter, welche das Geschlechtswort tu bekommen: 



S dvojicA, dvamu oder dvaminu 
8 Irojicu, trimü oder triminü 

4 cetvöricä, cetfrmu oder 5etirminü 

5 petfmu oder petmfnu 



6 sestimü oder sesminä 

7 sedemtimü od^ sedminu 

8 osemtimü oder osminü 

9 devetimü oder devetminü. 



Nach den Grundzahlen dva (dvö) und allen übrigen höhereu stehen 
die Hauptwörter in der vielfachen Zahl ; z. B. dvan^js brätga , zwölf Bru- 
der; dvS zenl« zwei Weiber; pet krävi, funlKähe; stö diiski, hundert 
Bretter; pedes^t momc^ta, fünfzig Knaben'; d6set pfleta, zehn Küchel- 
chen ; pet rebrä, fünf Rippen ; trojicü sinov^, drei Söhne ; cetirmü brät^ja ; 
vier Brüder. : 

Ausgenommen die männlichen Namen (^icht der Personen) « welche, 
wenn sie ohne Beiwort stehen, oder dieses nach dem Namen steht, ein 
a oder & bekommen ; z. B. dva völa, zwei Ochsen ; ses stöla, sechs Sessel ; 
c^tir kön£ , vier Pferde ; dva konS bell , zwei weisse Pferde ; diess ist der 
Fall auch bei : n^kolko und kölko ; z. B. nekolko völa , einige Ochsen ; 
kölko voia? wie viel Ochsen? 

Anmerkung. Das Wort den (Tag) mit den Zahlen dva, tri, hat 
dni anstatt dena , indem das letzte seinen Ton verliert ; z. B. dva dni , 
zwei Tage ; tri dni , drei Tage. 



n. Ordnungszahlen. 



I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

18 

13 

14 

15 

16 

17 



purvi oder pürf 

ft6ri 

tr^ti 

ceivurti 

peti 

sesti 

s6dmi 

ösmi 

dev^ti 

deseti 

edinä^sti 

dvansjsti 

trin^jsti 

cetirnäjsti 

l^etn^sti 

6es94jsti 

sedemnsgsti 



18 osemn^jsti 

19 devetnäjsti 

20 dv^sti 

81 dv^js i pürvi (purO 

82 dväjs i ftöri 

23 dvajs i treti u. s. w. . 
30 trysti u. s. w. ^ 
40 cetirQsti oder cetiristi u. s. w. 
50 i^edesäti , pendes^ti u. s. w. 
60 sejsßti u. s. w. 
70 sedemdes^ti u. s. w. 
BÖ osemdes^ti u. s. w. 
90 devedes^ti od. devehdes^ti U.S.W. 
99 devedeset (devendes^t) i dev^ti 
101 sto i piirvi (pürf) u. s. w. 
1851 hil^du i ösemstotin i pedes^t 
i piirvi- 
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Die OrdauDgszahlen werden ganz wie die Beiwörter abgeändert ; z. B. 

Ohne Geschlechtswort. 

Einfach. 

WelbUch. 
Cerste Tochter) 



MäunUch. 
CetsUt Sohnj 
N. piinl sin 
G. na-piirri sin 
D. na-pürvi sin 
A. pürvi sin 
V. pünri sine 



purva düster^ 

na-pürva dASteri 

na-purva düSterd 

parva d&iterä 

piirva dülteijö 

Vielfach. 
Alle drei Oesohlechter. 



SAebUch. 
(erstes Kind) 

purvo d^te 

na-piinro d^te 

na-pürvo-d6te 

piinro d6te 

pürvo döte. 



N. pürvi 
G. na-piir\i 
D. na-pürvi 
A. pür\i 



sinov^ dftSteri dScÄ 

sinove düSteri d^a 

sinovä düSteri d^ 

sinovä dusteri d^ 

V. piirvl sinovö düsteri d^cä. 

Mit dem Geschlechtsworte. 

Einfach. 
Weiblich. 
Cerste Tochter) 
pürva-tü düstere 
na-pürva-tü düster^ 
na-pürva-tü düster^ 
pürva-tü düiter^ 
pürva düSterjö 

Vielfach. 

Alle drei Geschlechter. 
N. pürvi-te 8inov6 düSteri 
G. na-pürvi-te sinov^ düSteri 
D. na-pürvi-te sinovö düSteri 
A. pürvi-te sinov^ düSteri 
V. pürvi sinov^ dü$teri 



mftnnlich. 
(erster Sohn} 
N. pürvi-jüt sin 
G. na-pürvi-jüt sin 
D. na-pürvi-jüt sin 
A. pürvi-jüt sin 
V. pürvi sine 



SftchUch. 

(erstes Kind) 

pürvo-to dete 

na-pürvo-to d^te 

na-pürvo-to detc 

pürvo-to d6te 

pürvo d^te. 



d^cä 

d^^ 

d^ 

d^ 

d^cä. 



Übungen über das Zablwort. 



Kölko denä ima tözi m6sec ? — TrQ- 

set mi SU strüva. 
Godinä-tü Ima trista i sejset i pet 

denä ilf pedes^t i M ned^li. 

Toj mi j* dlüzen oste sejset zeltici. 

Tyä zagübi fc^ra p^stotin i sedem- 
deset i ^sem £ijorina. 



Wie viel Tage hat dieser Monat? 

Dreissig, glaube ich. 
Das Jahr besteht aus dreihundert fünf 

und sechzig Tagen oder aus zwei 

und fünfzig Wochen. 
Er ist mir noch sechzig Ducaten 

schuldig. 
Sie hat gestern fünfhundert acht und 

siehenzig' Gulden verl<|i;e9. 
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As b^h fc^ra na koncert-üt Tarn 
sugledah cetirmü türcki türgöfci 
i osemtimü moskofcki ofic^ri. Ce- 
tirmu-tu türcki tärgöfci b^hu tvür*- 
A& hübavo obleceni , i inosköfcki- 
te osemtimü oficeri imahü uniför- 
mi siti süs zlatö. Edni tükasenci , 
deto znäjüt da hortüvat moskofcki 
i türcki/razgovär^bu sü süs osem- 
timü-tü moskofcki oficeri i süs ce- 
tirmü-tü türcki türgöfci. Edini-jüt 
ot eetirmü-tü türcki türgöfci Iior- 
tüvase mälko i iUiIü^ncld. Koo- 
cert-üt fanü tukmo na s^dem sa- 
hätä vecer-tu. As otidoh na ses 
saliatS i polovinü u sälü-tü , ama 
mi b^se mücno da namere öste 
ednö m^sto. Konc^rt-üt sü sfursi 
na ösem sahätS i tri cejr^kS. Po- 
dirS otidoh na Kavene-to, döto 
sedlh öste edin cahät i polovfnü , 
i podir d^set sabütS vümüh sü u 
domä. 



Sicko-to strüva pedeset Qjorina. 
Dnes fma cetirn^js denä^ ot kato 

süm u grad-üt« 
Ütrd stü stänüt dvd godini , ot kato 

je iimröl. 
Na kölko godini b^bte , kogfto sü 

o^^nihte? 
As bSh tukmo na dv^'set i pet godini. 
Na kölko godini j' sestra vi? 
Tyä j' na trys i cetir godini; tijä j' 

po-gol4ma ot m^nS. 
Toj sü rodi na hil^dü i södemstotin 

i osemdesöt i cetvurta-tü godinü. 
Kölko prävi tri piit6 po pet? — Tri 

püt^ po pet prävi petn^'s, pak pet 

piitö po ses? — TrQset. 
Kogito carüvase Ludovik eetim^sti- 

jüt, zan^j£ti-te i naüki-te cuftlhü. 



Ich .war gestern im Concerte. Ich be- 
merkte dort vier türkische Kauf- 
lente und acht russische Offiziere. 
Die vier türkischen Kattflente wa- 
ren sehr prächtig gekleidet, auch 
die acht russischen Offiziere hat- 
ten mit Gold gestickte Umformen. 
Einige hiesige Einwohner, welche 
russisch und auch türldsch spre- 
chen, unterhielten sich mit den 
acht russischen Offizieren und den 
vier türkischen Kaufleuten. Einer 
von den vier türkischen Kaufleuten 
sprach auch ein wenig italienisch. 
Das Concert fing gerade um sie- 
ben Uhr Abends an. Ich ging um 
halb sieben Uhr in den Saal, aber 
es wurde mir schwer, noch einen 
Platz zu finden. Das Concert en^ 
digte sich um dreiviertel auf nenn 
Uhn Ich ging hierauf in das Kaf- 
fehhaus , wo ich noch anderthalb 
Stunden blieb, und nach zehn Uhr 
kehrte ich nach Hause zurück. 

Das Ganze beträgt fünfzig Gulden. 

Es sind heute vierzehn Tage , dass 
ich in der Stadt bin. 

Es sind morgen zwei Jahre, dass er 
gestorben ist. 

\We alt waren Sie, als Sie heirathe- 
ten? 

Ich war erst fünf u. zwanzig Jahre alt. 

Wie alt ist Ihre Schwester? 

Sie ist vier und dreissig Jahre alt; 
sie ist älter als ich. 

Er wurde geboren im Jahre 1784. 

Wie viel macht dreimal fünf? — 
Dreimal fünf macht fünfzehn, und 
fünfmal sechs? — Ist dreissig. 

Künste und Wissenschaften blühten 
unter der Regierung Ludwigs XIV. 



Zloc^sni-jüt Ludovik sesn^sti-jut 
umrl na hiledu i s^demstotin i 
devendes^t i tri. 

As imam 6ste vedniis tölkos knigi 
kölkoto ima brat mi ; pak vi ima- 
te pet püt6 , dori i d^set pütS pö- 
mügo ot m^n^. 

Ni smi i dviinu sipkavi. 
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Der UDglfickliche Ludwig XVI. starb 
imJabre 1798. 

Ich habe noch einmal so viel Bächer 
als mein Bruder; und ihr habt 
deren fünfmal , ja zehnmal mehr 
als ich. 

Wir sind beide heiser. 



Von dem Färworte. 

I. Die persönlichen Fürwörter. 

einfach. 



Erste Person. 

N. as , jas , ich 

D. m^n^, menu, men, na-m^n£, na- 

menu» na-men, mi 
A. m^nd, m^nn, men, mü 



N. ni, ny, nga, wir 

D. nam, na-nas, na-nazi, ni 

A. nas, näzi, ni, nu 



Zweite Person. 

ti, du 

t^bd, tebu, tep, na-t6bd, na-tebu, 

na-tep, ti 
t£b&^ t^bu, tep, tu. 

Vielfach. 

vi, vy, vga, ihr 

vam, na-vas, na-vazi, vi 

vas, vazi, vi, vu. 





Dritte Person. 






fiinfach.' 




ilftnnnoh. 


WeibUcli. 


S&cliUeli. 


N. toj\ er 


tyä, t^, sie 


to, es 



D. nänu, na-n^gu, mu neji, nq, na-n^jä, i n^mu, na-n^u, mu 



A. n^, gn 



n^, gu. 



n^jü, ju 

Vielfach. 
FOr alle drei Oeschleeliter. 

N. ty«, ty, te, sie 
D. t£m, na-t^h, im 
A. t^h, gi. 

Ffir Alle drei Personen und Gescillechter in der einfaclien und vielfaehen Zahl. 

D. na-s£b^ si, na-sebu si,si, mir, dir, sich, uns, euch, sich 
A. s^b£ si, sebusi, su, mich, dich, sich, uns, euch, sich. 

Anmerkung. Dem Nominativ as und jas wird die Sylbei, ka, ika, 
kana, ikana, kanak, ikanak, kancuk oder ikanuk angehängt; z. B. äzi, 
Jazi , iska , jäska , äzika , jazika n. s. w. 

Die persönlichen Fürwörter haben im Dativ und Accusativ der einfa- 
chen und vielfachen Zahl eine doppelte Form: die kürzere und die ISiigere. 
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Die kürzeren Formen sind: mi, mü, ni, nü, ti« tu, vi, vi, mu, gu» 
i, jü, im, gi, si, su; alle fibrigen sind der längeren Form. 

Die kürzere Form wird grösstentbeils gebraucht, die längere aber 
findet nur Statt: 

1. Wenn ein Nachdruck auf das Fürwort gelegt wird ; z. B. toj gu 
däde m£n6 (oder men , m6nü , na-m^mß , na-men , na-m^nu) , er hat es 
mir gegeben. 

S. Wenn damit die Rede anfängt; z. B. m^n^ (oder men u. s. w.) mi 
Sil struva, ci ku udäri düs , ich glaube, es wird regnen. 

3. Wenn ein Bindewort zwischen zweien oder mehreren Fürwörtern 
steht; z. B. as stu gu damtSmili vam, ich werde es ihnen oder euch ge- 
ben; as poznajih H^gu i bastu mu, iöh habe ihn und seinen Vater gekannt 

4. Bei Beantwortung einer Frage ; z. B. komu ki gu dad^ toj na zä- 
jem? — Vam, wem wird er es leihen? — Euch; kogo türsite? — Vas, 
wen suchen Sie? — Euch. 

5. Nach Vorwörtern ; z. B. toj gu naprävi za menS, er hat es ffir inidi 
gethan ; toj b^Se vus t6M , er war neben dir ; seki räboti za seb^ si, jeder 
arbeitet ffir sich ; mezdu n^gu i mezdu nejü , zwischen ihm und ihr. 

Anmerkung 1. Man gebraucht jedoch die kfirzere Form des Für- 
wortes mit den Vorwörtern: na pred%, ot prM^, ot zädS, na ökolo, vürhü 
u. a., und der Ton fallt dann auf das Vorwort; z. B. na pr6d6 mi, vor 
mir; vurhü mi, auf mich. 

Anmerkung S. Die Fürwörter: si, na-s^bSsi, sA, s^^si, wer- 
den anstatt der persönlichen Fürwörter aller drei Personen gebraucht, 
wenn diese Fürwörter und das Sutgekt des Satzes ein und dasselbe Wesen 
anzeigen; z. B. as sü (st. mü) ukiipah u r£kü-tu, ich habe mich in dem 
Flusse gebadet ; as si (st. mi) küpih edin kon , ich habe mir ein Pferd 
gekauft ; as pfsah za s^bd si (st. m^n6) , ich habe ffir mich geschrieben. 

Anmerkung 3. Die kfirzere Form steht nach dem Zeitworte nur, 
wenn der Satz mit demselben unmittelbar anfängt; z. B. recete mu, sagen 
Sie ihm ; stü mu reci^' , ich werde ihm sagen. 

Anmerkung 4. Wenn der Dativ und Accusativ zusammen kommen, 
so steht der Dativ vor dem Accusativ ; z. B. rechte tou gu , sagen Sie es 
ihm; stü mu gu rec^', ich werde es ihm sagen; tf li mu gu däde? du 
hast es ihm gegeben? 

IL Die zueignenden Fürwörter. 
a) Erster Person der einfachen Zahl: 

M&nnliGh. WeibUcli. SächUch. Vielfach. 

moj, mein moj, mojä moj, mojö moj, moji 

m6-jut möj-tü , mojä-tü möj-to , moj^-to möj-te , moji-te 

od. iDi od. mi od. mi od. mi. 
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Vielfach, 
näsi 

näS-te, nISi-te 
od. ni. 

4 

Vielfach, 
tvoj , tvoji 
i^öj-te, tvoji-te 
od. ti. 

Vielfach. 

vas-te, väSi-tc 
od. vi. 



O Erster Person der vielfachen Zahl: 

Mäniilich« WeibUclu SächUch. 

nas, nasi, unser näsS niSe 

ni^t , näsi-jüt näS-tü , niSMü näs-to , näse-to 

od. ni od. ni od. ni 

O Zweiter Person der einfachen Zahl: 

Männlich. WeibUch. Sächlich, 

tvoj, dein tvoj, tvojä tvoj, tvoj6 

tFo-jüt tvöj-tu, tvoja-tü tvöj-to, tvojMo 
od. ti od. ti od. ti ^ - 

d) Zweiter Person der vielfachen Zahl: 

Männlich. MTeiblich. Sächlich, 

vas, väsi, euer wkl^ väse 

vÄS-et, väsi-jüt väS-tü, väSI-tu väS-to, väse-to 
od. vi od. vi . od. ^i 

e) Dritter Person der einfachen Zahl des männlichen nnd sächlichen 
Geschlechtes: 

. Männlich. WeibUch. SächUch. Vielfach, 

negof , sein n^gova n^govo n^govl 

n^gov-üt, n^ovi-jut od. mu nigova-tu od. mu n6govo-to od. mu negovi-te od. mu. 

f) Dritter Person der einfachen Zahl des weibliehen Geschlechtes : 

MännUch. WeibUch. Sächlich. Vielfach, 

nejen, ihr n^jna n^jno n^jni 

n6jni-jüt od.'i n£jna-tü od. i n6jno-to od. i n6jnt-te od. i. 

g^ Dritter Person der vielfachen Zahl: 

MännUch. WeibMch. SächUch. 

t6hen, ihr tehna t^hno 

t^hni-jüt od. im tehna-tü od. Im t^hno-to od. im 

A) Aller drei Personen der einfachen und vielfachen Zahl : 

MännUch. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

sfof, mein, dein u.s.w. sfoj, sfojä ' sfoj, sfoj6 . sfoj, sfoji 

sfö-jüt od. si 8föj-tü, sfojÄ-tü sföj-to, sfoj^to sföj-te, sfoji-te 

od. si od. si od. si. 

Anmerkung 1. Das Fürwort sfoj (sfo-jüt, si) wird statt aller übri- 
gen zueignenden Fürwörter gebraucht « wenn diese sich auf die handelnde 
Person beziehen ; z. B. as zeh sföj-tu (st. möj-tu) kufgu, ich habe mein 
Buch genommen. 

Anmerkung 2. Zur genaueren Bestimmung des Eigenthums kann 
man zu den zueignenden Fürwörtern das Fürwort si setzen ; z. B. as zeh 
sf6j-tu si knlgü , ich habe mein eigenes Buch genommen. 

Anmerkung 3. Die zueignenden Fürwörter haben, wenn sie mit 
dem Gesc^echtsworte stehen , eine längere Form ; z. B. mö-jüt u. s. w. , 
und eine kürzere, z. B. mi u. s. w. Die längere Form findet nur Statte 
wenn ein Nachdruck auf das zueignende Fürwort gelegt wird ; z. B. m6* 



Vielfach, 
t^hni 
tehni-te od. im. 
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jüt li kon tribuvase da z^mes? — Tv6-jüt, mnsstest du gerade meiD Pfe 
nehmen ? — Ja , das deine. 

Die zueignenden Fürwörter bekommen, wie die Beiworter, im Geni 
tiv und Dativ das Wörtchen n a ; z. B. 

Ohne Geschlechtswort. 

Einfach. Vielfach. 

Männlicli. Weiblich. Sächlicli. AUe drei Geschlecbter. 

N. moj moj, mojä moj, inoj6 moj, moji 

G. na-moj na-moj, na-mojä na-moj, na-moj6 na-moj, na-moji 

D. na-moj na-moj , na-moja na-moj , na-moj^ na-moj , na-moji 

A. moj moj, mojä moj, moj6 moj, moji 

V. moj moj, mojä moj, moj^ moj, moji. 

Mit dem Geschlechtsworte. 

Einfach. 

Mftnnlich. Weiblidi. Sftchlicli. 

N. mö-jüt od. mi möj-tu , mojä-tu od. jni m5j-to, moj^to od. mi 

G. na-mö-jüt m mi na-möj-tü, na-moji-tü » mi na-möj-to, moj^to » mi 

D na-mö-jüt >» mi na-möj-tü, na-moji-tü » mi na-möj-to, mojö-^to » mi 

A. mö-jüt » mi möj-tü , mojä-tü u mi möj-to, moj^to » mi 

V. moj moj, mojä moj, mojö 

Vielfach. 

AUe drei Gesclilecliter. 

möj-te, moji-te od. mi 

na-möj-te, na-moji-te i» mi 

na-möj-te, na-moji-te » mi 

möj-te , moji-te . » mi 

moj • moji. 

Anmerkung!. In welchem Falle die Beiwörter das Geschlechts- 
wort bekommen , in demselben Falle bekommen es auch die zueignenden 
Fürwörter. 

Anmerkung 3. Die längere Form der zueignenden Fürwörter wird 
vcr, und die kfirzere nach dem Hauptworte gesetzt. Steht aber bei dem 
Hauptworte ein Beiwort , so wird die kürzere Form zwischen das Beiwort 
und das Hauptwort gesetzt ; z. B. mo-jüt kon, kön-et mi, mein Pferd; bäi- 
jüt mi kon , mein weisses Pferd. 

Anmerkung 3. Wenn das Hauptwort, auf welches sich das zu- 
eignende Fürwort bezieht, ein Zeitwort mittelst oder ohne Hilfe eines Vor- 
wortes vervollständigt , so pflegt man häufig die kürzere Form , so wie 
das persönliche Fürwort der kürzeren Form neben das Zeitwort zu setzen ; 
z. B. prodäde li si toj kiistu-tu (st. prodäde li toj kiistu-tü si) ? hat er sdn 
Haus verkauft? tos mi küpi kiistu-ti\ (st. tos kupi kiistu-tu nu) , der hat 
mein Haus gekauft ; as si sü premestih u küstü-tü (st. as sü prem^stih u 
ktt§tu-tü si), ich bin in mein Haus eingezogen ; toj si otväzda na gradinA- 
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:il (st. toj otv^zda na gradfnü-tu si), er geht in seinen Garten. Wenn aber 
n diesem Falle eine Zweidentigiceit entstehen sollte, so findet di^e An- 
üreAdung nicht Statt; z. B. as mu prodädoh kön-öt, pak ti kravü-tu; die- 
les Beispiel könnte man anf doppelte Weise verstehen : a) ich habe sein 
Pferd und du seine Kuh verkauft , und b) ich habe ihm das Pferd« und du 
iie Kuh. verkauft. 

in. Die anzeigenden Fürwörter. 

Diese sind: tözi, tos (toja), dieser; tüzi, tüs (taja), diese; tuj (tovä, 
tva) « dieses ; onzi , onöj (un^ , onS) , jener ; onifzi , onus onojä (ön^ja), 
jene ; onig , ono-to (onovä , onvä) , jenes. 

Einfach. 

Männlich. Weiblicli. S&clilicli. 

N. tözi (tos , töja) tiizi , tüs (t^ja) tuj (tovä , tva) 

G. na-tözi (na-tos, na-töja) na-tüzi, na-tüs (na-taja) na-tuj (na-tovi, na-tva) 

D. na-tözi (na-tos, na-töja) na-täzi, na-tus (na-t^ja) na-tuj (na-tovä, na-tva) 

A. tö2i (tos, töja) tiizi, tüs (tiga) tuj (tovä, tva) 

N. önzi , onöj (önsg , önd) onüzi, onus, onojä (on^a) onüj , onö-to 

(onovä, onvä) 
G. na-önzi, na-onöj (na-önaj, na-onüzi, na-onüs, na-onojä na-onüj, na-onö-to 

na-ön^) (na-on^ja) (na-onovä, na-onvä) 

D. na-önzi, na-onöj (na-önaj, na-onüzi, na-onüs, na-onojä na-onüj, na-onö-to 

na-ön^) (na-on^a) (na-onovä, na-onvä) 

A. önzi, onöj (önaj , ön^) onüzi, onus, onojä (on^a) onig , onö-to 

(onovä, onvä). 

Vielfach. 
Alle drei Gescbleeliter. 

N. tözi, tes , teva (tga) onözi, onös, oniva (onga) 

G. aa-tezi, na-tes,.na-t^va (na-tija) na-onezi, na-onös, na-oniva (na-K)nga) 

D. na-t^zi, na-tes, na-t^va (na-tija) na-onözi, na-onös, na-oniva (na-onija) 
A. t^zi, tes, t^va (tija) onezi, onös, onlva (onija). 

Die anzeigenden Fürwörter bekommen im Genitiv « Dativ und Aecu- 
sativ der einfachen Zahl auch folgende Endungen , wenn sie sich auf eine 
männliche Person beziehen: 

G. na-togözi, na-togös, na-togova; na-onogözi, na-onogös, na-onogöva 
D. na-togözi, na-togös, na-togova; na-onogözi, na-onogös, na-onogöva 
A. togözi, togös, togova; onogözi, onogös, onogöva. 

Anmerkung 1. Die Fürwörter onöj« onojä und ono-to stehen ohne 
das Haufitwort, auf welches sie sich beziehen ; onöj bezieht sich -auf ein 
mannliches, onoja auf ein weibliches und onö-to auf ein sächliches Hauptwort. 

Anmerkung 2. Den anzeigenden Fürwörtern wird die Sylbe ka, 
ika , kana , ikana , kanak , ikanak , kancuk oder ikancäk angehängt. 



IV. Die beziehenden Fürwörter. 

Diese sind: k6j-to, welcher; koji-to, welche; k6j6-to, weldie^ 
d^to« welcher • welche, welches; sto, welcher, welche, welches. 

£ i n f a c h. Vielfaeh. 

MännUch. Weiblich. SAcMich. AUe drei eeseUeeiiteK 

N. köj-to,deto,sto koj^to, d6to, sto kojd-to,d6to,Sto koji-to, koj^to , 

d6to, Sto 
(;. na-köj-to na-kojä-to na-koj^to na-koji-to, na-koj6-to 

D. na-k6j-to na-koji-to na-toje-to na-koji-to, na-koj^-to 

A. köj-to, döto, eto koja-to, d^to, sto koj^to,d6to,Sto koji-to', koj^to, 

d6to , sto. 

Das beziehende Fürwort köj-to hat in der einfachen Zahl im Genitiv 
und Dativ auch na-kogö-to und im Accusativ kogö-to, wenn es sich auf 
eine männliche Person bezieht. Steht es aber ohne Hauptwort, so hat es 
im Dativ auch komü-to. 

V. Die fragenden Fürwörter. 

Diese sind: koj? welcher? kojä? welche? koj^? welches? kaküf? 
was für ein? kakvä? was für eine? kakvö? was für ein? sto (kakvo)? 
was? cij? wessen? cya? wessen? eyä? wessen? 

ß i n f a e h. 

aUimlleli. WeibUch. sachlieh. 

N. koj, kakiif, £ij koja, kakvä, ^iji koj6, kakvö, Sto, ia^l 

G. na-koj, na-kaküf, na-£ij na-kojä, na-kakva, na-^ija na-koj^, na-kakvö, na-Sto, 

na-iü^ 

D. na-koj, na-kaküf, na-(fg na-koji, ne-kakvä, na-(fyä na-koj^, ua-kakYÖ, na-Sto, 

na-^ 

A. koj, kaküf, ^ü kc^ä, kakvü, «g^ koj«, kakvö , Sto, 2ij£. 

Vielfach. 

AUe drei Geschlechter. 

N. koji, kojö, kakvi, £gi 
6. na-koji, na-kojö, na-kakvi, na-^yi 
D. na-koji, na-kojö, na-kakvi, na-^yi 
A, koji, kojö, kakvi, £yi. 

Das fragende Purwort koj hat in der einfachen Zahl im Genitiv und 
Dativ auch na-kogö , und im Accusativ kogö , wenn es sich auf ein männ- 
liches Hauptwort bezieht. Steht es aber ohne das Hauptwort , so hat es im 
Dativ auch komä. 

VI. Die unbestimmten Fürworter. 
Diese sind: 



ttännlicb. 

s6ki, siköj, 
jeder 

n^koj, n^koj, n^koja 

jemand, ein gewisser 

edi koj, ' edi kojä 

irgend einer 

koj da je , kojä da je 

was Immer für ein 

koj-to da j6 
nikoj , 
niemand , keiner 

taküvzi , takvazi 

ein solcher 



B i n f a c h. Vielfaeh. 

Weibiicb. SächUch. Alle drei Geschlecliter. 

sika, sikoj, slkoja siko, sJkoj, slkoje 



kojä-to da j6 
nikoj, nikoja 



drüp , 
ein anderer 

drügi-jüt , 
der andere 

si^ki-jut , 
der ganze 



drüga 

dräga-tu 

sicka-t« 



n^koj, n^koje 


n^koj, n^koji 


edi koj^ 


^di koji, ^di koj6 


koj^ da je 


koji da sü, koj^ da sü 


koj^-to da je 
nilu)j , nikoje 


koji-to da sü , koj6-to 

da SU 


takvözi 


takvizi 


drugo 


drugi 


drügo-to 


drugi-te 


sicko-to 


si^ki-te 



n^kolko, einige ; mäl- 
ko, wenig ; ml6go , viel ; 
n^sto (auch nesto), etwas. 

Die unl^estimmten Pärwörter nehmen , wie die Beiwörter , im Genitiv 
nnd Dativ das Wörtehen na an. 

Die übrigen unbestimmten Fürwörter werden entweder, wie die Bei- 
wörter , oder wie die angeführten unbestimmten Fürwörter abgeändert. 

Die unbestimmten Fürwörter: seki, n^koj, Mi koj, koj da j^, nikoj, 
drügi, haben in der einfachen Zahl im Genitiv und Dativ auchr na-s^kigo, 
na-n^kogo , na-^dikogö , na-kogö da je , na-nikogo , na-drugigo , und im 
Aceusativ: s^kigo, nekogo, ^ikogö, kogo da je, nikogo , drügigo , wenn 
sie sich auf ein männliches Hauptwort beziehen ; stehen sie aber ohne 
Hauptwort , so haben sie im Dativ auch : sekimu i nekomu , edikomu , 
komu da je , nikomu , drugimu. 

Übungen Ober das Fürwort, 
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As stü dödü dnes u vas. 

T^ stiY roi dade krüsi. 

Ne mü rasurdjuvfute tolkos. 

Ti imas ednü hübava tal^gü. 

Kogi stu ti pise toj? 

As stü tu provöde. 

Vidi 11 mü toj? 

Toj ne jü vidi. 

Tijä ne mi j' veke nislo dhizna. 

8tü ni gu obadite li? 



Ich werde heute zu Uinen kommen. 
Sie wird mir Birnen geben. 
Ärgert mich nicht so sehr. 
Du hast einen schönen Wagen. 
Wann wird er dir schreiben? 
Ich werde dich schicken. 
Sieht er mich? 
Er sieht sie nicht. 
Sie ist mir nichts mehr schotdig. 
Werden Sie es uns sagen? 



M 



Poc^kajte gu. 

Ni mu pisem cestö, ama toj ne ni 

odgovär^. 
Dlüzen li vi süm 6ste n^sto? 
Vi ne ste mi veke nisto dlüzni. 
Da otidem li ütr6 na löze? 



Toj mi däva cvetijä. 
T£ mi prästa ceslö pari. 
Don^solite li mi knigi-te? 
vi gi donesu iitrS. 



As stü 



As vi pocitam i vi obic^m , i stu vi 

gu käzuvam s^kogi. 
Toj hortuva zl6, ama pise dobrl 



As niti jü obic^m, niti jü pocftam. 

Vi gu käzuvate s^ki den , pa ne gü 

prävite. 
Toj men£ stü gu dad^ nazäjem, a n4 

n^mu. 
Azika stu gudamt^b^iiina-sestruti. 



Azi gu dädoh n^ji, a n^ t£m. 
Ujka mi ne j^ pisal niti nam niti vara. 



Toj su obr^ce i men^ i t^b^. 
As poznajih n^gu i bastü mu. 



Ti, d^to si siromäh. 

Ni, d^to smi Biilgari. . 

Vi , d^to ste tölkos Aogäti. ' 

Toj gu störi za men4. 

As süm mu sürdit. 

Um-üt ni je na teh. 

As nikogi ne süm hortüval za n^jü. 

As nikogi ne izl^zuvam bes n^gu. 

Tijä b^se vüs nas. 

Ni otväzdami u t£h. 

Toj döde sus n^jä. 



Warten Sie ein wenig auf ihn. 

Vi^ir sehreiben ihm oft , aber er ant- 
wortet uns nicht. 

Bin ich Ihnen noch etwas schuldig? 

Sie sind mir nichts mehr schuldig. 

Gehen wir morgen in den Weingar- 
ten? 

Er gibt mir Blumen. 

Sie schickt mir oft Geld. 

Haben Sie mir die Bücher gebracht? 
— Ich werde sie Ihnen morgen 
bringen. 

Ich schätze und liebe Sie, ai)d wer- 
de es Ihnen immer sagen. 

Er spricht schlecht, aber er schreibt 
gut. 

Ich liebe sie nicht , noch schätze icb 
sie. 

Sie sagen es täglich und thuen es 
nicht. 

Er wird es mir leihen und nicht ihm. 

Ich werde es dir oder deiner Schwe- 
ster geben. 

Ich habe es ihr und nicht ihnen ge- 
geben. 

Mein Onkel hat weder uns noch Ih-, 

. neu geschrieben. 

Er hat mir und dir versprochen. 

Ich habe ihn und seinen Vater ge- 
kannt. 

Du , der du arm bist. 

Wir, die wir Bulgaren sind. 

Ihr, die ihr so reich seid. 

Er hat es für mich gethan. 

Ich bin auf ihn böse. 

Wir denken an sie. 

Ich habe nie von ihr gesprochen. 

Ich gehe nie ohne ihn aus. 

Sie war neben uns. 

Wir gehen zu ihnen. 

Er ist mit ihr angekommen« 



\ 



[a n^gu 1 mezdu n^ju. 
i^n« li j* iüVi jäbülku ? 
ed6se vüs vas. 
e li pari pri s^b6 si? 
tr^bava ejol^k da hortuva za 
bÄ si. 

räboti za s^b^ si. 
g} je dobre da ima cjol^k pari 
rhu si. 

&ii si da obied ejol^k, stu da 
ie^ ci je edfn losÄf grazdan^e. 
knigu tviird^ mu zalüpva. 

f ari-te vi, kogi stü vi gi viirne ? 



li mü toj? 

tviirdÄ jü fäll. 

e siim li po-star ot negu? 

av6te vi tuj, odgovori toj. 

i tözi prusten na-brätu mi. 

i mi nazäjem pet fijorina. 

:A zemajte. 

( mi gu. 

te mu gu, ili mu gu pis^te. 

e li tözi dim ? — Vid6 p , toj 
güs , cern , von^s. 

ida li vi sü tüzi küstu? — Tä 
SÄ tvürdö dopäda, ama je tviir- 
odalecena ot grad-iit. 

§ribte li si pak knigu-tu? 

i-tu vi tvürdö zaliiguva , as jü 

o5^toh do segä dva piitÄ. 

juh da ste si prodäli kolä*ta i 

nij^-te. 

bicd majku si. 

mi i sesträ mi olidohu na c^r- 

vu. 

JÜ piirvi-te plodove ot gradinü- 
mi. 



Zwischen ihm und ihr. 

Ist dieser Apfel für mich? 

Sie sass neben Ihnen. 

Haben Sie Geld Bei sich? 

Man muss selten von sieb reden. 

Jeder arbeitet für sich. 

Es ist oft gut, Geld bei sich zu haben. 

Nur sich lieben, heisst ein schlechter 
Burger sein. 

Dieses Buch unterhält mich sehr. 

Wo ist er? 

Und Ihr Geld , wann wird er es Ih- 
nen zurfickgeben? 

Siebt er mich? 

Er lobt sie sehr. 

Bin ich nicht älter als er? 

Thun Sie das, antwortete er. 

Geben Sie diesen Ring meinem Bru- 
der. 

Leihen Sie mir fünf Gulden. 

Nehmen Sie es nicht. 

Geben Sie es mir. 

Sagen Sie es ihm, oder sdireiben Sie 
es ihm. 

Sehen Sie diesen Rauch? ^ Ich sehe 
ihn , er ist dick , schwarz , fibel- 
riechend. 

Gefällt Ihnen dieses Haus? — Es 
gefällt mir sehr , allein es ist von 
der Stadt zu sehr entfernt. 

Haben Sie Ihr Buch wiedergefunden? 

Ihr Buch ist sehr unterhaltend, ich 
habe es schon zweimal gelesen. 

Ich habe gehört, Sie hätten Ihren 
Wagen und Ihre Pferde verkauft. 

Sie liebt ihre Mutter. 

Mein Bruder und meine Schwester 
sind in die Kirche gegangen. 

Diess sind die ersten Frfichte aus 
meinem Garten. 
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D^ je ls:pc-öt ot kiistu-tu mi? 



^ v^<^ 



As gu prij^h ot.bustu si. 

Pfsahte \j[ na-m£uku mi? 

Ne gü obäzdajte na-sestri-te mi. 

Toj provödi na-bolnäva-tu ti sesträ 

edin hübaf dar. 
Pises li ti 6ste na-pobratimkü-tü si ? 
Brat mi stu si prodade gradiau-tü i 

küstu-tu. 
Toj si prodade polvinft-tu küstu. 



Sfekl-te prozorei na-küstü-tü mu 

gledat kümto piit-et. 
Zelvi-te si nesiit jejeä-ta u pesük- 

üt. 
D&fvö-to sü pozoäva po plod-üt si. 



Ni idem ot nas^-tu ^radinii. 
Gospodärjo. oamirihte li si pak 

hrütkü-tü ? 
Ne d^jte igra tölkos mlögo , pazetc 

si zdräve-to. 
Ot vas^-tii gradinü li sü tezi cvetijä? 
Posoc^te mi vednüs knigi-te si. 
Väse-top^ropise p6-dobre otmöj-to. 



Tiizi oskü ne je ot negova-tü gradi- 
nü , tÄ je ot möj-tü. 

Podvürzyü-tü na-vas6-tü knigü je 
p6-hübava ot möj-tü. 

Na-sföj-tü ci li sestra pisete ili na- 
möj-tu? 

Tezidürv^ta süpocitat za-dobrinii- 
tü na-plodov6-te im. 

As mu poznavam i dobri-te i lösevi- 
te räboti. 

As mu pädnüb na krakä-ta. 

Red-iit je na-men^ , a ne na-tebe. 



Wo ist der Schlfisset von meinem 
Zimmer ? 

Ich habe es von meinem Vater be- 
kommen. 

Haben Sie meiner Mutter geschrie- 
ben? 

Sagen Sie es nicht meinen Schwe- 
stern. 

Er hat deiner kranken Schwester 
ein schönes Gesctienk übersehiekt. 

Schreibst du noch deiner Freundin ? 

Mein Bruder wird seinen Garten und 
sein Haus verkaufen. 

Er hat die Hälfte seines Hauses ver- 
kauft. 

Alle Fenster seiner Zimmer gehen 
auf die Gasse. 

Die Schildkröten legen ihre Eier in 
den Sand. 

Man erkennt den Baum an seiner 
Frucht. 

Wir kommen aus unserm Garten. 

Mein Herr , haben Sie Ihr Windspiel 
wieder gefunden ? 

Tanzen Sie nicht so viel, schonen Sie 
Ihre Gesundheit. 

Sind diese Bin men aus Ihrem Garten? 

Zeigen Sie. mir einmal Ihre Bücher. 

Ihre Feder schreibt besser als die 
meinige. 

Dieses Obst ist nicht aus seinem Gar- 
ten , es ist aus dem meinigen. 

Der Einband Ihres Buches ist schö- 
ner als der des meinigen. 

Schreiben Sie Ihrer Schwester oder 
der meinigen ? 

Diese Bäume werden wegen der Gute 
ihrer Früchte geschätzt. 

Ich kenne seine guten und schlech- 
ten Sachen. 

Ich fiel ihm zu Füssen. 

Die Reihe ist an mir und nicht an dir. 



Käk SU nam^rö brat vi? 
Nä rukavicl-te na-leli-te vi. 
Ptici-te si töpiJt pi!eta-ta süs kri- 

lä-ta. 
Paris je hubaf , cjollk mu su cjiidi 

na-goleminn-tü, na-paläti-te i na- 

rashötki-te. 
Tuj je sicka-tü mi nad^zbu. 
Ratakfnfe-tu scjüpi i m6j-to i tv6j-to 

stüklo. 
As iStü sal möj-to. 
As ziagübih i tv6j-tü i moj-tü knip. 
Toj struva na-sföj-te si mlögo dobrö. 
Vi ste tölkos bogäti , 1 nisto ne stru- 

vate za sf6j-te si. 
Tüzi dre. ü vi stoji tviirdÄ dobrß. 
Tiizi lüzicü je sr^bürna. 
T^zi cer^si ne sii ot tiizi gradinü. 



Vulnü-tu na-tnj sükno je tviirdfe 

tünka. 
Pregl^diyte tuncinii-tu na-tuj plätiio. 



Listove-te na-t^zi dürv^ta poz^Itöhii. 

Tuj d6te place sal ot zlinü. 
TÄzi protokäli sü tvtfrdÄ slatki. 
Ot Bec li SU t6zi botüsi? 
Kakvö käzuvate za tiizi knigü? 
Koj sejupi tuj ogledälo? 
Tozi hlÄp je p6-dobur ot fcerasni-jüt. 
Äs poznivam onogözi, deto vi j* ubä^ 

dil tuj. 
PöznÄvaS li oniizi , d^to igräj süs 

As poznävam sal togözi. 
As hortüvam za onogözi. 
Tuj plätno je tiinko» ama oniij je pö- 

tunko. 
T^zi zarzalüjki sü öste zeienicki, 

ama on^zi sü pö-goiänl i p6-zr^li. 



Wie befindet sich Ihr Bruder? 

Da sind die Handschuhe Ihrer Tanten. 

Die Vögel warmen ihre Jungen mit 
ihren PJugeln. * 

Paris ist schön, man bewundert sei- 
ne Grösse, seine Palläste und sei- 
ne Spaziergänge. 

Diess ist meine ganze Hoffnung. 

Die Magd hat mein und dein Glas 
zerschlagen. 

Ich verlange nur das Meinige. 

Ich habe dein und mein Buch verloren. 

Er thut den Semigen viel Gutes. 

Sie sind so reich, und Sie thun nichts 
für die Ihrigen. 

Dieses Kleid steht Ihnen sehr gut 

Dieser Löffel ist von Silber. 

Diese Kirschen sind nicht aus diesem 
Garten. 

Die Wolle dieses Tuches ist sehr fein. 

Betraehten^ Sie die Feinheit dieser 

Leinwand. 
Die Blätter dieser Bäume sind schon 

gelb. 
Dieses Kind weint nur aus Bosheit. 
Diese Pomeranzen sind sehr süss. 
Sind diese Stiefel von Wien ? 
Was sagen Sie zu diesem Buche? 
Wer hat diesen Spiegel gebrochen ? 
Dieses Brot ist besser als das gestrige. 
Ich kenne deiyenigen, der Ihnen das 
• gesagt hat. 
Kennen Siedle, welche mit ihm tanzt? 

Ich kenne bloss diesen. 
Ich spreche von jenem. 
Diese Leinwand ist fein, aber jene 

ist feiner. 
Diese Aprikosen sind noch ein wenig 

grün, aber jene sind grösser und 

reifer. 
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As pö obie^m t^zi ot on^zi. 
Kakvö iste önzi? 

Vasi-te kony^ su pö-hübavi ot onezi. 
Tüzi vülnn je dobrä» ama onüzi je 

p6-tünka. 
Tukana je b^lo i cerno grozdej^ste 

ot tuj ili ot 0D^j. 

Kölkostrüva tiy sükBO,i kölko onuj? 
Tüzi drehü vi stcji pö-dobrd ot oniizi. 
Ot sicki'te t^zipera toijjeD^-dobrö. 



Önzi cjol^k stu vi izmami, ne mü su 

uver^vigte. 
Kad^ türihte kav£-to, d^to gu kupih 

dnes? 
Knigü-tü, d^to ja küpihmi fc^ra, po- 

piva. 
Ni obicemi on^zi, deto ni sü cjud^t, 

ama ne obicemi sekogi on^zi, deto 

ni imsü cjüdim. 
Vrem6 to^ d^to toj mi ga däva, je 

tvürdd kusö. 
Mücno je da obicemi onezi, koji-to 

ne gl pocitami« 
Toj je edin mas,kogö-to asbes kriy 

pocitam i obiüm. 
Kak 9H zov6 zena-tu, d^to jede sus 

nas? 
Ni jMsmö-to, d^to mi döde ot Paris. 

Tr^bnva dobr^ da su izbirat pobrä- 

timi-te, na-koji-to iste nikoj da 

SU uv^ruva. 
Nä prückü-tü, süs kojä-to toj mu 

ndarl 
Bolnävi-te, mezdu koji-to toj su na- 

m^rese, sü.... 
kak SU käznva därvö-to, pot koje-to 

sedim? 



Ich ziehe diese jenen vor. 

Was will jener? 

Ihre Pferde sind schöner als jene. 

Diese Wolle ist gut, aber jene ist 

feiner. 
Da sind weisse und schwarze Wein- 
trauben, essen Sie von diesen oder 

von jenen. 
Was kostet dieses Tuch, und was 

kostet jenes? 
Dieses Kleid steht Dmen besser als 

jenes. 
Von allen diesen Federn ist diese die 

beste. 
Jener Mensch wird Sie betrugen, 

trauen Sie ihm nicht. 
Wo haben Sie den Kaffeh hingelegt, 

den ich beute gekauft. habe? 
Das Papier, welches wir gestern ge- 
kauft haben , fliesst. 
Wir lieben diejenigen , welche uns 

bewundern , und wir Heben nicht 

immer die, welche wir bewundern. 
Die Zeit, welche er mir gibt , ist zu 

kurz. 
Es ist schwer, diejenigen lieb zu 

haben, welche wir nicht sehätzen. 
Er ist ein Mann , den ich unendliiA 

schätze und liebe. 
Wie heisst die Dame, welche mit uns 

gespeiset hat ? 
Hier ist der Brief, den ich von.Paris 

bekommen habe. 
Man muss die Freunde , denen man 

sein Zutrauen schenken will, gut 

wählen. 
Hier ist der Stock , mit welchem er 

mich gesQhlagen hat. 
Die Kranken, unter welchen er sich 

befand, sind.... 
Wie heisst der Baum, unter welchem 

wir sitzen ? 
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Pobr£tim-üt, komü-to pisete, ne jö 

na Sflstöf. 
Küstu-tü, ot d^to toj izl^ze. 



Koj vi obädi tuj? 
Kakvö käzQvale za tuj? 
Kakvo grözde kupihte? 



Ot koj^ krusi jädohte ? 

Kaküf hl^p fstete? 

Kakvi igU don6se toj ot Hamburk? 

Ot koj^jäbälki si kusnühte? 

Ot kojä gradiaü idete? 



^ V^^ / 



V< r . •!/ 



Kakv6 vino stu pijete, cerveno ili 



bela? 
Koj naprävi tiy ? *- Sesträ ti« Kojä ? 

Kakvö türsite? — Rükavici-te si. 

Koj«? 
Komü ot brätija-ta si dädobte ja- 

bulki-te? 
Koji ot tezi perä je näj-dobrö ? 

S^ki hortüya za taj. 

As poznavam s^kigo ot t6zi gospo- 

däri. 
Pisete na-sika ednü ot sestri-te si. 

As hortüvam za ednogö , kogö-to vi 

poznävate. 
Nikogi ne tribuva da hortüva cjol^k 

lös&YO za drügi-te. 
Nikoj ne mii vid^. 
Toj präyi sicko-to za drügi-te. 
As ne vidi nikogo. 
Nikoj ne je dosil. 
Kakvö prävi toj ? — Nisto. 
As ne znam nisto za tuj. 
Te sü pomägat edin drügi. 



Der Freund , dem Sie sehreiben , ist 
nicht in Sistov. 

Das Haus, aus welchem et gegan- 
gen ist. 

Wer hat Ihnen das gesagt ? 

Was sagen Sie von diesem ? 

Was für Weintrauben haben sie ge- 
kauft? 

Von welchen Birnen haben Sie ge- 
gessen ? 

Was für ein Brot wollen Sie? 

Was für Nähnadeln hat er von Ham- 
burg gebracht ? 

Von welchen Äpfeln haben Sie ge- 
kostet ? 

Aus welchem Garten kommen Sie? 

Was fär einen Wein werden Sie 
trinken, rothen oder weissen? 

Wer hat das getban? — Deine 
Schwester. Welche? 

Was suchen Sie? — Meine Hand- 
schuhe. Welche? 

Welchem Ihrer Bräder haben Sie die 
Äpfel gegeben ? 

Welche von diesen Federn ist die 
beste? 

Jedermann spricht davon. 

Ich' kenne jeden von diesen Herren. 

Schreiben Sie einer jeden von Ihren 
Schwestern. 

Ich spreche von Jemanden , den Sie 
kennen. 

Man muss nie Böses von Andern re- 
den. 

Niemand hat mich gesehen. 

Er thut Alles für Andere. 

Ich sehe niemand. 

£s ist niemand gekommen. 

Was macht er? — Nichts. 

Ich weiss nichts davon. 

Sie helfen einander. 



n 



Ni trSbuva da sä obieemi pomezdü si. 
Tezi dy^ sestri sü mtiait ednü süs 

dniga« 
As ne poznävam niti ednogö niti drü- 

gigo. 
Nikoj ne möze da büde uveren , ei 

ütrÄ 6ste stu zivej. 
Nikoj ot sicki-te , deto b^hu tarn, ne 



SU viirnä. 



Nä ednö drügo pero. 

As imam drugi raboti. 

Takvizi böra as ne mözö da gl türpe. 



Wir sollen einander lieben. 

Diese zwei Sehwe^em kassen ein- 
mider. 

leb kenne weder den Einen noch den 
Andern. 

Kein Mensch ist sieher, dass er mor- 
gen noch leben werde. 

Keiner von Allen , die dort gewesen 
sind , ist zuräckgekommen. 

Da ist eine andere Feder. 

Ich habe andere Geschäfte. 

Solche Leute kann ich nicht leiden. 



Von dem Zeitworte. 

I. Von den einfachen Zeitwörtern. 

Das bulgarische einfache Zeitwort hat nur für die Gegenwart , für die 
Vergangenheit und für den Imperativ (der zweiten Person) Abwandlungs- 
ausgange, welche mittelbar oder unmittelbar an den Stamm (diejenige 
Form des Zeitwortes , die in der Conjugation unverändert bleibt) gefugt 
werden. Diese Ausgänge sind folgende : 

Der Gegenwart 



fi i n f a c }i. 
1 . Form. 2. Form. 3. Form, 

1. P. -ü<-6, -jü) -i Ö«) -m 



«. P. -8 

3. P. - 

,. l.'Form. 2. focm. 

1. P. -h -h 
«. P. - 
3. P. - 



V 

-s 



Vielfach. 
1. u. 2. Form. 3. Form. 



V 

rse 

V 

-se 



1. Form. 2. Form. 

8. P. -i (-ji) -j 



I. P. -m -mi 

-ö 2. P; -te -te 

3. P. -ut, -6t (-jüt) -t. 

Der Vergangenheit. 

i. Uf 2. Form. 

1. P. -hmi 
«. P. -hte 
3. P. -hü. 

Des Imperativs. 

1. Form. 2. Form. 

8. P. -ete (-jete) -jte. 



I. Durch das Hinzufägen der Ausgänge der Gegenwart an den Stamm 

des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten: 

1. Das wirkliche Präsens, indem man an den Stamm fägt: 

a) Die Ausgänge der ersten Form mittelst eines e (je) in der zweiten 

und dritten Person der einfachen Zahl , und in der ersten und zweiten 

Person der vielfachen Zahl. 
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b^ Die Ausgänge der zweiten Form mittelst eines i (ji) in der zwei- 
ten und dritten Person der einfadien Zahl, und in der ersten und zweiten 
Person der vielfaelien Zahl. 

O Die Ausgänge der dritten Form mittelst eines a oder 6 in allen 
Personen der einfachen und vielfachen Zahl. 



Erste Form. 



Einfach. 

Gcb Och 

steche) schreibe) 

1. P. bod-ü, pis-Ä, 

2. P. bod-£-s, pis-e-s, 

3. P. bod-e, pis-e. 



(ich 
trinke) 

pi-JU 

pi-je-s 



Vielfach. 



(.wir Cwir {yfix 

Htechen) schreiben) trinken) 

1. P. bod-6-m, pis-e-m, pi-je-m 

8. P. bod-6-te, pis-e-te, pi-je-te 

3. P. bod-üt, pis-et, pi-jiit. 



(ich leuchte) Och schneide zu) 

1. P. sfa-6, kro-jii 

2. P. sf6t-i-s, kro-ji-s 

3. P. sfet-i, kro-ji 



pije 
Zweite Form. 

(wir leuchten) C^ir schneiden zu) 

1. P. sf6t-i-m, kro-ji-m 

2. P. sf6t-i-te, kro-ji-te 

3. P. sfet-et, kro-jiit. 



DiMtte 

(ich behaue 

mit äer Axt) (ich kaufe) (ich w&lze) 

1. F. d^l-a-m, kupüv-a-m, väl-£-m 

2. P. dll-a-s, kopüv-a-s, vÄl-e-s 

3. P, d^l-a, kupuv-a, väl-e 

Kakvö präv-i-s tüka? 
Pis-d edno pismö na-N. 
Kupuv-a-m knigi za B. 
Gürm-i. 



Form. 

(wir behauen 
mit der Axt) (wir kaufen (wir wälzen) 

1. P. d^I-a-mi, kupüv-a-mi, väl-e-mi 

2. P. del-a-te, kupüv-a-te, väl-e-te 

3. P. del-a-t, kupüv-a-t, väl-6-t. 

Was machst du da? 
Ich schreibe einen Brief an N. 
Ich kaufe Bficher für B. 
Es donnert. 



Anmerkungen zum wirklichen Präsens. 

a^ Die Ausgänge^« et der ersten Form bekommen nur diejenigen 
Stämme, die sich mit z, c oder s endigen, als: mäz-£, ich schmiere; 
mäz-it, sie schmieren; 16c-6, ich lecke; 16c-et, sie lecken; pis-fe, ich 
schreibe; pis-6t, sie schreiben. 

h^ Die Gutturalen k, g, h, mit denen sich der Stamm endiget , ge- 
hen vor e (und in manchen Gegenden auch vor ü) in die entsprechenden 
Palatalen c, z, s aber; z. B. 



(ich brate) 

1. P. pek-ii (pec-e), 

2. P. pec-£-s, 

3. pec-6. 



Einfach, 
(ich kann) 

mög-u (m6z-6), 
möz-e-s , 
möz-e , 



(ich dresche) 

vürh-ö (vürs-e) 

vurs-i-s 

vür8-6. 
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Vielfach, 
(wir braten) C^ir köunen) C^ir dreselMB) 

1. P. pec-6-m, möz-e-m, vürs-6-m 
8. P. pec-e-te, möz-e-te, vürs-Ä-te 

3. P. pek-üt (pec-et^, mog-üt (m6z-6t), vürh-üt (vürS-^t). 

O Anstatt der Ausgänge ^, et der zweiten Form gebraucht man in 
manchen Gegenden die Ausgange ü, üt, ausgenommen, wenn sie sich an 
den Stamm, welcher sich mit c, z oder s endiget, fügen; z. B. 

güb-ü, ich verliere; güb-üt, statt: gub-6, güb-Ät 

lov-ii, ich fange; lov-iit, > lov-e, lov-8t 

grad-ü, ich umzäune; grad-iit, » grad-S, grad-e't 

gäs^-ü, ich wate; gaz-ut, » gäz-6, gäz-it 

hül-ü, ich tadle; hül-üt, » hül-6, hul-Ät 

gurm-ii, ich schiesse; gurm-at, » gürm-e, gürm-et 

hrän-ü, ich ernähre; bran-ut, » hrfin-Ä, hrfin-4t 

sp-u , ich schlafe ; sp-üt , » sp-& , sp-et 

m6r-ü, ich messe; mer-üt, » m6r-e, raer-Ät 

gas-ü, ich lösche aus; gas-iit, » gas-e, gas-i't 

sfet-ü, ich leuchte; sfet-üt, » sf6t-e, sfft-et. 

<0 Bei den meisten Zeitwörtern der ersten Form , deren Stamm sich 
mit einem Selbstlaute endiget, fällt der Ton nicht auf das je, und daher 
wird das je bloss mit j geschrieben ; z. B. 

Einfach. 

Cich schlage) (Ich grabe) 

1. P. bi-jü, kopä-jü 

8. P. bi-j-s (st. bi-je-s), kopä-j-s (st. kopä-je-s) 

3. P. bi-j (st. bi-je), kopä-j (st. kopä-je. 

Vielfach. 
C^ir schlagen) C^r graben) 

1. P. bi-jra (st. bf-je-m), kopä-j-m (st kopä-je-m) 

2. P. bi-j-te (st. bi-je-te), kopä-j-te (st. kopä-je-te) 
8. P. bf-jüt, kopfi-jüt. 

O Alle angeführten Anmerkungen zum wirklichen Präsens gelten 
auch von allen Zeiten, die die Ausgänge des wirklichen Präsens bekommen. 

2. Das Präsens der Erzählung, indem das Vergangene oder das Künf- 
tigvergangene als Gegenwärtiges dargestellt wird. Das Vergangene aber 
im Bulgarischen zeigt: 

a) Eine fortwährende Handlung , und enthält somit den Begriff des 
Werdens und der Dauer einer Handlung. Da das wirkliche Präsens die 
ausgesagte Thätigkeit als eine in der Gegenwart nicht vollendete bezeich- 
net , so wird diese Bedeutung des Präsens der Erzählung durch das wirk- 
liche Präsens ausgedrückt; z. B. 



Pis-ö, kize, teskö mi, cet-a dod^ 
zasp^, a toj si mi kazuva: niti 
piS-e-l nitf iet-i-L 

Sal hab-i knfg^ i mastflo , pa . . . 



Ich Armer schreibe und lese, sagt 
er, bis ich einschlafe, nnd doch 
sagt er mir auch: du schreibst 
weder , noch liesest du. 

Er verdirbt nur Papier und Tinte, 
und... 



Anmerkung. Wenn das Zeitwort eine fortwährende Handlung an- 
zeigt, und somit den Begriff des Werdens und der Dauer einer Handlung 
ausdruckt, so wird es dauerndes Zeitwort genannt. 

O Den Begriff der Vollendung oder des Ausganges einer Handlung. 
Diese Bedeutung wird 1) durch Vorsetzung der Vorwörter: is, s, f, ot, 
u, 0, na, za, po u. s. w. an den Stamm, oder 2) durch Verwandlung 
des Stammes ausgedrückt. Die Stämme bekommen dann dieselben Aus- 
gänge , welche sie im Präsens haben. Die Stämme , welche sieh verwan- 
deln , sind die meisten Stämme, tlie die Ausgänge der dritten Form in dem 
wirklichen Präsens bekommen ; z. B. 



Das wirkliche Präsens. 

pläst-a-m, ich zahle ; pläst-a-su.s.w. 
püst-a-m, ich lasse ; pust-a-s u. s. w. 
razd-a-m, ich gebäre; räzd-a-s 

u. 8. w. 
fäst-a-m, ich fange ; fäst-a-s u. s. w. 
zim-a-m u. z^m-a-m, ich nehme; 

zim-a-s u. zem-a-s u. s. w. 
skäc-£-m, ich springe; skäc-e-s 

u. s. w. 
fürl-Ä-m, ich werfe ; fürl-e-s u. s. w. 
cjüv-a-m, ich höre ; cjüv-a-s u. s. w. 
varosuv-a-uh ich weisse ; varos-uv- 

a-s u. 8. w. 
käzuv-a-m , ich sage ; käzuv-a-s 

u. s. w. 
proStäv-a-m , ich erlaube ; prostäv- 

a-s u. s. w. 
kupuv-a-m , ich kaufe ; kupüv-a-s 

u. s. w. 

Is-piä-Ä si pismä-ta, is-cet-ü n^- 
kolko lista ot n^koj knigu , pa. . .' 

Priblizf sü, käz-e, däde mi ednü 
knigü i . . , 



Das Präsens der Erzählung. 

plat-e, plat-i-s u. s. w. 
püst-6 , püst-i-s u. s. w. 
rod-e , rod-i-s u. s. w. 



fät-6 , fät-i-s u. s. w. 
z§m-ü, zem-e-s u. s. w. 



V . V 



sköc-ä , sköc-i-s u. s. w. 

fiirl-i, fürl-i-s u. s. w. 
cjü-ju, cjü-je-s u. s. w. 
var6s-a-m , var6s-a-s u. s. w. 



käz-ö , käz-e-s u. s. w. 
prost-fe', prost-I-8 u. s. w. 
küp-& , kup:d-s u. s. w. 



Ich schreibe die Briefe zu Ende, ich 
lese einige Blätter in irgend einem 
Buche durch , und . . . 

Er kam heran ^ sagt er, gab mir ein 
Buch und... 
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Anmerkung 1. Die Verwandlung des Stammes geschieht auf fol- 
gende Art: 

«9 Wenn der Stamm sieh mit einer der Sylben av, «v, oder mit 
einem der Buchstaben v, oder zd endiget, so werden av, uv, v und z 
(von zd) ausgelassen. 

Ö Wenn der Stamm sieh mit st endiget, so wird das § entweder 
ausgelassen oder in s verwandelt. 

c) Wenn der Stanun (jedoch nicht in allen) ein a oder i bat, so 
wird das a und i in o und e verwandelt. 

dT) Es gibt endlich Stämme , die unverändert bleiben, und nur andere 
Ausgänge bekommen. 

Anmerkung 2. Wenn der Stamm sich mit z , c , s endiget und die 
Ausgänge der ersten Form annimmt, so werden z,c, sinz, c, s ver- 
wandelt ; z. B. käz-uv-a-m , kfiz-ö. 

e) Den Begriff des Anfangs , der Verminderung oder der Sättigung. 
Der Anfang wird durch Vorsetzung des Vorwortes za (po, pro in eini- 
gen), die Verminderung durch das Verwort po und die Sättigung durch 
das Vorwort n a an den Stamm mit denselben Ausgängen des wirklichen 
Präsens ausgedrückt; z. B. 

Einfach, 
(ich fange an zu schreiben) Och schreibe ein wenig) Och schreibe so viel) 

1. P. za-pis-6, po-pis-6, na-pfs-e 

8. P. za-pis-e-s, po-pis-e-s, na-pfs-e-s 

3. P. za-pis-e, po-pis-e, na-pis-e. 

Vielfach. 
Cwir fangen an zu schreiben) (wir schreiben ein wenig) C^ir schreiben so viel) 

1. P. za-pis-e-m, po-pfs^e-m, na-pis-e-m 



2. P. za-pis-e- te, po-pfs-e-te, na-pfs-e-te 

3. P. za-pis-6t, po-pis-it, na-pis-et 



Za-pis-6 si pismo-to i ti za-tröp-a-s 
na vrata-ta. 

Po-cet-ii u tözi knigü , pa . . . 

Na-hab-e , käze , tölkos knigü i . . . 



Ich fange an meinen Brief zu schrei- 
ben, und du fängst an an die Tbu- 
re zu klopfen. 

Ich lese ein wenig in diesem Budie 
und . . . 

Ich verderbe so viel Papier, sagt er, 
und . . . 

Anmerkung 1. Ein unubergehendes Zeitwort nimmt den Sinn des 
zurückführenden Zeitwortes an , wenn es das Zeichen der Sättigung (na) 
bekommt; z. B. sp-ö, ich schlafe; na-sp-e su, ich schlafe viel. 

Anmerkung 8. Wenn das Zeitwort den Begriff der Vollendung, oder 
des Ausganges einer Handlung, oder den Begriff des Anfangs, der Ver- 



.mindenmg oder der Sättigang einer Handlang bezeichnet, so wird es endi- 
gendes Zeitwort genannt 

ß Eine Handlung , welche so schnell vorübergeht , dass sie gar kei- 
ne Dauer zulässt Solehe Zeitwörter sind nur diejenigen , die eine physi- 
sche Handlung bezeichnen. Diese Bedeutung wird ausgedruckt , wenn man 
ein n (jvl^ wenn der Stamm sich mit einem Selbstlaute endiget) an den 
Stamm mit den Ausgängen der ersten Form ffigt ; z. B. 

Einfach. 
Cich schrei- Ucb trinke (icli leuchte Och behaue einmal 

Cich steche einmal} be einmal) einmal) einmal) mit der Axt) 

1. böd-n-ü, pis-n-u, pi-jn-ü, sf6t-n-ü, d^I-n-ü 

2. bod-n-e-s, pis-n-e-s, pi-jn-e-s, sfet-n-e-s, dä-n-e-s 

3. b6d-n-e, pfs-n-e, pi-jn-e, sfet-n-e, dä-n-e. 

Vielfach. 

1. büd-n-em, pis-n-e-m, pi-jn-e-m, sfet-n-e-in, d^l-n-e-m 
8. bod-n-e-te, pis-n-e-te, pi-jri-e-te, sfet-n-e-te, del-n-e-te 
3. b6d-n-üt, pis-n-iit, pi-jn-üt, sKt-n-üt, d^l-n-üt. 

Ich schiesse, sagt er, lasse auch die 



Grüm n-u, käze, püs-n-u i piiskü- 
tu dölu pa b^gam ot tarn. 



Flinte nieder und fliehe davon. 



Anmerkung 1. Vor n werden z in z, c in k und c, s in s und h 
verwandelt , und t , k nach einem Mitlaute weggelassen ; z. B. rez-e , ich 
schneide, rßz-n-u; ruc-e, ich renne, rük-n-ü; mee-e, ich miaue, m^c- 
n-ü; pis-e, ich schreibe, pis-n-ü; dis-6, ich athrae, dih-n-ü; vrest-fe', 
ich schreie, vrÄs-n-u; pisf-e, ich schreie, pis-n-ü; prüsk-a-m, ich spri- 
tze, priis-n-ü. 

Anmerkung 2. Wenn das Zeitwort eine Handlung, welche so 
schnell vorübergeht, dass sie gar keine Dauer zulässt, bezeichnet, so 
wird es einmaliges Zeitwort genannt. 

Anmerkung 3. Man gebraucht das Präsens der Erzählung auch mit 
den Bindewörtern: ako, kato, kogi, kogito (wenn, wann), da (wenn, 
dass), dod^, dori, dokat (bis) u.dgl., und den Wörtchen des Wunsches 
danö und danö da ; z. B. ako mu käze , toj zafces stu ide , wenn ich ihm 
sage, 80 wird er gleich gehen; danö si ispise pismö-to do oblt,ieh möchte 
gerne den Brief noch vor dem Mittagsmale beendigen. 

Anmerkung 4. Wenn das Zeitwort als Ergänzung des Sinnes eines 
andern Zeitwortes oder als Subject gebraueht wird, so steht es im Prä- 
sens mit den Wörtchen da oder za da ; ist es aber als Ergänzung des 
Sinnes des Zeitwortes möze (ich kann) , so kann es auch in dem unbe- 
stimmten Futurum (ohne das Hilfszeitwort stü u. s. w.) stehen ; z. B. toJ 
ide da käze na-N., ci..., er kommt dem N. zu sagen, dass... mözes li 
ispf tos c^r? kannst du diese Medizin austrinken? Da umre cjollk ne 



76 



j£ nisto, ama da ziv^j pa da ne vidi, to je ednu zlocestijü , Sterben ist 
niclits, doch leben and nicht sehen, das ist ein Unglück. 

3. Das Präsens des Conditionalis. Es druckt eine Handlung aus, wel- 
che geschehen würde , wenn eine gewisse Bedingung Statt fände. Dieses 
Präsens bekommt die Ausgänge der dritten Form , und zwar : 

a) Die dauernden und die endigenden Zeitwörter werden ausgedrückt, 
wenn man die Ausgänge unmittelbar oder durch ein v, oder eine der Sil- 
ben UV (juv) , av CJav) oder 6v an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Handlungen fugt; z. B. 

Einfach. 



CicU würde 
schreiben} 

1. pis-uv-ain, 

2. pis-uv-a-s, 

3. pis-uv-a, 



Cich wärde zu Och würde zu Cich würde ein 
Ende schreiben} schreiben anfangen} wenig schreiben) 

is-pis-uv-am, za-pis-uv-a-m , po-pis-uv-a-m , 
is-pis-uv-a-s , za-pis-uv-a-5 , po-pis-uv-a-s , 
is-pis-uv-a, za-pis-uv-a, po-pis-uv-a, 

Vielfach. 



(ich würde so 
viel schreiben) 

na-pis-uv-a-m 

na-pis-uv-a-s 

na-pis-uv-a. 



1. pis-uv-a-mi , is-pis-uv-a-rai, za-pis-uv-a-rai, po-pis-uv-a-mi , na-pis-uv-a-mi 

2. pis-uv-a-te, is-pis-uv-a-te, za-pis-uv-a-te , po-pis-uv-a-te, na-pis-uv-a-te 

3. pis-uv-a-t, is-pis-uv-a-t, za-pis-uv-at , po-pis-uv-a-t , na-pisruv-a-t. 



(ich würde 
nähen} 

1. si-v-a-m , 

2. si-v-a-s , 

3. si-v-a, 



1. si-v-a-mi, 

2. si-v-a-te, 

3. si-v-a-t, 



(ich würde zu 
£nde nähen} 

u-si-v-a-m , 
u-si-v-a-s , 
u-si-v-a , 



u-si-v-a-mi , 
u-si-v-a-te , 
u-äi-v-a-t, 



einfach. 

(ich würde zu (ich würde ein 
nähen anfangen} wenig nähen} 



v; 



v; 



za-si-v-a-m , po-si-v-a-m , 



po-§i-v-a-s , 
po-si-v-a 



za-si-v-a-s , 
za-si-v-a , 

Vielfach. 

za-si-v-a-mi , po-si-v-a-nn , 
za-si-v-a-te , po-si-v-a-te , 
za-si-v-art , po-si-v-a-t , 



v » 



(ich würde so 
viel nähen} 

na-si-v-a-m 

na-si-v-a-S 

na-si-v-a. 



na-si-v-a-mi 
na-si-v-a-te 
na-äi-v-a-t. 



,'V 



Ako mi platis napret , u-si-v-am ti 

drehü-tu. 
Da imam segä mastilo, pis-uv-a-m 

do dovecera. 
Da mu dadös vole , toj s-rüt-juv-a 

sicki-te kustijä u tözi grat i . . . 



Wenn du mir voraus zahlest, wur- 
de ich dein Kleid nähen. 

Wenn ich jetzt Tinte hätte, wurde 
ich bis zum Abend schreiben. 

Wenn du ihm seinen Willen liessest, 
so würde er alle Häuser in dieser 
Stadt über den Haufen werfen. 



Vielfach. 



b) Die einmaligen Zeitwörter werden ausgedrückt, wenn man die 
Sylbe nv an den Stamm des Präsens der Erzählung derselben Handlang 
fügt; z. B. 

Einfach. 

(ich w^ürde (ich würde ein- 

einmal stechen} mal trlBken} 

1. bod-n-uv-a-m , pi-jn-uv-a-ra 
8. bod-n-uv-a-s , pi-jn-uv-a-s 
3. b6d-n-ü-va, pi-jn-uv-a. 

As grüm-n-uv-a-m , ako mi dad^ toj 
v61i. 



1. bod-n-uv-a-mi , pf-jn-uv-a-mi 

2. bod-n-uv-a-te, pi-jn-uv-a-te 

3. b6d-n-uv-a*t, pi-jn-uv-a-t. 

Icli würde schiessen , wenn er mir 
die Erlaubniss dazu gäbe. 



Anmerkong^en zum Präsens des Conditioualis. 

a) Die Palatalen c, z, s gehen vor u in die entsprechenden Guttu- 
ralen k, g, h, oder Sibilanten e, z, s über; z. B. süc-e, ich sauge, sük- 
uv-a-m ; m^c-fe , ich miaue , m^c-uv-am. 

b) Die Stamme bekommen im Allgemeinen im Präsens des Conditio- 
naiis die Ausgänge mittelst der Sylbe uv (juv). 

c) Die Sylbe £y oder av (jav) bekommen die meisten Stämme (beson- 
ders diejenigen , die die Ausgänge der zweiten Form bekommen) die den 
Ton in dem wirklichen Präsens auf den Ausgängen haben; z. B. gurm-e, 
ich schiesse, gürm-ev-a-m; kov-ü, ich beschlage , kov-äv-a-m; kro-jii, 
ich schneide zu , kro-jäv-a-m. 

<0 ^^^ Buchstaben v bekommen einige Stämme , die sich mit einem 
Selbstlaute endigen ; z. B. kri-jü, ich verstecke , kri-v-am; kopa-ju, ich 
grabe, kopä-v-a-m. 

O Die Stämme , die die Ausgänge unmittelbar bekommen , sind die 
meisten, die ein e oder o haben, oder sich mit einem d, t oder andern 
Mitlaute endigen; das e wird dann in i, das o in a, das d in zd und das t 
in st verwandelt ; z. B. per-ü , ich wasche, pir-a-m ; k61-6, ich schlachte, 
käl-a-m; tec-e, ich renne, tic-6-m; töc-e, ich schleife, täc-6-m ; vad-e, 
ich nehme heraus , väzd-a-m; müt-e, ich trübe, miist-a-m; präv-6, ich 
mache , prav-a-m. Einige dieser Stämme bekommen jedoch die Ausgänge 
mittelbar und unmittelbar; z. B. bod-uv-a-m, bäd-a-m und bözd-a-m; 
p6k-uv-a-m und pic-ö-m, ich würde backen ; müt-juv-a-m und müst-a-m. 

P Die dauernden Zeitwörter, die das Präsens der Erzählung der 
endigenden Handlung durch Verwandlung des Stammes ausdrucken , blei" 
ben in dem Präsens des Conditionalis unverändert ; z. B. 

Ich wurde dieses Haus kaufen, wenn 
ich Geld hätte. 



Kup-üv-a-m tüzi kustu, da imam 
pari. 



ff) Das tonlose u von uv wird in manchen Gegenden ausgelassen, z.B. 
bödvam (st. böduvam). 

4. Das Präsens der Wiederholung. Es druckt eine mehrmals wieder- 
holende oder gewöhnlich geschehende Handlung der dauernden, der endi- 
genden und der einmaligen Zeitwörter aus. Dieses Präsens wird durch die 
angeführten Zeiten ausgedrückt , und zwar : 

o) Die Wiederholung der dauernden Zeitwörter durch das wirkliche 
Präsens* 

b) Die Wiederholung der endigenden und der einmaligen Zeitwörter 
durch das Präsens des Conditionalis derselben Handlungen. 



As pis£ s^ka nedel6 na Türnof. 



Ich pflege jede Woche nach Turnov 
zu schreiben. 



As ispisuvam na den po dva lista. 
Po koje yreme zapisavas? 
Kak griimnuyas ti tiy bürze? 



leh schreibe täglieh zw^ Blatter voll. 
Wann fängst da an za schreiben ? 
Wie schiessest du so sdinell? 



5. Das Fatunun, welches ausgedruckt wird, wenn man zu dem Prä- 
sens der Erzählung und der Wiederholung der dauernden , der endigenden 
und der einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen stü, ste (stu, stes , ste, 
Stern, stete, stut), stu da, zdu, z£, zu, se, §& da, k^, ki da, ima 
da , setzt ; z. B. 

Einfach. Vielfach. 

(ich weide zo j 
(ich werde schreiben) schreiben anfangen) 

1. stü pise, stiTzapisuvam 1. stü pisem, stü zapisuvami 

S. stu pises, stü zapisuvas j 8. stu pisete, stu zapfsuvate 
3. stu pise, stu zapisuva | 3. stü piset, stu zapisuvat. 



8tü ispises li dnes tuzi knigu ? Wirst du heute dieses Papier voll 

sehreiben? 

Kogi stu zapises? . Wann wirst du zu schreiben anfan- 

gen? 

As stu pocetu. pa stu si legnii. Ich werde ein wenig lesen und inich 

niederlegen. 

Kogi stü zapisuvas? Wann wirst du zu schreiben anfan-^ 

gen? 

6. Die erste und dritte Person der einfachen und vielfachen Zahl des 
Imperativs, welches ausgedrückt wird, wenn man zib denselben Personen 
des Präsens der Erzählung und Wiederholung der dauernden, der endigen- 
den und einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen : da , neka oder nika 
da, vorsetzt; z. B. Stojän da pise, Stojan soll schreiben ; ni da pisem, 
wir sollen schreiben. 

n. Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Vergangenheit an den 
Stamjn des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten : . 

1. Der Aorist des Indicativs. Er wird ausgedrückt, wenn man die 
Ausgänge der ersten Form der Vergangenheit unmittelbar oder mittelst 
eines a , i , o (welches sich in der zweiten und dritten Person der einfa- 
chen Zahl iii e verwandelt) , ^ oder ü an den Stamm des Präsens der Er- 
zählung des dauernden , endigenden und einmaligen Zeitwortes fugt ; z. B. 

E i n f a c li. 

(ich habe Och habe (ich habe zu trin- fich habe ein Och habe so Och habe' ein- 
getrunken) ausgetrunken) ken angefangen) wenig getr.) viel getr.) mal getrmiik«ii) 

1. pi-h, ispi*h, zapi-h, popi-h napi*h pi|jn-ü-h 
8. pi, ispi zapi popi uapi pyn-ü 

3. pi, ispi zapi popf napf pgn-n. 

Vielfach 

1. pi-hmi, ispi-hmi, zapi-bmi,^ popi-hmi, napi-hmi, pyn-ü-hmi 

2. pi*hte, ispi-hte, zapi-hte, popi-hte, napi-hte, pQn-ü-hte 

3. pi-hü, ispi-hü, zapi-hü, popi-hü, napi-hü, pijn-ü-hü. 



Einfach. 

Gob IuOm Gell tobe Och lutbe an Geh habe ein we- 0oh Mbe ,»o , (idl^. habe ein- 
gestochen) getitocheiö stechen angef.} nig gestochen) Ttel gestochen) maifestoehen) 

1. böd-o-h, nb^d-o-h, zab6d-o-h, pob5d-o-h, nabdd'^o-h, bMn-ilhJi 

S. b5d-e, nböd-e, zaböd-e, poböd-*«, nabdd-e» MidATÄ 

•1. böd-e, ub6d-e, zaböd-e, poböd-e, naböd-e, bödo*^. 

V i e 1 f a c b. 
1. böd-o-hmi, iiböd-o-hmi , zab6d-o-hmi, poböd-o^hmi, nabddHHhmi, bddn-'jMnu 
t. böd-o-hte, uböd-o-hte, zaböd-o-bte, poböd-OrQt^, naM4-0'^9 l>^A~Hk^ 
3.böd-(Hbü, <ubdd-(Hhü, zaböd-o-bü, .pobdd-o-rbü» uaböd-nO^M» b^o-r4-hü. 

Stojait I aehreibst/du üoc^depBrief ? 

— Da habe lieh jM zui^Qöe ge- 

sebiieb€ii. 
Was hast da jn diesem t6^iv[9Hteif9er 

macht? — Ich habe mir ein Buch 

gekauft. 
Ich klopfte zweimal an 'äie'Thur« 

und memaad antwortete mir. 



Stoj^ne! öste U pfses pismö-to? — 
Nä ispisah gu. 

Kakvö pravi u tözi dog^n ? — Kupih 
si ednü knfgu. 

As tröpah dva piitd na vratä-ta , i 
nfkoj ne mi sü oKädi. 



Anmerkungen zum Aorist 

1. Die Gutturalen k, g, h gehen in die entspre^enden Malaien 
c^ z, s aber; z. B. pek-o-h, ich habe gebraten, p^c-e. 

2. Durch das a fugt man die Ausgänge: 

a) Denjenigen Stämmen , die in dem wirklichen Präseiis auch durch 
das a die Ausgänge bekommen; z. B. d^l-a-m, d^Ua-L 

b) Deiyenigen Stämmen, die in dem wirklichen Präsens die Ausginge, 
der ersten Form bekommen und sich mit c , z , s endigen ; das c wird in 
k oder c, das z in g oder z und das s in h oder s verwandelt ; z. B. sü2-ö, 
ich sauge, sfik-^a-h; grac-&, ich krächze, gräc-a-h ;r^<^, ich ichnei- 
de, rfiz-a-h; Iuz-6, ich lüge, lüg-a-h; pis-^, ich schreibe, pfs-a-h. 

jc) Vielen Stämmen , und besonders solchen , die ein e o4er o , 
welche dann ausgelassen werden, haben; z. B. kov-ü. Ich besQlUage, 
kov-ä-h; mä-jü, ich verweile, mä-ja-h; per-ü, ich wasche, prnar;h; 
ber-if, ich sammle, br-a-h; der-ü, ich reisse,dr-a-h; zov-ii, i<^h nenne, 
zv-a-h; köl-<e, ioh schlachte , kl-a-h; p6r-e , ich trenne auf,^pr-a-h. 

3. Durch 6 fugt man die Ausgänge: a) den Stämmen, ^e in dem 
wirklichen Pxäsens die Ausgänge mittelst^ bekommen, und 6^- den mei- 
sten Stimmen , die in dem wirklichen Präsens den Ton aMf den Ausgängen 
der zweiten Form haben; z. B. väl-6-m, ich wälze, väl-6-h; vurt-e, ich 
drehe, vurt-e-h ; ^gurm-e , ich schiesse, gürm-e-h. 

4. Durch das i fugt man die Ausgänge nur denjenigen Stammen, die 
in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der zweiten Form bekommen; 
z. B. kad*^, ich räuchere, kad-i-h ; kro-ju, ich schneide, zu, kro-Ji-h, 

6 



5. Durch das o und d ffigt man die Ausgänge nur denjenigen Stäm- 
men , die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der ersten Form haben ; 
durch das ü nur denjenigen, die sich mit einem n endigen; z. B. plet-ü, 
ich stricice, pl£t-o-h; rin-ü, ich schaufle, rfn-ü-h; gräbn-ü, ich raube 
einmal, gräbn-u-h. 

6. Die Stämme, die unmittelbar die Ausgänge bel^ommen, sind nur 
einige , die in dem wirlclichen Präsens die Ausgänge der ersten Form tia- 
ben ; z. B. pi-jü , ich trinice , pi-h. 

7. Man gebraucht in manchen Gegenden u statt o in allen Personen , 
z. B. b6ddh (st. bödoh) , b6d& (st. böde) , bödühmi (st. bödohmi), u. s. w. 

S. Das wirkliche Imperfectum. Es wird ausgedruckt , wenn man die 
Ausgänge der zweiten Form der Vergangenheit mittelst eines £ oder a an 
den Stamm fugt ; z. B. 

Einfach. 

(ich habe mit der 
(ich stach) (schrieb) (trank) Genchtete) (schnitt zn) Axt behauen) (wälzte)^ (kaofte) 

1. bod-^-h pi§-^h pi-ji-b sf^-^-h kro-;)a-h dd-a-h val-^b kupüv-a^ 
«. bod-6-se pis-e-se pi-je-se sfet-e-se kro-j^-se dcl-a-se väl-e-se kop6v-i-li 
3. bod-d-5e piS-e-5e pi-jd-se sföt-e-se kro-j6-.se d^l-a-Se väl-e-.*e kupüv-Hl 

Vielfach.. ' 

1. bod-^-hmi pis-fe-hmi pi-ja-hmi sf^t-S-hmi kro-jä-hini del-a-hmi vÄl-ft-hmi kupüv-a-li 
«. bod-^hte pis-Ä-hte pi-jä-hte sf6t-^-hte kro-jä-hte del-a-hte vÄl-^-hte kupüv-a-tt 
«.bod-i-hü pis-l-hü pi-jä-hü sf6t-§-hu kro-ja-hü del-a-hü väl-S-hü kupür-a-hi 



As pijäh vodu , ti kato fl^ze u küsti. 



Kakvö prävese brat ti u küsti ? 

Sp^se. 

Kakvö nös6hte fcera u kosnicu-tü ? 



Ich trank Wasser, als du in das Zim- 
mer tratest 

Was machte dein Bruder im Zimmer? 

Er schlief. 

Was habt ihr gestern im Korb ge- 
tragen? 

Anmerkung 1. Die Gutturalen k, g, h gehen vor d in die ent- 
sprechenden Palatalen c, z, s über;, z. B. s^k-ii, ich hacke, sec-e-h; 
8trig-ü, ich schere, striz-e-h; vürh-ii, ich dresche, vürs-e-h. 

Anmerkung 2. Durch das a fugt man die Ausgänge nur denjenigen 
Stämmen an, die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge auch mittdst a 
bekommen. 

3. Das Imperfectum der Erzählung, welches ausdrucken: 

a) Die dauernden Zeitwörter durch das wirkliche Imperfectum. 

b) Die endigenden und die einmaligen , wenn man die Ausgänge der 
zweiten Form mittelst a oder & an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Zeitwörter fugt ; z. B. 

Einfach. 

(ich stach) (ich fing an zu (ich stach ein (ich stach so (tch stach 

stechen) wenig) viel) einmal 

1. ubod-^-b zabod-^-h pobod-e-h nabod-^*h bödn ^-h 

2. ubod-^-se zabod-6-se pobodr6-se nabod-6-se b6dn-e-se 
3« ubod-£-se zabod-6-se pobod-^-se ndbod-^*-se bodo-e-se» 



V I e 1 f a c ti. 

t. nbod-^-hmi zabod-S-hmi pobod-^-hmi nabod-^-hmi bödn-A-hmi 

2. ubod'l-hte zabod-^-hte pobod-^-hte nabod-^-hte b6dn-6-hte 

3. ubod-^-hu zabod-^-bA pobod-l-bü uabod-^-hA . b6dn-6-bA. 



Id&h si u doma, käze, ispisib si 
pismä-ta, pocetlh pa si l^gnih. 

Usvjah n^koj drebä , z^mAh si i za* 
platu-tü pa . . • 



Ich ging nach Hause, sagt er, sc)irieb 
meine Briefe zu Ende, las ein we- 
nig und legte mich nieder. 

Ich nähete irgend ein Kleid, nahm 
meine Bezahlung und • . . 



Anmerkung. Man gebraucht dieses Imperfectum auch mit den Bin- 
dewörtern ako , kato u. dgl. und den Wortchen des Wunsches danö und 
danö da. 

4. Das Imperfectum des Conditionalis , welches ausgedrfickt wird, 
wenn man die Ausgange des Präsens des Conditionalis in die Ausgänge der 
zweiten Form der Vergangenheit verwandelt ; z. B. 

B i n f a c h. 

Cich würde (ich wttrde za Och wArde sn Ocli würde ein (ich wflrde so Och wArde eln- 
gMhrieben Ende ge»ehrie-> sehreiben an- wenig gesehrie- viel gescbrie- mal gesehrie« 
habenj ben haben) gefangen haben} ben haben} ben haben} ben luiben} 

1. pisuva-b ispisuva-h zapisuva-h popisuv-ah napisuva-h pisnara-h 

t. pisuva-*se ispisuva-se zapisuva-Se popisuva-Se napisuva-Se pisnava-le 

3. plsnva-se ispisuva-fte zapisuva-se popisuva-se napisava-Se pisDQra-4e. 

V i e l f a eh. 

I. pisuva-hmi ispisuva-hmi zapisuva-hmi popisuva-hmi napisuva-hmi pisnaTa-hmi 
t. pisava-hte ispisuva-fate zapisuva-hfe popisuva-hte napisuvi-hte pisnuva-hte 
n. pisuva-hü ispisora-hu zapisava-hü popisuva-hü napisuva-hü pisnuva-tü. 



As 8Ü ukiipuvah, ako ne h&se yodü- 
tu töikos stud^na. 



Ich wfif de mich gebadet haben, wepn 
das Wasser nicht so kalt gewesen 
wäre. 

Wenn man den Ausgang der ersten Person der Vergangenheit in 1 
für das männliche, in la für das weibliche, in lo ffir das sächliche Ge- 
schlecht und in li (in manchen Gegenden in le) für die vielfache Zahl 
aller drei Geschlechter verwandelt, so entstehen folgende zusammenge- 
setzte Zeiten: 

1. Das Perfectum, welches durch das Hilfszeitwort: sdm, si , Je (j*), 
smi , ste , SU ausgedrfickt wird , wenn man den Ausgang der ersten Per- 
son des Aorists h in 1 , la , lo , li (\e) verwandelt ; z. B. 



Einfach. 
Cich habe geschrieben}^ 

1. pfsa-I (pfsa-la, pisa-Ioj sum 
8, pisa*l (pisa-la, pisa-Io) si 
3. pfsa*l (pfsa-la , pisa-lo) je (jO 



Vielfach, 
(wir haben geschrieben} 

f. pisa-Ii smi 

2. pisa-li ste 

3. pisa-li Sit« 
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Einfach. 

Cich liabe su Entte gesphrieben} 

1. ispisa-I (ispisa-la, ispisa-lo) sum 
S. ispisa-l (ispisa-la, ispisa-lo) ei 
3. ispisa-l (ispisa-la, ispisa-lo) je (j') 

Cich babe zn schreiben angefangen} 

1. zapisa-l (zaflisa-la, zapisa-lo) süm 

2. zapisa-1 (zapis^-la, zapisa-Io) si 

8. zapfsa-^l (zäpisa-la,zapisa-lo)je(j') 

Ciöh liabe ein wenig gescbrieben} 

1. p^pisa-^-l (popisa-la, popisa-lo) 8Üm 

8. popfea-l(popisQ-la,popisa'Io)si 

3. popisa-1 (popisa-la,popisa-lo)je(j') 

(idi habe so viel geschiiebea} 

1. napisa-1 (napisa-lä, napisa-Io) sum 

9. napisa-l (napisa-la, napisa-lo) si 

3. napisa-l (napisa-la, napisa-lo) je Q') 

(ich habe einmal geschrieben} 

j. igifsnA-l (pisnü-la, pisn&-Io) sAm 
ft. pfsnA-'l (pisnü-^la^ pisnü-lo) si 
3. pisnü-l (pisnü-la, pisnü-lo) je (j') 

As süm pil takvos vino. 

Koj pisal tuj pismo? — Ne znam, 

ama mi sü struva, da gu j* pisal 

brätof mi sin. 



Vielfach. 
Cwir haben za Ende gesiehrieben) 

1. ispisa-li smi 
1. ispisa-li ste 
3. ispisa-li sü 

(wir haben zu schreiben angefangen) 

1. zapisa-li smi 

2. zapisa-li ste 

3. zapl^a-Ii sü 

(wir haben ein wenig geschrieben) 

1. popisa-li smi 
8. popisa-li ste 
3. popisa-li sü 

(wir haben -so viel gescfirieben) 

1. napisa-li smi 

2. napisa-li ste 

3. napisa-li sü 

(wir haben einmal geschrieben 

1. pishü-li smi 

2. pisnü-li ste 

3. pisnü-li sü. 

Ich habe solchen Wein getranken. 

Wer hat diesen Brief gesehrieben? 
— Ich weiss es nicht, aber ich 
glaube , der Sohn meines Bruders 



hat ihn gesehrieben. 

Anm'erkung I. Bei den Zeitwörtern, die im Aorist Tor h efai o 
babea, werden das o und die vor diesem stehenden Dentalen Tor 1 0^« 
lo , li) ausgelassen ; weiin aber vor o ein anderer Mitlaut steht « so wird 
das o vor 1 in ü verwandelt, und vor la , lo, li ausgelassen; 2. B. . 
rj|^redoh,i ich habe .gesponnen: frei, fr^la, pr^h^, präi 
pl^toh, ich habe gestrickt: plel, plela. pläo,:pi6Ii 
p^koh, ich habe gebacken: pekül, pekia, p6klo, p^kti. 
Anmerkung 8. Die dritte Person der einfachen und vidfochen Zahl 
des Hilfszeitwortes (je, sü) wird oft ausgelassen. 

2. Das Plusquamperfeetum, welches durch das Perfeetum ausgedruckt 
wird, wenn man das Hilfszeitwort b^h, bese, b^hmi, bebte, b^hü oder 
bih, bi, b^, bilimi, bihti, bihü statt süm, si u. s. w. setzt; z. B. 

Einfach. 
' (ich hatte ge8ciirieben3 

1. pisa-1 (pisa-la, pfsa-lo) bäh od. bih 

2. pisa-I (pisa-la, pisa-lo) böse » bi 

3. pisa-1 (pfsa-la, pisa-lo) läse » bi 



Vielfach, 
(wir hatten gescluriebenj 

1. p(sa-li behmi oder bibmi 

» bihte 



2. pisa-li b^hte 

3. pisa-H b^hü 



bihü. 



Bih ü zap^r toj , tl kato Uze7 

As Mk iw^al pisBi6-to , ti kato mi 
r^ce da stinä. 

Tyä b^se gu r^kla pret vas. 



Hatte er zu singen angeftingeii', als 

du hineintratest? 
Icli hatte de& Brief zuBBde^cIirie- 

ben, als du mir sagtest, dass ich 

aufstehen solie^ 
Sie hatte es vor Ihnen gesagt. 



3. Das Foturiim exaetum, welches durch das Perfeetiun.ausgedrfield; 
wird, wenn man das Hilfszeitwort: St&budü, stü büdes, stii bilde, stü 
büdem, stü büdete, stu biidüt oder stü süm, stü si, stü je (j*), stü sni, 
stü ste , stü sü statt süm , si u« s* w. setzt ; z. B« 

Einfach« 
(ich werde geschrieben haben) 

1. Stü büdü oder stü süm pisal (pisala, pfsate) 



2. stü büdes » stü si pisal (pisata, pi^e)^ 

3. stü bude ' ' » . ^ü« je* (j*) pisal (pisaia , piaate). 

Vielfach. 

1. stü bndem oder stü sml pisali 

2. stü I^Mete » stü ste pisaif 

3. stü bSdüt » stü sü pfsali'. 



Toj stü büde cel tiizi kni^ü. 
Te stü büdüt up^kli lil^b-iit. 



Er wird das Buch gelesen haben. 
Sie werden das Brot gebacken haben. 
Ako bude mi usil dr6hü-tü, 4*9 jü | Wenn er mein Kleid. ^(^macht haben 
z^mes. I wird^, so nimm es. 

4. Das unbestimmte Futurum, welches durch das Perffectuqii ausge- 
drfickt wird, wenn man die Ausgänge 1, la, lo, li (le) wegwirft und da^^ 
Hilfszeitwort: stü, stes, ste, stem» stete i^ stüt statt süm, al u. s. w. 
nachsetzt; z. B. 

Vielfach. ^ 

1. pisa stem^^ f]6 Itemi', cIS* ätem-^' 

2. pisa Stete-, pl^' stete , S6 Itete ' 

3. pisa stüt, pl£ stüt, ^ stüt. 

Lehre ddn Kind lesen, Freund! Ich 
werde es lehren; esist^noch klein, 

Soll ich die Kerze anzdnden? Du 
wirst m anzünden ; es igt noch 



Einfach, 
ich werde schreiben strlclcen lesen 

1. pisa Stü, pl^ stü, H Stü 

2. pisa stes, pl6 sle^, e& kts 

3. pisa ste, ple ste, c£ ste. 

Uci si momc^-to da cet£, pobräüme !' 
— - Üci stü gu ; to j' 6ste mälko. 

Da zapali li sfes-tii? — Zapäli Itel' 
jü ; öste j' räno. 



frühe. 

Anmerkungl. Diejenigen Zeitwörter, die das o VQr lin ü ver- 
wandeln, werfen nicht nur das 1 , sondern auch dasü und ^en vor diesens 
stehenden Mitlaut weg ; z. B. 

I^^kül: pä stü, p6 Stes, p^ §te, pe stem, p£ Stete, p£ stüt. 



w -. J 
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Vielfach 



1. bodä-li smi 
9. bodä-li ste 
3. bod6-U SU 



Anmerkung t. Das Hilfszeitworl ist in dem unbestimmten Futu- 
rum tonlos. 

5. Das wirkiiehe zusammengesetzte Imperfectum , welches durch das 
Hilfszeitwort: sum« si, je (j*)« sn^N ste, sü ausgedrückt wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des wirklichen Imperfectum h in 1, la 
lo , li (\e) verwandelt ; z. B. 

Einfach. 
(i9h stacli) 

1. bod£-l (bod^-la, bode-io) süm 
S. bodl-1 (bodi-la, bod^-lo) si 
3. bod^-1 (bode-la, bode-lo) je 

Cich schrieb} 

1. pisM (pisMa, pisMo) süm 
S. pisi-1 (pisMa , pisMo) si 
3. pis6-l (pisö-la , pf se-lo) je 

Och trankl 

1. pijä-1 (pü^-id* PÜa-lo) sim 
t. pyä-1 (püä-la, pijä-lo) si 
3. pyä-l (pijä-la, p\jä-lo) je 

j(ich leuchtete) 

1. sf^t6-l (sf£ti-la, 8fet6-lo) süm 
S. sf^tM (sfa^-la, sfätMo) si 
3. sfa^-l (sf^tMa , sf^t^-lo) je 

Cich schnitt zo> 

t. krojä-1 (kroja-ia, krojä-lo) süm 
8. krojä-1 (krojä-la, krojä-lo) si 
3. krojä-l (krojä-la, krojä-lo)je 

(ich behaue mit der Axt) 

1. d4la-l (d^la-la, dela-!o) süm 
f. d^la-1 (d^la-la, d^la-lo) si 
3. d^la-1 (dlla*la , d^la-lo) je 

(ich kanlle) 

1. kupüva-1 (kupüva-la, kupüva-lo) 

süm 

t. kupuva-1 (kupuva-la, kupüva lo) 

si 

3. kupüva-1 (kupuva*la, kupäva-lo) 

je 

(ich w&lzte) 

1. välM (ym-la, valMo) siioi 
t. väiM (T^l«-la, ym-h) si 
3. TälM (väl«-la, valHo) je 

Ti ü fMU toj kato J' (lobäzdal u vas. 



I 



1. pise-li smi 

2. pfse-Ii sto 

3. pise-li sü 

1. pü^-li smi 
S. pvj^-li ste 
3. pijjMi sü 

1. sf^te-li smi 

2. sf£te-li ste 

3. sf^teli-sü 

1. kroje-li smi 
8. kroje-li ste 
3. kroje-li sü 

1. d^Ia-li smi 

2. d^la-li ste 

3. d^la-li sü 

1. kupuva-li smi 

2. kupüva-li ste 

3. kupüva-li sü 

1. väle-li smi 
8. väle-li ste 
3. väle-li sü. 

Du schriebest, als er zu Euch kanu 



Anmerkung 1. Die dritte Person des Hilfszeitwortes Q^ sd) wird 
oft ausgelassen. > . 

AnmerlcungS. Man setzt zu dem zasammengesetzten Imperfeetum 
aucli das Hilfszeitwort : stü süm , stü si , stu je u. s. w. , oder stA bttdd 
u. s. w. ; z. B. stü süm oder stu büdü piU]. 

6. Das zusammengesetzte Imperfeetum der Erzätilang, welclies dureli 
das Hilfszeitwort: süm, si, je 0% soai, ste, sü ausgedruclct wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des Imperfeetum der Erzählung h in 
1 , la , lo • li (le) verwandelt ; z. B. 

Einfach. Vielfach. 

Cicb schrieb} 

1. ispisil (tspisSla , ispisdlo) süm 1. ispfseli smi 

2. ispisSl (ispi^la, ispisölo) si 9. ispiseli ste 

3. ispisSI (ispfs^la , ispis6io) je 3. ispiseli sü. 

Slcrojäl süm, käze, drehü-tü, pak... Ich schnitt das Kleid zu , sagt er« 

und... 

Anmerkung. Die dritte Person des Hilfszeitwortes Qe, sü) wird 
oft ausgelassen. 

7. Das zusammengesetzte Imperfeetum des Conditionalis , welches 
durch das Hilfszeitwort : süm, si u. s. w. ausgedruckt wird, wenn man den 
Ausgang der ersten Person des einfachen Imperfeetum des Conditionalis h 
in 1, la, lo, li (le) verwandelt; z. B. 

Einfach, 
(ich würde geschrieben haben} 

1. ispisuval (ispisuvalar — valo) süm 
8. ispisuval (ispisuvala, —valo) si 
3. ispisuval (ispisuvala,. — ^valo) je 

Ispival süm sfcfeo-to vin'o, ako da 
sü gu bile däli. 



Vielfach. 



1. ispisuvali smi 
8. ispisuvali ste 
3. ispisuvali sü. 

Ich würde allen Wein ausgetrunken 
haben , wenn man mir ihn gego« 
ben hätte. 

* Anmerkung 1. Den Unterschied zwischen dem wirklichen einfa- 
chen Imperfeetum und dem zusammengesetzten, zwischen dem einfachen 
Imperfeetum der Erzählung und dem zusammengesetzten , und zwischea 
dem einfachen Imperfeetum des Conditionalis und dem zusammengesetzten 
ist der nämliche , wie zwischen dem Aorist und dem Perfectum. 

Anmerkung S. Um das Vergangene genauer auszudrucken, setzt 
man das Hilfszeitwort : bil , bilä , bilö , bili (bil^ bei folgenden Zeiten : 

aj Dem Perfectum , z. B. pisal süm bil , ich habe geschrieben. 

6J Dem Futurum exactum , z. B. stü büdü bil pisal , ich werde ge- 
schrieben haben. 

O Dem wirklichen zusammengesetzten Imperfeetum , z. B. pis6I süm 
bil , ieh schrieb. 



As ispisuvam na den po dva lista. 
Po koj6 vreme zapisuvas? 
Kak grümnuvas ti tüj biirze? 



Ich schreibe taglich zwei Blatter voll. 
Wann fängst du an zu schreiben ? 
Wie schiessest du so schnell? 



5. Das Futurum , welches ausgedrückt wird , wenn man zu dem Prä- 
sens der Erzählung und der Wiederholung der dauernden , der endigenden 
und der einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen stü, ste (stü, stes , ste, 
stem , stete , stüt) ^ stü da , zdu , z£ , zu , s^ , s^ da , k^ , k£ da , f ma 
' da , setzt ; z. B. 

Einfach. 

(ich werde za 
Cich werde schreiben) schreiben anfangen) 

1. Stü pise« stirzapisuvam 

i. stü pises, stu zapisuvas 
3. stü pise , stü zapisuva 

ktVL ispises li dnes tüzi knigü ? 



Vielfach. 



V- 1 



rV 



V. » 



Kogi stü zapfses? 

As stü pocetü. pa stü si legnü. 

Kogi stü zapisuvas? 



1. stu pisem, stü zapisuvami 
8. stü pisete, stü zapfsavate 
3. stü pis^t, stü zapisuvat. 

Wirst du heute dieses Papier voll 
schreiben ? 

Wann wirst du zu schreiben anfan- 
gen? 

Ich werde ein wenig lesen und mich 
niederlegen. 

Wann wirst du zu schreiben anfan-^ 
gen ? 

6. Die erste und dritte Person der einfachen und vielfachen Zahl des 
Imperativs, welches ausgedrückt wird, wenn man zik denselben Personen 
des Präsens der Erzählung und Wiederholung der dauernden, der endigen- 
den und einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen : da , neka oder n^ka 
da, vorsetzt; z. B. Stojän da pise, Stojan soll schreiben ; ni da pisem, 
wir sollen schreiben. 

n. Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Vergangenheit an den 
Stamm des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten : 

1. Der Aorist des Indicativs. Er wird ausgedrückt, wenn man die 
Ausgänge der ersten Form der Vergangenheit unmittelbar oder mittelst 
eines a , i , o (welches sich in der zweiten und dritten Person der einfa- 
chen Zahl irt e verwandelt) , ä oder ü an den Stamm des Präsens der Er- 
zählung des dauernden , endigenden und einmaligen Zeitwortes fügt ; z. B. 

Einfach. 

Cich habe Och habe (ich habe zu trin- Och habe ein Cich habe so (ich habe ein- 
getranken) ansgetrnnken) ken angefangen) wenig getr.) viel getr.) mal getronlien) 

1. pi-h, ispi-h, zapi-h, popi-h 

zapi popi 

zapi popi 

Vielfach 

zapi-bmi , ^ popi-hmi , 
zapi-hte, popi-hte, 
zapi-hü , popi-hü , 



«. pi, 
3. pi, 



ispi 
ispi 



1. pi-hmi, ispi-hmi, 
S. pichte, ispi-hte, 
3. pi-hü, ispi-hü, 



napi-h 

uapi 

napi 

napi-hmi , 
napi-hte, 
napi-hü , 



pyn-ü-h 

pijn-ü 

pijn-ü. 

pyn-ü-hnu 
pijn-ü-hte 
pijn-ü-hü. 



E i n f a c h. 

(kb IuOm C^ luibe Och lutbe an Geh habe ein we- Otä .luibe .eio . ^i€^, habe ein- 
gestochen) getitocnen) stechen angef.} nig gestochen) Ttel gestochen) mälgestoehen) 

1. böd-o-h, ii]>6d-o-h, zab6d-o-h, pob5d-o-h, nftbdd-K)-h, bMn-ü^ 

S. böd-e, aböd-e, zaböd-e, poböd-^, nabod-e» b^TU 

•1. böd-e, ub6d-e, zaböd-e, poböd-e, naböd-e, bödo*,ö. 

V i e 1 f a e b. 

1. böd-o-bmi, üböd-o-hmi , zaböd-o-hmi, poböd«o«*hmi, nabdd-o^bmi, bddnrilhJiau 
t. böd-o-bte, uböd-o-hte, zaböd-o-bte, poböd-OrQtQ» naM4~o-ibte, b^da-ü-Jk^ 
3. bod-o-kü , ! ubdd-(Hhü , zab6d-o-bü , . pob5d-o-rbü , iubdd-nOrlii| , b^nr«-hü. 



Stoj^ne! östeli pfses pismö-to? — 
Nä ispisah ga. 

Kakvö pravi u tözi dog^n ? — Kupih 
si ednü knfgü. 

As tröpah dva piitd na vratä-ta , i 
nikoj ne mi sü oKädi. 



Stojan I dehreibst/du ü^c^detuBnef ? 

— Da habe, ich üM zuiPQ4e ge- 

sehrieb€ii. 
Was hast da jo diesem tG^nfSIt^iffe- 

macht? — Ich habe mir ein Buch 

gekauft. 
Ich klopfte zweimal an 'die Thür, 

und niemand antwortete mir. 



Anmerkungen zum Aorist 

1. Die Gutturalen k, g, h gehen in die entspre^enden Palatalen 
c, z, s über; z. B. pek-o-h, ich habe gebraten, p£c-e. 

2. Durch das a fugt man die Ausgänge: 

a) Denjenigen Stämmen , die in dem wirklichen Präsens auch durch 
das a die Ausgänge bekommen; z. B. d^l-a~m, d^Ua-L 

b) Deiyenigen Stämmen, die in dem wirklichen Präsens die Ausgange, 
der ersten Form bekommen und sich mit c , z , s endigen ; das c wird in 
k oder c, das z in g oder z und das s in h oder s verwandelt ; z. B. süc-i, 
ich sauge, aiik-^a-h; grac-&, ich krächze, gräc-a-h ; n6i^, ich achnei- 
de, rfiz-a-h; Iuz-6, ich läge, lüg-a-h; pfs-^, ich schreibe, pfs-a-h. 

O Vielen Stämmen , und besonders solchen , die ein e o^er o , 
welche dann ausgelassen werden , haben ; z. B. kov-ü , Ich besc^age , 
kov-ä-h; mä-jü, ich verweile, mä-ja-h; per-ü, ich wasche, prnar?h; 
ber-ii, ich sammle, br-a-h; der-ü, ich reisse,dr-a-h; zov-ü, i<$h nenne, 
zv-a-h; köl-<ä, loh schlachte , kl-a-h; p6r-<e, ich trenne auf,.pr-a-h. 

3. Durch 6 fugt man die Ausgänge : a ) den Stämmen , die in dem 
wirklichen Pxäaens die Ausgänge mittelst k bekommen, und 6^ den mei- 
sten Stimmen, die in dem wirklichen Präsens den Ton aMf den Ausgängen 
der zweiten Form haben; z. B. väl-6-m, ich wälze, väl-6-h; vürt-fe', ich 
drehe , vurt-e-h ; .gurm-e , ich schiesse . gürm-e-h. 

4. Durch das i fugt man die Ausgänge nur denjenigen Stämmen, die 
in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der zweiten Form bekommen; 
z.B. kad*^, ich räuchere, kad-^f-h ; kro-jii, ich schneide, zu, krorji-h« 
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' S. Jam, ieb esse. 

Einfach. VIelfkchr 

Wirkliches Präsens. 

1 jam (ich esse) jedäm 
8 jedes jedäte 

3 jed^ jaditti 



Einfach. ' Vielfach. 

Prftfic*«: de» QeaditifiiAlis. 
jadao) Jäduyam \l s. w. 

InperatlT. 
jes je&te. 



Die übrigea Zeiten und Personen bekommen den Stamm jad und wer- 
den nach den gezeigten Regeln gebildet. 

3.' Das endigende Zeitwort dam (von dayam , ich gebe). 



Einfach. Vielfach. 

ImperatiT. 
di(j, d^sam d^jte« dsgtesam. 



Einfach. Vielfach. 

Präsens der Erzählmt;; 

1 dam (ich gebe) dad^m 
8 dad^s dad^te 

3 dad^ dadüt 

Die übrigen Zeiten und Personen bekommen den Stamm dad, und 
werden nach. den gezeigten Regeln gebildet. 

4. idü , ich komme. 



Einfach. Vielfach. 

Wiriüiches Präsejfö. 

1 idu (ich komme) idem 
8 ides idete 

3 ide fdüt 

Aorist des duiernden Zeitwortes; 

Cich Kam , ich bin gekoiQmen} 



1 id^h 
8 id^ 
3 id^ 



idehmi 
id^hte 
id^hü. 



Einfoch. Vielfaoh. 

Pr&ieiis der Erzählmgr. 

1 dödu (ich komme) dödeat 
8 dödes dodete 

3 döde dödut 

Peefectum. 

dosel, doslä, do^lo, 
dosli (16) u. s; w. 

VnlMßstiiiiiiites FatwvBi. 

d6 stu, dö stes u. s. w. 



IsfttatiiF. 

elä, eläsam eläte, elätesam | 

Die fibrigea Zeiten und Personen werden naeh den gezeigten Re- 
geln gebildet. 

Anmerkung. Von dem Aorist id^h und dem Plusquamperfectum 
id^I bM, wird nur die dritte Person der einfachen Zahl unpersönlich ge- 
braucht; z. B. fc6ra e^l den id^ düs, gestern hat es den ganzen Tag 
geregnet. 

5. Das zusammengesetzte Zeitwort othazdtini (otfvam, othödAm, ot- 
vözdam) , ich gehe. 
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t. nbod-^-hmi zabod-^-hmi 

2. ubod-^-hte zabod-^-hte 

3. ubod-^-hA zabod-^-hd 

td&h si u domä, käze, ispisih si 
pisinä-ta, pocetlh pa si Ugn^h. 



Viel tu eh. 

pobod-^-hmi 

pobod-^-hte 

pobod-^-hü 



Usvjah n^koj drehä, zi^mAh si i za* 
plätü-tü pa • • • 



nabod-^-hmi bödn-A-lmii 
nabod-^-hte b6dn-6-hte 
uabod-^-hü b6dn-6-bA. 

leb ging nach Hause, sagt er, sc)irieb 
meine Briefe zu Ende, las ein we- 
nig und legte mich nieder. 

Ich nähete irgend ein Kleid, nahm 
meine Bezahlung und • . • 



Anmerkung. Man gebraucht dieses Imperfeetnm auch mit den Bin- 
dewörtern ako , kato u. dgl. und den Wörtchen des Wunsches danö und 
danö da. 

4. Das Imperfectum des Conditionalis , welches ausgedrfickt wird, 
wenn man die Ausgange des Präsens des Conditionalis in die Ausgänge der 
zweiten Form der Vergangenheit verwandelt ; z. B. 

B i n f a c h. 



(ich wttrde za (ichwArdesn Ocli würde ein iich «irflrde so Ocl^ wArde elQ- 
£nde getMshrie- schreiben an- wenig geschrie- viel gescbrie- mal gesehrie« 
ben haben) gefangen haben} ben haben} ben haben) ben haben} 

ispisuva-h zapisuva-h popisuv-ah napisuva-h pisnavi-h 

ispisuva-se zapisuva-Se popisuva-Se napisara-se pisnura-le 

ispisuva-)<e zapisuva-se popisuva-se napisava-Se pisDUTa-4e. 

r 

V i e l f a eh. 

I. pisuva-hmi ispisuva-hmi zapisuva-hmi popisuva-hmi napisuva-hmi pisnuya-haii 
t. pisava-hte ispisuva-fate zapisuva-hte popisuva-hte napisuvä-hte pisnuva-hte 
9. pisuva-hü ispisoTa-hu zapisuva-hü popisuva-hü napisnva-hü pisnova->tü. 



Cich würde 

geschrieben 

haben} 

1. pisuva-h 

t, pisava-se 

3, pisnva-Se 



As 8Ü ukupuvah, ako ne b^se vodü- 
tdi tölkos stttd^na. 



Ich würde mich gebadet haben, wepn 
das Wasser nicht so kalt gewesen 
wäre. 

Wenn man den Ausgang der ersten Person der Vergangenheit in 1 
für das männliche, in la für das weibliche, in lo für das sächliche Ge- 
schlecht und in li (in manchen Gegenden in le) für die vielfache Zahl 
aller drei Geschlechter verwandelt, so entstehen folgende zusammenge- 
setzte Zeiten: 

1. Das Perfeetnm, welches durch das Hilfszeitwort: sdm, si , Je (j*), 
smi • ste , SU ausgedrfickt wird , wenn man den Ausgang der ersten Per- 
son des Aorists h in 1 , la , lo , li Qe) verwandelt ; z. B. 



Einfach. 
Cich habe geschrieben} 

1. pfsa-1 (pfsa-la, pisa-loj sum 
8, pisa*l (pfsa-la, pisa-Io) si 
3. pisa*l (pisa-la , pisa-Io) je (j*) 



Vielfach. 
C^r haben geschrieben} 

f. pisa-Ii smi 

2. pisa-Ii ste 

3. pisa-li si)f 
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Anmerkung 1. Bei einigen Zeitw9rtem, welche die Ausgänge un- 
mittelbar im Aorist bekommen, ist der Ausgang des Beiwortes t (ta, to, 
ti) ; z. B, bi , er hat geschlagen ; bit , geschlagen) ; kri , er hat versteckt ; 
krit , versteckt. 

Anmerkung». Es gibt einige intransitive Zeitwörter, deren Per- 
fectum (ohne das Hilfszeitwort) ein Beiwort ist; z. B. umr£l, gestorben; 
zaspäl, eingeschlafen. 

Die Hauptwörter, weldie bei allen transitiven und intransitiven dauern- 
den und wiederholenden Zeitwörtern Statt finden , werden auf folgende Art 
gebildet : 



Ist der Ausgang der dritten 
Person des Aorist: 

a 

e, i, Ä 
ü 



so ist der Ausgang des Hauptwortes : 

ane 

ene 

Ute ; 

z. B. pisa, er hat geschrieben; pisane, das Schreiben ; p6ce, er hat ge- 
braten; pecene, das Braten; hödi, er ist gegangen ; hödene, das Geben; 
vürte, er hat gedreht; vurt^ue, das Drehen; Hnü, er hat geschaufett; 
rinute, das Schaufeln. 

Anmerkung 1. Bei dieiyenigen Zeitwörtern, die ohne das Färwort 
sü ungebräuclich sind, wird das sn ausgelassen; z. B. nadSvam sü, ieh 
hoffe ; nad^vahe , das Hoffen. 

Anmerkung 8. Bei deiyenigen Zeitwörtern, die im Aorist die Aus- 
gänge unmittelbar bekommen, setzt man den Ausgang te oder ene; z. B. 
krite oder kr(jene, das Verstecken ; siteoder syene, das Nähen. 

Anmerkung 3. Einige einsylbige Zeitwörter bekommen auch rnji, 
üi6; z. B. pranij6 und pran^, das Waschen; pitije und pit£, das Trinken. 

Beispiel eines einfachen Zeitwortes. 



fiiufaefa. Vielfach. 

Wirküehes Präsens und Präsens der 
Erzählung u. Wiederholung des 
dauernden Zeitwortes. 

Cich xteche) 

1 bodü bod^m 

2 bod^s bod^te 

3 bod^ bodüt 

Präsens der Eriählnng. 

a) der Vollendung 
CIcb steche} 

1 ubodii ubod^m 

S ubod^s nbcd^te 

3 ubod^ ubodüt 



Einfach. Vielfach. 

bj des Anfangs 

(ich fange an zu stechen) 

1 zabodü zabod^m 

8 zabod^s zabod^te 

3 zabodü zabodiit 

c) der Verminderung 

Cicb steche ein wenig) 

1 pobodü pobod^m 

2 pobod6§ pobod^te 

3 pobodi pobodut 



Einfach. 

d) der 

(ich steche so viel} 

1 nabodu 
i nabod^s 
3 nabodu 



Vielfach. 
Sättigung 

nabod^m 
nabod^te 
nabodüt 



ej des einmaligen Zeitwortes 
(ich steche einmal) 

1 b6dnü bödnem 

2 bödnel bödnete 

3 bödne bödnnt 

Priseis des CMdltiMAÜs des daaern- 
dei Seilw^rtes. 

(ich wflrde stechen} 

1 bädam bädami 

t bädas bädate 

3 bada bädat 

Priseiis des Conditionalis und der 
Wiederhelnng. 

aj der Vollendung 
Cich wflrde stechen} 

1 ubädam ubädami 

2 ubadas ubädate 

3 ub&da ubädat 

bj des Anfangs 
Och wflrde zo stechen anfangen} 

1 zabidam zabädami 

2 zabädas zabädate 

3 zabäda zabädat 

cj der Verminderung 

(ich wflrde ein wenig stechen} 

1 pobädam pobädami 

2 pobädas pobädate 

3 pobäda pobädat 

d) der Sättigung 
Och wflrde so viel stechen} 

1 nabädam uabädami 

2 nabidal nabädate 

3 nabäda oabidat 



Binfach. Vielfach. 

ej des einmaligen Zeitwortes 

(ich wflrde einmal stechen} 

1 bödnuväm bödnnvanni 

2 bödnuvas bödnuvate 

3 b6dnava ^ bödnuvat 

Aerlst des daueradea Zeitwertes. 

(ich stach , ich hahe gestochen} 

1 bodoh bödohmi 

2 böde bödohte 

3 böde bödohü 

Aorist. 

a) der Vollendung 
Och habe gestochen} 

1 ubödoh ubödohmi 

2 uböde ubödohte 

3 uböde ubödohü 

bj des Anfangs 
Och habe zu stechen angefangen} 

1 zabödob zabödohmi 

2 zaböde zabödohte 

3 zaböde zabödohä 

cJ der Verminderung .' 

Och habe ein wenig giestochen} 

1 pobödoh pobödohmi 

2 poböde pobödohte 

3 poböde pobödohü 

d) der Sättigung 
(ich habe so viel gestochen} 

1 nabödoh nabödohmi 

2 naböde nabödohte 

3 naböde näbödohu 

e) des einmaligen Zeitwortes 
Och habe einmal gestochen} 

1 bödnüh bödnuhmi 

2 bödnü bödoühte 

3 bö.dQÜ bödnühü 

Eiafaches Imperfe^tom. 

Och stach) 

1 bod^h bod^hmi 

2 bod6se bod^hte 

3 bod^se bod^bi 
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Einfaeli. Vielfach. 

Elnbehes iMpeffeetmn der Hrfihlan^. 

a) der Vollendojig 
(Ich stadi3 

1 Qbod^h ubodlbmi 

2 nbod^se ubodibte 

3 Qbod^e abodlhu 

b) des Anfan^^s 

(irh fing za stechen an) 

1 zabodeh zabod^hmi 

9 zabod^se zabod^hte 

3 zabodese zabod^hü 

cj der Verminderung 
(ich stach ein wenig) 

1 pobod^h pobodihmi 

2 pobod^se pobod^hte 

3 pobod^se pobod^bü 

äj der Sättigang 
(ich stach 80 viel) 

1 nabod^h nabod^hmi 

S nabod^e nabodibte 

3 nabod^se nabod^hü 

e) des einmaligen Zeitwortes 
(ich stach einmal) 

1 bödn^fa bödn^bmi 

2 bödneie bödn&hte 

3 bödnese bädn^n 

Aorist des Cenditionalis. 

a) des dauernden Zeitwortes 

(ich würde gestochen 
haben) 

1 bädah bädabmi 

2 bädase bädahte 

3 bädase bädabii 

y der Vollendung 

(ich würde gettochen 
haben) 

1 ubädah ubädahmi 
S ubädase ubädabte 
3 nbädaSe ubädahu 



Einfaeli. 



VielMi. 



o> des Anfangs 

(ich wflrde zn stechen 
angefangen haben) 

1 zabädab zabätadami 

2 zabädase zabähdate 

3 zabädase zabädahA 

dj der Verminderung 

(ich würde ein wenig 
gestochen haben) 

1 pobädah pobädahmi 

2 pobädase pobädahtc 

3 pobädase pobädahü 

^ ej der Sättifmg 

(ich so viel gestochen 
haben) 

1 nabädah Dabädahmi 

2 nabädase nabädahte 

3 nabädase nabädahü 

f) des einmaligen Zeitwortes 

(ich wfirde einmal ge- 
stochen haben) 

1 bödnuvab bödnuvabmi 

• - 

2 bödnuvase bädnuyahte 

3 bödnuvase bödnuvahü 

Perfectam. 

aj des dauernden Zeitwortes 
(ich habe gestochen) 

1 bol (bölä, bolo) boli (böte) ami 

süm 

2 bol (böla, bölo) böli (bäle) . ste 

si 

3 bol (b61a, b6lo) böli (böle) sA 

b) der Vollendung 
(ich habe gestochen 

1 uböl (uböla , uböli (uböle) smi 

ubölo) süm 

2 oböl (aböla , uböli («b»le>^8re 

ubölo) si 

3 uböl (uböla, uböli (nb6fo)sjk 

ubölo) j ao 



EinGich. Vielfach. 

cj des Anfangs 

ich habe zn stechen 
angefangen}.! 

zaböi (zäböla, zaböli (zaböle) 
zabölo) süm sm! 

zaböl (zaböla, zaböli (zaböle) 
zabölo) si sfe 

zaböl (zaböla, zaböli (zaböle) 
zabölo) je (j') sA 

d) der Verminderung 

ch habe ein wenig ^ 

gestochen} 

poböl (poböla, poböli (poböle) 
pobölo) siim smi 

poböl (poböla, poböli (poböle) 
pobölo) Si ste 

poböl (poböla, poböli (poböle) 
pobölo) je (j') 811 

ej der Sättigung 

ih habe so viel 
Seytocben} 

naböl (näböla, naböli (naböle) 
nabölo) süm smi 

naböl (naböla, naböli (naböle) 
nabölo) si ste 

naböl (naböla, naböli (naböle) 
nabölo) je (j') sü 

P des einmaligen Zeitwortes 

:li hab^ einmal 
gestochen) 

bMnnUbödnuIa, bödnAIi (bödnu- 
bödniifo) sum le) smi 

bödndl (bödnüla, bödnaii . (bödnü- 
bödnilo) si le) ste 

Mdnül (bödnüla, bödnüli (bödnü- 
bödnülo) je ö') le) sü 

flasqaamperfectam. 

a) des dauernjßn Zeitwortes 
h batte gestochen} 

bol (böld^ bölo) böU (böla) b^hmi 
Uh (bih) (bihmi) 

bol (böla, bölo) böU (böle) b^hte 
bise (bi, U) (bihte) 

bol (böla, bölo) böli (böte) b^hu 
A (bi, U) (bOiü) 
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einfach. Vielfoch. 

bj der Vollendung 

(ich hatte gestochen} 

1 uböl (uböla, ubö- nlM (uböle) 

lo) Uh (bih) b^hmi (bihmi) 

2 Qböl (uböla, nbö- uböli (üböle) 

lo)b6se(bi,bd) b^hte (bflite) 
3uböl(uböla,ubö- uböli (uböle) 
lo)b^se(bi\bd) b^hü (bfhü) 

cj des Anfangs 

Cich hatte za stechen 
angefangen^ 

1 zaböl (zaböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo) Uh (bih) b^hmi (bihmi) 

2 zaböl (zaböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo) b^se (bi, U) b^hte (bihte) 

3 zaböl (zaböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo)b^se(bi,b6). b^hü (bihu) 

d) der Verminderung 

Cich hatte ein wenig 
gestochen} 

1 poböl (poböla, po- poböli (poböle) 
bölo) bSh (bih) b^hmi (bihmi) 

2 poböl (poböla, po- poböli (poböle) 
bölo) bese (bi, bd) b^hte (bihte) 

3 poböl (poböla, po- poböli (poböle) 
bölo) b^se (bi, b^) blhü (Whü) 

ej der Sättigung 

(ich hatte so viel 
gestochen} 

1 naböl (naböla, na- naböli (naböle) 

bölo) b«h (bih) b^hmi (bibmi) 

2 naböl (aaböla, na- naböli (naböle) 
bölo) b^se (bi, b^) b^hte (bibte) 

3naböl (naböla, na- naböli (naböle) 
bölo) bese (bi,b6) b^hü (bihü) 

f) des einmaligen Zeitwortes 

Cich hatte einmal ge- 
stochen} 

1 bodnäl(b6dnüla. bödnuli (bodnü- 
bödnulo) Uh (bih) le)b^hmi(bauiu) 

2 bodnul (bödnüla, bödnüli (bodaü- 
bödnnlo) b^se (bi,b6) le) b^hte(bihte) 

3 bödnül (bodnüIa , bodnüli (bödnü- 
bödoälo) Uäe (bi, M) le) b^hd (bihü) 

7 
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Einfach. 



Vielfach. 



Zusammengesetites Imperfectmii. 



Cidi stacht 

1 bodll (bod^la, 

bodllo) sum 

2 bod^l (bod^la, 

bodllo) si 

3 bod.^1 (bod^la, 

bod^lo) je ö') 



bodäi (bod^le) 
smi 

bod^Ii (bed^Ie) 
ste 

bod^Ii (bod^le) 
sü 



Zusammengesetites Imperfeetam der 

Eriählung. 

a) der Vollendung 
(ich stach} 

1 ubodil (ubod^Ia, ubod^li (ubod£- 

nbod^io) süm le) smi 

2 ubodll (ubodela, ubod^li (ubode- 

ubod^lo) si le) ste 

3 ubodJl (ubodlla, ubod^li (ubod4- 

ubodßlo) je Cj') le) sü 

bj des Anfangs 
Cich fing an zn stechen) 

1 zabod^l (zabod^la, zabud^li (zabo- 

zabod^lo) sum d^Ie) smi 

2 zabod^l (zabodela, zabod^li (zabo- 

zabod^lo) si d^le) ste 

3zabodll(zabod^la, zabodeli (zabo- 
zabod^Io) je (jO d^Ie) su 

c) der Verminderung 
Cich stach ein wenig) 

1 pobodel (pobodlla, pobod^Ii (pobo- 

pobodllo) süm ' d^le) smi 

2 pobodel (pobod^la, pobod^Ii (pobo- 

pobodlio) je (j') d^le ste 

3 pobodel (pobod^la, pobod^Ii (pobo- 
pobod^lo) si döle) sü 

dj der Sättigung 
(ich stach so viel) 

1 nabodll (nabod^la, nabod^li (nabo- 
nabod^Io) süm d^le) smi 

8 nabod^l(nabod^la, nabod^li (oabo- 
nabod^Io) si döle) ste 

3 nabodll(nabod§la, uabod^li (nabo- 
nabod^lo) je 00 d^ie) sü 



Einfach. Vielfach. 

e) des einmaligen Zeitwortes 

(ich stach einmal) 

1 bödD^l (bödnfila, bödneli (bödne- 
bödn61o) süm le) smi 

2 bödD^l (bodn^la, bödneli (bödne- 
bödn^lo) si le) ste 

3 bödn&l (bödnSla« bodneU (bödne- 
bödnfeio) je Q') le) sü 

Zasammengesetites Imperfeetvm des 
Conditioialis. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich wfirde gestochen haben) 

1 bädal (bädala, bä- bädali (Bädale) 

dalo) süm smi 

2 bädal (bädala, bä- bädaU (bädale) 

dalo) si ste 

3 bädal (bädala,bä- bädali (bädale) 

dalo) je ( j') sü 

bj der Vollendung 
(ich würde gestochen haben) 

1 ubädal (ubädala« ubädali (nbäda- 

ubädalo) süm le) smi 

2 ubädal (ubädala, ubädali (ubäda- 

ubädalö) si le) ste 

3 ubädal (ubädala, ubädali (ubäda- 

ubädalo) je (jO le) sü 

O des Anfiangs 

(ich würde zn stechen 
angefangen haben) 

1 zabädal (zabädala, zabädali (zabä- 
zabädalo) süm dale) smi 

2zabädal(zabädala, zabädali (zabä- 
zabädalo) si dale) ste 

3zabädal(zabädala, zabädali (zabä- 
zabädalo) je (j*) dale) su 

d) der Verminderung 

(ich würde ein wenig 
gestochen haben) 

1 pobädal (pobädala, pobädali (pobä- 

pobädalo) süm dale} smi 

2 pobädal (pobädala, pobädali (pobä^ 

pobädalo) si dale) ste 

3 pobädal (pobädala, pobädali (pobä- 

pobädalo) je (j') dale) sü 



Einfach. Vielfach. 

e) der Sättigung 
(ich wflrde so viel gjratoclien haben} 

1 nabädal (nabädala, nabädali (naba- 

naMdalo) süm dale) smi 

2 nabädal (nabadala, nabädali (nabä- 

nabädalo) si dale) ste 

Snabädal (nabädala, nabädali (nabä- 
nabädalo) je (JO dale) su 

f) des einmaligen Zeitwortes 
(ich wflrde eimnal gestoclien haben) 

1 bödnaYal(b6dnaya- b6dnu¥ali(b6d- 
la, bödnmralo) süm nnvale) smi 

2b6dnuval(b6dnuya- bödnuyali(böd- 
la, bodnnvalo) si nuvale) ste 

3bödnava](bödnuYa- bödnuvali(böd- 
la,b6dnnyalo)jeCj*) nuvale) su 

htimn. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich werde stedien) 

jLstü bodü stu bod^m 

2 StA bod^s stu bod^te 

3 stu bode stu bodüt 



b) der Vollendung 
(ieh werde stechen), 

1 StA nbodü stu ubodem 

8 stu ubod^s stu ubod^te. 

3 stA ubod^ stu ubodüt 



O des Anfangs 
Cich werde an stechen /anfangen) 

1 StA zabodü stu zabod£m 

2 stA aSabod^s ^ stA zabod^te 

3 stA zabodü stu zabodiit 



iQ der Verminderung 
(ich werde eia wenig stechen) 

1 StA pobodA StA pobod^m 

2 stA pbbodös stA pobodete 

3 stA pobod6 stA pobodüt 

e) der Sättigung 
Cich. werde so viel stechen) 

1 StA nabodu §tu nabod^m 

2 stA nabodös stA habod^te 

3 StA nabodu stA nabodüt 



W 

Einfach. Vielfoch. 

fj des einmaligen Zeitwortes 

(ich werde einmal stechen) 

1 StA bödnu stA bödnem 

2 stA bödnes stA bödnete 

3 stA bödne stA bödnut 

ff) der Wiederholung der Vollendung 
(ich werde zn stechen pflegen) r 

1 StA ubädam stA ubädami 

2 stA übädas stu ubädate 

3 stA ubäda stA ubädat 

h) der Wiederholung des Anfangs 

(ich werde pflegen anzu- 
fangen zvL stechen) 

1 Stu zabädam stu zabädami 

2 stA zabädas stA zabädate 

3 stA zabäda stA zabadat 

der Wiederholung der Verminderung 

(ich werde pflegen ein 
wenig zn stechen) 

1 StA pobädam stA pobädami 

2 stu pobädas stA pobädate 

3 stA pobäda stA pobadat 

kj der Wiederholung der Sättigung 

(ich werde pflegen so 
viel zn stechen) 

1 StA nabädam stA nabädami 

2 stA nabädam stA nabädate 

3 stA nabäda stA nabädat 

der Wiederholung des einmaligen 
Zeitwortes 

(ich werde pflegen ein- 
mal zn stechen) 

stA bödnuvam stA bödnuvami 

stA bödnuvas stA bodnuvate 



v^ * 



stu bodnuva 



^^y 



StA bödnuvat 



llnbestimmtes Futurum. . 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich werde stechen) 

1 b6 StA bö Stern 

2 b6 stes b6 stete 

3 b6 ste bö stAt 

7* 
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Eiafaeh. Vielfach. 

bj der Voliendang; 
Och werde stechen) 

1 ubo sti ubo Item 

2 ab6 stes ub6 stete 

3 ub6 ste ubö stAt 

c) des Anfangs 
0^ werde xn gteehea an/iuifen) 

1 zabö Itü zabö stem 

8 zab6 stes zab6 stete 

3 zadö ste zab6 stut 

d) der Verminderang 
Cich werde ein wenig stechen) 

1 pobö stü pobö stem 

2 pobö stes pobö stete 

3 pobö ste pobö stut 



ej der Sättigung 
Cich werde so viel stechen) 

1 nabö Stü nabö stem 

2 nabö stes nabö stete 

3 nabö ste nabö stüt 



O des einmaligen Zeitwortes 
Cich werde einmal stechen) 

1 bödnu Stü bödaü stem 

2 bödnü stel bödnü stete 

3 bödnü ste bödnü stüt 



EiA&eh. Vidfafik. 

g) der Wiederboiuig der Vollendung 
Cich werde pflegen an stechen) 

1 obäda Itü obäda stem 

2 ubida stes ubäda Itete 



3 ubfida ste 



nbada Itüt 



h) der Wiederholung des Anfangs 
Cich werde pflegen anaafiBLngen zn stechen^ 

1 zabäda stü zabäda stem 

2 zaböda stel zabäda stete 

3 zabäda Ite zab&da Itüt 

der Wiederholung der Verminderuigf 
Cich werde pflegen ^a wenig an stechen) 

1 pobMa Stü pobäda stem 

2 pobäda stes pobäda stete 

3 pobäda ste pobäda stüt 

k) der Wiederholung der Sättipng 
Cich werde pflegen se viel an stechen) 

1 nabäda stü nabäda stem 

2 nabäda Ites nabäda Itete 

3 nabäda ste nabäda stüt 

O der Wiedediolung des einmaligen 
Zeitwortes 

« 

Cich werde pflegen einmal za steelien) 

1 bödnuva stü bodnava stem 
3 b6dnuva stes b6dnnva stete 
3 bödnuTa.ste bödnuva stut 



Einfach. Vielfach. 

Fnttni« exaetui. 

a) des dauernden Zeitwortes 
Cich «erde gestocbeii iMken) 

1 stübiidü (stAsüm) bol (b5Ia, b6Io) 
S stü btfdes (stu si) bol (b61a, b6Io) 
3 8tübü'de(stüje[j']) böl (böla.bölo) 

b) der Vollendung 
(ich werde gestochen habenj 

1 Stü bifdü (stü süm) uböl (uböla , 

ubölo) 
8 stü büdes (stü si) aböl (uböla , 

ubölo) 
3 stü büde (stü je [j*]) ubol (ub6Ia , 

abölo) - 



1 stü bSdem (stü smi) b6H (bfile) 

2 stü bildet« (itü ^te) b6U (b6Ie) 

3 stü budüt ($tü 8Ü) Mli (Mle) 



1 stü bKdem (M smi) oböH (oböle) 

2 stü büdete (stü ste) oMU (idiMe) 

3 stü budüt (stü 8ü) ■&» (oböle) 



HM 



R i n f ft e k. 



y i • 1 f a e b. 



o) des Aofangs 



Tieft wthU s« flrt6QlMii «agefMigtii lialieii) 

1 stä biidü (tsü sim) zaböl (zaböla, 

zabölo) 

8 sta bifdel (stu si) zaböl (zaböla, 

zabölo) 

3 sttt bilde (6tü je [j^ zaböl (zaböla, 

zabölo) 



V. ^ w\r 



V. \ 



1 stü büdem (stu smi) zaböli (za- 

böle) 

2 stu bildete (stu ste) zaböli (za- 

böle) 

3 stü biidut (stu 8u) zaböli (zaböle) 



d) der VermiDderung 



Cich werdt ein wenig gestochen liaben) 

1 M budi (stä süm) poböl (poböla, 

pobölo) 

t Stu büdes (stA si) poböl (poböla , 

pobölo) 

3 stu büde(8tuje[i*]) poböl (pobö- 
la, pobölo) 



1 kn büdem ($tü smi) poböli (po- 

böle) 

9 M bildete (stu ste) poböli (po- 

böle) 

3 stu budüt (stü sü) poböU (poböle) 



O der Sättigung 



(icft werde so Tiel gestodien haben) 

1 ita budü (stü 8üm) naböl(naböla, 

nabölo) 

9 stü büdes (stü si) uaböl (naböla, 

nabölo) 

3 6ttt bttde (stü je [f]) uaböl (na- 

böla, nabölo) 



1 stü büdem (stü smi) naböli (na- 
böle) 

8 stü büdete (stü ste) naböli (na- 
böle) 

3 stü büdüt (stü sü) naböli (na- 
böle) 



O des einmaligen Zeitwortes 



Cith werte einmal gestochen haben) 

1 stü büdü (stü süm) bödnül (böd- 



nüla, bödnülo) 

2 stu büdes (stü si) bödnül (bödnü- 

la , bödnülo) 

3 stü büde (stü je Ul) bödnül (böd- 

nüla, bödnülo) 



1 stü büdem (stü smi) bödnüli(böd- 

nüle) 

2 stü büdete (stü ste) bödnüli (böd- 

nüle) 

3 stü büdüt (stü sü) bödnüU (böd* 

Qüle) 



0) der Wiederholung der Vollendung 



Cich werde za stechen gepflogen haben) 

1 Stü bttdü (stü sümS ubädal (id)ä- 

. dafa, ubfidalo) 



2 stü büdes (stü si) ubädal (ubäda- 

la« ubädalo) 

3 stü büde (stü je [j1) ubidal (ubä- 

dala t oUidalo) 



1 stü büdem (stü smi) ubädall (ubä- 

dale) 

2 stü büdete (stü ste) ubädali (ubä- 

dale) 

3 stu büdüt (stü sü) ubädali (nbä- 

dale) 



10t 



Einfach. Vielfach« 

h) der Wiederholung des Anfangs 



1 stu büdü (stu'sum) zabädal (zaba- 

dala , zabädalo) 

2 stü biides (stu si) zabadal (zaba- 

dala , zabädalo) 

3 stu bilde (stü je []']) zabädal (za- 

bädala, zabädalo) 



V^ ^ w\r 



1 Stu bttdem (stü smi) zabädal! (za- 

bädale) 

2 stü bildete (stü ste) zabädali (za- 

bädale) 

3 stü biidüt (stü sü) zabädali (zabä- 

dale) 



der Wiederholung der Verminderung 



1 stü biidü (stü süm) pobädal (po- 

bädala, pobädalo) 

2 stü büdes (stü si) pobädal (pobä- 

dala, pobädalo) 

3 §tü büde (stü je [j']) pobädal (po- 

bädala, pobädalo) 



v^ * «^r 



1 stü büdena (stü smi) pobädali (po- 

bädale) 

2 stü budete (stü se) pobädali (po- 

bädalo) 

3 stü biidüt (stu sü) pobädali (po- 

bädale) 



bj der Wiederholung der Sättigung 



1 stü biidü (slü sütn) nabädal (na- 

bädäla, nabädalo) 

2 stü biides (stü si) nabädal (nabä- 

dala, nabädalo) 

3 stü büde (stü je [j']) nabädal (na- 

bädala , nabädalo) 



1 stü bifderp (stü smi) nabädali (na- 

bädale) 

2 stü budete (stü ste) nabädali (na- 

bädale) 

3 stü biidüt (stü sü) nabädali (na- 

bädale) 



O der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



*** * t^'j ' yVi < 1 



1 Stü budu (stü süm) bödnuval (böd- 

nuvala, bödnuvalo) 

2 stü büdes (stü si) bödnuval (böd- 

nuvala, bödnuvalo) 

3 stü büde (stü je jj']) bödnuval 

(bödnuvala, bödnuvalo) 



1 stü budem (stü smi) bödnuvali 

(bödnuvale) 

2 stü budete (stü ste) bödnuvali 

(bödnuvale) 

3 stü büdüt (stü sü) bödnuvali 

(bödnuvale) 



Imperatiy. 

aj des dauernden Zeitwortes 



1 da (n^ka , n^ka da) bodü 

2 bodi (stich) 

3 da (n^ka , nöka da) bode 



1 da (n^ka « nöka da) bod^m 

2 bodete 

3 da (n^ka , neka da) bodüt 



b^ der Vollendung 



1 da (n6ka , n^ka da) ubodü 

2 ubodi (stich) 

3 da (nöka , nöka da) ubod6 



1 da (nöka , nöka da) ubod6m 

2 ubod^te 

3 da (nöka , n^ka da) ubodüt 



c> des Anfangs 



1 da (n^ka , nöka da) zabodü 

2 zabodi (fange an zu stechen) 

3 da (n^ka , n^ka da) zabod6 



1 da (neka « neka da) zabod^m 

2 zabod^te 

3 da (n^ka , n^ka da) zabodüt 
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Einfach. Vielfach. 

d) der Verminderung 



n^ka , n^ka da) pobodii 
^1 (stich ein wenig) 
n^ka , n^ka da) pobode 



1 da(n4ka, neka da) pebod^m 

8 pobodete 

3 da (n^ka « n^ka da) pobodüt 



ej der Sättigung 



n^ka , neka da) nabodü 
^1 (stich so viel) 
n^ka , Q^ka da) nabodü 



1 da (n^ka , u^ka da) nabodem 

2 nabodöte 

3 da (n^ka , n6ka da) nabodüt 



fj des eiumaligen Zeitwortes 



n6ka , neka da) bödnä 
if (stich einmal) 
[n^kavH^l^d da) bödne 



1 da (neka , neka da) bödnem 

2 bodn^te 

3 da (neka, neka da) bodnut 



gj der Wiederholung der Vollendung 

neka , n^ka da) ubädam I 1 da (neka , neka da) ubädami 

lig (pflege zn stechen) 2 ubädsgte 

neka , n^ka da) ubada I 3 da (n^ka , n^ka da) ubädat 

hj der Wiederholung des Anfangs 



n^ka , n6ka da) zabädam 

idig (pflege anzufangen zu 

stechen) 

n^ka , neka da) zabäda 



1 da (n4kä , n^ka da) zabädami 

2 zabadigte 

3 da (n^ka, n^ka da) zabädat 



i) der Wiederholung der Verminderung 



n^ka , n^ka da) pobädam 

kdq (pflege ein wenig zu ste- 
chen) 

[n&iBn neka da) pobäda 



1 da (neka , n^ka da) pobädami 

2 pobadiyte 



3 da (neka , neka da) pobädat 

k) der Wiederholung der Sättigung 



n6ka , neka da) nabadam 
idaj (pflege so viel zu stechen) 
n^ka , n^ka da) nabäda 



1 da (n^ka « n6ka da) nabädami 

2 nabäd^te 

3 da (n6ka , n^ka da) nabadat 



der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



neka , neka da) bödnuvam 

luvig (pflege ein wenig zu 

stechen) 

n6ka, n^ka da) bödnuva) 



1 da (neka , n^ka da) bödnuvami 

2 bödnuvajte 

3 da (n^ka , neka da) bödnuyat 



IM 



Einfach. 



Vielfach. 



BeiBpiel eines zusammengesetzten Zeitwortes. 

Priseiis. 



1 podbadam (ich reize an) 

2 podbadas 

3 podbäda 



1 podbädami 

2 podbadate 

3 podbädat 



Präsens der Enählnng des endigenden leitwortes. 



1 podbodu (ich reize an) 

2 podbod6s 

3 podbode 



1 podbodem 

2 podbod^te 

3 podbodüt 



1 podbädah 

2 podbada 

3 podbada 



ierist des danemden Zeitwertes. 

1 podbädahmi 

2 podbadahte 

3 podbädahü 

Aorist des endigenden Zeitwortes. 



1 podbodoh (ich habe angereizt) 

2 podbode 

3 podbode 



1 podbödohmi 

2 podbödoht 

3 podbödohü 



A 



1 podbädah (ich reizte an) 

2 podbadase 

3 podbadase 



Imperfectum. 

1 podbMahmi 

2 podbadahte 

3 podbadahu 



Imperfeetnm der EriUUng. 



1 podbodeh (ich reizte an) 

2 podbod^se 

3 podbod6se 



1 podbödohmi 

2 podbodOhte 

3 podbodehu 



Perfeetam and insamaiengesetstes Imperfeetam. 



des dauernden Zeitwortes 
(i€iä habe angereizt, od. ich reizte anj 

1 podbädal (podbadala, podbädalo) 

siira 

2 podbädal (podbädala , podbädalo) 

si 

3 podbädal (podbädala, podbädalo) 

je ao 



1 podbädali (podbädale) smi 

2 podbädali (podbädale) ste 

3 podbädali (podbädale) sü 



K» 



Binfaeb. Vielfach. 

TtTtteUm. 

itt endigeodea Zeitwortes 
(Ich kaba nnKweUQ | 

1 podbii (podbita, podb6lo) sum 1 podMÜ (podböle) emi 
t podMl (podböla, podbölo) bI 2 podbäli (podbdle) ste 

3 podbil (podböla, podb61o) jeCJ') | 3 podböli (podböle) sA 
Zssnmmengesetiten Inperfeetia der Krtiklug. 

Clch rclil« an] 

1 podbod^l (podbod^la , podbod^lo) 

süm 

2 podbod^l (podbod^la , podbod^lo) 

si 

3 podbod^l (podbod^la . podbod^lo) 

JeöO 

riufiaaperfeetia. 

a) des dauernden Zeitwortes 
<icA tatle aocerelzt) 

l.podbädal (podb^dala, podbädalo) 

Uh (bih) 
t podbjdal (podhäilala, podbädalo) 

böse (b^, bi) 
3 podbjdal (podbädala, podbädalo) 

h^se(bä,bi) 

b) des endigenden ZeitwOrUs 
(Ich UtI« angereütj 

1 podb61 (podb^la , podbälo) b£h 

(bi-,) 
t podbfl (podböla, podbilo) bHe 

8 podböl (podböla , podb61o) bih 
(b«, bi) 

Fat! NB. 

<0 ties dauernden Zeitwortes 



1 podböd^li (podbodAe) smi 

2 podbodili (podbod^le) ste 

3 podbodäi (podbod^le) sü 



1 podbidali (podbädale) b^bmi 
(bÜuDi) 

2 podbjdali (podbädale) b^bte 
(bibte) 

S podbädali (podbddale) b^bü 
(bihü) 



1 podb6ll (podb^le) b^hml (bihmi) 

2 podböli (podb61e) b^hte (bibte) 

3 podböli (podböle) b^hü (blhd) 



(leb werd« knTdt«n) 

1 Itü podbädam 

2 Itü podbädas 

3 sti^ podbäda 

(leb werds ftarelzen] 

1 stA podbodii 
t stu podbod^s 
3 Itft ptfdbod« 



1 M podb^dami 

2 stu podbädate 

3 stA podbidat 
AJ de« endigenden Zeitwortes 



1 std podbodäm 

2 siü podbod^ie 

3 stü podbodiit 
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fi i n f a e h. 



Vielfach. 



(ich werde anreizen) 

, 1 podbäda stü 

2 podbäda stes 

3 podbäda ste 



(ich werde anreiasen} 

1 podbö StU 

2 podbö stes 

3 podbö ste 



CnbestlaMtes Fituram. 

a) des dauernden Zeitwortes 

1 podbäda stem 

2 podbäda »täte 

3 podbäda stut 

b) des endigenden Zeitwortes 



1 podbö stem 
S podbö stete 
3 podbö stüt 



liitaram exaetmii. 



o) des dauernden Zeitwortes 

(ich werde angereizt haben) 

1 stü büdu (stü süm) podbädal (pod- 

bädala, podbädalo) 

2 stü biides (stü si) podbädal (pod- 

bädala, podbädalo) 

3 stü bade (stü je Ul) podbädal 

(podbädala, podbädalo) 



1 stü budem (stü smi) podbädati 

(podbädale) 

2 stü büdete (stü ste) podbädali 

(podbädde) 

3 stü büdüt (stü sü) podbädali 

(podbädale) 



bj des endigenden Zeitwortes 



(ich werde angereizt haben) 

1 Stü büdu (stü süm) podböl (pod- 

bölä, podbölo) 

2 stü büdes (stü si) podböl (pod- 

böla, podbölo) 



3 stü bude (stü je [j*]) podböl (pod- 

böla, podbölo) 



1 stü büdem (siüsmi) podböl! (pod- 

böle) 

2 stü büdete (stüste) podböli (pod- ' 

böle) 

3 stü büdüt (stü sü) podböli (pod- 

böle) 



Imperati?. 

aj des dauernden Zeitwortes 



1 da (neka , nöka da) podbädqm 

2 podbädig (reize an) 

3 da (nöka , nöka da) podbäda 



1 da (nöka , nöka da) podbädami 

2 podbädcyte 

3 da (nöka « nöka da) podbädat 



b) des endigenden Zeitwortes 



1 da (nöka , nöka da) podbodü 

2 podbodi (reize an) 

3 da (nöka , nöka da) podbodö 



1 da (nöka , nöka da) podbod^m 

2 podbodete 

3 da (nöka , nöka da) podbodüt 



lOOf 



Übungen über das Zeitwort. 



las ednf häbavi kolä. 
ii rodninu. 
tviirdft bogat. 

perä 8U tvurdS dobri , ama sA 
rd6 skupi. 
ne mü j' zedn6. 
Ima veke nisto kakyö da reei. 
mami nikakva nad^zba. 
d6ca n^mat v^ke bastl 

) süm v^ke d^te. 
) süm nauc^n na vino-to. 
vodii ne j^ bfstra. 
si y^ke süsti-jüt 
i6go li ces imam as ot vas? 
) r6ce toj? 
6 U mu j'? 
li j' grözde-to ? 
Ihte önzi denY 
J önzi den b6h na Baden. 

la b^h u doma, hortuvuvah süs 
:q za tiy. 

l£^|te,bastä mi zafc^s stu döde. 



kfth as tölkos cestit. 

«A za nögu. 

fina türpene. 

I ju vid^h. 

> nösite tuka? — Nös^ edno 

n6 na pöstü-tü. 

is cestö knigi na podvurzäc-et. 



I 



s hortüva pres nos. 

I jed6te tüka? — Ni jed^m 

m bop. 

mi plfiva pot vodü-tü. 



Du hast einen schönen Wagen. 

Wir sind verwandt 

Du bist sehr reich. 

Diese Federn sind sehr gut, aber 
sie sind zu theuer. 

Er hat keinen Durst. 

Sie hat nichts mehr zu sagen. 

Wir haben gar keine Hoffnung. 

Diese Kinder haben keinen Vater 
mehr. 

Ich bin kein Kind mehr. 

Ich bin nicht gewöhnt an den Wein. 

Dieses Wasser ist nicl\t klar. 

Du bist nicht mehr der nämliche. 

Habe ich mehr Gläck als Sie? 

Was hat er gesagt? 

Hat er Hunger ? 

Sind die Weintrauben zeitig ? 

Wo waren Sie vorgestern? 

Gestern und vorgestern war ich in 
Baden. 

Wenn ich zu Hause gewesen wäre, 
so wurde ich mit ihm darüber ge- 
sprochen haben. 

Warten Sie ein wenig, mein Vater 
- wird in einem Augenblicke kom- 
men. > 

Wurde ich so glücklich gewesen sein. 

Habe Erbarmen nät ihm. 

Er soll Geduld haben. 

Ich habe sie nicht gesehen. 

Was tragen Sie da? — Ich trage 
einen Brief auf die Post. 

Du trägst oft Bücher zu dem Buch- 
binder. 

Er spricht nicht durch die Nase. 

Was essen Sie da? — Wir essen 
grüne Bohnen. 

Mein Ohetan schwimmt unter dem 
Wasser. 
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Ne rastiit li 6ste dene-te? 
As clkam brätu si za obdt 

Zastö ne c^kate? 

Ne gu li cjüvate da Ide? 

Zastö ne sü obäzdate,katayi yikam? 

* Za kakvö hortüvatet 
Kogito bihmi bogati , nösAbml i hu« 

bavi dr^hi. 
Ti si zagübi dvA d£cä, 
Ot kogö küpihte toj sükno? 



A- » „ v^ ^ 



TÖzi vetur stü ni dokära das. 
Vi stü pädoete, i stA 8^6]^ite stu- 

klo-to. 
PQte si kay^-to , ii stü istinc. 



Ako vi popita za tuj , kaInrA stä mo 

sü odgOYÖrete? 
T^zi dürvi ne stüt da goriit dobri, 

te sü tvürdS 2el6ni. 
Dones^te mi knigü-tü ütr6. 
Toj ne st^ da büde sfürsil öste pis- 

mö-to. 
Brat mi obiduvase dnes u domä, 

ako ne b^se sü razbol^l. 

As ne v^ravam da kupi majka vi 

tüzi gradmü. 
As ne v^ruvam da büde Bfiirsil U^ 

pismö-to. 
Dsgte ni n6sto da jed^m. 
Da ne hortüvami töikos visdko. 
Ne d^jte ni ostiva bes sfes. 
Ispftajte toj p^ro. 
Lel^ mi ne }6 tuka , i& izl^ze. 

Ni sü i'ädnvami. 

Zbürkahte li sü? 

As ne v^ravam da süm sü abüritaL 



Nehme» die Tage noch nieht zu? 
Ich erwarte meinen Bruder zum 

Mittagessen. 
Warum warten Sie nieht? 
Hören Sie ihn nicht kommen ? 
Warum antworten Sie nicht , wen 

man Sie ruft? 
Wovon sprechen Sie ? 
Als wir reich waren, trugen wir 

auch schöne Kleider« 
Sie hat zwei ihrer Kinder verloren. 
Von wem haben Sie dieses Tuch 

gekauft? 
Dieser Wind wird uns Regen bringen. 
Sie werden fallen , und die Flasche 

zerbrechen« 
rrinken Sie Ihren Kaffeh « er wh:d 

kalt werden. 
Wenn er Sie darum fragt, was wer- 
den Sie ihm antworten? 
Dieses Holz wird nicht gut braineii 

es ist sehr grfin. 
Bringen Sie mir das Buch morgen. 
Er wird den Brief noch iddit geea* 

digt haben. 
Mein Bruder würde heute bei uns 

gespeiset haben , wenn er ideU 

krank geworden wäre. 
Ich glaube nicht, dass Ihre Mutter 

diesen Garten kaufe. 
Ich glaube nicht, dass er dM Brief 

geendigt habe. 
Gebt uns etwas^zu essen. 
Sprechen wir nicht so latt 
Lassen Sie uns nieht ohne LbäiL 
ProMeren Sie diese Feder. 
Meine Tante ist nicht zu Hause, sie 

ist ausgegangen. 
Wir freuen uns. 
Haben Sie sich geirrt? 
Ich glaube nicht, mich geirrt zu 

haben. 



AI da fli ligtam « vAce j* kXsiio. 

TBzi Doi ztBrXaiL 

Segi grat (de. 

H£n£ mi sA struva, ci vrem^to skö- 

ro stü $A otpdsne. 
Sii6k li fde? 
C^la noS snik fd^. 
Kak otvazdate süa EdWive-to d? 
Tüzi dr«hd vi atojf dobri 
As gu cjuh da ga käzuvat 
As 'gu cjuh ot bastS si. 
Ti ne iUi li da fdei sds nas? 
ü vas li sü brätüa-ta vi? — N^, te 

otfdohu da sA rashödit. 
Vi mA pruskate sds kal , vArvete na 

fr6t 
As stA fdn Q pes. 
As ne stn da otidA bes vas. 
M IcapAvate tiizi knfgA? 
Ne cjüvahte li, kak vi kAzuvase toj, 

k<^to si^zavaliini is sulbA-tA? 
Tig ne j4 li sesträ vi« d^to usi tAs 
' dr^hA? 

NegAH^Ahtedapcj? 
As hdh zan^Al pismö-to na pöstA* 

tA, kato visr^snAh. 

T^ b<ie si sfarlii rabo(A-tA, kato 

zaid^ dAzd-ät. 
AiPO b^e stdrili fnak, Mvahie zlo- 

Ni stA d sfiirsim rfiboiu-tu , i togizi 

stA poigr^jon na knfgi. 
Na prölit stA ni zarAdnvat ptid-te 

«As p^ent^ts m. 
Ni stA vi blagosloYtinuM dod^ zi- 

vÄjm. 
Toj stA'mnr^ ot glat 
Toj ne st^ da pov^nm, ä as stA 
^ mu dam pera. 



Legen wir uns nieder , es ist schon 

spät 
Es hat diese Nacht gefroren. 
Jetzt hagelt es. 
Ich glaube, dass das Wetter bald 

nachlassen wird. 
Schneiet es?' 

Es hat die ganze Nacht geschneiet. 
Wie geht es mit Ihrer Gesundheit? 
Dieses Kleid steht Ihnen gut. 
Ich habe es sagen hören. 
Ich habe es von meinem Vater gehört. 
Wirst du nicht mit uns gehen? 
Sind Ihre Brfider zu Hause? — Nein, 

sie sind spazieren g^angen. 
Sie bespritzen mich mit Koth, gehen 

Sie voran. 
Ich werde zu Puss gehen. 
Ich werde ohne Sie nicht fortgehen. 
Wo kaufen Sie dieses Papier? 
Hörten Sie nicht, was er sagte, als 

wir die Stiege herabgingen? 
Ist es nicht Ihre Schwester, welche 

dieses Kleid gestickt hat ? 
Haben Sie ihn nicht singen hören? 
Ich hatte schon den Brief auf die 

Post getragen , als idi Ihnen be* 

gegnet habe. . 
Er hatte schon seine Arbeit geendet , 

als es anfing zu regnen. 
Wenn Sie anders gehandelt hätten , 

würden Sie unglücklich gewesen 

sein. 
Wir werden unsere Arbeit endigen, 

und dann ein wenig Karten spielen. 
Im Frütgahre werden uns die Vögel 

mit ihrem Gesänge erfireuen. 
Wir weiden Sie s^en, so lange 

wir leben werden. 
Er wird vor Hunger sterbea. 
Er will moht glauben, dass ich ihm 

Federn geben werde. 
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As ne ylruvam da ni j* sügledal toj. 



S^te i stü poz^nete. 

Prostäyajte on^zi , d^to sä vi störili 

pakos. 
Ofcü-tu vika ägne-to si. 
Vikjgte mi hora-ta. 
As ne stü v^ke da gu naric^m moj 

pobrätim. 
Ispitajte tAs drehä , t^zi botusi. 



Toj ispftuva sicko-to. 

Ni delim i kakvö-to ni dädohte. 



,\f 1 *'V^ < t^ 



As metü kustu-tu. 
Vi.nikogi ne met^te dv6r-üt 
Küce-to , deto laj , ritko zabäpuva. 
T6zi knigi ne sü podvürzani dobr^. 



Knigi-te vi ne stü da büdutöste pod- 
vürzani. 
Kuce^to lezi pot 6dür-ut. 
Na kakvö sedite? 
Ne otfde li toj ntf lof ? 
Te otide sus bastü si na prater-ut. 



Toj j* porasul , ot kato ne süm gu 

vidßl. 
Kakvö stänü ot tv6j-to obricene? 

As fl^zQvah vütr^, ako ne b^bA^töl- 
kos mlögo hora tarn. 



SipU-te mu zübi pädnühü. 

As ne v^ruvam , da S prestüpal toj 

zakön-üt 
Kölko störi tus knigu? 
Vi pö-bürze tfcShte ot m6n^. 
Ni gu zemami vurhu si. 
Ide li .öste sn£k? 
Zimd pö-r^tko gurmf ot kölkoto letö. 



Ich glaube nicht, dass er uns bemerkte 

habe. 
Säet und ihr werdet ernten. 
Verzeihet jenen, die euch, beleidi — 

get haben. 
Das Schaf ruft sein Lamm. 
Rufen Sie meine Leute. 
Ich werde ihn nicht mehr meinem: 

Freund nennen. 
Versuchen Sie dieses Kleid , diese 

Stiefel 
Er versuche Alles. 
Wir theileli , was Sie uns gegeben 

haben. 
Ich kehre das Zimmer aus. 
Ihr kehret nie den Hof. 
Der Hund, welcher bellt, beisst selten. 
Diese Bücher sind nicht gut einge- 
bunden. 
Euere Bücher werden noch nicht ein- 
gebunden sein. 
Der Hund liegt unter dem Bette. 
Worauf sitzen Sie ? 
Ist er nicht auf die Jagd gegangen? 
Sie ist mit ihrem Vater in den Pra- 

ter gegangen. 
Er ist gross geworden , seit ich ihn 

nicht gesehen habe. 
Was ist aus deioiem Verspreche 

geworden? 
Ich würde hineingegangen sein, wenn 

nicht so viele Leute da gewesen 

wären. 
Alle Zähne sind ihm ausgefallen. 
Ich glaube nicht, dass er das Gesetz 

übertreten habe. 
Wie viel hat dieses Bueh gekostet ? 
Sie sind schneller gelaufen als idi. 
Wir nehmen es über uns. 
Schneiet es noch? 
Im Winter donnert es seltener als 

im Sommer. 
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Na IngletörA ima häbavi konye. 
lisno j* da nii n^koj, ci j' %\h na- 

pr&yeno , ama tvffrdft j* mücno da 

ga naprtvi p6-dobF^. 
N^mu mu tr^buva knfgü, pera i ma- 

stilo ; struva mi sA , ci i pari mu 

tribnvat. 

Önzi , d^to fsteda naucf edfn läcük 
jezfk« tr^buva da znaj dobr^ mäj- 
eini-jAt si je2fk. 

As tr^buvase da sfim p6-bogät, ot 
kölkoto süm, za da mözi da vi 
strnyam sicko-to , d^to fstete. 

As tr^buva da imara tviirdS mlögo 
türp^ne. 

Kakvö Istete? 

As ne stü nisto. 

Ne istftbte U p6-napret da hortüvate 

sus m^ni? 
Ni cestö mräzim pn6zi , deto ni kä- 

zuvat istiQÜ-tu. 

Toj 81 obfcese naröd-nt 
Toj si b^seprodal knigi-te. 
Mlögo h6ra stu büdüt tarn. 
Da imab pari , dävah vi n^kolko. 



As ce8t6 som hortüval süs n£ga. 
Ne stt znif}, kogi stu döde. 



Naprav^te ga, kogito st^te. 

ProYOd^te mu gu. 

Da otfda li, ili nl? 

As si prodavah gradinü-tu, kogito vi 

mi pfsahte, ci lykä mi stu sü pre- 

self u N^mcko. 

As naprävib läni se tözi pAt süs 
mjjku si, koja-to nmi^ pret dva 
m^seca. 



Es gibt schone Pferde in England. 

Es ist leicht zu sagen, dass es schlecht 
gemacht sei, aber es ist sehr 
schwer, es besser zu machen. 

Er braucht Papier, Federn und Tin- 
. te; ich glaube, dass er auch Geld 
brauche. 

Es ist nöthig, dass derjenige, wel- 
cher eine fremde Sprache lernen 
will, seine Muttersprache gut ver- 
stehe. 

Ich mfisste reicher sein, als ich bin, 
um Ihnen alles zu verschaffen, was 
Sie verlangen. 

Ich muss sehr viel Geduld haben. 

» 

Was wollen Sie? 

Ich will nichts. 

Wollten Sie nicht früher mit mir 

sprechen? 
Wir hassen oft jene, welche uns die 

Wahrheit sagen. 

Er liebte sein Volk. 

Er hatte seine Bucher verkauft. 

Es wird viele Menschen dort geben. 

Wenn ich Geld hätte , wurde ich Ih- 
nen welches geben. 

Ich habe oft mit ihm gesprochen. 

Man weiss nicht , wann er kommen 
wird. 

Thun Sie es , wenn Sie wollen. 

Schicken Sie es ihm. 

Soll ich hingehen oder nicht? 

Ich verkaufte meinen Garten, als Sie 
mir schrieben, dass mein Oheim 
sich in Deuj;schland niederlassen 
werde. 

Ich machte im verflossenen Jahre 
dieselbe Reise mit meiner Mut- 
ter, die vor zwei Monaten gestor- 
ben ist. 



tot 



Einfach. Vielfach« 

h) der Wiederholung des Anfangs 



1 stu büdä (stü'süm) zabadal (zabä- 

dala , zabädalo) 

2 stu büdes (stu si) zabadal (zaba- 

dala , zabädalo) 

3 stu bilde (stu je ü']) zabadal (za- 

bädala, zabädalo) 



1 stu büdem (stu smi) zabädali(za- 

bädale) 

8 stu büdete (stu ste) zabädali (za- 

bädale) 

3 stu biidüt (stu su) zabadali (zabä- 

dale) 

der Wiederholung der Vermindening 



1 stu büdü (stu sum) pobädal (po- 

badala, pobädalo) 

2 stu büdes (stu si) pobadal (poba- 

dala, pobädalo) 

3 §tü bilde (stü je [j']) pobädal (po- 

bädala, pobädalo) 



1 stu bilden» (stu smi) pobädali (po- 

bädale) 

2 stü bildete (stii se) pobädali (po- 

bädale) 

3 stu biidüt (stü sü) pobädali (po- 

bädale) 



kj der Wiederholung der Sättigung 



1 stü biidü (siü süm) nabädal (na- 

bädala, nabädalo) 

2 stü büdes (stü si) nabädal (nabä- 

dala, nabädalo) 

3 stü büde (stü je [j*]) nabädal (na- 

bädala , nabädalo) 



1 stü büderp (stü smi) nabädali (na- 

bädale) 

2 stü büdete (stü ste) nabädali (na- 

bädale) 

3 stü büdüt (stü sü) nabädali (na- 

bädale) 



O der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



1 Stü büdü (stü süm) bödnuval (böd- 

nuvala, bödnuvalo) 

2 stü büdes (stü si) bödnuval (böd- 

nuvala, bödnuvalo) 

3 stü büde (stü je jj']) bödnuval 

(bödnuvala, bödnuvalo) 



1 stü büdem (stü smi) bödnuvali 

(bödnuvale) 

2 stü büdete (stü ste) bödnuvali 

(bödnuvale) 

3 stü büdüt (stü sü) bödnuvali 

(bödnuvale) 



ImperatiT. 

aj des dauernden Zeitwortes 



1 da (n^ica , n^ka da) bodü 

2 bodi (stich) 

3 da (n^ka , n6ka da) bode 



1 da (n^ka , nöka da) bodem 

2 bod^te 

3 da (n^ka , neka da) bodüt 



b) der Vollendung 



1 da (n6ka , n^ka da) ubodü 

2 ubodi (stich) 

3 da (nöka , n^ka da) ubod6 



1 da (neka , n^ka da) ubod^m 

2 ubod^te 

3 da (n6ka , nöka da) ubodüt 



cj des Anfangs 



1 da (n^ka , nöka da) zabodü 

2 zabodi (fange an zu stechen) 

3 da (n^ka • n^ka da) zabod6 



1 da (n^ka , n^ka da) zabodöm 

2 zabod^te 

3 da (n^ka , n^ka da) zabodüt 



Einfach. Vielfach. 

d) der Verminderung 



.2^ 



1 da (n^ka, niSka da) poböda 
9 pobodi (stich ein wenig) 
3 da (n^ka , n^ka da) pobode 



1 da (n^ka, n^kada) poböd6n) 

8 pobod^te 

3 da (n£ka , n^ka da) pobodüt 



ej der Sättigung 



1 da (n^ka , neka da) nabodii 

i nabodi (stich so viel) 

3 da (n^ka , n£ka da) nabodi 



1 da (neka , ueka da) nabodem 

8 nabodete 

3 da (n^ka , n^ka da) nabodüt 



O des einmaligen Zeitwortes 



b 



1 da (neka , neka da) bödnn 

2 bodni (stich einmal) 

3 da (n^ka« n^ka da) bödne 



1 da (neka , neka da) bödnem 

8 bodnäte 

3 da (neka , n^ka da) bodnut 



ffj der Wiederholung der Vollendung 

1 da (neka , n6ka da) ub&dam j 1 da (neka , n^ka da) ubädanü 

2 ubädig (pflege zn stechen) : 8 nbädsyte 

3 da (n^ka , n^ka da) nbada I 3 da (n^ka , n^ka da) ubadat 

A> der Wiederholung des Anfangs 



1 da (n^ka , n6ka da) zabädam 

9 zabädiy (pflege anzufangen zu 

stechen) 

3 da (n£ka , neka da) zabada 



% 

1 da (neka , neka da) zabädami 
8 zabadajte 

3 da (n^ka, n^ka da) zabädat 



i) der Wiederholung der Verminderung 



1 da (n£ka , n^ka da) pobädam 

8 pobädaj (pflege ein wenig zu ste- 
chen) 

3 da (n^ka, neka da) pobäda 



1 da (n^ka , n^ka da) pobädami 
8 pobäd^te 

3 da (neka , neka da) pobädat 



k) der Wiederholung der Sättigung 



1 da (n^ka , neka da) nabädam 
8 nabädaj (pflege so viel zu stechen) 
3 da (n6ka , n6ka da) nabäda 



1 da (n6ka, n^ka da) nabadami 

8 nabädsyte 

3 da (n^ka , n^ka da) nabädat 



der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



1 da (neka , n^ka da) bödnuvam 

8 bodnuviu (pflege ein wenig zu 

stechen) 

3 da(n^ka, n^ka da) bödnuva) 



1 da (neka , neka da) bödnuvami 
8 bödnuvajte 

3 da (neka , n^ka da) bödnuvat 



IM 



Einfach. 



Vielfach. 



Beiepiel eines zusammengesetzten Zeitwortes. 



Prtsens. 



1 podbadam (ich reize an) 

2 podbadas 

3 podbäda 



1 podbadaini 

2 podbädate 

3 podbädat 



Pr&seiis der Enihlnng des endigenden leitwertes. 



1 podbodü (ich reize an) 

2 podbod^s 

3 podbodü 



1 podbodem 

2 podbodete 

3 podbodüt 



1 podbadah 

2 podbada 

3 podbada 



Aerist des dinemden Zeitwertes. 

1 podbädahmi 

2 podbidahte 

3 podbädabu 

Aorist des endigenden Zeitwortes. 



1 podbodoh (ich habe angereizt) 

2 podböde 

3 podböde 



1 podbödohmi 
9 podbödoht 
3 podbödohn 



A 



1 podb6dah (ich reizte an) 

2 podbädase 

3 podbädase 



Imperfeetum. 

1 podbädahmi 

2 podbädahte 

3 podbädahu 



Inperfeetim der Erilhlnig. 



1 podbodeh (ich reizte an) 

2 podbod^se 

3 podbodese 



1 podbödohmi 

2 pod^dOhte 

3 podbodObii 



Perfeettn tnd snsAmmengesetstes Imperfeetniii. 



des dauernden Zeitwortes 
iitih habe angereisst, od. ich reizte anj 

1 podbädal (podbädala« podbädalo) 

süm 

2 podbädal (podbädala , podbädalo) 

8i 

3 podbädal (podbädala, podbädalo) 

je ao 



1 podbädali (podbädale) smi 

2 podbädali (podbädale) ste 

3 podbädali (podbädale) so 
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Von den Empfindungswörtern. 



Unter den Empfindungswörtern sind : na , ^ , ala , äli , ^to , siehe da ! 
hier ist ! mit dem Aecusativ , und gorkö ! wehe ! blaze ! glücklich ! teskö, 
t^sko i görko ! wehe 1. mit dem Dativ zu verbinden ; z. B. eto gu ! hier ist 
er! nä mul hier bin ich! blaz^ ti! du Glücklicher! t6sko i görko na- 
togözi cjol^ka ! wehe diesem Menschen ! 

Übungen über die unabänderlichen Redetheile. 



Toj hortüva krotkö. 

Vi ste l^ko obl^ceni. 

Vurvite pol(5ka. 

Toj cjuva teskö. 

Ne d^jte hortnva tölkos visöko. 

Vurv6te bürze. 

Toj hortuva n^mcki. 

Vi ste gu küpili skiipo. 

S^ navizda li vi toj 6ste? 

Toj s^ ide öste , ama p6-r^tko. 

Toj mi plati polvinü-tü , s6 j' p6- 

döbr^ ot d^to nisto. 
Riki*te vürvet nazät. 
Tozi snSk ne M tölkos skoro da su 

rastopi. 
Eläte ütr£ p6-rano. 
Sestrf-te mi zafc^s stA dödut. 

Toj su namir£ t6 dobr^, tö zl6. 

Pomogn^te mi, zastöto inak sum 

izgnb^n. 
Mfski-te izgrizali tözi hI6p okolo- 

vriis; 
As ne pyü väce kav^. 
Tft j* n^-mälko tri godini p6-st6ra 

ot n^ju. 
T6 fma um , ama sesträ i fma öste 

pö-mlögo. 
I as ne gu v^rnvam. 
Ni dnes ne stöm da izl^zem. 
Toj stA zafäne podir cetimsus denä. 
Tcg SU filuci let6. 



Er spricht bescheiden. 

Sie sind leicht gekleidet. 

Gehen Sie langsam. 

Er hört schwer. 

Sprechen Sie nicht so laut. 

Gehen Sie geschwind. 

Er spricht deutsch. 

Sie haben es theuer gekauft. 

Besucht er Sie noch immer? 

Er kommt immer noch, aber seltener. 

Er hat mir die Hälfte gezahlt, es ist 
immer besser als nichts. 

Die Krebse gehen rückwärts. 

Dieser Schnee wird nicht sobald zer- 
gehen. 

Kommen Sie morgen früher. 

Meine Schwestern werden gleich 
kommen. 

Er befindet sich bald gut, bald 
schlecht. 

Helfen Sie mir, sonst bin ich verlo- 
ren. 

Die Mäuse haben dieses Brot rund 
herum angefressen. 

Ich trinke keinen Kaffeh mehr. 

Sie ist wenigstens drei Jahre älter 
als er. 

Sie hat Verstand , aber ihre Schwe- 
ster hat noch mehr. 

Ich glaube es auch nicht. 

Wir gehen heute nicht aus. 

Er wird in vierzehn Tagen anfangen. 

Das ist im Sommer geschehen. ^ 

8* 



ite 

Toj y na 6dür-ät si. 
TS fl^ze u tüs küstü. 
Toj pQ' s^kogl ot edin gol^m pahar. 

A& gu sr^Snub na püt-et. 

pyte ot mö-jut pahär. 

Toj zivej za säbS si. 

Toj j' u küsti. 

Toj otideu grad-üt, toj tarn slü jed4, 

Toj j' 6ste n grad-üt. 
Sedn^te si vüs m6nS. 
Kustü-tü ni j' vüs c^rkovü-tü. 
Kusttt-tü ni j* ot sam Dünav-ür. 

Toj pülzi okol küsti. 

Toj j* s^kogi okol bolnävi-te. 

Ne je dal^ko ot grad-üt. 

As gu gr^snäii ot vün grad-üt. 



Po kraj rSkü-tü möze da su ide. 
Ni Yttrvlhmi po sret ednü nivu. 

Tuj gu r^ce t& pret p6-mlögo ot d^- 

set düsi. 
Zastö cjüpite bl^b-iit? odrezete gu 

sus nöz-6t. 
Ne st6 li da si z6mete knigi-te süs 

s€U si? 
P\ite vino sus vodü ? 
Vus kogö othäzdate? 
Ot kogö idete ? 
As idü ot cehlär-et. 
As idu ot doma. 
Toj ne je sürdit na-podvurzäc-et si. 



Toj SU udäri sus glavü-tü u vratä- 

ta. 
Toj sudi na ednö dirvö. 
Ni stu vi c^kami ot ses do osem sa- 

hätS. 
Toj sü skri zät vratä-ta. 



Er ist in seinem Bette. 

Sie ist in dieses Haus gegangen. 

Er trinkt immer aus einem grossen 
Glase. 

leb bin ibm auf der Gasse begegnet. 

Trinken Sie aus meinem Glase. 

Er lebt für sieb. 

Er ist im Zimmer. 

Er ist in die Stadt gegangen, er wird 
daselbst speisen. 

Er ist noeb in der Stadt. 

Setzen Sie sieh neben mieh. 

Unser Haus ist neben der Kirche. 

Unser Haus liegt diessseits der Do- 
nau. 

Er schleicbt um das Haus herum. 

Er ist immer um die Kranken herum. 

Es ist nicht weit von der Stadt. 

Ich bin ihm ausser der Stadt begeg- 
net. 

Man kann längs dem Flusse hingehen. 

Wir gingen mitten durch ein Korn- 
feld. • 

Das hat sie vor mehr als zehn Per- 
sonen gesagt. 

Warum hrechenSie das Brot? Schnei- 
den Sie es mit dem Messer. 

Nehmen Sie Ihre Bucher nicht mit 
sich? 

Trinken Sie Wein mit Wasser? ^ 

Zu wem gehen Sie? 

Von wem kommen Sie? 

Ich komme von dem Schuster. 

Ich komme vom Hause. 

* 

Er ist nicht böse auf seinen Buch* 

binder. 
Er ist mit dem Kopfe an die Tbür 

angestossen. 
Er sitzt an einem Baum. 
Wir werden Sie von sechs bis acht 

Uhr erwarten. 
Er hat sich hinter dieThür versteckt. 



As ga gndih na 6där-jit. 

Durz^te gu pot miseA. 

Vodäte ga za rukii. 

Kade othazdate po tos düs, po tuj 

16s£yo yrem^ • po tüs stut , po tos 

prah? 
Ni SU vurDuhmi is edia drugi put. 

Tezi kürpi su tvurd^ gol^mi za ednö 

d^te. 
Kakvö Doses pot ndscü? 
Toj räbotH s^kögi za öpsto-to dobrö. 

Ni otbazdami pres Italyü na Paris. 



117 

Ich habe ihn auf das Bett gelegt. 

Halten Sie ihn bei dem Arm. 

Fähren Sie ihn bei der Hand« 

Wo gehen Sie hin bei diesem Regien, 
bei diesem schlechten Wetter, bei 
diesem Staube? 

Wir sind auf einem andern Wege 
zurückgekommen. 

Diese Schnupftücher sind zu gross 
für ein Kind. 

Was tragen Sie unter dem Arme? 

Er hat immer für das allgemeine Be- 
ste gearbeitet. 

Wir gehen über Italien nach Paris. 



Räzgovori. 



^ V 



1. Ednö nayizdane. 

Tvurdi 6Ü raduvam, ci vi zayärih 

yedniil. 
Kak SU nam^rete milicik moj ? 

Tyürdft dobr^ « blagodar^' vi. 

Ami vi kak sti, ako sm^jä da vi po^ 

pilam? 
Tvürdi dobri, blagodare vi, ama 

bastä mi j* ot mlögo den6 teskö 

bolnäf. 
Am kakvö ima (kakvö mu j')? 
{ma nvortiavicä, tröskü i vrat*itt gu 

boU zl£. 
Tvurdi mi f milo za tiy, äma sü 

nad^vam sköro da izbüdne. 
Tuj mfsli i döhtor-üt 
Kak sü nam^röt brätQa-ta vi i se« 

stri-te vi? 
Sfckl-te 8Ü zfvo-zdrävo. 

Mölö vi sü , recete im mlög« zdrave 
ot xsfy^. 



GesprAcbe. 

1. Ein Besuch. 

Es freuet mich ungemein, Sie ein* 
mal anzutreffen. 

Wie befinden Sie sich , mein Theue- 
rer? 

Sehr wohl , ich danke Ihnen. 

Und wie gehts Ihnen, wenn ich Ira« 
gen darf? 

Recht gut , ich danke Ihnen , mein 
Vater aber ist seit mehreren Ta<* 
gen schwer krank. 

Was fehlt ihm denn? 

Er bat den Schnupfen, das Fieber 
und heftiges Halsweh. 

Es thut mir sehr leid, ich helfe doch, 
dass er in Kurzem genesen wird. 

So meint auch der Doetor. 

Wie befinden sich Ihre Bruder und 
Ihre Schwester? 

Alle gemessen eine vollkommene Ge- 
sundheit. 

Ich bitte Sie , einen Gruss meiner- 
seits auszurichten. 
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Tviirdö dobr^. 

?äk da sA vidim' zivo-zdravo. 

Sus rädos ^ak da vi vid^. 

Ustan^te süs zdr^ve. 

i. Za da sü potvürdeva, za 

da sü otricd, za da sü sklo- 

n^va i dr, 

Istinü 1'. 

Vi mözete da mi yeruvate za ti^j. 

As gu znam za verno. 

As vi käzuvam süsto bes segü. 

Za da vi käz6 istinü-tü, räbotü-tu 

j'tiy. 
I koj moze na-tuj da ne sü iivereva? 
As gu v^ruvam. 
As ne gu v^ruvam. 
As sü zafästam, ci räbotu-tü j* t^j. 
As sü zafästam , ci tiq ne j^. 
As utvürd^vam, ci tiu je istinü. 
As kazuTam n^ za tuj. 
Tuj je süs s^ za veruvane. 
As ne moze da gu veruvam. ^ 
As möz^da vi uvere.« 
Ne sü otkäzuvajte. 
Nie sü otkirzuyaj. 
Kak m6zeteda gu potvürdite? 
Da ne süm na v^rü-tü si. 
Da ne süm na pocet-üt si. : 
^egüvate li sü, ili gu käziivate na- 

istina ? 
As vi stojü dobür za tuj. . 
Tuj mi sü struva da ne m6ze. 
Tiy je ednü pritürena lüz^jä. 
As ne lirz6. 

Vi gu rekohte sal na segü. 
Sklonivate li sü na tuj? 
As ne stojü na sr^sta. 
Stojite li nasr^sta? 
Töj li vi sü otr^ce za tiy? 



Ganz recht. ■ 

Auf gutes Wiedersehen, 

Auf das Vergnügens Sie wieder zö 

sehen. 
Leben Sie wohl 

2. Zu bejahen, zu verneinen, 
zu bewilligen etc. 

Es ist wahr. 

Sie können inir es glauben. 

Ich weiss es für gewiss. ^ 

Ich sage es Ihnen wirklich im Ernste. 

Um Ihnen die Wahrheit zu sagen, 

die Sache ist so. 
Und wer kann daran zweifeln? 
Ich glaube es. 
Ich glaube es nicht. 
Ich wette, dass die Sache so ist. 
Ich wette, dass es nicht ist. 
Ich behaupte, dass es wahr ist 
Ich sage nein dazu. 
Es ist ausser allem Zweifel. 
Ich kann es nicht glauben. 
Ich kann Sie versichern. 
Läugnen Sie es nicht. 
Läugne es nicht. 

Wie können Sie es bekräftigen? 
Bei meiner Treue. 
Bei meiner Ehre. 
Sdierzen Sie , oder sageii Sie es im 

Ernste? 
feh stehe Ihnen gut dafun 
Das scheint mir unmöglich. 
Es ist eine aufgelegte Lüge. 
Ich luge nicht. 

Sie haben es nur im Scherz gesagt. 
Wollen Sie dareia willigen? 
Ich bin nicht dawider. 
Smd Sie dagegen? 
Hat er's Ihnen abgeschlagenr? 



toj ne möze za tvii da mi su otreci. 
M616 vi SU ne mi otrf ^ejte tn j dobr6 

strävane. 
Ikäk TDiiU da vi sä otrece? 

As vi gu struYam ot se surc^. 
As vi süm za tuj süs6 dlüzen. 



V. ^ 



Prostavajte. 

3. S^kakvi pftaneta. 

Kad^ othizdate seg^ ? 

As Ofthäzdam na c^rkovü — u domä. 

Ot kad^ idete? 

As idu ot domä — ot grad-üt. 



As othäzdam da sä porashöd^. 
istete li da mi bildete dragär ? 
Suss^säree; zastö ne? Sus gol^- 

mo blagodar^ne. 
Säs s^ särc£ othäzdam säs vas, ama 

nemam vrem^. 
Kogf stä imam blagodar^ne päk da 

vi vidi? 
Toko kato mi su sluci slöbodno vre- 

m^. 
Nak61ko sahäti, i koj den? 

Ütr£ na c£ür sahätft. 

Ne obieete li da mä pocet^te na oblt? 

Ne möze, zastöto säm veke pri^^ovin 

ot drügo misto. 
Uver^vam vi , ci tviirdÄ mä j' jat. 

Kogi si dödohte, ako sm^Jä da vi 

popitam? 
As si dödoh önzi den tvürdft kusno 

pres nos-tu. 
Na koj han sudite ? 
Na zlat6-to ägne. 



Er kann es mir nieht absehliageb. - 
Ich bitte , schlagen Sie mir eine lot* 

che GefSlligkeitnicht ab. 
Und wie kann ich Ihnen das absehla« 

gen? 
Ich thue es Ihnen aus ganzem Herzen. 
Ich bin Ihnen recht sehr dafür ver* 

bunden. 
Ich empfehle mich Ihnen. 

3. Verschiedene Fragen. 

Wo gehen Sie jetzt hin? 

Ich gehe in die Kirche ~ nach Hause. 

Wo kommen Sie her? 

Ich komme vom Hause — von d^ir 
Stadt. 

Ich gehe ein wenig spazieren. 

Wollen Sie mir Gesellschaft leisten? 

Sehr gerne ; warum nicht ? Mit gros- 
sem Vergnügen. 

Ich wurde gerne mit Ihnen gehen , 
aber ich habe keine Zeit. 

Wann werde ich das Vergnügen ha- 
ben , Sie wieder zu sehen ? 

Sobald ich einen freien Augenblick 
haben werde. * 

Um ^e viel Uhr , und an welchem 
Tage? 

Morgen um vier Uhr. 

Wollen Sie mir nicht zu Mittag die 
Ehre geben? 

Es ist mir nicht mOgfich , indem ich 
schon eingeladen bin. 

Es ist mir sehr leid, ich versichere 
Sie. 

Wann sind Sie angekommen , wenn 
ich fragen darf? 

Ich kam vorgestern, sehr spät in der 
Nacht an. 

In welchem Gastbause wohnen Sie? 

Im goldenen Lamm. 
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Sni^ju li da ?i pomöli za ime-to vi? 
Zapov^sgte ime-to m, 
Kogi Stil triignete za Türnof. 
M6ie pQdir eetirn^jset dena. 
Smejah li da vi natvar^ süs ednö 

zartt^juvane? 
Aa 8um gotof na sluzbü-tü vi. 
Pret da triignete stu mü poeetete li? 



Stu dödü , as vi SU obric^m. 

As stu vi biidü tvürdS dlüzen za tiy. 



As sä dürze tvurdft mlögo za cestit 
da mozö da vi stör 6 tüzi mälka 
slüzbü. 

Dobro-to vi j* tvürdft gol^mo. 

4. Za da su dopituva, ili za 
da SU pomisljuva. 

Kakvö da naprävim? 
JKakv6 ima da sü prävi? 
Kakvö mu ücete da napräv^? 



*'JI "• *. ^t.^ ^£ 



Kaküf put stu fänem? 



Käk std gu zafänem ? 

Ötä büde pc-dobr6 za menS , ako sü 

ostävö ot sicko-to. 
Poslusejte mü mal^o. 
Ne $te li da bilde pö-dobr^ tuzim^r* 

kü da sü z^me? 
Kakva m^rkü ? la^n^ mi sü stese p6- 

dobri... 

Vi oapravate n^-dobr^ , ako störite 

tiy. 
Ako b£h na vase-to m^sto, togizi. ... 

U ednö j\ 

As hortuvam süs cisto süree. 
As vi gu kazuvam kata istineki po* 
bratim. 



Darf ich Sie im Ihre Adresse bitten? 

Hier ist meine Adresse. 

Wann reisen Sie nach Tumevo? 

Vielleicht in vi^zdin Tagen. , 

Dürfte ich Sie mit einem Auftrage 
belästigen? 

Ich stehe zu Ihren Diensten. 

Werden Sie mir vielleicht vor Ihrer 
Abreise die Ehre geben ? 

Ja , ich verspreche es Ihnen. 

Ich werde Ihnen dafür sehr verbun- 
den sein. 

Ich schätze mich ungemein glficlc- 
lich, Ihnen diesen geringen Dienst 
erweisen zu können, 

Sie sind sdir gütig. 

4. Zu berathen oder zn über- 
legen. 

Was sollen wir thun? 

Was ist zu thun? 

Was rathen Sie mir« dass ich tbuD 

soll? 
Was für einen Weg werden vrir ein- 
schlagen? 
Wie werden wir es anfangen ? 
Es wird tiesser f$r mich sein, wenn 

ich alles unterlasse. 
Hören Sie mich ein w^nig an. 
Würde es nicht besser &^, diese 

Massregeln zu nehmen? . 
Was für Massregeln? ich mochte 

lieber.... 
Sie wüifden am besten I^nd^ln, virenn 

Sie so thäten. 
Wenn iQb an. Ihrer StellQ wäre« 

dann.«.. 
Es ist einerlei^ 
Ich spreche offenherzig» 
Ich sage es Ihnen als wahrer Freund. 
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BM^te wer^ni:, ci t4zi put j* n^j- 

praf. 
As stu naprivii sfeko-to kakto vi 

misUte . 

5. Za mälki*jüt oblt 

Mad^te mi, ama bes da sü prestru- 
vate, napraTihtc li si malki-jAt 
oblt? 

Za da vi obadö aäa cfsto surcä , as 
dödoh da napraVi q yas malki- 
jütobk 

Vi ZQ^te, ci as gu pr&y^ s^kogi 
sporet rfmeki<*jnt obic^j. 

EikV asne yf razntn^vam, gospo* 
däijo moj. 

As atü yi gn obädö zafcds. 

Rimleni-te jed^hü pet pütö na den, 
koi-to gi naricihü : Pentacolum , 
prandiom, merenda, coena i com- 
messatio » deto stü rec6 : malük 
ob^t, gollm ob^t, nädvecerno 
ji^dene, yec6rö i pijene pret da 
si l^üt, jedibü i pfjahü dodeto 
ne mözdba y6ke. 



Aj da ostäyim segü-tä na stranü. 

Qbad6te mi kakyö pö obicete ? 

Kay^liiUcjokoIätüistete? 

Mend mi j' s6 ednö. 

As sdm naicin nakay^-ta süsml^ko. 

As na ednf-pfitd za premen^yane pi- 

j& i ejokolitü, ama usistam, ci tfe 

mt razyald. 



As imam edfn dmki kajmak, ilf 

f stete met i kozonäk? 
Aj da si ostänem na kay£-to. 
Na eeski-te sü tüka. 
Slatkö U ili gorefyo obioete? 
Zapoyldigte zabar. 



&ein Sie versichert , dass dieser der 

sicherste Weg ist. 
Ich werde alles machen, wie Sie 

glauben. 

5. Vom Frfihstficke. 

Sagen Sie mir, aber ohne Umstände, 
haben Sie schon gefrühstückt? 

Um es offenherzig zu sagen, bin ich 
gekommen, um bei Ihnen zu früh- 
stücken. 

Sie wissen , dass ich es immer nach 
Art der Römer mache. 

Wie, ich verstehe Sie nicht, mdn 
Herr? 

Ich werde es Ihnen gleich sagen. 

Die Römer assen des Tages fünf Mahl- 
zeiten, die sie : Pentaculum, pran- 
dium, merenda , poena.und com- 
messatio nannten, d. l Frfihstflck, 
Mittagsmahl , Vesperbrot, Abend- 
mahlzeit und den sogenannte 
Schlaftrunk, da sie assen und 
tranken, bis sie nicht mehr kolkn- 

ten. 

Lassen wir den Scherz bei Seite. 

Sagen Sie mir, was nehmen Sie gern? 

Wollen Sie Kaffeh oder Chocolade? 

Mir ist es alles eins. 

Ich bin den Kaffeh mit Milch gewohnt. 

Zuweilen trinke ich zur Abwechs- 
lung auch Chocolade , - aber ich 
finde , dass sie mir nicht gut be- 
kommt. 

Ich habe eine köstliche Sahne, oder 
wollen Sie Honig und Milchbrot? 

Bleiben wir bei dem Kaffeb. 

Hier sind die Schalen. 

Beliebt Ihnen süss oder bitter? 

Bedienen Sie sich mit Zucker. 
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Ne obicjovahte li c^j sus pr^snö 

mäslo ? 
As vi süm tyürd^ dlüzeo. 
As imam edin tvürdä dobür c£j , vi 

tr^buva da küsnete ot nego. 
Zem^te si öste ednü patarku süs 

mäslo. 
Vi ne zehte msy nisto. 
Ako j^m segä tvürdd mlögo, na obk 

niti bäpku ne mözö z6. 
Driigi put stü upotrebü potkänene- 

to vi, 
Na kolko sabät^ imate obieej da ob^- 

duvate? 
Obic^-jüt mi j' okol 18 sabätö. 
As ne stu da vi preekam pö-mlöge. 



Vi mi razvälete veselbü-tü. 
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6. Za othazdane, do häz- 
dane i dr. 

Ot kad^ idete, i na kadi othazdate ? 

As idü sega ot gradinu-tu , i othaz- 
dam n grad-üt za da si küp§ ne- 
. kolko kiirpi za nos. 
Poeläte vütr^ (gört, dolu). 

Poclk^te tuka , as zafces stü dodu. 

Eläte tükana pri minL 

Zast6 ne dohäzdate ? 

Zastö ne othäzdate? 

Aj da otidem. 

B^ajte ot tuka , id^te ,si na püt-et. 

Zastö istete tölkos sköroda otidete? 

Zästö istete tölkos räno da otidete ? 



Nimä vi sü struva da ne j£ vrem£ za 

othäzdane? 
Ni ostänühmi i pö-mlögo ot kölkoto 

tr^buvase« 






Wäre Ihnen Thee mit frischer fint- 

ter gefällig? 
Ich bin Ihnen sehr verbunden. 
Ich habe einen sehr guten Thee, Sie 

müssen ihn kosten. 
Nehmen Sie noch ein Sehnittehen 

Butterbrot. 
Sie haben beinahe nichts genommcDi 
Wenn ich jetzt zu viel esse, so kann 

ich zu Mittag keinen Bissen essen. 
Ein anderesmal werde ich von Ihrer 

Gute Gebrauch machen. 
Um wie viel Uhr sind Sie gewohnt 

zu speisen ? 
Gewöhnlich um zwölf Uhr. 
Ich will nicht länger Ungelegehkeit 

machen. 
Sie nehmen mir das Vei^ugen. 

6. Vom Gehen, Kommen etc. 

Wo kommen Sie her und wo gdiea 
Sie hin? 

Ich komme jetzt vom Garten and 
gehe in die Stadt , um mir dnige 
Schnupftficher zu kaufen. 

Kommen Sie ein wenig herein (her- 
auf, herunter). 

Warten Sie hier ein wenig, ieh kom- 
me gleich. 

Kommen Sie her zu mir. 

Warum kommen Sie niebt ? 

Warum gehen Sie nicht? 

Wollen wir gehen? 

Weg von hier, gehen Sie ihre W^e. 

Warum wollen Sie sobald gehen f 

Warum wollet Ihr so flrahzeilig ge- 
hen? 

Scheint esihnen vielleicht nicht Zeit, 
zugehen? 

Wir sind sogar länger gtiilieben, als 
wir sollten. 
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Am za6t6 ne otfdobt« po-räno? ' 

As ne v^ruvah da büde tölkos küs» 
DO ; oa ti\i slatkö drugärstvo za- 
mioava vrem£-to tvordd biir^e. 

Aj da poc^kami öste mälko , pa po- 
dird da otidem sinca naednö. 

Ab ne nM&zö pö-mlogo da c^kam, 
zastöto naistina je tvürdd küsno 
I m^n6 Uli sü dospä. 

Vrem6 j* da otfdem, gospodäri mojf, 
ig da otidem. 

Am kad^ da otfdem ? 

Tqj je ednö hubavo pitane ! da spim. 



Vi 8tu fmate öste dösta vrem6 da 

spite; 
As süm nauc^n s^kogi po tuj vrem^ 

da si ligam, zastöto obicSm i ra« 

no da stavam. 
Gorki-te bastä mi i mäjka mi stü 

SU uplasit, pa as ne stü za sie- 

ki-jüt sv^t da gi naskurbfe'. 

Vi imate pravdinü , aj da otidem. 

7. Za prikäzuvane, käzuva- 
ne« rabotene. 

Sus kogö hortuyate? 

Sns kogö vi sA strüva da hortuvate? 

Säs m6n6 li hortuvate? 

Kakvö kfizuvale. 

Vi hortuvate tiij , deto da ne möze 

ejollk da vi razum^ kakvö kä? 

zuvate. 
Hortfiv^jte milko pö-pol^ka, i malko 

pö-visöko. 
Kakvö vi röce toj? 
Süs Böjü li; süs nögu li « süs t^h. li, 

ili sus nikogo ne hortuvabto ? 



Wamm sind Sie also nicht früher 
gegangen ? 

Ich glaubte nicht, dass es so spät 
wäre ; in dieser angenehmen Ge- 
sellschaft vergeht die Zeit sehr 
schnell. 

V^arten wir noch ein wenig, und 
dann werden wir alle mitsammen 
gehen. 

leb kann nicht länger warten , weil 
es wirklich sehr spät ist, und ich 
fange an, schläfrig zu werden. 

Es ist Zeit zu gehen, meine Herren, 
gehen wir. 

Und wo werden wir hingehen ? 

Dieses ist eine schöne Frage ! schla- 
fen. 

Sie werden noch lange genug schla- 
fen können. 

Ich bin gewohnt , immer um diese 
Stunde zu Bette zu gehen , denn 
ich liebe auch früh aufzustehen. 

Meine lieben Altern würden in Angst 
sein, und ich möchte ihnen um Al- 
les in der Welt nicht den minde- 
sten Schmerz verursachen. 

Sie haben recht , gehen wir. 

7. Vom Reden, Sagen, Thun. 

Mit wem sprechen Sie ? 
Mit wem glauben Sie, zu sprechen? 
Sprechen Sie mit mir? 
Was sagen Sie? 

Sie sprechen der Art, dass man nicht 
verstehen kann, was Sie sagen. 

Sprechen Sie ein wenig langsamer 

und ein wenig lauter. 
Was hat er Ihnen gesagt ? 
Haben Sie mit ihr, mit ihm, mit ihnen, 

oder mit niemanden gesprochen? 
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Toj ulsto li ne vi r^ce za m6n^ ? 

Toj ne mi prikäza oisto novo. 

As ne gü y^ravam. 

Vi mözete istina da gä v^ruvate. 

As imam pravdiDÜ« 

Vi n^matc pravdinü, vi käzuvam. 

Koj vlrteeti«? 

S(M ga käzuva. 

T\q mi su izvesti. 

As si izr^koh misül-tü cisto i slö- 

bodno. 
Za tuj SU liortüva po vün. 
Sicki-jAt grat hortüva za ti^. 
Tuj j* ednü prikaskü, nikoj ne gu 

v^ruva. 
As p cjuh ot ednö lice dostöjno za 

v^ruvane. 
Tuj da li ne vi gn j' obädila gospo- 

darkü-tüN,? 
N^, t6 ne mi j* r^kla niti hortü. 
Naistioa lijMdj? 
.Vi mözete da mi viruvate zu ti^. 
Kakvo prävete? 
Kakvö nuslite da napravete? 
Kakv6 naprivihte? 
As nisto ne störih. 
Gotövi li ste? 
Ne gü li napravihte ? 
Kakvö is tele 4^ su napravi ? 
Kogi stu sfiirsete? 
Zafc^s. 

8. Za vremen^-ta na-godi% 

nü-tü. 

Prol^-tü j' nig-radosUva ot sieki-te 

vremenä na-godinü-tu. 
Sicka-tn natürü ni su vidi zasmita. 

Sicka-tü natura ni sA söei na oei-te 
nakicena süs n^ • hübava - tA si 
. pron^inu. 



Hat er Ihnen nidits von mir gtssagt ? 

Er hat mir nichts Neues erzählt* 

Ich glaube es nicht. 

Sie können es gewiss glauben. 

Ich habe Recht. ' 

Sie haben Unrecht , sage ich. 

Wer hat Ihnen das gesagt? 

Jedermann sagt es. 

Man hat mich so berichtet. 

Ich habe klar und Drei meine Mei- 
nung herausgesagt. 

Es wurde öffentlich davon geredet 

Die ganze Stadt redet davon. 

Es ist ein Mährchen, kein Mensch 
glaubt es. ^ 

Ich habe es von einer glaubwfirdi- 
gen Person gehört. 

Hat es vielleicht nicht das Frfiuldil 
N. gesagt? 

Nein, sie sagte mir nicht ein Wort 

Ist es wirklich so ? 

Sie können mir es glauben» 

Was machen Sie? 

Was denken Sie zu tbun? 

Was haben Sie gemacht? 

Ich habe nichts gethan. 

Sind Sie fertig? 

Haben Sie es nicht gethan ? 

Was wollen Sie, dass man thun soll! 

Wann werden Sie fertig sein? 

Gleich. 



8. von den Jahreszeiten. 

Der Frühling ist die lieblichste un- 
ter allen Jahreszeiten. . . 

DI^ ganze Natur sdieint uns anzQ* 
lächeln, s 

Die ganze Natur biethet sidi unse- 
rem Blicke dar, mit ihrem schön* 
sten Sehmuidce geziert. 



vremä mü tviirdi töplo, nifi 

di stud^oo j*. 

aprävü oziv^a su8 nof iiviU 

) Trem^, i srMoi-jüt vltär sü 

d« slatkf. 

Ten-tfi rano si preminüvam 

i^to 8Ü8 rashotkÄ , i si cetii 

Ikoj dobrä küigä. 

18! prol£-tü v^ke zaminü, i 

•to sü pribliz^va. 

A st&va tvürd^ töplo. 
i mlögo j' gorestinä. 
ek je , d^to zadivA gol^k-üt. 
m6zi da turpe tözi pek. 
Q sus^ ispoten. 
i Susi j\ 

di^o ni tr^buva dus. 
e hubavi klasove na-pol£ta-ta 
r^hü ot pek-iit. 
-to j' näj-bubavo za plodov^- 
i-zem^-tu. 
) stu uzr^jit sk6ro. 
intami mlogo sAdö, i ednü 
ita z6tYÜ. 
spor j' na-6ski-te. 
B dürveta sä natrnpani aus 

(»to * na-zetvü-tü priblizeva ; 

i-ta vike stü zaz^nut zito-to. 

} Eaminu. 

;e ftnubü da sü smal^vat 

tu fl£ze y^ke. 

irmü-tü sü priblizeva. 

;odinü stü imami mlogo vino. 

r-te sü natrüpaai sus grözde* 

stü staue j^ftino. 

' vrem^ da sü berüt zimniote 

, krusi-te ijäbülki-te. 



In dieser Jahreszeit ist es weder za 
warm , noch zu kalt. 

Jedes Geschöpf wird mit neuer Leb- 
haftigkeit beseelt. 

Das linde Wetter und die gemässigte 
Luft sind höchst angenehm. 

Ich unterhalte mich des Horgena 
frähzeitig spazieren zu gehen, in- 
dem ich manches gute Buch lese. 

Aber sieht der Frühling ist schon 
vorüber , und der Sommer kömmt 
herein. 

Es fängt an sehr warm zu werden. 

Es ist ungemein heiss. 

Es ist eine erstickende Hitze. 

Ich kann diese Hitze nicht vertragen. 

Ich sdiwitze über und über. 

Es ist eine grosse Dürre. 

Wir benöthigen sehr den Regen. 

Alle die schönen Ähren der Felder 

.^ sind von der Hitze verbrannt. 

Es ist ein vortrefifliidies Wetter für 
die Früchte der Erde. 

Das Obst wird bald reif werden. 

Wir werden viel Heu und eine rei- 
che Ernte bekommen» 

Es ist grosser Überfluss an Obst. 

Alle Bäume sind mit Früchten beia- 
. stet. 

Die Erntezeit rückt herbei ; sie fan- 
gen an , das Korn zu schneiden. 

Der Sommer ist vorüber. 

Die Tage fangen an abzunehmen. 

Es Ist schon der Herbst eingetreten. 

Die Weinlese kommt heran. 

In diesem Jahre wird man viel Wein 
bekommen. 

Die Weinstöeke sind voll von Wein- 
trauben. 

Der Wda wd wohlfeil werden. 

Jetzt ist Zeit , die Winterfrüchte zu 
sammeln, die Birnen u. die Apfel. 



ff6 



DenMe stanühu tviird^ mälki. 

V6ceri-te sü diilgi. 

Sutrena i v^cer j* stud^no (hiadnö). 
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Hübavo-to yreme su mmu. 
Zimü-tü SU pribliz^ya. 
Segi obicS cjol^k da sudi vns ögun-öt. 
Na c6tir sahätö fästa v^ke da sü 

mrüknuva. 
Tuzi zimü j' tviird^ zla Gjutä). 
Tüzi DOS zamriiznu. 
As säm studio kato let. 
As «tänuh c^pencü ot stut (scepih 

stt ot stüt). 
Zapal^te söbu-tü dobr^ (stopl^te so- 

bü-tü). 
Sn6g-üt päda na gol^mi parcäli. 
Onus nos pädnü tölkos mlögo sn^k, 

stoto stü möze da su h6di sus sa- 

nij6. 
Vi fmate gol^ma märhävicu. 
fmado segä c6tirnäjset dena otkogi- 

to imam mürhävicü-tu i käsiicü-tu. 
Vrem^-to stanü p6-m6k6 (ume^i su), 

ne j^ veke tölkos stud^no , käkto 

b^se pret n^kolko denä. 
Topi sü. 
Led-üt i 8n6g-üt sü topet. 



Ni sü pribliz^yami tviird^ burze 

küm-to prol6-tu. 
Dene-te fästat pö-dülgi da stävat. 
Den6-te i nosti-te sü maj rävni. 
Dürv^ta-ta sü zazelenihü. 

T^ fanühü tvürd& rano , i menft mü 
j* strah, ci stü staue oste stud^no. 

Ni tr^buya da sü nad^vami za näj- 
dobrö-to. 

Bubi-te zajädohü y^ke listoy^-te na- 
cörnici-te. 



Die Tage haben gar sehr abgenom- 
men. 

Die Abende sind lang. 

Des Morgens und Abends ist es kalt . 

Das schöne Wetter ist yoruber. 

Es ruckt der Winter heran. 

Jetzt bleibt man gerne beim Feuer. 

Um yier Uhr fängt schon die Abend- 
dämmerung an. 

Dieser ist ein sehr strenger Winter. 

Diese Nacht hat es gefroren. 

Ich bin ganz eiskalt. 

Ich bin ganz starr yor Kälte. 

Heizet im Ofen recht ein. 

Es wirft grosse Flocken. 

Vergangene Nacht ist so yiel Schnee 
gefallen, dass man wird Schlitten 
fahren können. 

Sie haben stark den Schnupfen. 

Es sind schon yierzehn Tage, dass ich 
den Schnupfen u. den Husten hate. 

Das Wetter ist gelinder geworden, 
es ist nicht mehr so kalt , wie es 
vor einigen Tagen war. 

Es thauet auf. 

Das Eis geht auf, und der Schnee 
zergeht. 

Wir nähern uns sehr rasdi dem 
Frühlinge. 

Die Tage fangen an länger zu werden. 

Tag und Nacht sind fast gleich. 

Die Bäume fangen an grün zu wer- 
den. 

Sie fangen zu fioih an, und ich fürch- 
te , dass es noch kalt werde. 

Wir müssen das Beste hoffen. 

Die Seidenwfirmer fangen schon an, 
das Laub der Maulbeerbäume zu 
fressen« 



E16ra-ta su nad^nt tiizi gudinh da 
bilde dobrä. 

9. (Kogito sA stfiya ot sun. 
Koj tröpa na vratä-ta? 

As silm, gospodarjo mctj. 

Käk vi j' fme-to? 

Otvor^te, pak togfs stu vidite koj 

siim. 
Qdte li lezite na ödur-üt? 
Nimä vi sä istese öste da spite? 

Ba n^ ! as süm v^e büden , ama mi 
SU struvase , ci 6§te j' tvürdÄ rä- 
no da stänih 

Kölko j' sahät-et? 

Ösem sahätS udäri. 

Stor^te dobr^ da pocekate mälko, 
as zafc^s stü stänü. 

Na kölko sahätft stavate? 

Zf mno vremö (zim^) na s^em, pa l^t- 
no vrem^ (lät^) na pet i polovinü. 

As stavam s^kogi pret da istec£ 
sltfnee-to. 

Zafels stü su oblice, i stü imam 
blagodarene da otidü süs vas na 
Glasd-tOv za da vidim gol^mo-to 

. praznüvane. 

As nfkogi do sega ne süm videl 
cärcka-tü druzinü. 

Slugol donesi mi sköro dr^hi-te; 
as istu da sü obliee. 



D^te mi halat-üt, cjoräpi-te i bo- 

tttsi-te. 
Kopiineai-te li ^oräpi, ili l^neni-te 

obfcete? 
D^te mi l^neni-te, zastöto j' tvtfrd^ 

gorestinfi^ 



IST 

Man hofft, dass dieses Jahr ein ga-r 
tes Jahr werde; 

9. Beim Aufstehen. 

Wer klopft an der Thur? 

Wer ist draussen? 

Ich bin*s, mein Herr. 

Wie heissen Sie,? 

Maehen Sie auf, und dann werden 

Sie sehen , wer ich bin. 
Liegen Sie noch im Bette? 
Hätten Sie vielleicht noch Lust, zu 

schlafen ? 
Ach nein I ich bin schon wach, aber 

ich glaubte, dass es noch zu früh 

wäre, um aufzustehen. 
Wie viel Uhr ist es? 
Es hat schon acht Uhr geschlagen. 
Haben Sie die Gate, ein wenig zu' 

warten , ich stehe gleich auf. 
Um wie viel Uhr pflegen Sie au&Ur 

stehen? 
Im Winter um sieben , im Sommer 

um halb sechs Uhr. 
Ich stehe immer auf, ehe die Sonn^. 

aufgeht. 
In einem Augenblicke werde ich an- 
gezogen sein, und das Vergnügen 

haben, auf das Glacis zu gehißn, um 

die grosse Feierlichkeit zu sehen. 
Ich habe noch nie das kaiserliche 

Gefolge gesehen. 
Kammerdiener I bringet mir meine 

Kleider sogleich, ich will mich 

anziehen. 
Gebet mir meinen Schlafrock, meine 

Strümpfe und meine Stiefeln her. 
Wünschen Sie die seidenen oder die 

Zwirnstrümpfe ? 
Gebet mir die Zwirnstrümpfe her« 

denn es ist sehr heiss. 
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ZapovMqte botnsi^te si go^odiijo. 
Ne bele li p6-dobr^ da n obqju pan- 

tofi-te , käk vi su strüya ? 
Toj , tuj , dooes^te mi pantöfi-te. 
DoD^se li peräeku-tu prani-te di^hi? 



DoD^ gl , gospodaijo , i dadoh ne- 

praoi-te. 
Dobr^ ste napravilL 
ZapovJdnvate li este a^sto , gaapo- 

daijo? 
D^te mi rukavici-te, klupäk-M i 

priick&-ta. 
Vi ostanete u domä, pa ako pita nl- 

koj za menft, obadete mu, ci stä 

SU viirnä na dva sabatft. 

Tviirdft dobri 

10. Za l^gane. 

Mriiknuva sü vfke , tr^buTa da sü 

pomislim za pocivane-to. 
Triirdd j' küsno, vrem^ j* da si 

l^gnem. 
As obic&m da si l^gam p6-raD0. 
Vi si l^ate , strüya mi su , pret da 

zal^e slunce-to. 
As sum sAs6 sünto, edväm m6zi da 

si durzi oei-te otv^reni. 
B stanete i si id^te da si l^gnete, ni 

stA ostänem öste mälko tukana. 

Pobr^time! eläte sus meni. 
Zastö istete da dode sus vas , nimä 
vi j* strali ot karakönci? 

Stts6 D^, ama ütrö tr^buva da trug- 
nem öste ot temnö. 

E dobr^ ! kato udäri cetir sahätd stu 
dödü da vi sübndb'. 



Hier riad die Stiefeio, nein Herr^ 

Wäre es nicht besser , dass ieb die 

- Schuhe anzöge, was glaubet ihr? 

Ja , ja , bringet mir die SchiAe. 

Hat die Wäscherin die Wasche ge- 
bracht? 

Ja, mein Herr, und ich habe ihrdie 
schmutzige Wische gegeben. 

Ihr habet recht gethan. 

Befehlen Sie noch etwas, mein Herr? 

Ja, meine Handsefanhe, meinen M 
und meinen Stock. 

Ihr bleibet zu Hause , und wenn Je- 
mand nach mir fragt, so saget 
ihm , dass ich um zwei Uhr zu- 
rückkehre. 

Ganz wohl. 

10. Über das zu Bette gehen. 

Es wird schon Nacht , man mnss m 

die Ruhe denken. 
Es ist sehr spät ; es ist Zeit, zu Bette 

zu gehen. 
Ich gehe gerne frühzeitig zu Bette. 
Sie gehen , glaube ich, vor SonBcn- 

untergang schlafen. 
Ich bin ganz schlaftrunken^ kaum 

kann ich die Augen offen halten. 
Stehen Sie also auf und gehen Sie 

schlafen, wir bleiben nodi ein 

wenig hier. 
Freund, kommt mit mirl 
Warum wollen Sie, dass er mit 

Ihnen komme, fürchten Sie sieh 

vielleicht vor Gespenstern? 
Ganz und gar nicht, aber bei der 

Dämmerung morgen müssen wir 

abreisen. 
Wohlan I ich werde Sehlag vier Uhr 

kommen , Sie zu wecken. 



IVifrd^ dobrl. hSkSL noS, sus zdräve 

späte, gospodäri moj ! 

^- 
11. Za da SU naj^mne edirü 

US tu. 

fiospodago ! obicete li da mi storite 

edüödobrö. 
Ot se surcä , sus kakvo mözi da vi 

sluguvam? 
Ist^h da vi s& pomöli da mi störite 

ednö dobrö, za da dodete sis me- 

n& da tiirsim ednü küstu. 
As stu otid& «US vas kad^to zapov^- 

duyate, i pö-mI6go, zastöto dnes 
^ n^mam nikakva räbotu. 
Ni stu otidem u ülicu*t& na-sfetogo 

Jäko?a. 
As idü podir^ vi. 
Nä tuka ednü knfsku, kojä-to ni 

pokäzuva, ci tükana ima küsti 

za nigämane. 
Potropajte. 
KAJ trapa? 
Dobn hera. 
$üs kogö obieete da bortuvate, gos- 

podari? 
S&s stopänin-üt li, ili sus stopanicü- 

Gospod&rko , imate li küsti za nsge 
mane? 

fmaffli, gespodärjo. Na zem^'-tü li, 
ili na parvi*jut ret öbicete da bü- 
dut, kumto püt-6t li, ili kumto 
dv6r-ut da gl^dat? 

Obicete da büdüt sus poküsninu ili 
bes pokiisninü ? 

H6n& mi tr^buva ednü hübava küstü 
kumto piit*et, dato stu bilde za 
m6n6, pa za slugü-tü mi edln 
prus i ednü odfgickü; sicki-te 
tr^bttva da büdut sus poküsninu 
i na purvi-jüt ret. 
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Ganz recht. Gut6 Kacht, schlafen 
Sie wohl, meine Herren! 
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11. Eine Wohnung zu Zie- 
then. 

Herr, möchten ^ie die Gute haben, 
mir einen Gefallen zu erweisen? 

Von Herzen gern, worin kann ich 
Ihnep dienen? 

Ich möchte Sie ersuchen , dass Sie 
die Güte hätten , mit mir :^a kom- 
men, eine Wohnung zu suchen. 

Ich werde mit Ihnen gehen, wo Sie 
befehlen, um so viel mehr, da 
ich heute nichts zu thun habe. 

Wir werden in die St. Jakobsgasse 
gehen. 

Ich folge Ihnen. 

Sieh da, ein Zettel, der uns sagt, 
dass Zimmer zu vermiethen sind. 

Klopfet an, klopfen Sie an. 

Wer klopft? 

Gute Freunde. 

Mit wem wünschen Sie zu sprechen, 
meine Herren? 

Mit dem Hausherrn oder mit der 
Hausfrau? 

Madame , haben Sie Zimmer zu ver- 
miethen? 

Ja, mein Herr. Wollen Sie solche 
zu ebener ^rde , im ersten Stock, 
auf der Gasse oder im Hofe ? 

Wünschen Sie selbe mit oder ohne 
Möbeln? 

Ich brauche ein schönes Zimmer n/ich 
der Strasse zu, für mich, ein Vor- 
zimmer und ein Cabinetchen für 
meinen Bedienten; alles muss mit 
Möbeln versehen sein und im er- 
sten Stocke. 

9 
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Obf cete li zafcgs da gi prigl^ate ? 



Obic^m, gospodärko, za tiy süm i 

dosfl. 
Stor^te dobr^ da pocikate mälko, as 

stu otldü sal klic-£t da donesü. 



TvürdÄ dobrfi , ni stü vi c^kami. 
Obicete li da dödete sus m£n6? 



Ni smi gotövi. 

Tükana j' küstu-tii, kojä-to fstete 
na pürvi-jüt ret ; 6dur-üt j' tviir- 
d^ dobur, as vi stojü dobrä za tuj. 



Vi gl^date, ci tükana sü nam^r^ 
sicko-to, koj6-to prilicÄ na-ednü 
kiistü süs hübava pokusninü, i ot- 
6Üm tuj Ifce-to i nima ftöro. 

Pri n^jü j' odjyfcku-tü. 

Sicko-to j' dobrg , ama prüst-üt mi 
sü vidi mälko tarnen. 

Ne j6 gospodärjo; to j' ot tuj, ci 
perd6ta-ta sü sn6mnüti dolu. Po- 
gl^dajte segä gospodärjo, kölko 
j' sfetlfvo! 

As ne b^h sügledal, ci tarn ima edin 
prozörec. 

Kölko istete na m^sec-üt? 

As nikogi ne si najemam küsti-te 
fnak, otsum po tri meseea. 

E dobr^ , as jü z^mam i po tri me- 
seea, kölko istete? 



As süm z^mala s^kogi cetirijset üjo- 

rfna. 
Tiy j' za m6ü& tvurdÄ mlögo. 
Vi tr^buva da smislite, gospodärjo, ci 

tuj j' n^j-hubavo-to m^sto u grad- 

ut, i do rashotkü-tü fmate sal n^* 

kolko räskrac^. 



Wunsehen Sie solche gleich zb be- 
sehen ? 

Ja, Madame , desswegen bin ich ge- 
rade gekonunen. 

Haben Sie die Gate, nur einen Augen- 
blick zu warten, ich will bloss 
gehen, den Schlüssel zu holen. 

Ganz gut, wir werden Sie erwarten. 

Wollen Sie die Gefälligkeit haben, 
mit mir zu kommen ? 

Wir sind bereit. 

Hier ist das Zimmer, welches Sie im 
ersten Stockwerke verlangen ; das 
Bett ist sehr gut, ich gebe Ihnen 
mein Wort darauf. 

Sie sehen , dass hier alles ist , was 
für ein schön möblirtes Zimmer 
sich geziemet, die Aussicht fer- 
ner ist ohne Gleichen. 

Daneben ist das Cabinet. 

Alles ist recht , aber das Vorzimmer 
scheint mir ein wenig finster. 

Im Gegentheil, mein Herr; diess 
hangt bloss von dem ab , weil die 
Vorhänge herab gelassen sind« 
Schauen Sie jetzt, mein Herr, wie 
hell es ist! 

Ich hatte nicht beobachtet, dasd dort 
ein Fenster ist. 

Wie viel verlangen Sie monatlidi? 

Ich vermiethe meine Wohnungen nie 
anders als Vierteljahrsweise. 

Wohlan, ich werde sie auch vier- 
teljährig nehmen, wie viel begeh- 
ren Sie? 

Ich Labe immer vierzig Gulden be- 
kommen. 

Das ist für mich zu viel. 

Sie mfissen denken, mein Herr,, 
dass diese die schönste Gegend der 
Stadt ist, und dass sie zur Pro- 
nade nur wenige Schritte haben. 



E dobr^ , as za da vi posöc^ , ci ne 
obic^m mlögo da sd skupfe\ stu 
vi dam tryset i ses , i do ned^Ii 
stü dödu da -sudfe' tüka. 

Uver^vam vi, ci as na tuj zagab^m, 
ama ne stu da vi ostävä da otide- 
te na driigo m^sto. 

Möze li da imam n vas i hranü-tu si? 

M6zete, gospodarjo, ako sal zapov^- 

duvate. 
Obicete sal na plädn^, ili istete i 

sütrena i v^cer? 



Sütrena i na plädnö istu , pa veeer 
stü imam na drügo m^sto. 



Kölko stü tr^buva da plastam na 

m6sec? 
Petn^set ^orina sr^bürni. 
Kogf stü^nözö da zafänu? 
Kogito obicete, i ütr6 ako stete. 



Tviirdd dobr^, as ütr^ stü zafänü. 

Da vi j' döbür v6cer , gospodärko , 

spete süs zdräve. 
I v&sÄ p6-leka, gospodäri moj. 



12. Za da sü pita za n^kogo. 

tüka li j' gospodär N.? 

Tüka i\ gospodarjo , kalcvö zapovß- 

dnvate ? 
N^ , gospodarjo , ne j6 tüka. 
Kölko vrem^ ima, ot kato j* izl^zal? 

Segü toko sto izl^ze (tözi c^s izl^ze). 

Toj izl^2e tvürdö räno tiizi sütrenü. 
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Woblan , um Ihnen zu zeigen , dass 
ich nicht gerne lange handle, wer- 
de ich Ihnen sechs und dreissig 
geben, und die künftige Woche 
kommen, darin zu wohnen. 

Ich versichere Sie, dass ich dabei 
einbusse , aber ich will Sie nicht 
fortlassen. 

Kann man bei Ihnen auch die Kost 
haben ? 

Ja , mein Herr, wenn Sie es nur be- 
fehlen. 

Wünschen Sie bloss das Mittagsmahl, 
oder wollen Sie auch das Früh- 
stück und das Abendessen? 

Das Frühstück und das Mittagsmahl, 
das Abendessen werde ich an- 
derswo nehmen. 

Wie viel müsste ich monatlich be- 
zahlen ? 

FünfzehnGulden Conventions-Münze. 

Wann werde ich anfangen können? 

Wann es Ihnen beliebt, auch morgen, 
wenn Sie wollen. 

Ganz recht , ich werde morgen an- 
fangen. 

Gute Nacht, Madame, schlafen Sie 
wohl. 

Gute Nacht, meine Herren, schlafen 
Sie wohl. 

12.Nach Jemanden zu fragen. 

Ist Herr N. zu Hause? 

Zu dienen», mein Herr, was befeh- 
len Sie ? 

Nein, mein Herr, er ist nicht da. 

Wie lange ist es, dass er ausge- 
gangen ist? 

Er ist diesen Augenblick fortgegan- 
gen. 

Er ist diesen Morgen sehr frühzeitig 
ausgegangen. 

9^ 
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Ne^ obädi li, kogi stii sü viiroe? 

Ne rece nfsto. 

Toj r^e, ci n^g-mlögo podir edin 
sahät stü sd YÜrne. 

Ako dod^hte na d^set sahät^ oste 
vednüs mutlük, namerete u doma. 



MÖ16 vi SU da mu käzete , da 3t6ri 
dobr^ da poc^ka tukana do edi- 
n^set sahätö , as kn dödu mut- 
lük. 

Rechte mu da döde do m^o£, zastöto 
imam da mu izvesti) golemi räboti. 

Ako döde toj pö-napr^t ot menft, mo- 
tzte mu SU da poc^ka tüka. 

Sm£ju li da vi popitam za yäse-to 
pöcctno ime? 

fme-to mi j'... 

As nisto ne stu da ostave , da ne 
mü obädS. 

E , gospodärko , döde li si gospodä- 
rin-üt? 

Döde si , i je u kiistu tu , d^to j* za 
ücene. 

Samicek li j\ ili fma i drugäri? 

Toj j' samsin, 

Ö pöcetni moj pobrätime, as vi süm 
tvürd^ dlüzen za tözi öbic. 

As sum püln süs rädos podir tölkos 

vrem6 pak da vi vid6. 
Znäjte li , ci as pret edin sabät b^h 

tüka ? 
Batakine-tü mi gu obäde, i za toj 

c^kah süs golemo netürpene pak 

da dödete. 
MÖ16 vi sü, sednete. 
Basta mi , na-kogö-to mu sü iste da 

hortüva süs vas , iii ceka na bän- 



Hat er nicht gesagt, wann er zu- 
räckkommen wird? . 

Er hat nichts gesagt. 

Er hat gesagt, ^^^ss .er längstens 
in einer Stunde wieder kommen 
würde. 

Wenn Sie um zehn Uhr wieder 
kämen, würden l^ie ihn gewiss 
zu HausQ treffen. 

Ich bitte, ihm zu sagen, dass er 
die Güte haben möchte, bis eilf 
Uhr zu Hause zu bleiben, ich 
werde gewiss kommen. 

Saget ihm , er soll zu mir kommen, 
ich habe ihm wichtige Sachen mit- 
zutheilen. 

Wenn er eher kommt, als ich, so 
ersuchet ihn, zu Hanse zu bleiben. 

Darf ich Sie um Ihren werthen Na- 
men bitten? 

Mein Name ist ... 

Ich werde nicht ermangeln , ihm al- 
les zu sagen. 

Nun, Fräulein, ist der Herr nach 
Hause gekommen ? 

Ihnen zu dienen , er ist in . 9dnem 
Studierzimmer. 

Ist er allein, oder ha^ er ßesellscluift? 

Er ist allejuQ^ 

mein werther Freund, ich bin Ih- 
nen für diese Gunst gar sehr ver- 
bunden. 

Ich bin voller Freude, Sie nach so 
langer Zeit wieder zu fiehen. 

Wissen Sie, dass ich eine Stunde 
früher da gewesen bin? 

Die Magd hat mir es ges^gt^and da- 
her erwartete ich mit grosser Un- 
geduld Ihre Wiederkunft. 

Ich bitte Sie, Platz zu nehmen. 

Der Vater , welcher .mit Ihnen za 
sprechen wünscht, erwartet uns 



ut, za tiij akö'obicete, aj da oti- 
dem pri n^^u. 



4- ■ 
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I gos^lstvd' mtt' Imsta vi li j' tüka? 
^'Sa otldenr pd-^oro. 

13. Za kayeh^ta-ta, i za pe- 

c^Ibü-tä, kojä-to möze edin 

cjuzdenec da pridobij ot 

tarn. 
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Kad^ 8tä otfdete dov^cera? 

As stü otidtt käkto i s^ko^ na ka- 

venÄ-to. 
Vi hödite s^ki den mi sü sträya. 
As obfc^m da Iiödä tarn, zaStöto gl§- 

dam i sü nauc^vam s^kakvi raboti, 

i n4J-mI6go-to j' tuj, ci izucjavam 

n^mcki-jüt jezik. 

Kak möze tuj da büde? 

Zastöto p)) t^zi m6stä drugirstvo-to 
tölkas SU sm^sjuva po mezdu si, 
stito s^ki j* dI6boden \A sal da 
prikäzuva , amf i da slüs^ , kak- 
voto drugi-te kazuvat. Te mözet 
da «$ näri^&t ' mälki akad^miji. 
Tarn 8Ü jevivat türgöfci ot sfcki- 
te Strthf ha*^sffit-tft, koj6-to ras- 
käzcnratistai'fjoki i riatutälni ra- 
boti , d£to im sü slucili na piit-et, 
i zastdtö sü se dobr^ othräneni 
hora, za tiy bortüvat räzbräno i 
prftt> to^jäM-jül si jezik. Pec^l- 
bü-tü, d^to sü pridobiva ot tüka- 
na bes h6rtä f tVKrdÄ goi^ma, 

PU si^ cjol^k edntf £«^kü kav^ , i 
sIüsÄ sfcki-te novinf, dßto su slu- 
££vat, te mözet da büdüt fstincki 
Ui n^. 
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im Gasthause, wenn Sie daher die 
Gate haben, wollen wir ztt ihm 
gehen. 
Der Herr Vater ist auch hier ? ge- 
hen wir nur gleich. 

13. Von Kaffehhäusern, und 
von dem Nutzen, den ein 
Fremder daraus schöpfen 

kann. 

Wo werden Sie diesen Abend hin- 
gehen ? 

Ich werde, wie gewöhnlich, in's Kaf- 
fehhaus gehen. 

Sie gehen, glaube ich, täglich. 

Ich gehe gerne hin , weil ich aller- 
lei sehe und allerlei lerne, und 
was das Wichtigste ist , Vervoll- 
kommne ich mich in der deutschen 
Sprache. 

Wie kann das sein? 

Weil in diesen Örtern sich die Ge- 
sellschaft so untereinander men- 
get, dass ein jeder Freiheit hat, 
sowohl zu reden als anzuhören , 
was andere sagen. Sie mögen klei- 
ne Akademien genannt werden. 
Dort erscheinen Kaufleute aus al- 
len Theilen der Welt ; sie erzäh- 
len historische und physische, auf 
ihren Reisen sich zugetragene Be- 
gebenheiten, und weil sie lauter 
wohlerzogene Leute sind, so spre- 
chen sie deutlich und mit Genauig- 
keit ihre Muttersprache. Der Nu- 
tzen, den man daraus schöpft, ist 
ohne Zweifel sehr gross. 

Indem man ein Schälchen Kaffeh 
trinkt, hört man alles, was es. 
Neues gibt, es mag wahr sein 
oder nicht. 
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Cjol^k m6ze da cete ot s^ki den iz- 

v^önici-te. 
Kogito iste nekoj da püse, namer^ 

ni sal dobri ejubüci , ami i tyur- 

d6 dobür tju^ün. 
Sicko-to j' dobrö, ama as nikogi ne 
. pijü kay^ vecer» zastötp ne möze 

v^ke da sp^. 
Vi mözete da zemete cjokolätü , do- 

brö cireko pivo , pa letno yrem6 

sus^ d^brö zamrüznülo. 
Kato j* rabotü-tu tiy , as istü sus 

rädos da vi stänü drugar. 
As möze da vi uvere, ci kaven^ta- 

ta sü pö-prilicni m^stä ot pivo- 

värnici-te. 

Nä kölko sabät^ otbäzdate tarn? 

Okol ses sahät^t i sede tarn do ösem. 

Ako sm6jü da vi pomöle , da otidem 
naednö tüzi v^eer tarn. 



Sas golema rädos, i as süm pö-ml6- 
go ot kato uveren , ci stü sü bla- 
godarite, i ot dnes na tatük seki 

N den stü hödite tarn. 



X. 
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E dobre, na otredeni-jut sahät stü 
dödü da vi z^mü. 

14. Za izvesnici-te. 

Kakvö novo ima? 

C^tobte li izv6snik-üt? 

n4, gospodärjo. 

V^rno li j' tiy izvest^vane? 

Verno. 

Tnj as ne gü v^ruvam, hora-ta ras- 

prüsnuvat mlögo lüzij^. 
Ama tig j* öpsta-tü misül. 



Man kann von jedem Tage die Zei- 

> tungen lesen. 

Wenn man rauchen will, findet man 
nicht nur gute Pfeifen, sondern 
auch vortrefflichen Tabak. 

Alles ist recht , aber ich trinke des 
Abends niemals Kaffeh , weil ich 
nicht mehr schlafen könnte.; 

Sie können Chokolade nehmen, gu- 
tes Kaiserbier , und. des Sommers 
vortreffliches Gefrornes. 

Wenn die Sache so ist , so will ich 
Ihnen gerne Gesellschaft leisten. 

Ich kann Sie versichern , dass die 
Kaffehhäuser sehr bequeme Örter 
sind, und jedem Bierhause vorzu- 
ziehen. 

Um wie viel Uhr pflegen Sie ge- 
wöhnlich hinzugehen? 

Gegen sechs Uhr, und bleibe bis um 
acht Uhr dort. 

Wenn ich Sie also bitten darf, wer- 
den wir diesen Abend mitsammen 
gehen. 

Mit vielem Vergnügen , und iefa bin 
mehr als überzeugt, dass es Ihoen 
nicht unangenehm sein wird, mi 
dass Sie von heute an täglich hin- 
gehen werden. 

Wohlan, um die festgesetzte Stunde 
werde ich Sie abholen. 

« 

14. Von den Zeitungen.. 

Was gibt's Neues? 

Haben Sie die Zeitung gelesen? 

Nein, mein Herr. 

Ist diese Nachricht wahr? 

Ja. 

Das glaube ich nicht , man verbrei- 
tet viele Lügen. 

Das ist jedoch die allgemeine Mei- 
nung. 
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Ti\j ne möze da bade. 

Tqj sÜ3ä ne möze. 

fmate li edin izv^nik? 

Kakiif obicete? 

As ist^b francuski-jut izv^snik. 



M^n6 stor^te dobri da mi donesete 

italijencki-jut izv^saik. 
Kakiif izvesnik ^etüt oo^zi gospo- 

däri? 
Te imat ispanüölcki-jut. 
imate li ingliski-jAt iz?esDik? 



fmami, gospodärjo, vi mozete da ima- 
te s6]d izvesnik , d^to ga obicete. 
Ni imami francaski-te , italij^ne- 
ki*te , ispanpleki-te , ingliski-te« 
niSmeki-te, ÜDgurcki-te dori i 
ceski-te izy^snici. 

Tig j* nai^tioa edoü gol^ma lesninü. 



15. Sus terzijü-tä. 

Kak?6 zapovlduvate , gospodärjo? 
As ist^h edaü gornö dr^hü ot tuj 

sülmo. 
As sum gotöf na zariiejavane-to vi. 
^tete li da mi zemite m^rku? 
Sus se surce. 
Kogi std prij^mnü drehu-tü si? 

Do nedä^v 

Tüka li mi j* dr^hü-tü? 

Primer^te mi jü. 

Dr^hü-tü vi ide tviirdö dobr^. 

N6, rükävi-te sü tvürd^ siroki, 

tviirdö tesni. 
Ot tüzi mat^rijü stu mi napräviti 

edni tesni gasti ; as stü vi gi pla- 

t^, kogito mi donesete görn^-tü 

dr^hä. 



Das kann niebt sein. 

Das ist scblecbterdings unmöglich. 

Kann ich eine Zeitung haben? 

Was für eine Zeitung befehlen Sie ? 

Ich möchte jdie französische Zeitung 
haben. 

Mir belieben Sie die italienische Zei- 
tung zu bringen. 

Was für eine Zeitung lesen jene 
Herren ? 

Sie haben die spanische. 

Kann man die englische Zeitung ha- 
ben ? 

Ja, mein Herr, Sie können jene Zei- 
tung haben, die Sie wänschen. 
Wir haben die französische , ita- 
lienische, spanische, englische, 
deutsche, ungarische und sogar 
böhmische Zeitungen. 

Diess ist wirklich eine grosse Be«*' 
quemlichkeit. 

15. Mit dem Schneider. 

Was befehlen Sie, mein Herr? 

Ich möchte einen Überrock aus die- 
sem Tuche. 

Ich stehe zu Ihren Diensten. 

Wollen Sie mir das Mass nehmen? 

Sehr gerne. 

Wann werde ich mein Kleid bekom* 
men? 

Die kommende Woche. 

Haben Sie mein Kleid hier? 

Probieren Sie mir es an. 

Das Kleid passt Ihnen sehr gut 

Nein , die Ärmel sind zu weit , zu 
enge. 

Aus diesem Stoffe werden Sie mir 
ein Beinkleid machen ; ich will Sie 
bezahlen, wenn Sie mir den Über- 
rock bringen. 



186 



Tvürd* dobr^. 

Ama glMiyte da Jodete sütrena rä- 

no, ^aSt^to-as izl^zavam na se- 

dem sahät^<^ 

16. Süs cehlaria>-üt. 

Kölko imat t^zi pantöfi ? 

Tri fljorina, 

As istu da gi prim^ri. 

Da vi pom^pä? 

N^ , ne tr^vuva. 

Naprav^te mi edoi pantöfi, edni küsi 

botüSi. 
Ot kakvd koie zapoviduvate? 
Ot cerna köz6. 
imate li gotovi pantöfi? 
S^kakvi. 

Tezi pantöfi mu stiskat. 
TaJ ne möze da biide. 
Te sü tvürd6 tesni, tviird^ siröki, 

tvurdö plitki. 
Don&ohte li ml pantöfi-tc ? . . ' 
Donesoh gi, gospodarjo. 
Donesohte li si i rükim-üt? 

Donesoh gu, gospodarjo. 

Vi mi «ä strüyate malko skiipicki. 

Mole vi-sA, gospodarjo, as ne m6z£ 

da biidu pö-jeften. 
As nfkogi ne süm plastal za edoi 

botusi tölkos mlögo. 
As znäm dobr^, ci vi aä^isgAvate. 
Vi ne k€ nam^rite nikogo , d^to da 

raboti tölkos jöftinokato mend. 
U tözi grat ceblari-te sü tvürdiß 

skiipi. . . 

17. ZaI teitro'^tOi 



Kazuvat; ei dovecera stu sü igr^ 
ednü novä smesnä igr«. 



Sehr wohl. • * • . ' i 
Trachten Sie < ab^r frühzdtig des 

Morgens tn kommen; weSl^ ich um 

sieben Uhr ausgebe. ^ 



.. •' - 



16. Mit dem Schuster. 

Wie theuer sind diese Schuhe da? 

Drei Gulden. 

Ich will sie anprobieren. 

Soll ich Ihnen helfen? 

Nein, es ist nicht nothig. 

Machen Sie mir ein Paar Schuhe , 

ein Paar Halbstiefel. 
Von welchem Leder befehlen Sie? 
Von schwarzem Leder. 
Haben Sie schon fertige Schuhe? 
Allerdings. 

Diese Schuhe drucken mich. 
Das kann nicht sein. 
Sie sind zu eng, zu weit, zu sehr 

ausgeschnitten. 
Haben Sie mir die Schuhe gebracht? 
Ihnen aufzuwarten. 
Haben Sie auch Ihre Rechnung mit- 
gebracht? 
Ja, mein Herr. 

Sie seheinen mir ein wenig zu theuer. 
Ich bitte, mein HetT,.ieh kann nicht 

billiger sein.. 
Ich habe für ein Paar Stiefel niemals 

so viel bezahlt. 
Ich weiss wohl, dass Sie scherzen. 
Sie werden Niemanden finden , der 

so billig arbeitet, wie ich. : 
In dieser Stadt sind die JBchnster 

sehr theuer. 

17. Vom Theater. 

Man sagt , dass heute Abenfls eine 
neue Komj[die gespielt yAti. 
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Vi 8te Kgres^nü gospodärjö, to ne je 
. smeSnä , am j* ednu zllosna igrfi 

ot Dää-jüt frdSjif AlAJeri. 
Pürvi-jat U p«r si igr^j tiy? 

N^, mfiic&k iQOj« tqj j* do segä 

treti*jut put» 
Blhu li mlögo fa6ra u teätro-tö na 

pürva tä igrii? 
Teatro-to b^ s^kogi tviird^ pKino, 
. i n^j-mlögo na-tüzi z^losna igrü , 

kojäto mu' pridobi fme-to na^edin 

gol^m pQjöt iia-z4lDsiü-te igil 

m 

Obieete li doT^rera da otfdete säs 

Ot s6 sürc& 

Kak vi 8Ü dopada tüzi sflrn^'? 

T6 mi 8Ü struva 8Üs6 dobri 

« 

Galerfji-te sü maj sicki-te napiflneni. 

I k&kto vidite, tukana na zemif-tu 
smi triirdd pritisnAti , j löii*te sü 
tölkoa napinneni,. stoto nfkoj y^ke 
ne natn^rjuva misto. 

Naiatina , t?ürd6 mldgo höra sä tu- 
kana, teatro-to, pravo da rec^m, 
je hubavo , ama , pö-mlögo mi sä 
dopMat onezi bäbavi gospodarkr, 
däto^ nakicjuTat lözi^te. Te Bä 
. oblAS^y 8ä8 8fet}ivi dr^bi, imat 
hubavl snagi, i zIat6-to i bese^ni- 
te kämäni yidit sä pomezdä si da 
sü nadminüvat. 

Vidite li oniizi gospodärku, döto su'- 
4i a c6reka-tä lözö? 

Vidi ji^ t6 8ä vidi hnbayicka. 

KM: h^yicka ? Trebnva da rechte, 

hubaya kato edin ängel. 
Td I* cdnü säyärs^na hiäos. 
Poznäyate Ü ja? 
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Sie irren sich, meiiiHärr, es ist keine 
Komödie, sondern ein Traaerspiel 
von unserem berühmten Alfleri. 

Ist diess das erste Mal « dii88 es ge- 
spielt wird? 

Nein , mein Lieber , es ist schon das 
dritte Mal. 

Waren viele Leute im Theater bei 
der ersten Aufführung? 

Das Theater war immer sehr voll , 
überhaupt bei der Auflfihrung die- 
ses Trauerspiels, welches ihm deh 
Namen eines grossen tragischen 
Dichters erworben hat. 

Wollen Sie diesen Abend mit mir 
gehen? 

Von ganzem Herzen. 

Wie gefällt Ihnen die Musik? : 

Mir kommt sie vortrefiflich vor. 

Die Gallerien sind bereits alle voll. 

Und wie Sie sehen, sind wir auf dem 
Parterre sehr gedrfingt, und die 
Logen sind dergestalt ahgefSUt, 
dass kein Mensch mehr Platz fin- 
den wurde. 

Es sind wirklich sehr viele Leute da, 
das Theater ist wahrhaftig schön, 
aber noch mehr gefallen mir jene 
schönen Damen, welidie die Logen 
zieren. Sie sind mit prachtvollen 
Kleidern angethan, schön von Per- 
son , und das Gold änd die Edel- 
stdne scheinen uüter ihnen zu 
wetteifern. 

Sehen Sie jene Dame, welche in der 
Loge des Monan^en 8itzt? 

Ja, ich sehe sie, sie scheint an- 
muthig. 

Wie, anmothig? Sie sollten sagen, 
schön wie ein Engel. 

Sie ist eine vollkommene Schönheit. 

Kennen Sie dieselbe? 
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fmam pocet da ja poznävam. 
Zübi-te i su b61i kato snftk , i gole- 

minü-tü earava na Uce-*to i süs 

ednö slatkö ohiliyane. 



P6gled-ut i pokäzQva , ci y umna. 



Prävoda rec^m, bubos-tii möze cjo- 
l^k da ja vidi, ama silu-tü na- 
am-iit n^. 

Vi imate pravdiatf, ama perd^-to 
zafc^s sta sü sn^mne, i za näs j' 
p6-dobre da su odalecim öt tüzi 
gramädü bes cet. 



18. Za hubos-tii na-ednii 
moma. 

Poznävate li oniizi hübaya momä, 

kojä-to sü rasbözda po onüzi po- 

l^nü? 
Ni , as ne p6mn& da säm ja vid^l 

n^kogi. 
n j' ednii rjltka bübos, sfcki-jut 

grat i sü cjudi. 



Käk vi sü dopäda? 

Ti j* naistina tvard^ hübava. 

N^na-tü napravü i n^jno-to stojene 

nafstina säkigo privlfcftt, tö ima 

hubavi oci i boja-tü na-kozi-tü i 

n^ma ftöra. 
K«smi-te i sü tvurd* cerni, kozi-rt 

i b^Ia kato sn^k i nakicena süs 

ednü prösna i zivä boju. 
Üsni-te i sü c6rv6ni kato merdzän , 

i ziibi-te i beli kato ffldis. 

J% fma edin tvard^ dobri razm^ren 
vrat. 



Ja, icb habe die Ehre, sie za kennen. 

Ihre Zähne sind so wdss, wie der 
Schnee, and die Majestät mit einem 
sfissen Lächeln thront anf ihrem 
Angesichte. 

Der Aasdruck -ihres Blickes gibt za 
erkennen , dass sie Verstand be- 
sitzt 

Man kann wohl die Schönheit sdhen, 
aber die Kraft des Verstandes 
nicht 

Sie haben Recht; aber augenblick- 
lich wird der Vorhang heranter- 
gelassen , es ist besser, wir ent- 
fernen uns von dieser unzähligen 
Schar. 

18. Von der Schönheit eines 
Fräuleins. 

Kennen Sie das schöne Fräulein, das 
auf jener Ebene wandelt? 



Nein, ich entsinne mich nicht, sie 
jemals gesehen zu haben. 

Sie ist eine seltene Schönheit, sie 
wird von der ganzen Stadt be- 
wundert. 

Wie gefällt sie Ihnen? 

Sie ist wirklich sehr schon. 

Ihr Bau und ihre Stellung sind wirk- 
lich reizend ; sie hat schöne Au- 
gen und eine Hautfarbe ohne Glei- 
chen. 

Ihr Haar ist sehr schwarz, ihre Haut 
schneeweiss, mit einer frischen 
und lebhaften Farbe gesehmuckt. 

Ihre Lippen sind so roth, wie Koral- 
len, und ihre Zähne so weiss, wie 
Elfenbein. 

Sie hat einen wohl proportionirteii 

Hals. 



la» 



Rdc^-te i.stt kato alabastur. , 

Käk vi SU struya? 

T^ j' ednii süvärs^na hübos. 

T6 ne moze da si sra?Qi » i süs sie- 

ki-te o^jni hubosti ne möze da si 

nam^ri edin stopänin. 

Möze n^jao-to dokänivane, nejno-to 
othränene i n^jni-te därbi na- 
dnsfe'-tu da ne prilic^t tölkos süs 
lice-to l 

Te süs^ prilic^t. 

T6 j* bes m^rka razumna , smiröna 
i istoncöna, cirkövnieü, boji sü 
ot b6ga, struva dobrini bes da 
pomiimri, ispiilnjuya si dlüznosti- 
te kümto b6ga i kumto höra-ta 
kogito trebava , krotka bes da su 
presili, slöbodna, na sicki-te naüki 
istüstena i sds tölkos dobri nürabi, 
stoto trlbay^ cjolJk da i sü cjüdi. 

Am kojä j* spünku-tfi, dato edfn ta- 
küvzi ängel ne möze da si namö- 
ri stopänin? 

Tivj j* lösno da gu polucite. 

Onöj nima, deto durzf sicki-jüt sföt 



19. Pitaneta za ednö nepoz- 
näto lice. 

K^j j' gospodfirin-ät , sus kogö-tö 

hortöyahte? 
Toj j' edfn italijöneo , edin moj poz- 

n^nee. 
As gu dürz^h za edin francuzin. 
Toj fma ednö dobrö dokäruyane , toj 

tyurdft mi sü dopada. 
M€n& tyiirdft mi sü stöse da sü poz- 

D^ju süs nögu. 
Ako obicete, otbazdaini dyama na- 

edQÖ da gu nayidim. 



Die Arme sind wie Alabaster. 

Was däucht Ihnen yon ihr? 

Sie ist eine yollkommene Schönheit 

Sie ist unyergleichlich, nnd mit allen 
ihren Schönheiten ist sie nicht im 
Stande, einen Gemal zn bekom- 
men. 

Vielleicht sind ihre Aafffihrang, Er- 
ziehung nnd Gemüthsgaben nicht 
so ansnehmend, als ihre Person. 

Sie entsprechen yoUkommen. 

Sie ist klug, bescheiden und hoflich 
über alle Massen, fromm, gottes- 
furchtig und tugendhaft ohne Ta- 
del, pünktlich in den Pflichten ge- 
gen Gott und die Menschen , ein- 
gezogen ohne gezwungenes We- 
sen, frei , in allen Wissenschaften 
erfahren, und so sittsam, dass man 
sich yerwundern muss. 

Und welches ist also das Hindernis^, 
dass ein solcher Engel keinen Ge- 
mal findet? 

Es ist leicht, es zu errathen. ' 

Dasjenige fehlt, ihr, was die ganze 
Welt regieret 

19. Fragen über eine unbe- 
kannte Person. . 

Wer ist der Herr , mit dem Sie ge- 
sprochen haben ? 

Er ist ein Italiener , ein Bekanntet 
yon mir. 

Ich hielt ihn für einen Franzosen. 

Er hat eine gute Art , er gefällt mir 
sehr. 

Ich wünschte sehr, mit ihmBekannt- 

. Schaft zu machen. 

Wenn Sie wollen, so werden wir mit 
einander gehen, ihn zu besuchen. 
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Sus iulögo btagodar^ni, as stü vi 
biidü tvitrM inlög'o dlüzißn za tnj. 

ToJ j' edfa mül , d^to j' pütdval 

ml6^o. 
Toj j' tvÄrd« naucfti i tvifrd« izdl- 

lan. 
Toj znsj mügo jezfci dobr^. 
Toj pozn*vä tvÄrdÄ dobr^ sflrne-fii. 
Toj sfiri tmdÄ dobr^ süs klavir-6t, 

sus güdfiikü-tu i sus sfirku-tü. 
Toj igr£g tviird^ krotko, by sA sus 

säbutt i j^zdi säs gol^ma lesniniL 
Toj j* istAüc^n, boratlif i gotöf da 

slugüya na-sfcki-te, naistina edfn 

öbecen gospöd&rin. 

80. 2a Novinf. 

Kakvi novinf fmami? 
Ne znäjte li nisto noVö? 
Kakv6dobf6 du hortüvn is grad-ül? 
As tviird« taiAlkö tooii da vi prikäze. 
As ne znam nisto dostöjiio 2a zabe- 

lezlvane. 
As cjuh, ci podir mälko vr^mi pim- 

sfjcki-jut kral stu döde tükana. 



X)t kogo ^ubte tnj? 

Zaradi tiy sü hditiiVa po sicki-jut 

grat. 
'As sd ctm , ei vi n^ stö cjuÜ nisto 

za tig. 
Kizuvat; ii tfirgövec-At N. j' pö- 

b^pul ot täkana i zel sAs s^b^ si 

ednii göl^ma sumA pari. 

M^nÄ mi sA strüva , ci tiy j' 6dnü 

prazna Ii6rtu. 
Naücihte li sA dobr^ I^klff b^se vik- 

At, dAo sA ^juvase sn6sU lia 

pÄt^tt^ 



Mit vielem Vergnügen , ich wterde 
Ihnen dafür ausserordentlich ver- 
bunden sein. 

Ef ist ein Mann, def viel'gei^eiset ist 

Er ist sehr nüterrlchtä; Und sehr 
gebildet. 

Er spricht mehrere Sprachclii gut 

Er kennt die Musik selir gut. 

Er sjilelt vortrefflich Clavfer , Vio- 
lin , auf der Flöte. 

Er tanzt sehr artig, fleht gut, uhd 
reitet mit vieler Geschicklichkeit. 

Er ist 'hSflieh , leutselig Und g&föUig 
g^en jedlirmann, wIrkHeh eio 
liebei^ Herr! 

iO. Von Neuigkeiten. 

Was haben wir ffir Neuigkeiten? 
Wissen Sie nichts neueii? 
Was spricht man GtttesiiideiF Stadt? 
Ich kann IhneA sehi" wtMl^ ^rzfihten. 
Ich weiss nichts Merkwfil^diges. 

leh habe gehört, es werde it K&MM 
der König von Preussen bielier 
«kommen. ' 

Von wem haben Sie ed gebart t 

Man spricht davon Üi' der ganzen 
Stadt. 

ieh #qade)^ jam\ Hbj^JSIb bitftk 
davon gehört haben.. - . :...: 

Mah ^iit^, der Ka^&MHH f^^M m 
hier entwichen « und hab6 gMsse 
Sdmmefi Geldes init M«R g^holk^ 
mön. • ■ • 

Ich glaube, ed ist bloss an hltükes 
Gerficht. 

Haben Sie wohl yerüMlthdb» W*6 es 
für (Sin Um "^äU den matt ^tem 
Abend auf dei^ GSsM hSKeT 



fi^bä dvämü polTia-py^iü, d^to sü 

b6r«hü. 
As vid^h fc^ra gospodärft N, dato 

sü j* viirndl ot Inglit^rd. 



As SU cjüdi, kak tc|j 6ste ne döde 

da mu navidi. 
Do nedäi stü sü aziSni gospod^r N. 
Zn^te li koj^ stü z^me? 
Ednü bogäta doyfcü, kctjä-to ma do- 

n^s6 lOO/WO ^joriaa zästrü. 



Sl. Za da sü posöci a^koj. 

fmam picet da vi posöci tözi gos- 

podärin,, k6j-to mi j' näj-öbieen 

pobrätim, i komü-to mu sü tvür- 

dA fste da ima ces da sü poznigi 

SOS vas. 

As sü imam süs^ poceteo pres do^ 
brinü-tü vi, i stü büde gol^ma 
pec^lbü za min^. ako pridobyü 
dobr6-to yi sklonevane. 

Gospodäijo, dobrina-tü vi j' tviirdd 
gelema. 

0(k6Mlisteat6zigrat? 

N^ma^ pirinligo ot tri dni ot kak süm 
dosÄ tpl^ana. 

Käk vi sü dopäda grad-ilt? 

TvurdÄ dobr^, grad-üt j' hübavo 
napi^yen, ima hübavi mästa, i 
cjollk mäm^r^ tfika tviirdi dobri 
drogirstva^ 

6tü fmami li blagodar^ne-to da vi 
Imami ml6go vrem^ tükana? 

Tuj sü dürzf ot sk6ro-to ili ot küs- 
no-to sfürljuvane na-räboti-te mi. 

Ako sü mfsl^hmi s^l na veselbi-te 
Sit togizi st^hmi da istem, ci rä- 
boti-te vi da zaküsn^jüt p6-ml6go. 
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Es waren zwei lialb b^trauk^l^ Kerls, 
die sich herum bälgten. 

Ich habe gestern den Herrn N. gese- 
hen » der von England 2^rackge- 
kommen ist. 

Es fällt mir auf, dass er noch nicht 
gekommen ist, mich zu besuchen. 

Künftige Woche verehlicht sich Hr. N. 

Wissen Sie, wen er heirathet) 

Eine reiche Witwe, die i)im hundert- 
tausend Gulden Heirfithsgut zu- 
bringt 

Sl.'Um Jemanden vorzustel- 
len. 

Ich habe die Ehre, Ihnen diesen Herrn, 
meinen innigsten Freund , vorzu- 
stellen, der so sehr das Gluck zu 
haben wünscht, mit Ihnen Be- 
kanntschaft 2li machen. 

Ich finde mich durch Ihre Gute un- 
endlich geehrt , und es wird ganz 
mein Vortheil sein 9 wenn ich mir 
Ihre Gewogenheit verdienen kann. 

Mein Herr , Sie sind zu gütig. 

Sind Sie schon einige Zeit in dieser 
Stadt? 

Es sind nicht mehr als drei Tage, 
dass ich hier angekommen bin. 

Wie gefällt Ihnen die Stadt? 

Recht gut, die Stadt ist sdiön^ger 
baut, hat schöne Umgebungen, 
und man findet hier 3ehr gute Ge- 
sellschaft. 

Werden wir das Vergnügen haben , 
Sie lange hier zu haben? 

Dieses hängt von dem schleunigeren 
oder langsameren Ausgang meiner 
Geschäfte ab. 

Wenn wir bloss auf unser Vergnü- 
gen denken wollten , so wünsch- 
ten wir, dass sich diese Ihre Ge- 
schäfte ziemlich in die Lange zie- 
hen möchten. ^ 
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22. Mezda dväma pobritimi. 

Dobrä sr^stü, mflicik moj, kadi ot- 

hizdate ? 
dobr^ dosä, pobrätime, as b£h 

tölkos razmfsleD , d£to ne moz^h 

da vi vidi. 
As othäzdam pri ednogö pobratima, 

d^to mä e^ka na mälki-jut obet. 
Kakvö stü prävite podirS? 
Ne zDäm , möze da izl^zcm podir^, 

za da naprävim ednü mälka ras- 

hötkü. 
Obicete li da otidem i trimü na Au- 
garten , za da obeduvami tarn ? 



As ot moj-fu stranu sum gotöf. 
As SU räduvam, ci säs tig stü imate 
lesninü da sä poznigite süs n^gu. 



Toj j* edin tvürd^ dobür miat mus , 
d^to j' pütüval mlögo, deto j' püln 
süs nauki i dato j* n^j-dobür dru- 
gfir. 

Na kölko sahät^ si l^gnühte snösti ? 



Tviirde küsno. Kato sü razdelibmi , 
sresnüb Iv^na, köj-to süs sflü mü 
zav^de na ednö kavene. 
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Ni pihmi naednö punc, igrahmi ne- 
kolko partidi bil^rt, i podir tuj 
naprävihmi ednü dülga rasbötkü 
po bastyön-üt ; imase ednü sfetli- 
va m^secinü. 



S3. Mezda dv6 miadi momi. 

DobrI doslä, mflicka pobratiinko, as 
vi clkah süs netürp^ne i b^h sü 

. upläsila m£g , ci ne st^ da dödete 
v^ke. 



S2.Unter zwei Freunden. 

Gott zum Gruss , mein Lieber , wo 
gehen Sie hin ? 

willkommen, mein Freund! ich 
war so zerstreut, dass ich Sie 
nicht gesehen hatte. 

Ich gehe zu einem Freunde, der mich 
zum Frühstück erwartet. 

Was werden Sie dann thnn? 

Ich weiss es nicht , vielleicht dass 
wir dann ausgehen, einen kleinen 
Spaziergang zu machen. 

Wollen Sie , dass wir alle drei in 
den Augarten gehen , um dort zu 
Mittag zu speisen? 

Ich meinerseits bin dabei. 

Es freut mich, dass Sie die Gelegen- 
heit dadurch haben , mit ihm Be- 
kanntschaft zu machen. 

Er ist ein vortrefflicher junger Mann, 
der viel gereist, der voll Kennt- 
nisse und der beste Gesellschaf- 
ter ist. 

Um wie viel Uhr sind Sie gestern 
Abends zu Bette gegangen? 

Sehr spät. Nachdem wir uns getrennt 
hatten, begegnete ich dem Johann, 
der mich mit Gewalt in ein Kaffeh- 
haus führte. 

Wir tranken mit einander Pansch, 
spielten eine Partie Billard , und 
darauf machten wir noch einen 
langenSpaziergang auf der Bastei ; 
es war eine herrliche Mondnacht! 

23. Unter zwei jungen Fräu- 
lein. 

Willkommen, liebe Freundin 1 ich 
erwartete Sie mit Ungeduld , ich 
fürchtete beinahe , dass Sie nicht 
mehr kommen würden. 



Möld vi bA , prostate mü , dobricka 
pobritimko. 

Toko kato stih da izl^zA, za da do- 
du pri vas, sporet käkto bih pro- 
Tödila da vi obädöt , d6de pomei- 
du tqj vrern^ ednö navizdane, ko- 
j£to mü oprl do segä. 

E, Icakvö dobrö prävite? 

Mälko dobr^ käkto vidite. 

As naprävih t6zi mälük sef , za da 
gu provödö dar na-brät& si. 

Ama vi ste stinüli v^ke mistoricü 
Da-sev-üt, i m^ni miu ml sü iste- 
se da vi pomöli da mi dad^te völö, 
za da dohäzdum ponlkogi da sü 
ÜC& süs yas. 

Dobr^ 9 pobrätimko , süs mlögo bla- 
godan^ne, as imam nty-dobri-te 
jurn^ci. 

Kakvö stü pravite ütr6 , stü otidete 
li Da redüt-üt? 

Tazi godinü as ne süm bila öste tarn. 



Danö mi dade v616 basta mi! 
f stete li da gu m6I& za vas? 



m616 vi sü tviirdS mlögo , milicka 
pobr&timko, stor^te tuj n^sto, zas- 
t6to toj nc st£ da vi sü otrec^ za tuj. 

S4. Za da sü hortuva süs n^- 
kogo, koj-to j' namislil da 

trügne. 



Et kogf stü tnignete? 

As ne mözS öste da vi obade pravo. 

Tuj sü dürzf ot n^koj pismä, d^to as 
ot den na den gi c^kam. 

As st£b da vi sü pomötö za ednü go- 
l^ma slüzbü. 



Verzeiheii Sie, ieb bitte, beste Freun- 
din. 

Im Augenblicke , da ieb ausgeben 
wollte, um zu Ibnen zu kommen, 
wie ich Ihnen hatte sagen lassen, 
kam eine Visite dazwischen, die 
mich bis jetzt aufgehalten hat. 

Nun was machen Sie Schönes? 

Wenig Schönes , wie Sie sehen. 

Ich machte diese kleine Stickerei, 
um sie meinem Bruder zum Ge- 
schenke zu schicken. 

Aber Sie sind schon Meisterin im 
Sticken , und ich möchte Sie bei- 
nahe bitten, mir zu erlauben, dass 
ich zuweilen kommen durfte, mich 
mit Ihnen zu üben. 

Ja Freundin , mit allem Vergnügen, 
ich habe die besten Muster. 

Was werden Sie morgen thun, wer- 
den Sie in die Redoute gehen ? 

Dieses Jahr bin ich noch nicht darin 
gewesen. 

Wenn mir es mein Vater erlaubte ! 

Wollen Sie, dass ich ihn für Sie 
bitte? 

ja , liebe Freundin , thun Sie die- 
ses, ich bitte Sie recht sehr, 
Ihnen wird er es nicht abschlagen. 

24. Um mit Jemanden zu spre- 
chen, der im Begriffe ist, 
abzureisen. 

Wohlan, wann verreisen Sie? 

Ich kann es Ihnen noch nicht genau 
sagen. 

Dieses hängt von Briefen ab, die 
ich von Tag zu Tag erwarte. 

Ich hätte Sie um eine grosse Gefäl- 
ligkeit zu bitten. 
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Ab 8t0h da vi su m616 tvurdft mlÖT 
go , za da mi z^mete ednö pismö 

' sAs yas. 

Za mfyai j' edin golim pöcet, za da 
m6zi da vi stör^ tüzi slüzbü. 

To j* edn6 pismö kämto edoogö ot 
möj-te pobratimi, za kogo-to mo- 
ze da ne sii k^te, ako su pozna- 
jite süs n^gu. 

Kogi m6ii da vi gu provödö? 

Za pö-golemo uver^vane stor^te do- 
br^, da mi gu nagötvite za n 
drügi den. 

Tuka na tuzi knfsld j' fme-to mi. 
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As ne z^mam öste prosku ot yas. 

I täj a3 stt ostävam uyer^n na yas. 

As yi c^kam mütluk. 

As sn nad^yam , ci yi stü imate do- 

biir put, zastöto yrem^-to j* süse 

dobrö. 
As stü fmam öste yednüs pöeet da 

dödu da vi zdravisam. 

25. Za da sü naglöda n^koj 
na zamlnüyane-to. 



N4i-poklonön yas slugü. Zastöto 
fmah mälko räbotü blizu do yas, 
ne racih na zaminüvane-to mi ot 
tülsa da ostävö bes da vi posöcö 
pöcet-At si. 

As bes da sü nadevam, pridobih ed- 
nö blagodaröne, za koj£-to ot mlö- 
go vreme mi istese sürc6-to. 

Kak sü namörete? 

Slävü bögu, dobr^. 

Otköld si fmam na um-üt da dödü 
da vi nagl^dam , ama vi znäjte , 
kölko süm viirzan süs räboti-te si. 



leh würde Sie recht sehr bittisa 
einen Brief mitzunehmeiu 

Ich mache mir eine besondere Ehre 
daraus , Ihnen dienen zii können. 

Es ist ein Brief an einen uTeioer 
Freunde, es wird Sie yielleieht 
nicht reuen, ihn kennen zu lernen. 

Wann kaiin ich Ihnen denselben sehi- 
cken? 

Zu mehrerer Sicherheit haben Sie 
die Gute, ihn auf UebermorgeA 
zu bereiten. ' 

Sie haben hier in diesem Billet 
meine Adresse. 

Ich nehme noch nicht Abschied von 
Ihnen. 

Ich verlasse mich also sicher darauf. 

Ich erwarte Sie gewiss. 

Ich hoffe, Sie werden eine göte 
Reise machen , die Jahreszeit ist 
sehr günstig. 

Ich werde noch einmal die Ehre ha- 
ben, zu kommen, Ihnen mme Auf- 
wartung zu machen. 

25. Um imVorfib.ergehen einen 
Besuch abzustatten. 

Ihr ergebenster Diener. Da ich der 
Geschäfte wegen in Ihrer Nach- 
barschaft war, so wollte ich nicht 
versäumen , im Vorbeigehen ihnen 
meinen Respect zu bezeugen. 

Sie überraschen mich mit einem Ver- 
gnügen , das ich mir seit langer 
Zeit schon wünschte. 

Wie befinden Sie sich? 

Gott sei Dank , gut. 

Es ist schon lange , das^ ich mir 
vorgenommen hatte, Ihnen einen 
Besuch zu machen , aber Sie wis- 
sen, wie sehr mich meine Ge- 
Schäfte binden. 



Triirdd ritko 8Ü dacilva, da nam^rÄ 

vrem^, koj6*to da inözö da ga na- 

rec^ moj. 
I as saasia-^mah na um-üt si da 

id^di t^zi tdeoS da<Yt uagl^dam, 

za&tötQ bih maj na griz^ , ci ne 

8te da vi j' dobr^. 
Baduvaia si naisütta , ci vi glädam 

da sü Damärete tölkos dobr^. 
Ne obicete li da zapov^ate mällco 

n kiistü-tu ml? 

Da mü prostite tözi püt , as st6h sal 
za mälko vrem^ da fmam blago- 
dar£ne-to da vi vid6, tribuva 
zafc^s da sü vürnü u domä. 

As SU nad^vam bärim da mi dad^te 
pöcet n^l^oj ot X^zi v^ceri , zas- 
töto mlögo mi fstese sürce-to, da 
mözem pö-mlögo vrem6 da sü ve- 
selim. 
As töllcos retl^o imam ces da vi viz- 
. dam • stdto möze n^koj da rece 
msy, ci ni ne smi v6ke pobrätimi. 



As vi sü obric6m, ci stü napräve 
on^j d^tö möze, za da pridobyü 
pec^lbü-tü na-drugäi'stvo-to vi. . 

Vi mi strfivate näj-gol^mo4o blägo- 
diu'ene, k6j^o-to pütS mü poci- 
tate süs dobozdaoe-to si. . , 

I^^-pokor^n vas . shigü. 

Ostan^te süs zdräve. 

26. Za ednö uz^nene. 

ktina li j\ gospoddrko, onig deto 

sü käzava u grad-iit? 
As ne pAöze da znam sieko-to , deto 

sü käzuva. 



IM 

Es geschieht so selten, dass ich 
einen Augenblick ganz mein nen- 
nen kann. 

f 

Ich selbst hatte vor, Sie dieser Tage 
zu besuchen, ich besorgte fast, 
dass Sie unpässlich wären^ 

Es freut mich in der That , Sie so 
ganz wohlauf zu sehen. 

Möchten Sie nicht die Gute haben , 
auf einen Augenblick in mein Zim- 
mer zu spazieren? 

Sie werden mich für dieses Mal ent* 
schuldigen, ich wollte nur auf 
einen Sprung das Vergnügen ha- 
ben, Sie zu sehen, ich muss gleich 
wieder nach Hause eilen. 

Ich hoffe wenigstens , dass Sie mir 
an einem dieser Abende die Ehre 
schenken werden; ich wünschte 
sehr, dass wir uns länger genies^ 
sen können. 

Ich habe so selten das Glück, Sie zu 
sehen; man möchte fast sagen, 
dass wir keine Freunde mehr 
sind. 

Ich verspreche Ihnen, dass ich mein 
Möglichstes thun werde, um den 
Vortheil Ihres Umganges zu ge- 
messen. 

Sie machen mir das grösste Vergnü- 
gen, so oft Sie mich mit Ihrer 
Gegenwart beehren. 

Unterthänigster Diener. 

Leben Sie wohl. 

26. Von einer Heirath. ; 

Ist es wahr, mein Fräuldn, was 

man in der Stadt dagt? 
Ich kann nicht alles wissen, was man 

sagt. 

10 



146 



Mlögo sü hortüva za vas , käznvat , 
ci stn sü uz^nite. 

Vi zn^'te dobr^ , kölko mälko sü za 
v^ruvane takvfzi novini, d^to höra- 
ta gi rasprusDuvat sal za da si 
premin^yat vrem^-to. 

Süs sfcko-to tuj, as süm sklon^n 
da gu v^ruvam. 

Mözete li da mi obädite ime-to na- 
mladoz^nec-üt, kogö-to höra-ta mi 
otrede vat ? 

Toj j' edra gospodärin tvurdft dostö- 
jin za pocitane i za väse-to sklo- 
n^vane , toj' j' gospodär N. 

E , kato gu znajte, ne tr^buva y^ke 
da gu dürz^ za skrfto. 

Zastöto gu znäjte, stü vi gu obädä. 

Tuj, as tr^buva da sü vürzö süs n^- 
gtt, köj-to mü obicd, i kogö-to i 
as obfc^m süs cisto sürc^. 

Däjte mi völe da vi zdravisam za 
cestito-to vi izbirane , koj^-to vi 
sü pädnü. 

Da vi bilde ces-tu dulga süs niSgu, 
za kojä-to ste i dvämü dostöjni. 



Mnk mi tvurd^ domilöva za takvizi 
posäceneta na-pobratimstvo-to vi, 
za koj^-to vi mSlh i ot segä natä- 
tak da gu fmate. 

Sfädbü-tü stü bude do ned^Ii, po- 
cetete ni süs dohozdaae-to si. 

As pry^mam süs rädos pobrätimcko- 
to vi prizovävane. 

«7. Ednü rashötkü. 

As othazdam da sü rashöd^, i ti stü 
dödes süs m^n£ naednö , mfUc^k 
pobrätime. 



Man spricht vieles von Ihnen , man 
sagt , Sie waren im Begriffe zq 
heirathen. 

Sie wissen wohl, wie wenig derglei-. 
eben Neuigkeiten Glauben verdie- 
nen, die man nur, um sich zu 
unterhalten , ausstreuet. 

Ich bin jedoch geneigt, diese zu 
glauben. 

Können Sie mir den Bräutigam nen- 
nen , den man mir bestimmt ? 

Er ist ein sehr liebenswürdiger Herr, 
der Ihre Neigung verdient , es ist 
Herr N. 

Wohlan, weil Sie es wissen, ist es 
überflüssig, ein Geheimniss dar- 
aus zu machen. 

Weil Sie es wissen , werde ich es 
Ihnen sagen. 

Ja , ich muss mich mit ihm verbin- 
den, der mich liebt, und den aneh 
ich aufrichtig liebe. 

Erlauben Sie, dass ich Ihnen zu der 
glucklichen Wahl, die Sie getrof- 
fen haben , Glück wünsche. 

Mögen Sie lange mit ihm das Gluck 
gemessen , dessen Beide jSiK» wür- 

• dig sind. 

Ich bin sehr gerührt bei solchen Be- 
zeigungen Ihrer Freundschaft, da 
ich Sie mir ferner fortzusetzen 
bitte. 

Die Hochzeit wird nächste Woche 
sein, beehren Sie uns mit Ihrer 
Gegenwart. 

Ich nehme mit Vergnügen Ihre gü- 
tige Einladung an. 

27. Ein Spaziergang. 

Ich gehe spazieren, und du wirst 
mich begleiten, theuerster Freund. 



Am kad^ Ita otldem? 

Na säo, za da vfdim kakvö stäva 

tarn. 
As sum gotöf , milicik pobrätime. 
E £g da otfdem. Sega . smi pret p6r- 

tü-tu. 
Kakvl küstü j' onüzi tarn ? 
To j' ednii vodenicü. As vide kolil^- 

ta-ta , koj£-to sü vurtet u vodu- 

tii, dato tece na döla. 
Vfdis li tarn momc^-to, dato sedf 

na brÄg-üt? 
Vide gu ; käkvö pravi to ? 
To lovi ribu , kakto vfdis , süs vü- 

dicü-tü. 
Na difsnö li stü otidem, deto sü na- 

m^ri Jto , ili na I£v6 stü sü obür- 

nem? 
Ni stü otidem na l^vö , zastöto püt- 

et j' pö-dobür. 
Vis kölko j' jäsno nebe-to, i kölko 

j* zelena zeme-tü! 
Cjüvas li slatka-tü pfoen na-cjucju- 

llgü-tü? 
As jü cjüvam da p^j , ama ne jü 

vidi. 
Öjaejalfgtt^tü sü usesta pö-mlögo süs 

itsi-te, ot d^to süs ocf-te; ama 
,. digni si oci-te na görö , i stü jü 

vidls. 
As ju vfdi v6ke. T6 j' kato ednü 

kapkü, töikos malka sü vidi. 
Ama aj da ostävim segä t6zi hübavi 

poleta i Uzi Jivadi, d6to sü naki* 
. ceni BUS tolkos hübavi eyetijä , i 

da sü vüskäcim na onüj biirdo, ot 

koj6-to sü otvärö edin tvurdÄ hü- 

baf glet po pol^nü-tü. 
1 kaküf glet ! 
Ot tüka vidis grad-üt i r^kii-tü, ko- 

ja-to tece kümtp n^ga süs krivini- 

te si kato zümijä; na d^snä-tü 



14t 

Wohin werden wir denn gehen? 

Aufs Land , nm zn sehen , was dort 
geschieht. 

Da bin ich, bester Freandl 

Gehen wir also. Jetzt sind wir vor 
dem Thore. 

Was ist das für ein Haus dort? 

Es ist eine Müble. Ich sehe die Rä- 
der, die durch das hinabfliessende 
Wasser getrieben werden. 

Siehst du dort den Knaben am Ufer 
sitzen ? 

Ja; was macht er? 

Er fischt, wie du siehst, mit der An- 
gel. 

Werden wir rechts gehen, wo er 
sieh befindet, oder werden wir 
uns links wenden ? 

Wir werden links gehen, da der Weg 
bequemer ist. 

Sieh, wie heiter der Himmel ist, und 
grünend das Land! 

Hörst du den süssen Gesang der 
Lerche? 

Ich höre sie singen , aber ich sehe 
sie nicht. 

Die Lerche nimmt man mehr durch 
die Ohren , als durch die Augen 
wahr ; aber hebe das Gesicht in 
die Höhe, so wirst du sie sehen. 

Ich sehe sie schon. Sie ist wie ein 
Punkt, so winzig erscheint sie. 

Aber lassen wir jetzt diese schönen 
Felder und diese mit sehr schö- 
nen Blumen bekleideten Wiesen , 
und besteigen wir jenen Hfigel, 
von welchem sich eine sehr schö- 
ne Aussicht in die Ebene eröffnet. 

0, was für eine Aussicht? 

Hier siehst du die Stadt, und den in 
seinen schlängelnden Krümmun- 
gen hineilenden FIuss ; rechts die 

10* 
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rükü otkriti^te poleta ; na 16va-tA 
planini-te, d^to si pokrfti süs 
gorf« i n^-radoslivi-te lozyä. 
Tarn gl^dam edn6 süido ofc^, ama 
kad^ j* ofc^rin-üt? 



Vis gu tarn pot s^nkü-tu na-onüj 
durvö da si pociya pri küceta-ta si. 



Ama ^ da otidem kumto j^sero-ta, 
koje-to j- nakr^j goru-tu. 



Vidis li güski-te kolko radoslivo plü- 

vat po negu? 
Vid^l H si rogäci do segä? 
NikogL 
Obürni si oci-te natätak. Vidis li 

rogac-6t, deto j' nakieen süs hü- 

bavi zübäti rogä? 
Kölko j* hiibaf l Tuka vidö edin zä- 

jak da tic^. Kak skäc^ toj! 



Z^jec-üt j' edno tviird^ plaslivo do- 
Wce. 

Kakyi kiisti su onezi? 

Onuj j' ednö s^lo. Ne vidis li kulü- 
tü2 

Vid6 jü, ama i& ne je tölkos visöka. 

Köj j' önzi ejol^k sns zel^na-tu dre- 
hü? 

Toj j' edin lofcyü. 

Toj ima pri s£b6 si dv^ kuceta za 
lof, ot koji-to edno-to j' p6-gol^- 
mo ot drügo-tou 

Te hödet sekogi podir gospodär-et 
si , zastöto tr^buvat na lof. 

As vide edin siromäh cjol^k da sü 
priblizlva do nas. Toj sü vidi da 
iste da hortüva süs nas. As stü 
izl^zü na pret, ci ako sü sluci da 
mu potr^bitva näs-tü pomos., da 
ispiilne as pö-napret mölbü-tü mu. 

Ti strüvas dobri. Idf sal. 



offenen Felder; links die mit Wäl- 
dern bedeckten Berge nnd die an- 
genehmsten Weingärten, 

Dort erblicke ich eine Heerde Scha- 
fe, aber wo ist der Schäfer? 

Sieh ihn dort unter jenem schattigen 
Baume, neben seinen Hunden ru- 
hen. 

Aber gehen wir gegen den See, wel- 
cher am Fusse des Waldes gele- 
gen ist. 

m 

Siehst du, wie die Gänse darin fröh- 
lich schwimmen? 

Hast du schon Hirsche gesehen? 

Niemals. 

Wende die Augen dorthin. Siehst da 
den Hirsch mit schonen zackigen 
Geweihen geschmückt? 

Wie schön ist er! Hier sehe i(A 
einen Hasen laufen.Welche Sprin- 
ge er macht ! 

Der Hase ist ein sehr scheues Thier. 

Was sind das für Häuser? 

Jenes ist ein Dorf. Siehst du dea 
Thurm nicht? 

Ja, er ist aber nicht sehr hoch. 

Jener Mann in dem grünen Kleide, 
wer ist er? 

Er isL iein Jäger. 

Er hat zwei Jagdhunde bei sieh, von 
denen einer grösser ist als der 
andere. 

Diese folgen immer ihrem Herrn nach, 
da sie zur Jagd nothwendig sind. 

Ich sehe einen armen Mann uns na- 
hen. Er scheint uns ansprechen zu 
wollen. Ich werde ihm entgegen 
gehen, dass ich, wenn er viel- 
leicht unserer Hilfe bedarf, seinen 
Bitten zuvorkomme. 

Du thust recht. Gehe nur; 
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Toj De h6h siromfth , käkto mi sA 
strüvase, ami edfn piitnik, köj- 
to mü mölt da ma posöcS püt-^t. 

As mn poßöcih n^-küsf-jAt put, deto 
da ne möze da zgresi y^ke. 

Ama sega äj da su vürnem, zastuto 
dösta 8u rashödihmi. Aj da min^m 
pres tiizi goricü , zastöto tözi put 
stu ni zaved^ pö>sk6ro u doma. 



As fst^h da pregledam tiij sek), zas- 
töto ne siim sü umoril öste. 

Ama ^ da si södnem mälko pri tüzi 
bfstra i hiadnä vädü pot s^nkü- 
tü na-dürv6ta-ta. 

Tiq m^sto j' naistiua tvürd^ rados- 
Ifvo. 

Ama sega tr^buva da otidem , zas- 
töto sA pribliz^va vremö-to za 
jödene. 

Ah ! as vidi vöke nös-tü küstu ! i 
brötu si Antöna da stoji pret 
vratnö-tu. As stu mu dam tüzi 
hübaya kftkü. 

t8. Gradinu-tü. 



Cjuyig*, pobrätime! 
Kakyö fsteS? 



• istes li da otides süs menS na yoj- 
vöcka-tÄ gradinu? 
Käkyö höbayo stu yidim tarn? 

S^kakyi hübayi düry^ta süs plodoyö- 
te im , ednn cjüdna püstrinu na- 
trevi-tei na-eyetijä-ta, njg-öbic- 
ni-te rashötki , sedrayäni i mlögo 
hübayi kfpoye. 



Er war kein Armer, wie ich glaubte, 
sondern ein Wanderer, welcher 
mich bat , ihm den \yeg zu zei- 
gen. 

Ich habe ihm den kürzesten Weg ge- 
zeigt , so dass er nicht mehr feh- 
len kann. 

Aber jetzt wollen wir zurückkeh- 
ren, wir sind genug spazieren ge- 
gangen. Gehen wir durch dieses 
Wäldchen, denn dieser Weg wird 
uns geschwinder nach Hause füh- 
ren. 

Ich wollte dieses Dorf besehen, well 
ich noch nicht müde bin. 

Setzen wir uns doch ein wenig an 
diesem klaren und kühlen Bache 
im Schatten derBäume nieder. 

Dieser Ort ist wirklich sehr ange- 
nehm. 

Aber jetzt müssen wir gehen, denn, 
es naht die Zeit zum Essen. 

Ach, ich sehe unser Haus schon, und 
meinen Bruder Anton yor der Tbfi- 
re stehen. Ich werde ihm diesen 
schönen Blumenstrauss geben. 

88. Der Garten. 

Höre, Freund! 

Was willst du? 

Willst du mit mir in den Garten des 
Statthalters g^hen? 

Was werden wir dort Angenehmes 
sehen ? 

Verschiedene schöne Bäume mit ih- 
ren Früchten, eine bewunderungs- 
wfirdigeMannigfaltigkeit yonKräu- 
tern und Blumen , die lieblichsten 
Spaziergänge, Springbrunnen und 
yiele schöne Bildsäulen. 
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Na tiü ni potkänS jäsno-to neb^ , i 
dnes imami ni slöbodno vreme; 
poc^kaj sal malko dode da sü 
premene, As süm gotöf \6ke. Da- 
I^ko U j' t6 ot tüka? 

N^ tYÜrdi daleko , nikogi li ne si bil 

tarn? 
Ako da Silin bil tarn , ne stih da tu 

pitam, kakvö hubavo ima tarn da 

sü vidi. 
Nä, vrätnö-tü ! Aj da flezem vütr^. 



Idi ti napret, pa as stu vürve po- 
dird ti. 

Vidis li rashötku-tu , deto j' tölkos 
hübavai deto j*nasadena süs lipi? 

Pregledaj tükana na d&snä-tü rukü 
onezi dürveta ot dva redä, na- 
koji-to vürhove-te su izrlzani ka- 
to na-ednü piramidü , i u sredü- 
tü onezi mr^morni kipove, deto su 
izdülbäni sus tölkos golem mas- 
torlük, stoto möze ejol^k da gi 
narec^ s^ mästorcki räboti! 

Am kude j' sedravän-üt ? 
, ^tü gu vidis zafc^s. 

As gu vide veke. Ej ! köiko na vi- 
soko furlÄ vodü-tü! 

Tükana j' edin pokrit bot, pot köj- 
to moze cjol^k da sü rashözda 
kogito idi düs , za da ne sü na- 
mökri. 

Kakvi dürveta sü tezi , d^to stojüt u 
onäzi dürveni südov^? 

Te sü limöni, protokäli i smokini. 

Aj da «ü rashödim iz tuzi gradinü , 
deto j' nasad6na süs öski. ^ 

kölko radoslivo m^sto ! süs tölkos 
hübavi cvetijä nasadeno ! 



Dazu ladet uns der heitere Himmel 
ein , und heute haben wir freie 
Zeit; warte nun ein wenig, bis 
ich meine Kleider gewechselt ha-, 
be. Ich bin schon fertig. Ist er weit 
von hier? 

Nicht sehr weit, warst du nie in 
demselben? , 

Wenn ich dort gewesen wäre, so 
hätte ich Dich nicht gefragt, was 
dort Schönes zu sehen ist. 

Sieh da , das Thor ! Gehen wir hin- 
ein. 

Gehe voran, ich werde nachfol- 
gen. 

Siehst du den überaus schönen , mit 
Linden bepflanzten Spaziergang? 

Betrachte hier zur Rechten jene 
doppelte Reihe Bäume, deren Gi- 
pfel nach Art einer Pyramide zu- 
geschnitten sind, und in der Mitte 
jene Statuen von Marmor , mit so 
vieler Kunst gemeisselt, dass man 
sie lauter Meisterstücke nenpen 
kann. 

Wo ist aber der Springbrunnen ? 

Du wirst ihn gleich sehen. 

Ich sehe ihn schon. Ei , wie hoch 
wirft er das Wasser in die Höhe! 

Hier ist ein bedeckter Gang, in wel- 

* chem man spazieren gehen kann, 
wenn es regnet, um nicht nass zu 
werden. 

Was sind das für Bäume , die in je- 
nen hölzernen Kästen stehen ? 

Es sindCitronenbäume,Pomeranzen- 
und Feigenbäume. 

Gehen wir ein wenig in diesem Obst- 
garten herum. 

welch ein überaus angenehmer 
Ort ! mit wie vielen schönen Blu- 
men besäet ! 



Vis tarn mfilka-tü düster^ na-gradi- 
BÖrin-üt, d^ beF^ oyet^jä za ed- 
nü kitkü ; kojä-to , mi su strüva, 
da jü dad£ tä)£. 

Pa as §tä ji zanesa na-setrü si, ko- 
jä-to, znam dobri, ci stü sü za- 
rädava mlögo. 

Ama na-momiee-to tr^bava da su 
dade edin mälük dar. 

Takyizi darov^ da su pr\j§mat bes 
nisto , sramotä j'. 

Elä, äs stü tu zavedü segä na ednö 
m^sto u gradinü-tü , döto sicki- 
. te us^staneta stü sü napüln^t süs 
rädos. 

Piirüm oci-te: kakva hübos i püs- 
trinü na-vapsyi-te, süs koji-to 
bleutet tölkos mlögo düry6ta i 
besc^tni cvetijä ! Za tuj onzi ispa- 
nijölcki pojet ne je nar^kül na 
präzno m^see-üt Maj zivopisee-üt 
na-sicki-jüt sf6t. Podir tuj usi-te : 
kakyö zglasSvane na-ptici-te i 
n^j -mlögo na-släviji-te, tölkos 
slatkö , stoto ne mözä da sü nas- 
lus«m. Podir6 mirizmü-tü : Kölko 
sü slatki dobri-te mirizmi, detö 
ot fret idüt ot cvetyä-ta, ot trevi- 
te i ot dürvöta-ta 1 Küs-üt : kölko 
s^akvi plodovö rastut tükana za 
n^govata^ veselbii ! I ako pogl^da- 
mi na pipane-to, kokvö j' po-m6- 
kö ot tözi v^tür, köj-to na zdrä- 
vo-to disene u sicko-to telo su 
provira ? Kölko mlögo sü razvese- 
l^vat t^lo-to i duse-tü süs tüzi 
slädos. 
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Sieh dort die kleine Tochter des 
Gärtners, beschäftiget, einen BIu* 
menstrauss zu pflücken; sie wird 
ihn, glaubeich, dir antragen. 

Und ich werde ihn meinem Schwe- 
ster bringen ; ich weiss wohl, dass 
ihr das sehr angenehm sein wird. 

Aber man muss dem Mädchen ein 
kleines Geschenk geben. 

Dergleichen Geschenke umsonst an- 
nehmen, wäre schimpflich. 

Komm, ich werde dich jetzt in einen 
Theil des Gartens fähren, wo alle 

Sinne mit Lust erfüllt werden. 

* 

Zuerst die Augen: welche Schön- 
heit und Mannigfaltigkeit der Far- 
ben, mit denen so viele Bäume 
und unzählige Blumen prangen! 
Daher hat jener spanische Dich- 
ter nicht ungereimt den Maimonat 
den Maler des Weltalls genannt 
Hernach die Ohren : welche. Har- 
monien der Vögel , und vorzüglich 
der Nachtigallen, so lieblich, dass 
ich mich nicht satt horchen kann I 
Dann der Geruch : wie angenehm 
sind die Wohlgerüche, die allent- 
halben aus den Blumen, Kräu- 
tern und Bäumen wehen! Der 
Geschmack : wie mannigfaltige 
Fruchte wachsen hier zu seiner 
Ergötzung! Und wenn man auf 
das Gefühl sieht, was ist weicher, 
als diese Luft selbst, welche bei 
dem heilsamen Athmen in den gan- 
zen Körper eindringt? Wie sehr 
wird der Körper und das Gemfith 
durch diese Annehmlichkeiten er- 
heitert ! 
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Sicko-to j' istina d^to käzuvas, äma 
sköro kh odäri sahät-^t za pl^d- 
ni , pa as süm dnes prizoväo. 

Za tuj tr^buva da su yiirnem u do- 
m&sU zastöto as pö-napr£t tr^buva 
da SU prebiöka. 

Podir pladni stü dödü pri täb^. 



ij da si otidem. 



AHes ist wahr , was da sagst ; aber 
es wird bald die Stande des Mit- 
tagessens sein , und idi biir heute 
eingeladen. 

Es ist also nöthig , dass wir nadi 
Hause kehren, weil ich früher 
das Kleid wechseln muss. 

Nachmittag werde ich zu dir kom- 
men. 

Gehen wir. 



W r t e r b H c b. 



V, 



d , sondern 

i , f. s. jäblüku 

ts (abrasesti-jüt) , a. soiiimer- 

)ssig 

n, Lamm 

5Ü, dauerndes Zeilw. lammen 
tti , a. Lamms- 
i, ft. Alphabet 
. as 
«renn 

i da, wenn vielleicht 
a, s. ako 
liehe da 
. äla 
. äla 

«. feuerroth 
enn , sondern , und 
aber, sondern, ubrig^ens 
tfld , aber 

s. äla 

m, ein Langenmass 



>ndeni 

f. Grossmutter, altes Weib, Heb- 
le, Schwiegermutter , Kropfgäns 
d, a, weibisch 

a, der Grossiuutter.gehörig 
, pL Magendrücken 
im , dr. Z. jemanden den Hebam- 
dienst verrichten ; Hebamme sein 
Ir. Z. verweilen, die Zeit vertreiben 
»t. s. n^ni 

dr. Z. durch^ Zaubergesang heilen 
m , dr. Z. im Wasser spielen 
, dr. Z. berühren, tappen 
am , dr. Z.. aus dem Traum reden 
, f. eine Art Mehlspeise 
» dr. Z. baden 
f. Bad 

ffi. Pudel 



bar am , dr. Z. berühren 

barac^s, baräc^sto küce, Pudel 

bärü, f. Pfütze 

bat!, m* s. neni 

bätjo, m, s. bäti 

bätjof (bätjovi-jüt) , a, s. nenjof 

bicjo, m. s. bajo 

bäejof (bäcjovi-jüt) , a. s. n^ojof 

basta, «I. Vater 

bästin, a. väterlich, des Vaters 

b^be, n. kleines Kind 

bede, dr. Z. verläumden 

bezeuge, m, Ausreisser 

bez^nkü, f. AusreisseHn 

bezakonijü, f, Gesetzlosigkeit 

bezakönik, m. Gesetzloser 

bezakonicu, f. Gesetzlose 

bezboznik , ot. Gottloser 

bezböznicü, f. Gottlose 

bezvöden , a. wasserlos ' ,. ' 

bezdetnik, m. Kinderloser 

bezdetnieü, f. Kinderlose 

bezümen , a.. unvernünftig « tböricht 

bezümla, f, Thörin 

bezümljo, m, Thor 

bezümnik, m. s. bezüm^o 

bezümnicu, f. s. bezümla 

bezümstinü, f. Tborheit, Unverstand 

belez^vam, dr. Z. impfen, bezeichnen' 

beleze, end. Z. von belezivam 

belejü sü, dr. Z* weiss erscheinen (in 

der Ferne) 
bel6zkü , f, Zeichen , Marke 
belilo, n. weisse Schminke 
belinü, f. Weisse 
bel^k, m. Zeichen 
beles (belesti-jüt) , a« weissUeh 
bäle , dr. Z. bleichen , schälen 
beräc, m. Weinleser 
berückü) /: Weinleserin 
beruy dr. Z. Uisen, sammeln 
bes, ohne 
b^sen (bisna), «..tolU wüthond : 
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besilo, M. Ga^[«a 

bespOlea, «. unrecht 

besrimen, «. unverschämt 

besrimnik, m. Unverschäniler 

besrimaicü, f. Unrerschämte 

bese^D, d. DUSchätzbar 

hisi, dr. Z. aiifhängpn 

birol , m. BifTel 

bivolieä, r- 6U(r«lkuh 

bivoleki.a. Büffel-, nach Art eines BiitTels 

bivolltinü, f. Büffelüehar 

bijü, dr. Z. schlafen, prügln 

bik , M. stier 

bikam, 4r. Z. umwerfen 

biknü , end. Z. voq bikam 

bile, n. nfsei, ribi — , Gift, womit man 

Mäuse Fische verpflet 
bilo, n. (juerballcrn 
bir, f. Steuer 
bistrinü , f. Klarheit 
bistär, a. Mar 
bistr«, dr. Z. kllren 
bic' , m- Peitsehe 
bligden , m. Fleisehta|; 
hl»g6, n. Fieiscbessen 
blagodari-, dr. Z. danken 
blagoslov^vam , dr. Z. segnen - 
blap)slove , end. Z. yon bb^slovJvaoi 
bläiM, «. von i-'ieischessen 
blaini, '». s. blagö 
bliii, dr. Z. rühmen, preisen 
blaze, dr. Z. Fleischipeisen essea 
blizQ^, dr. Z. ärprn 
blaii (miu. g. w.)l wohl! 
bUtoi N. Snmpf 
blicki , a, Snmpf- 
bliden (bl^aa), m. bltss 
bl^ä , dr. Z. blocken 
blest^jQ sä , dr. Z. i^nzen ' 
bliii, dr. Z. s. KU 
biiznik, m. Zwilling 
hlizn«, n. s. bliznäk 
bliioii , einm. E. von htiü 
bliznü, dr. Z. Zwininge gebiren 
blizo , nahe 

blitkir(btitkiTi-jai), o. nosdimaekhaft 
blövam, dr: Z. sieb erbrechen, spnen 
bliirnik, einm. Z. von btüvam 
MäTdc ^ M.' Btftreoben 



blüsbam, dr. Z. anstosseii ' 

bliiska sä , dr. Z. os blitzt 

bliisnü , eiDm. Z. von blSskam 

blühörkii , f. Kaihlbemd 

blÄhü, f. Floh • 

bobönku, f. Maulbeere, Maulbeerbaum 

bogäatvo, M. Reichthsm 

bogät, a. reich 

Itniles ( bodez-ft) , 'm.. Stechen 

bo4lil (bodil-el), m. SUchel 

bodlif (bodlivi~jut) a. stachelig 

bodnii , einm. Z. von bodü 

bodü, dr. Z. stecheo 

boii , a. göttlich , Gottes- 

boj, m. Prügelei, Krieg 

bojii sü , dr. Z. sich fnrchteD 

bok (böga) , n. Gott 

bolediivam , dr. Z. krank sein 

bdlen, a. krank 

bolerin , m. ein Grosser 

bol6rcki, a. Gross- 

bdles (bolesti) , f. Krankheit 

boli, dr. Z. es thut web 

bolkü, f. Schmerz 

bolnäf 0>olnävi-jut) , a. krank 

bol^rkü , f. Grosse 

bol^rstvo, n. Adel 

bolfirüfam , dr. Z. adelig sein 

bop (bob-üt), m. Bohne, Scbmikbohne 

borbü, f. Ringen 

bdri ai , dr. Z. ringn 

bos, a. blossrüssig 

boBotti, f. BiossfuBsigkelt 

bostil (bosUI-it) , ». Kinderscboh 

bot (bod-üt), m. Stechen 

botiis, m, Stiefel 

bradät, a. bärtig 

bridvä, f. Axt 

bridoTJeä , f. Warte 

bradS , r- Bart 

brazdÜ, f. Furehe 

brinj , dr. Z. abhalten , baten 

brat, m. Bruder 

brätovicA , f. Sehwägerin 

brätof fbrntovi-jiit), o, Bruder- 

bratofd6 , n. Coasia 

bratofctikü, f. Conrine 

bricki , «. broderlich 

brasDÖ, ». Hehl - - 



brasnen , «r. mehlig 
brastolev^, dr. Z. plaudern 
breme, tt. Last 
broj , m. Zahl 
brojenici , pL^ Rosenkranz 
brojü , dr. Z. zählen 
brüle, dr. Z. s. brüse 
brus, nt. Schleffstan 
brüs^, dr. Z. Obst herabschlagen 
br^k (br^g-iit) , m. Ufer 
br^s (br^st-üt), fn. Ulmenbaum 
briibörö, dr. Z. plaudern 
briidar, m. Weberkammmacher 
brüdo, n. Hügel, Weberkamm 
brüdökvi , pL Lattich 
brüze, schnell 
brüzam , dr. Z. eilen 
brüzij, m. Stromschnelle 
brüzinü , /) Eile , Schnelligkeit 
-.briizos (bruzosti), f. s. brüzinn 
brükam, dr. Z. mischen, versickern, 

fehlen , greifen 
bniknü, end. Z. von brükam (greifen) 
brükotijü, /*. Verwirrung 
brünbür, m. Käfer 
brünikam , dr. Z. mischen , greifen 
bränkä, /*. Masche 
bdinü , einm. Z. von brunce 
brünce, dr. Z. klingen, klirren 
hrüs (bruzi-jüt), a. schnell 
brusnÄc, fit. s. brüsnic 
brüsnic, m. Basirmesser 
brÜsnu ,. dr. Z. rasiren , betrugen 
bruslln, nt. Epheu 
\MSkj dr. Z. wischen 
blSbü, /*. Seidenwurm 
büden, a, wach, gescheit 
budilnik, m. Wecker 
bdde, dr. Z. wecken 
buk, lii. Buche 

l)ükof (bükovi-jut) , u. buchen 
bülkü. f. Braut 
bulp, lt. Schleier 
bül^, f. s. tet^ 
bare, n. Fässchen 
buriju , f. Fass 
bürtü, f. Bauch 
büre, f, Sturm 
but, flfi. Schlägel 



butam , dr. Z. anrühren 

bütnü, end, Z. vpn bütam 

bucüi, f. Kloss, Stück 

hni^y dr. Z. brüllen ^ 

busnictt , f. Faust 

b^gam, dhZ. fliehen, laufen 

b^gla , f. die Fliehende 

begljo , m. der Fliehende 

b^k (b^g-iit), 81. Lauf 

bM, ff. weiss 

b^ltük, m. Eierklar 

b^s, m. Wuth, Teufel, ausgelassener 

Mensch 
b^süvam , dr. Z. ausgelassen sein 
bübün6c, m, Geschwulst 
bübla ^ f. die Stammlerin 
bübljo , nt. der Stammler 
bübl^, dr. Z. stammeln 
bübr^k, m. Niere 
büze, m, HoUunder 
bükam, dr. Z. hineinstecken 
biikel (bükel-^t), m, Wassereimer 
büklicu , f. dne platte Flasche aus HoU 
biiknu, end. Z. von bükam 
büevü, f. FslBs, 

V. 

VMü , f. Bach 
vid^, dr. Z. herausnehmen 
val , m. Cylinder 
väl^k, fit. Kugel 

val^m, dr. Z. kugeln» wallen, beschmu- 
tzen 
vali (dus u. s. w.) , dr. Z. es regnet 
valfe' , dr. Z. umwerfen 
väpsam, end. Z. von vapsuvam 
vapsyu, f Farbe 
vapsuvam , 4r. Z. färben 
var , m. f. Kalk 
varde, dr. Z. hüten 
varösam, end. Z. von varösuvam 
varösuvam, dr. Z. überkalken, weissen 
vär^n , a. von Kalk 

vare, dr. Z. sieden, kochen , 

vätali , pL Schlag (bei Webern) 
vas , «• euer 

väsenec, m. der aus eurem Lande 
vasencki, nach Art eures Lande« 



M 



v&si, s. vas 

vas^nkü, f. die aus eurem Lande 

vednüs, einmal 

vedrieü , f. Wassereimer 

vedü, dr. Z. führen 

v6zdü, f. Augenbrauen 

vezü, dr. Z. führen (zu Wagen) 

v^jü, dr. Z. wehen 

veke, schon 

veligden, m. Ostern 

ven^e, m. Kranz 

vehci (c^), pl. Zahnfleisch 

venc61en (vencelna) /«. Vermählungs- 

venc^Jü, end. Z. von veücevam 

yencilo, n. Copulation, Kranz 

venc^vam, dr. Z. copuliren 

v6ren (verna), a. treu 

yerigü, f, Kette, Riegel 

T^sel, a. fröhlich 

veselbü , f. Fröhlichkeit 

yeselen, a. fröhlich 

veselS, dr. Z. erfreuen 

veslö , lt. ein Bund Obst 

v6se , dr.' Z. s. b^se 

vesilo, lt. s. besilo 

vet, o. s. vetüh 

Tctrilo, lt. Fächer 

T^tüh, a. alt 

veht, a. s. v6tuh 

T^c, s. veke' 

v6ce, s. v^ke 

v6cer , m. f. Abend 

vicercn , a. Abend- 

vec^r^m , dr. Z. zu Abend essen 

vec^ri , f. Abendessen 

vi, ihr 

vidM, a, licht 

vidÄ, dr. Z. sehen 

vyü, dr. Z. heulen, wickeln . 

vik , m. Schrei 

vikam, dr. Z. rufen, nennen, schreien 

viknü, einm. Z. von vikam 

vilü, f. Heugabel 

vinagi, immer 

vino, lt. Wein 

vinob^rmu, f. Weinlese 

vinÄn, a. Wein- 

vir, »t. Wasserstrudel 

vir^, dr. Z. aufheben 



visdk, a, hoch 

visocinü, f. Höhe 

vis^ , dr. Z. hängen 

visnicü, f. Weichselbaum , Weichsel 

visne, /*. s. visnicü 

vlagu , f. Feuchtigkeit 

vladikof (vladikovi-jüt) , a. Bischof- 

vladikü, Bischof < 

vladicninü, f, Bischofsteuer 

vladiski, a. bischöflich 

vlazen, a. feucht 

vlaknö, it. Faser 

viasät, a. haarig 

vläce, dr. Z. hecheln, ziehen 

vl^kü, dr. Z. ziehen, fortreissen 

vlük, I». Wolf 

vlün^n, a. wollen 

vliinls (vlünesti-jut) , a. wollig 

vlünu , f. Wolle . 

vlüfü, Hl. Dieb 

vöden> a. wässerig 

vodenicü, /*. Mühle 

vodenie^r, m, Müller 

vodenic^rin , m. s. vodenic^r 

vodenic^rkü, f, Müllerin 

vodenicerclci, a. nach Art eines MüUers, 

MüUer- 
vodeniekü, /I Magen 
vodü , f, Wasser 
vöd6, tr, führen 
vöz^, dr. Z. s. vezü 
vojvödü, m. Statthalter, Anführer 
vojvöstvo, lt. Woiwodenwürde 
vojvötkü, f. Statthalterin, Anführerin 
vojvöcki, a. nach Art eines Statthalters, 

Statthalter- 
vol, m. Ochs 
volovär, m, Ochsenhirt 
volovärkü , f. Ochsenbirtin 
volovärcki, a, nach Art eines Oelisen- 

hirten , Ochsenhirt- 
völcki, a. ochsen- 
vole , f. Wille 

vones (vonesti-jüt) , a, stinkend 
vonestik, m. Stinker 
vonesnicü, f, Stinkerin 
vönta, f, Stinkerin 
vöntjo, m. Stinker 
vone , dr. Z. stinken 



yon^, f. Gestank 

vränu, f. Fassstöpsel, —pfropf . 

Trat, ift. Hals 

vratä , pl, Thür 

vr^tnik, m. Thor 

vritnicu , f, s. vrifaik 

vratnö, f. s. yrÄtnik 

vrate , end. Z. von vrastam 

yraejüvam, dr. Z. zaubern 

vr^eku, f Zauberin 

vristam , dr. Z. zurückkehren , zurück- 
geben, zurückrufen 

vremä, «. Zeit, Wetter 

vretenär, m. s, yriitenir 

vreteniirkü, f. s. vrüten^rkü 

vreteno, n, s. vrut^o 

vreste, dr. Z. schreien 

vresnü , einm. Z. von yreste 

yrisiik , m, Geschrei 

yrü , dr. Z. in die. Enge treiben , hin- 
einstecken 

yrübnicu , /: Palmsonntag 

yrüböf (vruböyi-jut), a. von Weiden 

yrübu , f. Weide - 

yrüy^ (vruv^z-et) , m. Gang 

yruvä, dr. Z. gehen 

yruzö , end. Z. yon yrüzuyam, dr. Z. s. 
vnizuyam 

yriizanicü, /*. Kopfbinde 

vruzäc, «t. Tranbenbinder 

yraz&ckA , (. Traubenbinderin 

yrüzuyam , dr. Z. binden 

vrukoUk, m. Vampyr 

vrulini , f, Stange 

yriinu , end. Z. yon yrnstam 

vriisnik , m. der von gleichem Alter 

vriisnicA , f. die von gleichem Alter 

vröstü , f, Lebensalter 

vrutenär, m. Spindelmacher 

vrutcnirin , m. s. vrutenär 

vrütenärkü , f, SpindeUnacherin 

vrut^no, ft. Spindel 

yrut6s (vrut6z-Ät) , m. Schraube 

vrut^skü , f. Kreisel , Schraube 

vrute, dr. Z. drehen 

vrüf (vrüvi) , f. Strick 

vrüh ^ m. Gipfel 

vrüh , auf 

yrühu, s. vruh 



vr&hü, dr. Z. dteseheU' 

vriis^jü , dr. Z. s. vrÄhü . 

vrusidbü , /: Dreschzeit 

vrüsinü , f, Spitze eines Baumes 

vrüstam , dr. Z. s. vrüStam 

vrüSte, dr. Z. s. vrestä 

vr^, dr. Z. kochen 

v^drö, II. Eimer 

v^rnos (virnosti) , /. Treue 

viruvam, dr. Z. glauben 

v^ru, f. Glaube, Religion 

vitür, m. Wind , Luft 

v^türnic^f (v^türni6evi-jüt), a, flatterhaft 

v^hnü, dr. Z. welken 

vüglen, fft. Kohle 

vüglesta, pl. Kohlen 

vudicü, f. Angel 

vüd^, dr. Z. s. zavtizdam 

vuze, «. Seil 

vüzvar^vam, dr. Z. kochen, sieden 

vüzvare , end. Z. von vüzvarivam 

vüzvivam , dr. Z. umdrehen , winden 

vüzvyü, end. Z. von yuzvivam 

vüzglivnicü , f. Kopfkissen 

vüzdigam, dr. Z. erheben 

vuzdignu , end. Z. von .vuzdigiam 

vüzdis^m , dr. Z. seufzen 

vüzdrüzevam, dr. Z.' enthalten 

vuzdrüze, end. Z. von vizdrui^vam 

vüzdüham , dr. Z. s. vüzdisdni 

vuzdühnu , end. Z. von v&zdüham 

vüzel (vüzel-et), m. Knoten, Knopf 

vüzl^zuvam , dr. Z. aufsteigen 

vuzlezü, end. Z. von vüzlizuvam 

vüznas^m , dr. Z. verheben 

vüznesü, end. Z. von vuznis^m 

vüznisam, dr. Z. s. vuznäs^m 

vüznak, rücklings 

vüzriduvam, end. Z. von vuzdiduvavam 

vuzr^duvavam , wiederh. Z. erfreuen ^ 

vün , draussen , hinaus 

vünkasen, a. Susserlich 

vünsen , a. s. vünkasen 

vüs, bei 

vüsedlavam , dr. Z. satteln 

vüsedlilyü, end. Z. von vüsedlüvam 

vüs^dnü, end. Z. von vüs^dam 

vüs^nicu, f. Raupe 

vuskÄci , end. Z. von kice 
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vüskipe, end. Z, ron kipe 

vüskriisnuvain, dp. Z. auferstehen 

vüsknisaü« end. Z. von vüskriisouvam 

viksidam, dr. Z. sich aufsetzen 

Ttitr^sen , a. innerlich 

vütrft, innerhalb 

vuf , in 

vücar^vam, dr. Z. auf den Thron setzen 

vüeare, end. Z. von vücarevain 

vüskü, f. Laus 

vüsla , f, die Lausige 

vuslif (vüslivi-at) , a, laysig 

vüs^o • m. der Lausige. 

G^gu, f. Schnabel 

gadinü, f. Geflügel 

g^d^, dr. Z. ermahnen 

gazdam, dr. Z. s. guzdam 

gäz^ , dr. Z. waten , treten 

gajdar, m. Dudelsackpfeifer 

gajd^n, m, s. g:gdär 

gäjdü , f„ Dudelsack 

garvan , m. Rabe 

gärgu, f, Rabe 

gisnü, dr. Z. erlöschen 

gasS, dr. Z. löschen 

gat (gad-iit) , «t. Geflügel 

gätankü, f. Räthsel 

gisti, pL Hosen 

glavi, pi, Kapital 

glavinü , f. Weinstoek 

glavni, p{. s. glavi 

glavne, f, Brand 

glavü, f. Haupt, Kopf 

gladen, a. hungerig 

gladnik, m.. Hungriger 

gladnicü, f. Hungrige 

glados (gladosti), f, Hunget^ 

gladüvam , dr. Z. hungern 

gl^dük, a. glatt 

gläd^ , dr. Z. glatt machen 

glas, «t. Stimme 

glasovit, a. von starker Stimme 

glas^, dr. Z. stimmen ; — su, entschlies- 

sen 
glat (glad-üt) , m, Hunger 
gl^dam , dr. Z. schauen 
gl^z^, dr. Z« verziehen 



j gi^t (gl^d-üt), m. Aussicht 

glistyi » f. Spulwurm 

glist^', f. s. glistij^ 

glöb&, f. Geldstrafe 

globe , dr. Z. strafen 

gloginkü, f. Frucht. des Weissdorns 

giok (glog-üt), m. Weissdorn 

glupavinü, f, Dummheit 

glupaf (glupavi-jüt) , a, dumm 

glüpos (glüposti) , f Dummheit 

glüh, a, tauh 

gluhär, m. ein Tauber 

gluhotü, f. Taubheit 

gluhcjo , m. der Taube 

gluse, dr. Z. betauben 

glütam, dr. Z. schlucken 

glütnu, end. Z. von glütam 

glütük, m. Schluck 

glüc, m. Lärm, Schelten 

glücl^ü , /. Lärm , Schelten 

glüce, dr. Z. schelten, lärmen 

gneve, dr. Z. erzürnen. 

gnezde sü, dr. Z. sich einnisten 

gnidü, f. Nisse 

gnid^ sü, dr. Z. sich bilden (vonLänsen) 

gnijü, dr. Z. faulen 

gnil, a, faul 

gnilos (gnilosti) , f. FäuTniss 

gnoj, m, Eiter 

gnüsen, a. schmutzig 

gnusnäf (gnusnävi-jüt) , a, scbmutzig 
gnusotijü , f. Schmutz , Abscheu 
gnusotü , f, s. gnusotgü 
gnuse sü, dr. Z. einen Abscheu vor et- 
was haben 
gnezdo, n. Nest 

gn^f (gn^v-üt), m. Zorn; gn&f (mo 
u. s. w.) j*, es thut mir leid « sieh 
erzürnen 
goved^r, m, Viehhirt 
govedäria, m. s. govedär 
govedarkü , f, Yiehhirtin 
govedarcki , a. Viehhirt- , nach Art ei- 
nes Viehhirten 
gov^do, m. Rindvieh 
govezdi , a. Rind- . 
gov^jü, dr. Z. fasten" . 
godenik, m. ein Verlobter 
godenicüy f, eine Verlobte 



g'odes (godez-et) , m. VerlohuHg 
godinü, f. Jahr 
gode, dr. Z. verloben 
gözbü, /*. Geriebt 
gözdij , fft. Nagel 
gol, a. nackt 
golem^c, m. ein Grosser 
goieminü , /*. Grösse 
golöglaf (golöglavi-jüt) , «. blossköpfig 
golotii , f. Nacktheit 
golem, a, gross 
gol^mkü, /*. eine Grosse-, 
goiubär, m. Taubenhälter, Taubenfreund 
gölüp (göiüb-üt), m. Taube 
göue, dr. Z. treiben 
gören , a, oben , hoch 
görec, m. ein Gebirgsbewohner 
gores (goresti-jüt) , a. beiss 
gorestinä (j*) , es ist beiss 
gorestinü, /*. Hitze 
gorkö ! weh ! 

görnicü, /*. Sommerzimmer 
gorqlk, f». Wind, der von oben kommt 
görcki, a. bergig 
gorci, dr. Z. es ist bitter 
gorcivinü, f. Bitterkeit 
gorcif (gorcivi-jüt) , «. bitter 
gör^, oben 
gorü , f. Wald 
göre, dr. Z. brennen 
gos (göst-üt), m. Gast 
gospodär, f». Herr 
gospodärin, m. s. gospodar 
gospodärkü, f Herrin 
gospostvö, n. Herrschaft 
gösppt (göspodi), m, der Herr, Gott 
göstenicu, f, Gastfreundin 
^ göst^nkü»^/! s. göstenicu 

goste , end. Z. von gostävam ; dr« Z. 

gastiren 
gotväc, «I. Koch 
gotvackü, f, Köchin 
götye, dr. Z. kochen, bereiten 
gotöf (gotövi-jüt) , «. bereit, fertig 
gostävam, dr. Z« gastiren 
grab^s (grabez'^t), m. Raub 
gräbla , f. Räuberin 
gräb\]o, m. Räuber 
gräb^, dr. Z. rauben 



grad^s (grad^z-it),i». Ufflzä.iinQD, Bf^jYiß^. 

gradinür, m. Gärtner. 

gradinärin, m. s. gradinär 

gradinärkü, f, Gärtnerin 

gradinärcki, a. Gärtner-, nach. Art ei- 
nes Gärtners 

gradinü , f. Garten 
• gradiste , w. Festung 

grade, dr. Z. umzäunen,versperren, bauen 

grazdanöc, m, Bürger 

grazdanin, m, s. grazdan^e 

grazdankü, f, Bürgerin 

grazdancki , a, bürgerlich 

gramädü, f, Haufen 

gramade , dr. Z. häufen 

grapaf (grapavi-jüt), a, blatternarbig 

gräpü, f Blatternarbe 

grat (grad-ut), m. Stadt, Hagel' 

grab, m. £rbse 

gräce , dr. Z. krächzen 

graben , m. Kamm 

grebenec, m, Wollkamm 

grebülkü, f, Rechen 

grebü, dr. Z. rechen 

grejü, dr. Z. wärmen, erwärmen 

gresen, a. sündlich 

gresnik, m, Sünder 

gresnicü, f, Sünderin 

gresc, dr. Z. sündigen, fehlen 

grivnü, f. Armband 

grivü, f, Mähne 

griz^,(mü, ni, tu u. s. w.) j*, dr. Z. sich 
kümmern 

grize, f, Sorge 

grize sü, dr. Z. sorgen 

griznü, einm. Z. von grizü 

grizü , dr. Z. nagen 

grozä (mü u.s. w.) j*, dr. Z. es schauert 

grözde, w. Weintrauben 

grözen, a. bässlich 

grop (gröb-ut), tn. Grab 

gros (grözd-üt) , m. Traube 

gros, «i. Piaster 

gr^h, m. Sünde 

gr^hotä j', dr. Z. es ist Schade , Sünde 

grübät, a, buckelig 

grubnek, m, Rückgrat 

grübü, f. Buckel 

grübe sü , dr. Z. sich bücken 

u 



IM 

grüdi, ph Brast 

grüdiDÜ, f. s. gradinü 

gniio, II. Kehle, Arm eines Flasses 

grulis (grülesti-jat), o. der eine hohe 

Stimme hat 
grümel (grümel-^t), m. Donner 
grüm^s (grüm6z-^t), «t. s. grümel 
grümi , dr. Z. es donnert 
grümne, end. Z. ron grümi 
grümnü , end. Z. von grüme 
grüme, dr. Z. schiessen 
grüne, n. Topf 
grüncer, m, Töpfer 
gruncerin , m, s. grüncer 
grüncdrkü, f. Töpferin 
gruncdrcki , a. Töpfer- , nach Art eines 

Töpfers 
grüp (grub-üt) , m. Rücken 
grüt (grüdi), f. s. cicu 
grüdün (grüclün-et) , tn. Kehle 
gube, dr. Z. verlieren 
guberkü, f. Packnadel 
güde, end. Z. von guzdam 
güzdam , dr. Z. legen , stellen , setzen 
gumnö, ft. Tenne 
güreli, pl, Augenbutter 
gurelif , n. triefäugig 
güst^r, m. Eidechse 
güs^, f. Unterkinn 
güb^n, a. von Schwamm 
gübü, /. Schwamm 
güdel (mü, ni , tu u. s. w.) j', dr. Z. es 

kitzelt 
güdelickam, dr. Z. kitzeln 
gudelicnü, einm. Z. von güdelickam 
güdüvam, dr. Z. auf der Violine spielen 
güdulär, «f. Violinspieler 
güdulMn, m. s. güdulär 
güdulirkü, f. Violinspielerin 
güdulärcki , o. Violinspieler- , nach Art 

eines Violinspielers 
güdülkü, f. Violine 
güzvü, f. Turban 
giilüp (gülüb-üt), m. s. gölüp 
gumze, dr. Z. wimmeln 
günkü , f, Falte 

günü, dr. Z. zusammenlegen, falten 
güs (güsti-jüt), a. dicht 
güs6nicü , f. s. vus^nicü 



. ^ 



güsku , f. Gans 
güstäk, ift. Dickicht 
güstinü , f. Dichtheit 
güsci, a, Gans-. 

Da, wenn 

dali, denn 

dävam, dr. Z. geben 

däv^, dr. Z. ertrinken 

dal^k, weit 

daleko, s. dalek 

dalec, s. dal^k 

dam, end. Z. von dävam 

dano ! o dass ! 

dano da, s. danö 

dar, m, Geschenk 

därbü , f. Talent 

darä, dr. Z. schenken 

dva, zwei 

dv;gs, zwanzig 

dv^se, s. dvsgs 

dvigset, s. dv;gs 

dvajsti, zwanzigste 

dvaminü, zwei 

dvämü , s.- dvaminü 

dvanäjs, zwölf 

dvanigse, s. dvanigs 

dvan^set, s. dvanags 

dvanigsti, zwölfte 

dvas , zweimal 

dv^st^ , zweihundert 

dvojicü, zwei 

dvor, m. Hof 

dv^, zwei 

de ? wo ? 

debel, a. dick 

debel6jü sü , dr. Z. dick werden 

debelinü, f. Dicke 

ddver, m. Schwager 

devedes^, neunzig 

devedeset, s. devedes^ 

devedes6ti, neunzigste 

devendes^, neunzig 

devendeset , s. dcvendes^ 

devendes^ti, s. devedes^ti 

devestotin , neunhundert 

d^vet, neun 

dev6ti , neunte 
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i , pL Todtenfeier am neunten 
nach dem Ahleben 
u, f. Neuner 
j6, wo immer 
wo? 

>, wo immer 

f. ein grosser irdener Topf 
, m, Zimmermann 
n, m. s. delg^r 

;ki, a, Zimmermann-, nach Art 
V Zimmermanns 
, m, Werktag 
)D den, s. d^lnik 
Ir. Z. theilen 
». Tag 
beim Tag 
, s. denl 
dr. Z. einfädeln 
dr. Z. reissen , abhäuten 
(d^snä), a. rechte 
zehn 

k, «1. eine Zahl von zehn 
cku, f. Zehent 
, zehnte 
lü, f. Zehne 
sü , f. ein Zehend 
&, /I rechte Hand 
». Kind 

ki, a. kindisch 
wo, welcher 
^, lt. dumm 
, fli. Wilde 
I9 dr. Z. heben 
i, end. Z. von digam 
M. Rauch 
, rauchen 

, a. Wassermelonen-, Melonen- 
f. Wassermelone, Melone 
f Spur 

dr. Z. die Spur verfolgen, suchen 
livi-jüt) , a. wild 
dr. Z. athmen 
, f. s. dul^ 
/. flache Hand 
ju, dr. Z. meisseln 
(k, a. tief 
•Änii , f. Tiefe 
1 , dr. Z. s. dlübi^u 
I , f. Welle 



dluzen, n. schuldig 
dluzinii, f. Länge 
dlüznik, m. Schuldner 
dlüznicü, f Schuldnenn 
dlük (diügi-jüt), a, lang 
dlüs, na dlus, in der Lange 
dnes, heute 
dn^sen , heutig 
do, bis 

döpüt^ , zum zweiten Male 
doberü , end. Z. von dobiram 
dobivam , dr. Z. bekommen , gewinnen 
dobgü, end. Z. von dobivam 
dobiram, dr. Z. den letzten Rest einsam- 
meln 
dobitük, JR. Vieh 
dobice, it. Vieh 
dohrraii, f. Gate, ^Tugend 
dobr^, gut 

dobür, a, gut 

dovednik, m. Sohn einer Witwe, wenn 
sie heirathet 

dovednicu, f. Tochter einer Witwe, wenn 
sie heirathet 

dovedü , end. Z. von dov6zdam 

dovezdam , dr. Z. bringen , führen 

dovec, m. Witwer 

dovicü, f. Witwe 

doviski, a, Witwen- 

dovl^kii, end. Z. von vl^kii 

dovor, m. s. dvor 

dovriisjuvam , dr. Z. vollenden 

dovriis^, end. Z. von dovriisjuvam 

dode, bis 

dodejü, end. Z. von dod^vam 

doderü , end. Z. von dodiram 

dodiram , dr. Z. völlig reissen 

dod^vam , dr. Z. hindern , langweilen 

dödü, end.Z. von idü 

döjkü , f. Amme 

dojü, dr. Z. melken 

dokäram, end Z. von käram, dokaruvam 

dokiruvam, dr. Z. verursachen, führen, 
bringen 

dol, ift. Thal 

doldjü , end. Z. von dolivam 

dolen , a. niedrig liegend , niedrig 
dolivam, dr. Z. zugiessen 
dolinü, f. s. dol 

u* 
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dölaenec, m. einer aus dem untern Bezirke 

dölninu , f, Gemeinheit 

dolnek, m. Wind, der von unten kommt 

döln^nkü, f. eine aus dem untern Be- 
zirke 

dolu , unter 

döl^, s. dölu 

domä , u doma , zu , nach Hause 

donesii , end. Z. von nöse , nesü 

doperü , end. Z. von dopiram (vollends 
waschen) 

dopiram , dr. Z. vollends waschen , an- 
rühren 

dppisuvam, dr. Z. vollends schreiben 

dopise , end. Z. von dopisuvam 

doprü , end. Z. von dopiram (anrühren) 

dori, bis, sogar 

dori do, s. dori 

dosramej (mü , ui , tu u. s. w.) , end. Z. 
von dosrameva 

dosrameva (mü u. s. w.) , dr. Z. sich 
schämen 

dösta, genug 

dostigam , dr. Z. erreichen 

dostignü, end. Z. von dostigam 

dostöjn, a. würdig, werth 

dotrßbuva, end. Z. von trebuva 

dotükävam, dr. Z. vollends weben 

dotükü, end. Z. von dotükävam 

doeetü , end. Z. von docitam 

docitam , dr. Z. vollends lesen 

docekam , end. Z. von docekuvam 

docekuvam, dr. Z. abwarten 

dosivam, dr. Z. vollends nahen 

dosijü, end. Z. von dosivam 

dragicek, a. lieb, theuer 

dragö (mi, ti u. s. w.) j*, es ist beliebt 

drägos (dragosti) , f. Annehmlichkeit 

dräzne, dr. Z. reizen 

dräkü, f. Gestrüppe 

drehen, a, klein, gering 

drebolijü, f. Kleinigkeit 

drebosük, m, s. drebolijü 

dreme, dr. Z. schlummern 

drehü , f. Kleid 

droben, iit. Brocken 

drobeae, n, EinfüUung 

drohe, dr. Z. zerbröckeln » einfüllen, 
klein machen 



drop (drob-iit) , «i. teber 

drosam, dr. Z. sehöttela 

drugär, m. Kamerad, Gompagnon 

drugarin, m. s. drugar 

drugärkü, f. Kameradin 

drugarcki, a. nach Art eines Kameraden 

drügi , . a. andere 

drüsam, dr. Z. s. drosam 

dr^mkü, f. Schlummer 

dr^n, mi Kornelkirsefabaum 

drenkü, f, Kornelkirsche 

drenof (drenovi-jüt), vom Kornelkirseh- 
baum 

drüva, pl, Holz 

drüvenicü, f, Wanze 

drüvö, n. Baum, Holz 

drügla, f. Kratzerin 

drügljo, «I. Kr^zer 

drüzevü, f* Beich, Einrichtung 

drüze, dr. Z. halten 

drümböj, m. Maultrommel 

drümbüs (drümbiiz-üt) , m^ Hollunder^ 
bäum 

drünkam, dr. Z. Wolle sohlageo, an- 
schlagen an ein Metall; schwätzen 

drüpam, dr. Z. ziehen 

drüpnü., end. Z. vondriiptam 

düle, f. Quitte 

dumam , dr. Z. sagen , reden . 

dümü, f Wort 

düpkü , f. Loch 

duplif (duplivi-jüt), a. wurmig. 

düpce, dr. Z. durchlöchern 

duh, m. Geist 

dttham , dr. Z. blasen 

duhälo, n. Blasebalg 

dubio, ft. Luftloch 

duhövnik, m. Beichtvater 

duhövniski, a. Beichtvaters-, naißh.Art 
eines Beichtvaters- 

dusnik, m. Luftloch 

duse, f. Seele, Athem 

duse, dr. Z. erwürgen 

devam , dr. Z. hinthun , hinlegen , bio- 
kommen , sich hinwenden 

d^dä, m. Grossvater 

dedo, m. Grossvater, Greis 

dedof (dedovi-jit) , a. brossvaters- 

d^l, m. Antheil, Theil 



d^lam , ^r.'Z. mit'^er Alt behaven 
<l4lbü , AHthell ,^ Thell, trenftUDg 
dinü , end. 1a. von 44yftin 
dugii, f. Regenbogen, Daube 
duzdöven , a. regneriseb 
düzdövnicü, f, Regenwasser 
diino, Grund, Beden 
dup (düb-iit) , m, £icbe 
diidkü, f. Bret 
düfkü, f. Kauen 
diifee , dr. Z. kauen 
düb, m. Gerueb 
dübam, dr. Z. atbmen 
düs (duzd-iit), m. Regen • 
düstere, f, Toebter 
düsc^n , a. bretern. 



E , siebe da 

edväm , kaum 

edi koj, irgend einer 

^di koj si, s. edi koj 

edin , ein 

edin^js, eilf 

edin^se, s. edinajs 

edin^jset , s. edinajs 

edinäjsti, eilfte 

ednäküf (ednakvi-jut) , gieicb , einerlei 

elbü, /*. Tanne 

enkas, mit Fleiss 

enkast^n, s. enkas 

eto, siebe da 

etriivü, /I Sebwägerin 

etriivin , a. der Sebwägerin 

ecemik, Gerste 

ecemie^n, a. Gersten- 

eejumik, s. ecimik 

ecjumicen, s. ecimicen. 



Z^gnü, end. "7. von zegü 
zegü , dr. Z. brennen 
E^gul , m. Pflock im Jocbe 
z^den , a. durstig 
z^dos (i^dosti), /*. DuFSt 
zeduvam, dr.Z. dursten 



z^z^k, brennend 

zek (ieg-ü't) , m. Hitzie 

z^lvü , f. Schildkröte 

zel^zen (zelezna), a. eisern 

zel^jü, dr. Z. betrauen 

z^io, n. Stacbel 

zclezo, n. £isen 

zelüt (z^lüd-üt) , m. £icbel 

zenä, f, Weib, Frau, Gattin 

z6ncki, weiblich 

zenkü , /". Taube (das Weibchen) 

zenü , dr. Z. ernten 

z^ne, dr. Z. Tcrbeirathen , yereblichen 

zeraf (zerav-üt), «i. Kranich 

zetvu, f. Ernte 

zivak, m. Quecksilber 

zivenicü , f* Brand 

zivejü, dr. Z. leben 

zivöt, m. Leben 

zilaf (zilavi-jüt) , stark , aderig 

zilkü, Faser 

ziles (zilesti-jüt) , k. aderig 

zilü, f. Ader 

zito , n. Weizen 

zit^n, a. Weizen- 

2if (zivi-jüt) , *Ä. lebendig 

zicü, f. Faden 

zjuväk, m. s. zivak 

zjuvenicü , /*. s. zivenicü 

zjuvejü, dr. Z. s. zivejü 

zjuvöt, ot. s. zivöt ^ 

zjüle, dr. Z. ritzen, abhäuten 

zjuf (zjuvi-jüt), a. s. zif 

zlüt, a. gelb 

ziütenicü, f. Gelbsucht 

zlütenie^f (zlütenicevi-jüt), a. gelb- 
süchtig 

zlütejü, dr, Z. gelb werden 

zlüticü , /*. Ducaten 

zlütiik, m, Eierdotter 

zlüc , f, Galle 

zebü, f. Frosch 

zelno (mi , u. s. w.) j*, es ist schade , 
es ist mir leid 
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zelos (zelosti), /*. Mitleid 
zelosen, a, mitleidig 
z^r, m. s. z^rSdü 
zerädü, /. Glut 
z^räde , dr. Z. Glut machen. 
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Za, für, von, bei, um 
zabäve, eod. Z. von bäve 
zabädam, dr. Z. einstechen 
zabelezevam , dr. Z. aufmerken, notiren 
zabeleze, 6nd. Z. von zabelezevam 
zaberii, end. Z. von zabiram 
zabivam, dr. Z. einschlagen 
zabiju, end. Z. von zabivam 
zabikäl^m, dr. Z. umringen, umgeben 
zabikoievam, s. zabikil^m 
zabikole, end. Z. von zabikoievam 
zabiram, dr. Z. anfangen 
zabodii, end. Z. von zabädam 
zaborävam , dr. Z. vergessen 
zaboräve , end. Z. von zaborävam 
zabrän^ , end. Z. von bran^ 
zabrädnik, m. Kopftuch 
zabrükam, end. Z. von brükam 
zabüljuvam , dr. Z. verschleiern 
zabül^ , end. Z. von zabüljuvam 
zabegnuvam , dr. Z. durchgehen 
zabegnu , end. Z. von zabegnuvam 
zavalevam , dr. Z. umwerfen 
zavale, end. Z. von zavalevam 
zaväijuvam, dr. Z. antreffen 
zavarnik, nt. Sohn eines Witwers, wenn 

er heirathet 
zavarnicü, f. Tochter eines Witwers, 

wenn er heirathet 
zavarevam, dr. Z. verlöthen 
zavare , end. Z. von zavarevam 
zavire, end. Z. von zavärjuvam 
zavedü , end. Z. von zavezdam 
zav^zdam, dr. Z. einen wohin führen 
zavöjü , end. Z. von zav^vam 
za vi vam, einwickeln, zude(Acen 
zavid^, end. Z. von zavizdam 
zabizdam, dr. Z. beneiden 
zavijü, end. Z. von zavivam 
zaviram, dr. Z. einstecken 
zävis (zävisti) , f, Neid 
zavislif (zavislivi-jüt) , a. neidisch 
zavisnik, m. Neider 
zavisnicu, f. Neiderin 
zavl^kü, end. Z. von vUkü 
zavrii , end. Z. von zaviram 
zavrüz^, end. Z. von zavriizuvam 
zavriizuvam, dr. Z. verbinden 



zavriinü, end. Z. von zavriistam 
zavrütSvam , dr. Z. zudrehen 
zavrute, end. Z. von zavrut^vam 
zavriistam , dr. Z. um'kehren 
zavrüs^, end. Z. von vrüse 
zaviid^, end. Z. von zaviizdam 
zaviizdam, dr. Z. einführen (z. B. die 
• Schaf-, Obst- etc. Zucht) 
zavevam, dr. Z. zuwehen, verwehen 
zäv^t, m, Schutzort gegen Wind 
zagäknuvam, dr. Z. etwas mit der Rede 

berühren, ohne es ganz zu sagen 
zagaknü, end. Z. von zagäknuvam 
zagälam, s. zagöljuvam 
zagastjuvam, dr. Z. abhalten 
zagäst^, end. z. von zagastjuvam 
zaginuvam , dr. Z. zu Grunde gehen 
zaglädjuvam, s. zagläzdam 
zagladn^jü , end. Z. von zagladnevam 
zagladnevam, dr. Z. einen Wolfshunger 

bekommen 
zaglade, end. Z. von zaglädjuvam 
zagläzdam, dr. Z. glätten, abziehen 
zaglus^vam, dr. Z. übertäuben 
zagluse, end. Z. von zaglusevam 
zaglühnuvam, dr. Z. verstopfen, ersticken 
zaglühnu, end. Z. von zaglühnuvam 
zaglühnül, a. erstickt 
zägovezni, pl, letzter Fleisch tag vor der 

Fasten 
zagov^jü, end. Z. von zagovevam 
zagovevam , dr. Z. aufhören Fleisch zu 

essen vor der Fasten 
zogö^uvam, dr. Z. entblössen 
zagöle, end. Z. von zagöljuvam 
zagörec, m. jenseits des Gebirges Woh- 
nender 
zagörkü , f. jenseits des Gebirges Woh- 
nende 
zagörcki , a. den jenseits des Gebirges 

Wohnenden gehörig 
zagorevam, dr. Z. anbrennen 
zagore , end. Z. von zagorevam 
zagradevam , dr. Z. s. zagräzdam 
zagrade, end. Z. von zagräzdam 
zagräzdam, dr. Z. einzäunen, umringen 
zagrebü, end. Z. von zagribuvam 
zagribuvam , dr.. Z. verscharren 
zagübe , end. Z. von gube 



zagunavam, dr. Z. biegen 
zagänü, end. Z. von zagiinuvam 
zadäy^m, dr»Z. ersticken 
zadäv^, end. Z. von zadäv^m 
zäden, a. hinter 

zadigam, dr. Z. 8. zadignuvam . 
zadignuvam, dr. Z. erbeben 
zadignu, end» Z. von zadigam 
zadim^vam, dr. Z« beräuebern 
zadime, end. Z. von zadim^vam 
zadlüzn^jü , end. Z. von zadlüzn^vam 
zadiiiznevam, dr. Z. in Schulden geratben 
zadminüvam , dr. Z. voraneilen 
zadminii, end. Z. von zadminüvam 
zädnicü, f. Hintere 
zadr6m^, end. Z. von zadremuvam 
zadremuvam, dr. Z. einschlummern 
zadus^vam, dr. Z. aus dem Athem kommen 
zaduse, end. Z. von zadusevam 
zadüsnicü, f. Seeienamt 
zadevam , dr. Z. einstecken 
zad^nü , end. Z. von zadevam 
zadänjnvam , dr. Z. bödmen , den Weg 

versperren 
zazelenivam sü , dr. Z. grün werden 
zazelene sü , end. Z. von zazelenevam 
zazori sü, end. Z. von zazoreva sü 
zazoreva sü, dr. Z. es scheint das I^or- 

genroth 
zigek, m. s. z^ec 
zig^mam, dr. Z. borgen 
zagemnü , end. Z. von zsgemam 
£;y€mü , end. Z. von z^emam 
zijee, ffi. Hase 
zsgecevam, dr. Z, befestigen 
zigece , end. Z. von zsgeeevam 
zijeski , n. von Hasen , nach Art eines 

Hasen 
zakap^to, 8. zaköpguvam 
zaküram, end. Z. von karam 
zak&ckü , f. Plage 
zakacivam, dr. Z. aufhängen 
zakic^m, dr. Z. plagen, quälen 
zakace, end. Z. von zakac^vam und za- 

käclm 
*zakicjuvam, dr. Z. mit Blumen zieren 
zakicö, end. Z. von zakicjuvam 
zakMvam , dr. Z. beschwören 
zakl^t, a. geschworen 
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zaki^s^uvam, dr. Z. einzwängen 
zakl6st^, end. Z. von zakI6s1juvam 
zaklinjuvam, dr. Z. verkeilen 
zaklin^, end. Z. vpn ^aklii^uvam 
zaklicjuvam, dr. Z. einschliessen 
zaklic^, end. Z. von zaklicjuvam 
zakljücjuvam , s. zaklicjuvam 
zakljüc^ , end. Z. von zakljücjuvam 
zaklün^vam, dr. Z. s. zakl6vam 
zaklünü , end. Z. von zaklünlvam 
zakovü, end. Z. von kovü 
zakol^, end. Z. von kdiö 
zakön., m. Gesetz 
zakopävam, dr. Z. eingraben 
zakopajü, end. Z. von zakopävam 
zaköpcjuvam , dr. Z. zuknöpfen 
zaköpce, end. Z. von zaköpcjuvam 
zakrep^vam , dr. Z. befestigen 
zakr^p^m, dr. Z. s. zakrepivam 
zakrepe^ end. Z. zakrepevam 
zakrivam , dr. Z. zudecken 
zakrijü, end. Z. von zakrivam 
zakupüvam, dr. Z. einkaufen 
zaküp^, end. Z. von zakupüvam 
zaküsn^jü, end. Z. von zaküsnivam 
zaküsnevam, dr. Z. sich verspäten 
zalägam, dr. Z. verpfänden 
zalät^m , Jemandes Partei ergreifen 
zaleze, end. Z. von zalezuva 
zalejü, end. Z. von zalivam 
zalivam , dr. Z. begiessen , zugiessen 
zalitam , dr. Z. s. zalät^m 
zalöz^, end. Z. von zalagam 
zalök (zalög-üt) , Pfand ^ 
zalegam (sü) , dr. Z. sich befleissigen 
zalezuva, dr. Z. untergehen 
zaliiguvam, dr. Z. unterhalten 
zalüze , end. Z. von zalüguvam 
zamäjü , end. Z. von mäjü 
zamähnuvam, dr. Z. ausholen (ssm 

Schlagen) 
zamähnü, end. Z. von zamähnnvam 
zam6s^, end. Z. von mese 
zaminüvam , dr. Z. vorbeigehen , voran- 
eilen 
zaminü , end. Z. von zaminüvam 
zamisljuvam sü, dr. Z. in Gedanken 

vertieft sein 
zamisle sü, end« Z. von zamisljuvam sü 



168 



zamorlram, dr. Z. müde machen 
zamore, end. Z. von zamorevam 
zamrezjuvam, dr. Z. ver^ttern 
zamreze , end. Z. von zamrezjuvam 
zamriiznavam, dr. Z. zufrieren 
zamrüznu , end. Z. von zamrüznuvam 
zamriiknuvam , dr. Z. sieh verspäten 
zamrüknü, end. Z. von zamrüknuvam 
zamruclva sü, dr. Z. dunkel werden 
zamruci su , dr. u. end. Z. von zamrü- 

ccA'a sü 
zanesü , end. Z. von neSu 
zaöblace sü, dr. u. end. Z. von zaöbla- 

ejuva sü 
zaöblacjuva sü , dr. Z. sic^h umwölken 
zapaze, end. Z. von paz6 
zapale, end. Z. von pale 
zapiram, dr. Z. verbieten, einsperren 
zapis, m, Schuldschein 
zapisuvam, dr. Z. aufschreiben* 
zapfse, end. Z. von zapisuvam 
zaplätü, /*. Bezahlung 
zaplate, end. Z. von zapiästam 
zaplästam , dr. Z. bezahlen 
zapletü, end. Z. von zaplitam 
zaplivam , dr. Z. bespucken 
zaplitam, dr. Z. einflechten 
zapliju , end. Z. von zaplivam 
zapljüvam, dr. Z. s. zaplivam 
zapljüjü, end. Z. von zapljüvam 
zapovedam, end. Z. von zapoveduvam 
zapoveduvam, dr. Z. befehlen 
zapömnjuvam, dr. Z. sich erinnern 
zapömn^ , end. Z. von zapömnjuvam 
zaponedelniejuvam, dr. Z. von Montag 

anfangen 
zaponedelnlce, end. Z. von zaponedelni- 
ejuvam 
^apustevam, dr. Z. wüste werden 
zapu^te, end. Z. von zapnstevam 
zapristjuvam , dr. Z. stauen 
zapriste, end. Z. von zaprfstjuvam 
zaprii , end. Z. von zapiram 
zaravam, dr. Z. beerdigen, verscharren 
zarav^m, dr. Z. s. zaravam 
zarezevam, dr. Z. den Riegel yorlegen 
zareze, end. Z. von zarezevam 
zarekii sü , end. Z. von zaric^m sü 
zarzalujkü, /I AprikoBehbaum, Aprikose 



zarzalü, f. s. zarzalujkü 
zarie^m sü, dr. Z. verreden 
zaröve, end. Z. von zaravam 
zariii'juvam , dr. Z. bestellen 
zariie^m , end. Z. von zarüejuvam 
zasednuvam, dr. Z. sich auf etwassetzeo 
zasednü , end. Z. von zasednuvam 
zasmivam, dr. Z. einen auslachen 
zasmejü , end. Z. von zasmivam 
zaspivam, dr. Z. einschlafen 
zaspe, end. Z. von zaspivam 
zasrame, end. Z. von srame 
zastüpuvam , dr. Z. auf etwas treten 
zastüpe , end. Z. von zastüpuvam 
zasfatam, end. Z. von zasfatuvam 
zasfätuvam, dr. Z.Jden Freiwerber macbeo 
zasedam, dr. Z. s. zasednuvam 
zat, hinter 

zatvär#m, dr. Z. zumachen 
zatvör^ , end. Z. von zatvärem 
zatemnejü , end. Z. von zatemnevam 
zatemni sü , end. Z. von zatemneva sü 
zatemneva sü , dr. Z. finster werden 
zatemnevam, dr. Z. verfinstern 
zatrivam, dr. Z. auslöschen, umbringen 
zatrijü , end. Z. von zatrivam 
zatülkü, f. Stöpsel 
zatulevam, dr. Z. zustopfen 
zatule , end. Z. von zatulevam 
zatüknuvam, dr. Z. zuspunden 
zatiiknü , end. Z. von zatüknuvam - 
zatümnejü , end. Z. von zatümnevam 
zatümni sü , end. Z. von zatümneva sü 
zatümneva sü , dr. Z. s. zatemneva su 
zatümnevam , dr. Z. s. zatemnevam 
zausnici , pr, Druse 
zausevam, dr. Z. einem eine Ohrfeige 

geben 
zause , end. Z. von zausevam 
zafäljuvam, dr. Z. loben 
zafäl^, end. Z. von zafä^uvam 
zafänuvam, dr. Z. anfangen 
zafanuvam sü,-dr. Z. wetten 
zafänü, end. Z. von zafänuvam 
zafänü sü, end. Z. von zafänuv^ sü 
zafästam , dr. Z. s. zafänuvam 
zafästam sü, dr* Z. zafänuvam sü 
zafces , in eioem Augenblicke 
zahäpe , end. Z. von häpe 



zahladeva sA, dr. 'Z. kühl werden 
zahladi sü , end. Z. von zahladeva s& 
, zablipkd, f. Deekel 
zahlipuvam , dr. Z. zudecken 
zablipe, end. Z. von zahlipuvam 
zahljüpuvam, dr. Z. s. zahlipuvam 
zahljüp^, end. Z. von zahljüpuvam 
zahlupuvam, dr.Z. s. zahlipuvam 
zahlüpe, end. Z. von zahlupuvam 
zahlüpci, ph eine Art hölzernen Ge- 

sebirres 
zahr^njnvam, dr. Z. verf^iften 
zahrane , end. Z.- von zahränjuvam 
zacövam, dr. Z; anfangen 
zacenu , end. Z. von zac^vam 
zacrüvevam sü, dr. Z. erröthen 
zacrüve su, end. Z. von. zacrüvevam sü 
zasivam, dr. Z. zunähen 
zasijü, end. Z. von zasivam 
zastö? warum? 
zastoto, weil 
zberü , end.. Z. von zbiram 
zbiju, end. Z. von.bijü 
zbiram, dr. Z. einsammeln 
zblaze, end. Z. von blaze 
zblüskam, end. Z. von blüskam 
zbor, m. Versammlung 
zvezdü , /I Stern 
zver, «I. wildes Thier 
zvün^c, I». Glocke 
zvüne , dr. Z. läuten 
zglase, end. Z. von zglasevam 
zglasevam , dr. Z. übereinstimmen 
zgledaik,!». der auf die Brautschau geht 
zglednicü, f, die auf die Brautschau geht 
zgledam , end. Z. von zgleduvam 
z^leduvam , dr. Z. auf die Brautsehau 

gehen 
zgodenik , «i. s. godenik 
zgodenicü , f. s. godenicü 
zgode, end. Z. von gode 
zgötve, end. Z. von götv^ 
zgr^jü, end. Z. von gr^jü 
zgrese, end. Z. von grese 
zgrucevam, dr. Z. runzeln 
zgrüee, end. Z. von zgrucevam 
zgünü , end. Z. von günü 
zgiisnuvam sü , dr. Z. sich verdieken 
zgüsnü sü, end. Z. von zgiisnuvam r0ti 



zgüstevam» dr. Z. verdicken (Flüssig- 
keiten) 

zgüste, end. Z. von zgüs^^vam 

zdrave, n. Gesundheit 

zdravisam , end. Z. von zdavisuvam 

zdravisuvam, dr. Z. grossen 

zdravicü (mi, tij , zur Gesundheit! 
(Toast) 

zdraf (zdravi-jüt) , a, gesund 

zdrobe, end. z. von drobe 

zdruzevam, dr. Z. zugesellen 

zdruze, end. Z. von zdruzevam 

zdüfc^, end. Z. von düfc6 

zejü , dr. Z. gährien 

z61e, n. Kraut 

zelen , a. grün , unreif 

zelenejü sü, grün scheinen 

zelen ikü ,' f, Immergrün 

zelencjük, m. Gemüse 

zelkü, f, Krautkopf 

zemam , dr. Z. s. zimam 

zemnü , end. Z. von z^mam 

zemü, end. Z. von z6mam 

zemü , f. s. zerae 

zeme , f, Ende 

zet (zet-et) , «i. Schwiegersohn 

zetjof (zetjovi-jüt) , a, des Schwieger- 
sohnes 

zima j*, es ist kalt 

zimam, dr. Z. nehmen 

zimen , «. Winter- 

zimS, im Winter 

zimnik (zimnik-et) , w. Winterhütte 

zimü, /: Winter 

zimüs, im vorigen Winter 

zinü,dr. Z. offen sein ; end. Z. von z^jü 

zit (zid-üt) , m. Mauer 

zlat, a. golden 

zläten , a* s. zlat 

zlatö , ». Gold 

zlinü , f, Bosheit 

zlö , fi. Uebel 

zloces (zlodesti-jttt) , unglückUcb 

zloc^snik, m. Unglücklicher 

zlocesnicü , /*. Unglückliche 

zlocestijü, f. Unglück 

zl6, schlecht, tödtlicb 

zlüvü, /I Schwägerin 

zlüvin , a. von der Schwägerin 



m 



zmej, m, Drache 

zn^u, dr. Z. wissen 

znam, dr. Z. s. zoigü 

zöb^, dr. Z. pieken 

zobe , dr. Z. mit Körnern füttern 

zovü , dr.^ Z. rufen , nennen 

Zop (zob-üt), m. Körner 

zor, m. Blick, Zwang 

zorii, f, Morgenroth 

zr^l, a. reif , 

zrükoli , pi, Augen 

zriino, it. Korn 

z^pam , dr. Z. gaffen 

zepnü, end. Z. von z^pani 

zirnä, dr. Z. erblicken ; z^mü su, sich 

erscheinen 
zübAt , a. grosse Zähne habend 
zübla, f, eine die krumme Zähne hat 
ziibljo, m. einer der krumme Zähne hat 
züb^s (zübesti-jut) , a. s. zabat 
ziibö sü, dr. Z. die Zähne fletschen 
zül, schlimm, böse 
zümija, f. Schlange 
züme , f. s. zümija 
zup (ziib-üt), m. Zahn. 

I. 

I, und 

igl^nik, m, Nadelböchse 
iglicü, f. Stricknadel 
igl^n, a, Nähnadel- 
iglenku, /. Stecknadel 
iglä , f. Nähnadel 
igr^u , dr. Z. spielen , ta::zen 
igrälce, n. Spielerei 
igräckü , /*. Spielzeug 
igrii, f. Spiel, Tanz 
idü, dr. Z. kommen 
idü, end. Z. von othäzdam 
izbäv^m, dr. Z. retten 
izbäv^, end. Z. von izbav^m 
izbadam, dr. Z. zerstechen 
izbaläkam, end. Z. von izbaläkuvam 
izbaläkuvam, dr. Z. herausfischen 
izberii , end. Z. von izbiram 
izb6sjuvam, dr. Z. henken 
izb6se, end. Z. von izb6sjuvam 
izbivam, dr. Z. aussehlagen, umbringen, 
tödten 



zbyu, end. Z. von izbivam 
zbivam , dr. Z. auswählen 
zbistrjuvam , dr. Z. hell machen 
zbiströ , end. Z. von izbistrjuvam 
zblöjü, end. Z. Von bl^jü 
zblize, end. Z. von izblizuvam . 
zblizuvam, dr. Z. auslecken 
zblüvam, end. Z. von izblüvuvam 
zblüvuvam, dr. Z. ausspeien 
zbodü, end. Z. von izbädam 
zbriikam, end. Z. von izbrünikuvam 
zbrünikuvam , dr. Z. s. izbaUkuvam 
zbrüncevam , dr. Z. klirren 
zbruuce, end. Z. von izbrunc^vam 
zbnisuvam, dr. Z. auswischen 
zbrüs^, end. Z. von izbriisuvam 
zbut^vam, dr. Z.-faul sein 
zbutevM, tf. faul 
zbütM, a. s. izbütevM 
zbegnuvam, dr. Z. entlaufen 
zbegnu, end. Z. von izb^g^uvam 
zbüdnuvam, dr. Z. genesen 
zbüdnü , end. Z.' von itbüdnavam 
zv4dö , end. Z. von izvizdam 
zväzdam. dr. Z. herausnehmen 
zvar^vam, dr. Z. auskochen 
zvare, end. Z. von izvarlvam 
zvedniis, auf einmal, sogleich 
zvedü , end. Z. von izv6zdam 
zv6zdam, dr. Z. herausführen 
zvöjü , end. Z. von izv^vam 
zvetrejü, end. Z. von izv^trjuvan 
zv6tijuvam, dr. Z. auslüften 
zveth6jü , end. Z. von izvethivam 
zveth^vam , dr. Z. alt werden 
zv6hnuvam, dr. Z. verrenken 
zn6hnii, end. Z. von izv6hnavam 
zveht6ju , end. Z. von izveht^vam 
zveht^vam, dr. Z. s. izvethivam 
zvivam, dr. Z. verstauchen 
zvgü , end. Z. von izvivam 
zvikam , end. Z. von izvikuvam 
zvikuvam, dr. Z. rufep, aufschreien 
zviknü , end. Z. von izviknuvara 
zvikuvam , dr. Z. s. izviknuvam 
zviram, dr. Z. quellen, auskochet^ 
zvläc^m, dr. Z. herausziehen 
zvUc^, end. Z. von vUce 
zbtie(i9, 8. izvlac^m 



zvl^kii, end. Z. vonizvläeto 
zYor, m. Quelle 
zvrästam , dr. Z. rechen 
zvresteyafn , dr. Z. schreien (von klei- 
nen Kindern) 
zvreste, end. Z. von izvrestevam 
zvrü , end. Z. von izviram 
zvrüvcvam , dr. Z. s. ishödjuvam 
zvrüve , end. Z. von izvruvevam 
zvriinü, end. Z. von izvr^stam 
zvrütam, dr. Z. ausbohren 
zvrütevam, s. izvrütam 
zvrüte , eud. Z. von izvrütevam 
zvrüstam , dr. Z. s. izvristam 
zvnistevam , dr. Z. s. izvrestevam 
zvruste , end. Z. von izvrustevam 
zvre , end. Z. von izviram 
zvüdjuvam, dr. Z. ausbrüten 
zviid^, end. Z. von izviidjuvam 
zvevam , dr. Z. wegwehen 
zvehnuvam, dr. Z. welken 
zvehnü, end. Z. vod izvehnuvam 
zgaram, dr. Z. ausbrenpen 
zgar^m, s. izgAram 
zgas^m , dr. Z. auslöschen 
zgasevam , dr. Z. s. izgas^m 
zgase , eud. Z. von izgasevam 
zgi^djuvam, dr. Z. ausglätten 
zgläd^ , end. Z. von izglädjuvam 
zglazdam , s. izglädjuvam 
zgledam , end. Z. von izgleduvam 
zglednik, m, s. zglödnik 
zgledoicu , f. s. zglednicü 
zgleduvam , dr. Z. s. zgl^duvam 
zglazdam, s. izgleduvam 
zgnivam , dr. Z. ausfaulen 
zgnijü, eud. Z. von izgnivam 
zgönjuvam, dr. Z. vertreiben 
zgön^, end. Z. von izgönjuvam 
zgovär^m , dr. Z. aussprechen 
zgovör^, end. Z. von izgovär^m 
zgorevam , dr. Z. ausbrennen 
zgore, end. Z. von izgorevam 
zgrebü , end. Z. von izgribuvam 
zgribuvam, dr. Z. Wasser herausschau- 
feln 
zgüb^ , end. Z. von güb^ 
zdävam , dr. Z. verrathen 
zdäm, end. Z. von izdüvam 



(zdankü , f, I^ebenschoss 
zdätnik, m. Verräther 
zdätnicu , f, Verrätherin 
zderü , end. Z. von izdiram 
zdigam, dr. Z. erheben 
zdignu , end. Z. von izdigam 
zdiram , dr. Z. ausretssen 
zdis^m , dr. Z. Luft haben 
zdlubävam, dr. Z. ausmeisseln 
zdlüb^jü , eod. Z. von izdlubavam 
zdojii, end. Z. von dojü 
zdriinkam, end. Z. von drünkam 
zdüpcjuvam, dr. Z. durchlöchern 
zdüpc^m, dr. Z. s. izdüpcjuvam 
zdüpc^, end. Z. von izdüpcjuvam 
zdüham, end. Z. von izdühuvam 
zdühuvam, dr. Z. wegblasen 
zdelam, end. Z. von izdeluvam 
zdeluvam, dr. Z. mit der Axt aushauen 
zdiinjuvam, dr. Z. aus einem Gefässe 

den Boden entfernen 
zdiin^, end. Z. von izdünjuvam 
zdühnuvam, dr. Z. in den letzten Zü- 
gen liegen - 
zdiihnü, end. Z. von izdiihnuvam 
zjesni sü, end. Z. von izjesneva su 
zjesneva sü , dr. Z. heiter werden 
zläzam , dr. Z. ausgehen 
zläz^m , dr. Z. s. izläzam 
zlez^vam sü , dr. Z. sich herumwälzen 
zlez^ sü, end^. von izlezevam sü 
ziejü, end. Z. von izlivam 
zleka , langsam 
zlivam , dr. Z. ausgiessen 
zlizam, s. izl^zam 
zlovevam , dr. Z. ausfangen 
zlove, end. Z. von izlov^vam 
zlüpe sü , end. Z. von lüpe sü 
izlezuvam, s. izlazam 
zlezü, end. Z. von izlezuyam 
zmam^, end. Z. von mäm^ 
zmaze, end. Z. von izmäzuvam 
zmazuvam, dr. Z. verschmieren, etwas 
Flüssiges oder Klebriges verbrauchen 
zmacam, end. Z. von izmacuvam 
zmacuvam , dr. Z. beschmieren , be- 
schmutzen^ 
zmenevam, dr. Z. verwechseln 
zmene, end. Z. von izmenevam 



izm^rjuvam , dr. Z. ausmesstn 
izm^r^, erd. Z. von izm^i^uvam 
izmetnuvam, dr. Z. füttern 
izmdtnuvam SU , dr. Z. sich losRiaehen, 

ablösen 
iznietnu , en^. Z. von izmetnuvam 
izmetnü sü, end. Z. von izm^tnavam sü 
izmetü , end. Z von izm^tam 
izmivam , dr. Z. auswaschen 
izmiju, end. Z. von izmivam 
izminuvam, dr. Z. voraneiten. 
izminii , end. Z. von izminiivam 
izmiratn, 'dr. Z. aussterben 
izmisljuvam , ^dr. Z. erfinden , erdenken 
izmisle , eird. Z. von izrnisljuvam 
'izmitam, dr. Z. auskehren 
izmlücevam (su», dr. Z. stille werden, 

mit der Rede stocken • 
izmluc6 (sü), end. Z. von izmlücevam (sü) 
izmökrjuvam, dr. Z. ganz benetzen 
izmökre, end. Z. von izmökrjuvam 
izmöljuvam, dr. Z. erbitten 
izmol^, end. Z. von izmöljuvam 
izmorcvam, dr. Z. morden 
izmore, end. Z. von izmorevam 
izmrüznuvam , dr. Z. ausfrieren 
izmruznü , end. Z. von izmrüznuvam 
izmrüzevam, dr. Z. ausfrieren lassen 
izmrüze, end. Z. von izmrüzevam 
izmrii , end. Z. von izmtram 
izminuvam, s. izmen^v^n 
izm^nü , end. Z. von izminuvam 
izmenü, /*. Sonderling 
izmetam, s. Izmetnuvam 
izmiidjuvam, dr. Z. castriren, Verschnei- 
den 
izmiide, 6nd. Z. von'fziirutijuvam 
izmü'knuvam, dr. Z. Irerauszrehen 
izmiiknü , end. Z. von hnnüknirvam 
izmüte, efnd. Z. von miite 
iznäsam , dr. Z. heraustragen 
iznäse (mi , u. s. w.) , tlr. Z. s. ponäsd 
iznäs^ni, dr. Z. s. fznt^sam 
iznev^ijuvam, dr. Z. veruntreuen 
iznev6re, enfd. Z. vonteneverjuvam 
iznemögu , end. 2, Ton iznemozlväm . 
iznemozevam, dr. Z. schwach werden 
iznesii , end. Z. von iznäsam 
jxfiiknutam , dr. Z. hervorkeimen 



izniknü , end. 'Z. von izniknuvam 
iznisam , dr, Z. s. iznäsam 
iznösjuvam, dr. Z. s. iznäsam 
iznös^ (ml, ^ti, u. s. w.), dr. Z. s. iznäs^ 
iznös^m , dr. Z. s. iznäsam 
izöbjnvam. dr. Z. abpflöeken, abpicken 
izöbe , end. Z. von izobjuvam 
izorü , end. Z. von orü 
izostrjuvam, dr. Z. schärfen 
izöstre , end Z. von izostrjuvam 
izräbotjuvam , dr. Z. ausarbeiten 
izräbotd, end. Z. von izräbotjuvam 
izrävnjuvam , dr. Z. ganz ebnen 
izrävn^, end.' Z. von izrävnjuvam 
izräsnuvam , dr. Z. hervorwachsen 
izräsnü ,.end. Z. von izräsnuvam 
izrästjuvam, s. izräsnuvam 
izräste, end. Z. von izrästjuvam 
izredevam, dr. Z. der Reihe nach ab- 
laufen 
izrede, end. Z. von izredevam 
izrezdam, dr. Z. s. izredevam 
izreie, end. Z. von izrezuvam 
izrekii , end. Z. von izric^m 
izrigam sü , 'dr. Z. wegspeien 
izrignü sü, end. Z. von izrigam su 
izrinuvam, dr. Z. ausschaufeln 
izrinü, end. Z. von izrinuvam 
izric^m, dr. Z. aussprechen 
izrönjuvam , dr. Z. fallen (die Erde) 
izrön^, end. Z. von izrönjuvam 
izrezuvam, dr. Z. ausschneiden . 
izrüvävam , dr. Z. losfahren (von den 

Hunden) 
izrüvü , end. Z. von izi*üvävam 
izüvam , dr. Z. ausziehen (von der Fuss- 

bekleidung) 
izüjü , end. Z. von izüvam 
izum^jü , end. Z- von iznmevdm 
izumevam, dr.Z. den Verstand verlieren 
izüce, enfd. Z. von üce 
izem, end.'Z. vofn jam 
11, oder 
iii, s. il 

inram, dr. 7. haben 
imäne , n. Vermögen 
ime, n. Name 
imöstvo, n. s. imäne 
imöt, m, s. imäne 
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im6ten, o. vermoglich 

imötnik , m. der Besitzhabende 

imötnicü , /. die Besitzhabende 

inak, anders, sonst 

inaküf (inakvi-jut) , a. anderar4ig 

inej, m. Reif 

irg^n (irgen-^t), m. ein heiiathsfähiger 

Mann 
is , aus , in , herum 
isad^vam , dr. Z. Pflanzen aus der Erde 

heben 
isade , end. Z. von jsadevam 
isipuvam, dr. Z. ausschütten 
isipe, end. Z« von isipuvam 
isic^m , dr. Z. ausbauen 
iskaz^ , end. Z. von iskazuvam 
iskäzuvam, dr. Z. aussprechen 
iskälam , dr. Z. sehlachten 
iskaljuvam, dr. Z. beschmutzen 
iskälam, end. Z. von iskaljuvam 
iskam , dr. Z. s^ istü 
iskäram , end. Z. von iskaruvam 
Iskaruvam, dr. Z. austreiben, vollenden 
iskäcjuva(n, dr. Z. aufsteigen 
iskae^m , dr. Z. herausspringen 
iskaee , end. Z. von iskäejuvam 
iskipe , end> Z. von kipe 
iskisnuvam V dr. Z. den Salzgeschmack 

benehmen 
iskisnü , end. Z. von iskisnuvam 
isköle , end. Zv von iskälam 
iskopävam, dr. Z. ausgraben 
iskopäju, end. Z. von iskopävam 
iskorenevam , dr. Z. aus wurzeln 
iskoreae, end. Z. von iskorenevam 
iskos^vam , dr. Z. abmähen 
iskose, end. Z. von iskosevam 
isköce , end. Z. von iskäc^m 
iskrivevam, dr. Z. krümmen 
iskrive , end. Z. von iskrivevam 
iskrü, f, Funke 
iskupen, a. castrirt- 
iskupuvam, dr. Z. loskaufen 
iskupevam , dr. Z. castriren 
isküpe, end* Z. von iskupiivam 
iskupe , end. Z. von iskupevam 
ismrücam , end. Z. von ismrüeuvam 
ismrücuvam , dr. Z. aussaugen, sich die 

Nase reinige 



ispädam , d^ Zl verarmen , subtrahireii 

ispädnu , end* Z: von ispidam 

ispekü , cAd. Z. von ispicüm 

isperü , end. Z. von ispiram 

ispijü, end. Z. von pijü 

ispiram, dr. Z.. auswaschen 

ispisuvam, dr. Z. ausmalen 

ispitam, end. Z. von ispituvam 

ispitnik, m. Erforscher 

fspitnicü, /: Erforscherin 

ispitne , f. Erforschung, Erfojrscher, En^ 

forscherin 
ispituvam, erforschen, untersuchen 
ispie^m, dr. Z. aushacken, ausbratea 
ispiste, end. Z« von piste 
ispis^ , end« Z; von ispisuvam 
isplatevam, dr. Zi. auszahlen 
isplate, end^ Z. von isplatevam 
ispletü, end. Z. von pletü 
isplivam , . dr. Z. ausspucken 
ispliju, end. Z. von isplivam < 
ispljüvam , s. isplivam 
ispljüju , endw Z. von ispljüvam. 
isplünjuvam , dr. Z. erfüllen 
isplüne, end. Z. von isplünjuvam 
ispovedam, end. Z. von.ispovMovam 
ispoveduvam , dr. Z. beichten 
isprävam, dr. Z. aufrichten, einrichten 
ispräv^m, s. isprävam 
ispräve, end. Z. von isprävam. 
ispräznjuvam , dr. Z. ausleeren 
ispräzne, end. Z. von ispräznjuvam 
ispräte , end. Z. von isprästam 
isprästam, s. isproväzdam 
ispristjuvam , dr. Z. anschwellen 
ispriste, end. Z. von ispristjuvam 
isproväzdam , foi*tschicken , . forisenden 
isprovöde, end. Z. von isproväzdam 
isprösjuvam, dr* Z. erbitten 
ispröse, end. Z. von isprösjuvam 
isprühnuvam, dr. Z^ austrocknen 
isprühnü, end. Z. von isprühnuvam 
isprustevam , dr. Z. knacken 
isprüste, end. Z. von isprustevam 
ispüsnü, end. Z. von ispüstam 
ispüste , end. Z. von ispüstam 
ispüham, end. Z. von püham 
ispüsjuvam , dr. Z. ausrauchen- 
ispüstam, dr. Z,.au8Us^a ^ 
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ispuse, end. Z* von ispusjuram 
ispüdjuvam , dr. Z. wegjagen 
ispüd^ , end. Z. von ispüdjuvam 
ispürüm, zuerst 

ispüstrjuvam , dr. Z. bunt machen 
ispüstre , end. Z. von ispüstrjuvam 
istikam , abziehen (von Flüssigkeiten) 
istäc^m, s. istäkam 

istegljuvam , dr. Z. herausziehen, leiden 
ist6gle, en4. Z. von istegljuvam 
istekü , end. Z. von tekü 
istencevam, düun machen 
istence , end. Z. von istencevam 
ist^suvam , dr. Z. glatt machen , ebnen 
istesü, end. Z. von ist^suvam 
istinuvam, dr. Z. sich vei'kählen 
istincki , a. wahr , wahrhaft 
istinu , end. Z. von istinuvam 
istinü, f. Wahrheit 
istlaskam , end. Z. von istlaskuvam 
istlaskuvam , dr. Z. wegstossen 
istoce , end. Z. von isUkam 
istr^bjuvam, dr. Z. klauben, reinigen 
istrebuvam, dr. Z. s. istr^bjuvam 
istrebe, end. Z. von istrebjuvam 
istrivam , dr. Z. ausreiben 
istrijü ,' end. Z. von istrivam 
istrübüsuväm , dr. Z. ausweiden 
istrübüs^, end. Z. von istrübüsuväm 
istrügam , end. Z. von tiügam 
istinignü, end. Z. von trügam 
istrükam, end. Z. von istrükuvam 
istrükuvam, dr. Z. wegputzen 
istrüsak, m, ein Letztgeborener 
istrüsjuvam , dr. Z. ausklopfen 
istrüslm, dr. Z. s. istrüsjuvam 
istrüsö, end. Z. von istrüsjuvam 
istrüstevam, dr. Z. knacken« 
istrüste, end. Z. von istr&st^vam 
istudevam, dr. Z. auskühlen 
istude, end. Z. istudevam 
istükivam, dr. Z. ausweben 
istükmevam, dr. Z. ausgleichen 
istükme, end. Z. von istükmevam 
istüknuvam, dr. Z. herausfallen (vom 

Stöpsel) 
istüknü, end. Z. von istüknuvam 
istükü , end. Z. iätükavam 
istün^vam, dr. Z. s. istencevam 



istünclvam, dr. Z. s. isten^^vam 
istünce, end. Z. von istüncevam 
istüne, end. Z. von istün^vam 
istüst^n, a. gebildet, erfahren 
istüstevam , dr. Z. bilden , belehren 
istüste , end. Z. von istüstevam 
istüfr^z^, end. Z. von istüfrezuvam 
istüfrezuvam , dr. Z. nüchtern werden 
isuse , end. Z. von suse 
isfrüljuvam, dr. Z. auswerfen 
isfrüle, end. Z. von isfrüljuvam 
ishabcvam, dr. Z. verderben 
ishabe, end. Z. von ishabcvam 
ishläskam , end. Z. von ishläskuvam 
ishläskuvam , dr. Z. ausstossen 
ishodjuvam , dr. Z. einen Weg zurück^ 

legen 
ishode, end. Z. von ishodjuvam 
ishranjuvam , dr. Z. ernähren 
ishrin^, end. Z. von ishranjuvam 
iscedevam , dr. Z. ausseihen 
iscede , end. Z. von iscedevam 
isc^zdam, s. iscedevam 
is^kü, end. Z. von isic^m 
isühnuvam , dr. Z. trocken werden 
isühnü , end. Z. von isühnuvam 
iscdsuvam, dr. Z. auskämmen 
iscetü, end. Z. von cetü 
iseös^, end. Z. von iscösuvam 
iscistjuvam , dr. Z. ausreinigen 
iscist^, end. Z. von iscistjuviam 
istäh, m. Lust 
istü, wollen, fordern, wünschen. 



Jäblükü, r- Apfel 

jagne, n. s. ägne 

jägneski, s. ägneski 

jagode , n. Erdbeere 

jägodü. /*. s. jagode 

jadosam , end. Z. von jadösuvam 

jadösuvam , dr. Z. zürnen , vergällen 

jazi, s. äzi 

jak, stark, fest 

jako, sehr 

jakogUf (jakoglavi-jüt), «..bartköp^ 



jilof (jälovi-jit) , a. g^ett 

jam , dr. Z. essen 

jimü, f. Grube 

jas, s. as 

jat (jad-üt) , m. Zorn , Kummer 

jat (mü , u. s. w.)» j*9 es thut mir leid, 

Zorn haben 
jatkü, f. Kern 
j^dür, a, tüchtig 
j^zdö, reiten 
j^zero, n. See 
jezik, Zunge, Sprachen 
jejce, ». Ei 
j^rabictt, f. Repphuhn 
jere, i». Zicklein 
j^reski, o. Zicklein- 
jerinü, f. Ziegenwolle 
jesen (jasna) , a. hell 
jesen, f. Herbst 
jesends, im vorigen Herbste 
jdsli, p(. Krippe 
jestijd, n. Speise 
jedinü , f. Stärke ^ 
jöste, s. öste 
jnk (jug-iit), m. Südwind 
jnnäk , m. Held , ein Tapferer 
jnnästYO , m. Heidenthum , Tapferkeit 
junaski, a, beldenmüthig 
juskn, f. Heer. 

Kadilnicu, f. Rauchfass 

kadiS, dr. Z. räuchern 

kazd, end. Z. von käzuvam 

kazuvam, dr. Z. sagen 

kajü sü, dr. Z. bereuen 

kak? wie? 

kika, f. s. t^td 

kakvo? was? 

kakvöto, wie 

käkin , a. der Schwester 

kikto, wie 

kaküf (kakva) , was für ein 

kaküfto , wie 

kal, m. f. Koth 

kalilo, ft. mit Wasser rerdünnter Lehm 

kil&m , a. mit Koth besehmutzen 

kül&n , a. Koth- , kothig 
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kale, dr. Z. haften 

kamik, m. Stein 

käm^n, a. steinern 

kämük, m. s. kämik 

kan^, dr. Z. zu etwas auffordern 

kan^ sü , dr. Z. sich anschicken 

käpkü, f, Tropfen, Punkt 

kapön (kapön-^t), m. Kapaun 

kapejük (kapcjug-üt) , «t. Traufe 

käp^, dr. Z. tropfen 

kAram, dr. Z. Zugvieh leiten 

karam sü, dr Z. schelten, zanken 

kästre, dr. Z. Räume zuschneiden 

kato, wie, als 

kacü, f. Rottich 

käce, n. kleiner Rottich 

kacjül, m. Schopf 

kacjul^s (kacjulesti-jüt), a. schopfig 

kace, dr. Z. hängen «^ 

kice, dr. Z. erheben 

kacö sü , dr. Z. steigen 

käslicü , f. Husten 

kaslic^f (käslicevi-jüt) , a. den Husten 
habend 

käsl^, dr. Z. husten f 

käse, /. Rrei 

kvas, m. Sauerteig 

kvasnik, m. gesäuertes Rrot 

kväs^, dr. Z. netzen 

kvackü, /*. Gluckhenne 

kivam, dr. Z. winken 

kikü, f. Zopf I 

kilö, lt. ein Getreidemass 

kipe, dr. Z. überlaufen- 

kisal, ü. sauer 

kiselinü, f. Säure 

kiselicü, f. Sauerampfen 

kisnü , dr. Z. wässern 

kisM, a. s. kisal 

kisül, a. s. kisal 

kitkü, /*. Strauss 

kit^, dr. Z. s. kic^ 

kiham, dr. Z. niesen 

kihnü, end. Z. von kiham 

ki£^, dr. Z. zieren 

kiscü, /I Sprengpinsel 

kUdenee, m. Rrunnen, Quelle 

kUdencjof (kl^dencjovi-jüt) , a. Rnin«' 
nen-, Quelle- 
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kUdü, dr. Z. Feuer amnadien 
klänem sü , dr. Z. sich verbeugen 
klas, m. Aehre 
k\M, dr. Z. bewegen 
klevetii, f. Verleunidung' 
klevete, dr. Z. verleumden 
klej, m. Harz 

kifknü , end. Z. von kllkam - 
kiepÄlo , n. Läutebret 
klepäc, m. Augenlied 
kl^pe, dr. Z. dengeln , an das Läulebret 
. schlagen, beschmutzen 
kUtvü , f. Fluch 
kleckü, f. Pflöckchen, Reisholz 
kl^ti, pt. Zange 
klin, ffl. Keil, Zwickel 
klisaf (kiisavi-jül) , a. klebrig 
klic, ffi. Schlüssel 
k^uc, s. klic 

kijüsaf (kljusavi-jüt) , s. kltaaf 
k\6ei, dr. Z. gackern (von Hühnern) 
klekam, dr. Z. die Knie beugen 
kliibd, n. Knäuel 
klüvu, dr. Z. picken (der Vogel) 
klünii , dr. Z. Dudien 
klücani , dr. Z. stossen , behacken 
knigü, f. Uuch, Papier, Brief 
knizjäven, a. gelchi-t 
kni^övnik, m. ein Gelehrter 
kniijörntcü, f. eine Gelehrte 
kiibe, n. Bube (als Scirimplworl) 
kobilicü , f. ein Tragholz 
kobilü, f. Stute 
kovRc , m. Schniid 
koväckü, 8. kväi-kü 
koväcnicü, f. Schmiede 
koTii, dr. Z. beschlagen, zunagchi 
kogj, wann 
kogälo, wann 
kogi , s. kogä 
kogito, s. kogato 
kogisen , a. von wannen 
kozjüh, M. Pelz 
kozjuhär, m. Kürschner 
ko^uhärin, m. s. ko^ubar 
koqnhärkü, f. Kürsclinerin 
koijnhärnicu , f. Kürschner^c wölbe 
l(ozjubarcki , a, Kürschnei^, nach Art 
eines Kürschners 



I 4cdzfn, a. von Haut, vorFelt 
k6ze, f. Haut, Fell 
közeäki, a. Ziegen- 
közi, fi. s. közeski 
kozÜ, /*. Ziege 
koj ? wer ? 

kokdrä äü , dr. Z. galTen 
kokdskü, f. Henne 
kokäsci , a. Heone- 
kokiiscftf (kokösci-jiit) , a. Hnhoer- 
kokückü, f. Kern 
kol, m. Pfahl 
koU, pl. Wagen 

koläduram, dr. Z. die Weih nachts wün- 
sche vortragen 
koladü, f. Wcilinachien 
kololö, n. Rad 
kolenii.'£ , dr. Z. knien 
kölec, M. kolik 
kölctftf (kölecevi-jät) , a. die Kolik hi- 

kolibär, m. der in einer Hütte wohnende 

kolibarin, m. s. kolibar 

koiibärku,/:diein einerHUtte wohnend« 

kolibärcki, a. von kolibir 

kolibü , f. Hütte 

kölko ? wie viel ? 

kulkoto , so viel 

kiilcöu, a. wie gross 

koUoo, n. Knie, Familie 

köliik, a. 3. küli'Sn 

köle, a, dr. Z. schlachten 

komar, m. Mücke 

kämkam, dr.Z. die Commnuion erthölcB 

kätnkii, /: Communion 

kon (kdn-et), m. Pl'erd 

konäe, m. Zwirnfaden 

koncki, a. Pferd-, nach Art eiaes Pferdes 

könce sü,dr. Z. werfen (von der Stute) 

kopäjii, dr/ Z. graben 

kopäc , m. Gräber 

köpele, n. Uastord 

kopelcc, ». s. köpele 

k<)jikü , f. Oeffnung im Eise 

koprälc, f. das Holz zum ReisigeD der 

Plliigstliare 
kopriy^, «• Nessel-, 
koprivü , f. Nessel 
koprinin, a. seidw .:.v. 
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koprinu, / Seide 

köpce, n. Knopf 

köpür, m. Dill 

koraf (korayi-güt) , a, steif 

kercn , m, . Warzel 

körene, dr. Z. entwurzeln 

korito, u, Trog 

korköj , ift. Truthahn 

korü, f. Rinde 

köre, dr. Z. einem VonvOrfe machen 

kos (kosti), f Bein 

^osäk, f». s. kos^t 

kosät , m. eine Art Flussfisch . 

kosidbü, f, Mahd 

kosmät, a. haarig 

kostelif (kostelivi-jut), a. ^ oreh, Stein- 
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kostilkü, f. s« kokucku 
kosten , u, Bein- 
kosii, f. Sense, Zopf, Haar 
kosüm, m. Haar 
kose , dr. Z. mähen 
kotak , m. Kater 
ket^l, m. Kessel 
kötkü , f. Katze 

köte sü, dr. Z. werfen (von der Katze) 
kos, m. Korh 
koseriste, n, Bienenkorl) 
kösnicü , f, Korb 
koser ü, /I Schafstall 
kravaj,m. eine Art radförmigen Brotes, | 
ein Laib Brot bei feierlichen Gelegen- 
heiten 

kraveski, a. Kuh- 

kraW, a. s. kraveski 

kravü, f. Kuh 

krädla, /*. die Diebin 

krädljo, m. der Dieb 

kradü, dr. Z. stehlen 

krade, dr. Z. s. kradü 

krdzbn, f. Diebstahl « 

kraj, m. £nde » 

kr^inenec, m, einer, der am ^äussersten 
Ende der Stadt wohnt 

krajn^nkü, f, eine, die am äussersten 
finde der Stadt wohnt 

krak, m. Fuss 

kral (krai-a) , m. König 

kralicü', f. KSnigin 



kramolü , f, Lärm 

kramole, dr. Z. lärmen 

krastavicü , /*. Gurke 

krästaf (krästavi-jüi) , a. krätzig^ 

^rästü, /. Kratze 

kracjul , m, ein Fuss der Hose 

kräcfes (kräcesti-jikt), <#. weit ausschrei- 
tend 

kräc^ sü , dr. Z. weit ausschreiten 

krömik, m, Feuerstein 

kremük, m, s. kremik 

krepfe', dr. Z. befestigen 

krehkaf (kr^hkavi-jüt) , a. zart 

kreste, dr. Z. schreien 

kriväk, m. ein krümmer Hirtenstab 

kriväckü, f, Handvoll 

krivokrak, a, krummbeinig 

krivosiju, m, krummhalsig 

krive, dr. Z. krümmen, beschuldigen 

krijü , dr. Z. verbergen 

krilät, a. geflügelt 

krilo, lt. Flügel 

krinü, /: ein Getreidemass 

krif (krivi-jut) , a. krumm , schuldig 

krojü , dr. Z. zuschneiden 

krösno, «. Weberbaum . 

krötuk, a. zahm 

krote, dr. Z. zähmen 

krüsnicü, f, Hübnerkoth 

k'rüse, jT. Birnbaum, Birne 
kresük, f». Geschrei 
krüvavicü, /*. Blutwurst 
krüvave , dr. Z. blutig machen 
kriivaf (krüvavi-jut) , a. blutig 
krüven, a. vollblütig 
krüvnik, i«. ein , Blutgieriger 
kruvnicü , f. eine Blutgierige 
krüve , dr. Z. vollblütig machen 
krük (krüg-üt) , m, eine runde Brot- 
schaufel 
krümäee, n. Säugling 
krümü , f. Muttermilch 
krüme, dr. Z. säugen 
krüpäc, m. Flicker 
krüpacku, f. Flickerin 
knip^s (krüp6z-etj , m. Flicken 
krüpü, /. Schnupftuch, Fleck 
krüpe, dr. Z. flicken 
krüs (krüst-üt), Kreuz 

1« 
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krüsnik, m. Gevatter 

kriisnicü , f. Gevatterin 

krustät, a. ubers Kreuz 

krustopüt, ifi. Kreuzweg 

kriist^ , end. Z« von krüstivam 

kriist^ SU , dr. Z; Kreuz machen 

krüticinü, f, Maulwurfsbugel 

krüte, dr. Z. kratzen 

krüf (krüvi) » f. Blut 

krücinir , m. Weinschenk 

krücmärin, m, s. krücmar 

krucmärkü , f. Weinschenk 

ki'üemareki , a. Weinschenk-, n^c^h Art 
eines Weinschenken 

krucmii, f, Weinschank 

krücek (krüceg-ut), «i. Krug 

krüstavam , dr. Z. taufen 

krüstam, dr. Z. taufen ; end. Z. von krüs- 
tavam 

krust^lnik, m. Taufsohn 

krüstelnicü , f, Tauftochter 

krüst^lkü, f, Klepper 

kr&stc , dr. Z. s. kreste 

krüse , dr. Z. abreissen , spalten 

kukuvicü , f. Guckguck 

kukü , f Haken 

kum, m. s. krüsnik 

kum^c , M. ein durch Pathenschaft^er- 

' wandter 

kumicu, f. eine durch Pathenschaft Ver- 
wandte 

kümü, /*. s. kriisnicü 

kup , m. Haufen 

kupüvam, dr. Z. kaufen 

kupii, f, Haufen 

kupen , m. s. kupü 

küp^, end. Z. von kupuvam 

kürnik, m. Hühnerhaus 

küsnnvam , dr. Z. kosten 

küsnü, end. Z. von kusnuväm 

kütel, m, eine kleine Schaufel 

kutkudece, dr. Z. gacksen 

kuc, tf. s. hrom 

küee, n, Hund 

küceski, a. Huuds- 

küceski zübi , pL Hundszähne 

k^ickü, f. Hiindin 

kuce sü, dr. Z. werfen (von Hunden) 

küdelkü , /: eine Portion Wolle u. s. w. , 



die auf einmal an den Rocken gebun- 
den Ist 

küd^l^, f. s. küdelkü 

küdesen, a, wober des Landes? 

küdraf (küdravi-jüt) , a. kraus 

küd^ , wohin ? wo ? 

küdeto, wohin, wo 

küklicü , f. Trespe 

küklic^f (küklicevi-jüt) , a. Trespe- 

küikü , f. Schenkel 

küpüiü, f, Brombeerstrauch 

küponi , pl. Wage 

küpone, dr. Z. wägen 

küp^, dr. Z. baden 

küs , a. kurz 

küs, m. Stück 

küsam, dr. Z. reissen 

küsno , spät 

küsogl6t (küsogleda) , m. kurzsiehtig 

küsosijü, m. kurzhalsig 

küt , m. Winkel 

kütni zübi, pl. Mahlzähne 

kütam , dr. Z. aufbewahren 

küsen, a. Haus- 

küsij, m. Brocken 

küstoven, a. häuslich 

küstovnik, m. ein häuslicher Mann 

küstövnicü , f. -eine häusliche Frau 

küstü, f. Haus. 



Lävieü, /*. Gesims 
lajno, lt. Kuhfladen 
lajaen, a. Kuhfladen- 
läjü , dr. Z. bellen 
lakom, a. habsüchtig - 
lakomijü, /*. Habsucht 
lakomesü, dr. Z. habsüchtig -sein 
läküt (laht6 pU) , m. £lle , Ellbogen 
lak^t y. m. s. läküt 
läni ,*voriges Jahr 
levicü, /: linke Hand 
levic^, m» Linkhändiger 
levic6rin , «t. s. levic^r 
levicerkü , /. Linkhändige 
ledenicü, f. fiisgrube 
l^d^n, a. £is-, eiskalt 
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leze, dr. Z. liegen, krank sein 

lejü, dr. Z. giessen 

lek, a, leicht 

lelin , a. der Tante gehörig 

lelft, f. Tante 

l^i^k, m. Oheim 

len , »t. Lein 

len^n, a. leinen 

lepes (lepez-et) ; «t. Kleben 

lepkiV, f. Klette 

lepnü, end. Z. von lepe; dr. Z. kleben 

Icpe , dr. Z. kleben 

lesen, a. leicht 

lesicü , /. s. lisicü 

lesic^f Oesicevi-jüt) , a. s." lisieef 

lesninü, f, Leichtigkeit 
^ lestevickü, f, s. lestevicku 

let (led-üt), m. Eis 

leten (letna) , a, Sommer- 

16te, im Sommer 

lete, dr. Z. horizontal fliegen , taumela 

lefe, n. Besoldung 

les, m. Aas, Leichnam 

l^nik, in. Haselnnss 

lestevickü , /. Schwalbe 

lestln, a. Linsen* 

lestü , f. Linse 

|i?ob? 

libe, n. Geliebter, Geliebte 

libövnik, nt. Geliebter . 

lib^vnieü, /*. Geliebte 

liböf (ybovi) , f. Liebe 

Ub^, dr. Z. buhlen 

livädu^ f. Wiese 

lize , dr. Z. lecken '^ 

liznä, ejnm. Z. von lize 

liko, n. Bast 

lipii , /• Linde 

lipof (lipovi-jut) , a. Linden- 

lis Oist^t), ot. Blatt 

lisicü, f, Fuchs 

lisicÄf Oisicevi-jüt) , a. Fuchs- 
liste , ». Blätter 

lice, lt. Angesicht 

licen , ü. ansehnlich \ . 

Ijci , dr. Z. es scheint 
, lisij , m. Flechte 

Ijübe , lt. s. libe 

Ijubövnik, m, s. libÖYoik. 



Ijubövnicü , f, s. libdynieü 

Ijuböf(ljubövi), f. s. liböf 

Ijübe , dr. Z. s. lib^ 

Ijulejü , dr. Z. wiegen 

Ijülkü , f. Wiege 

Ijüspü, /: Schuppe - 

Ijut , a. erbosst , beissend , scharf 

Ijuti , dr. Z. es beisst 

Ijutinii, f. Erbosstheit, Schärfe 

Ijute sü , sich erbossen 

lobodü, f, Milde 

lovc, dr. Z. fangen 

löze, lt. Weingarten 

lozinü, f. Weinrebe 

lozü , f, s. lozinü 

loj, m. IJQSchlitt 

lökvü, f. Lache 

lopätü , f. Schaufel 

los (lost-iit), Uebebaum 

lo/ (löv-üt), m, Jagd 

lofcijkü , f. Jägerin 

lofeijü, m. Jäger 

loc^, dr. Z. lecken 

los, a. schlecht 

losevinü, f» Schlechtigkeit 

lös^f (lösevi-jüt) , a, schlecht, krank ^ 

lubenicü, f, Wassermelone 

ludinii, f, Narrheit 

ludüvam , dr. Z. Narretei treiben 

luk, m. Zwiebel 

lünjcü , /: Muttermahl 

lüpe sü, dr. Z. auskriechen (aus demBU) 

lut (ludi-jüt) , a. Narr 

lüc^u, a, Zwiebel- 

l^gam , dr. Z. legen 

l^lö, lt. Lager 

l^skü, f. Haselstaude 

leto , lt. Sommer 

Ictos, im vorigen Sommer 

l^f (levi-jüt) , a. link 

lehü , f. ein Fiächenmass 

lüzija, f, Lüge 

lüzicü,/, Löffel. 

lüzlif (lüzlivi-jüt) , a. lügenhaft 

lüz^, dr. Z. lügen 

lüze , f, s. lüzija 

lük, I». Bogen 

lüskaf (liiskavi-jüt) , glänzend 

lüsnü (sü) , end. Z. von lüst^jü s^ 



lüsti, dr. Z. OberiirteD 
lüfnuvam, dr. Z. eotreissro 
lüfnü , end. Z. von Infnuvaiii 
lüci . dr. Z. trenDCQ 
lüs, DI. s. liiska 
lüslu , f. lagnerin 
liisko , w. Lägner 
lüst^jki Csü), glänzen 
liiste , dr. Z. s. lültjjä. 



Hagäre , «■ Ksel 

ma^ricü , /. Eselin 

inagärcki , n. eselhaft 

magärstinü , f. Eselei 

mäie, dr. Z. schmieren 

mazäc, tn. Sclimierci' 

mazäckü , /l Schmiererin 

mazii, f. Keller Magazin 

DiHJkia, a. s. mAjfin 

mJ^ka, /: Mutter 

m^cin , a. der Mutter geh6ri|[ 

mÄjü, dr. Z. i. bäv£ 

mälko, weni(; 

mäfiik,'«. klein 

mäma , f. die Mutt«r 

miniin, «. der Mutter gehörig 

mämla, /'.Betrügerin 

mäni^o , m. BetrUgci' 

mämä, ilr Z. Iietril^en '. 

Bianü, /: Mehlthau 

marane (mi, li, u. a. w.) j', es ist heies 

mas , f. Schmalz ■ 

masliaü, f. Oelbaum , Olive 

maslo, n. drüv^nö-, Oel ; krivi-, Butter 

mäsIGn , n. Oel- , Butter- 

mäsUnkü, f. Oelfass 

mastilo , n. Tinte 

mastilnicü, f. Tintenrass 

mäham , dr. Z. schaukeln , spinnen 

mahälkü, f. grosse Spindel 

mähnuvam, dr. Z. wegnehmen, weggehen 

mähni'i, eod. Z.' von mjham ond^mAh- 

nuvam 
mäcam, dr. Z. scbmutiea 
mästehü , f. Stiefmutter 
mädnik, m. s. kotäl 
medovinä , f. Ileth 



mMin , a. kupfern 

meidinü, f. ZwischeBnara 

mezdu, iwischea 

mek, weich 

mekinü , f. weiehes Stroh 

mcle dr. Z. inalilcn 

meli'jof (melcjov-iit), "• Schnecke 

menc, dr. Z. tauschen, rerlohen 

ni^re , dr. Z. messen 

mdsec, Dt. Hond, Hpnat 

m^secinü , f. Mondscbeip 

m£so , n. Fleisch 

meste, dr Z, bewegen, öbersiedehi 

mese, dr. L kneien mischen 

met (med-üt), wt. Honig 

met, f. Kupfer 

mellii, f. Besen 

metü, dr. Z. kehreu 

m£ceski, a. Bären- 

mennü , f. Weichheit 

meckär, n>. Bärenrübrer 

meckäiin , «>. s. ineckir 

meckärkü, f. Bärenfübrerin 

meckarcki, a. Bärenführer-, naeh ilt 

eiues Bärenrührers 
luWkü, f. Bärin,, Bär 
m^L-ck, m. Bar 
migam, dr. Z. blinzeln 
niignü, end. Z. Ton migam 
mijil, dr. Z. waschen 
railit (ini , ti , u. s. w.) j', es thnt mir 

leid 
miloc (fflilosti), f. Gnade 
milosÜTen, a. gnüdig, barmhersig 
milostif (milostivi-jüt), 9. s. nilostivea 
miluvam, dr. Z. liebkosen 
minüvam, dr. Z. vorbeigeben 
lüindvam sä, dr.'Z. sieh befinden, leben 
minQ , end. Z. von minüvam 
ininü sü, end. Z. von minüvam s& 
mir, w. Friede, Ruhe 
miren , a. ruhig 
inirna-tü, ruhig (adv.J 
mirnvam, dr. Z. ruhig sein' 
miresam, end. Z. von mirlsnvam 
mir jsuvam , dr. Z. ruhig werden 
mirt!, dr. Z. beruhigen, befriedig«! 
misle, dr. Z. denken 
fflisül. Hl. f. Gedanke 



miskä , f. Hana 

miscü, f. Am 

mtsci , a. Haus- 

nladiaü , /. Jug^endjahre 

nUdoz^nik, •>. Bräutigam, der Neuver- 
mählte 

mlidos (mUdosti) , f- Jugend 
N mlat (mladi-jätj , o. jung 
- ml^ea, n. milcb reich 

ml^stä, dr. Z. mit des Lipiieo schualieu 

mlin, M. eioe Art Mehlspeise 

mlj^go, s. mldgo 

mlögo« viel 

rol^ko, H. Milch 

nieskam , dr. Z. s. ml6sle 

ml^aoB , einm. Z. von ml£sle 

mlükoü, eud. Z. vea mlüce 
V Hiljlcclir inltiüelivi-jiil) «. schweigeud 

mlüceskdm schwc^igend 

mlücc, dr. Z. scM/eigen 

mogilü, /".Hügel 

ndgii , dr. Z. kditaea 

fflözäk, «. Gehirn 

nq, mein 

mokrotii , f. Masse 

mökär, «. nass 

mikri, dr. Z. oetzen 

moM, {. Bittea, Gebet 

mol^, M. Motte 

aMlitvA , f. Gebet 

m6li , dr. Z. bittea 

nöli sn, dr. Z. beteu, bitten . 

momi, f. Jungfrau 

momife, n. Mädcheo 

momcd, n. Knabe 

mimik, m. Jüngling 

morivü ,■ f. Rasen 

mor^, n. Meer 

fflorije, n. s. mor£ 

TDÖrkoF (mörkov-üt; , gelbe Rühe 

inörcki, a. Meer- 

more, dr. Z. tödten 

mos' (most-üt) , m. Brücke 
■ motikü, f. Haue 

mdsmnlü, f. Mispelbaum, Mispel 

m6sti, pl. Reliquien 

ranriji , f. Ameise 

mnvtinkä, {. s. mrarija 

nn*i, {■ 8. mravgi 
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nrizi, dr. Z. hassw 

mras (mraz-üt) , m. Frost 

mTÜh , f. Netz 

mrü , dr. Z. sterben 

mrüvü, f. Glutasche 

mrüdam, dr. Z. ausweichen, äich rühren 

mrüdnä, end. Z. von mrüdam 

mriizel, «. Faulheit 

mrijzelif (mrüzelivi-jüt), «. faul 

mrüzi (mü, tu, u. s. w.), faul sein - 

mrüznü, dr. Z. frieren 

mrfikne sii, end. Z. vun mrüknuva sti 

mriiknuva sii, dr. Z. Aliend werden - 

mriiindri, dri Z. schwatzen, murmeln 

mi-üseu, o. abscheulich, zu Fleischs|teir 
sen gehfing 

mrütv^c, m. Leiclie 

mrütaf (niriilavi-jiil), a. todt . 

mrtisif (mrii.sevi-jiit), a. mager 

nirüs^, {. Hagerkeit 

müle, ». Füllen 

muhläsam , end. Z. von muhl^snram 

muhUsuvam, dr. Z. schimmeln 

muhu , f- Fliege , 

muce, dr. Z. bralien 

mtk, a. s. mek 

menü, /. Verlobung 

m^rkü, {. Mass 

merü , f. s. merkü 

m*sto, ». Oft, Platz 

m^tam, dr. Z. das Brot in den Back- 
ofen schiessen , hiniegen 

m^b, m. Schlauch 

mngl^f Cmügl6vi-jut), a. nebelig 

miiglü , f. Nebel 

miidür, n. bescheiden, weise 

MiüdrÄ sü, dr. Z. ernst sein 

mükü, f. Pein, Mühe 

mümri , dr. Z. murmela , ausmachen 

münicek , a. winzig , klein • 

miinCin, klein, wiuiig 

müs (müsti) , f. Most 

niustakülkü f. Mastbrot 

muten , a- trüb 

müti, dr. Z. brüten , trüben 

mücen, a. schwer, peinlieh 

müci, dr. Z. peinigen 

müs (miii-et), m. Mann, Gatte 

mäski, tt. männlich. 



Na, auf, in, an 

nfi, sieb da 

■abälam , end. Z. von bälam 

nabed^, end. Z. von bede 

aaberii, eod. Z. von berü 

nabivam, dr. Z. anschlagen 

Dsbjjii, end. Z. von nabivam 

nabübnuvam , dr. Z. aufsehwellen 

Dabüboä, end. Z. von nabübnuvam 

cabükam, end. Z. von bükam 

naväde end. Z. von navazdam 

nariädom < •li'- Z. s. bede 

DavalKam su , dr. Z. zusammenhauren 

navale sü , end. Z. von navalevam sä 

navedü , end. Z. von nav^idani 

oav£zdam , dr. Z. biegen 

navivam, dr. Z. aufwickeln , fiberwinden 

navijä, end. Z. von navivam 

narddim , dr. Z. s. navcidaoi 

nävoj, M, Fuasfetzen 

aavÄam, end. Z. von navikavam 

uavikuvam, dr. Z. autmacbei 

mvrü, end. Z. von vrS ' , 

Davirä, end. Z. von viri 

na vremenl, bisweilen 

Davrütam sü, dr. Z. kuiie Zeit verwrilen 

aaglnse, end. Z. von glase 

nagledaor, end. Z. von naglednvam 

na^fdavam, dr. Z. Acht haben, bQsehaucn 

nägosti, zu Gaste (gehen, sein) 

nagdtvi, end. Z. von götve 

nadivam, dr. Z. mehr bieten 

nadäm, end. Z. von nadävam 

nidvecer , gegen Abend 

nadebel^vam , dr. Z. dick werden 

nadebelü, end. Z. von nadebel^vam 

nad^zbü , f. Hoffnung 

nadniknuTriin , dr. Z. gucken 

nadnifcnü, end. Z. von nadniknovam 

nadüvam, dr. Z. aufblasen 

nadiijü, end. Z. von nadüvam 

nadnmam sü,end. Z. von nadümuvam su 

nadümoTan) sü, dr. Z. sich besprechen 

nadüt, a. aufgeblasen 

nad^van sü, dr. Z. botfea 

nidi, dr. Z. anstncken 

niz^em , auf fioi^ 



nazät, EurQek 

nazobe, end. Z. von zobg 

naistina, wahrlich 

naj , am besten 

najemam , dr. Z. miethcn 

najemam sü, dr. Z. sieh getrauen' 

naj^mnü , end. Z. von nnj^mani 

najemnü sü, end. Z. von najemam sn 

Dakäram, end. Z. ron käram 

nakice, end. Z. von kici 

nakrüme , end. Z. von krüme 

oalagam, dr. Z. auflegen 

nalegnii sü, end. Z. von nal^gan su 

nalejü, ead. Z. von naiivam 

naii? gelt? 

naiivam, dr. Z. angiesscn , anfüllen 

naloze, end. Z. von naIAgam j 

naiüdnicfl (naiüdnicevi-jüt), ein weaig ^ 

~ thorieht 

nalegam sü , dr. Z. sieh anlebncn 

namäi^, end. Z. von miii 

namäeam, end. Z. von macam 

nam^rjuvam, di*. Z. linden 

namciiuvam sü, dr. Z. sich berindei' 

namere, end. Z. von nam^rjnvam 

namirÄsü, end. Z. von namörjuvam si ■ 

nametnuvam, dr. Z. anwerfea 

nametnü, end. Z. von nametnuvam 

nami'ram, dr. Z. s. namirjnvam 

naniiram sü, dr. Z. s. nam^rjuvam sü 

namökre, end. Z. von m^kri 

nam^lam, dr. Z. 's. nam6tnav,ia; 

nanixe, end. Z. von n'üh 

naökolo, rund herum 

naopak, gekehrt, nach hinten gekehrt, 

im Gegcntheile 
naöpaki, s. naöjiak 
naöpako, s. naäpak 
naupet , s. naopak 
naöstri, end.. Z. von östre 
napadnuvam , dr. Z. anfallen 
napadnü , end. Z. von napädouvani 
napasicvam, dr. Z. s. bedS 
napa.ste, end. Z. von napastevam * 

napivam, dr. Z. liPiaUAchrn 
napivam sü , dr. Z. sich betrinlfcii 
napijü , end. Z. von napivam > 
napijü sü, end. Z. von napivam sä 
napi^ö, end. Z. vonfiäö 
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Dapletü, end. Z. von Daplitam 
naplitam, dr. Z. anstrieken 
Dapliinö, €nd. Z. von plüne 
napojü, end: Z. von pojü 
napokon, 8._podir6 
naprivö , end. Z. von präve 
napr^gnü, end. Z. von napregam 
napreki, schief 

napristjuvam sü , dr. Z. aus vollen Ba- 
cken lachen 
napristS su, end. Z. von napristjuvam sü 
napregam,, dr. Z. anstrengen 
napr^ko, s. napreki 
naprüsnik, m. Fingerhut 
napüstjuvam , dr. Z. verlassen 
napüste, end. Z. von napüstjuvam 
;. napüstam, dr. 'Z. s. napüstjuvam 
t napüse , end. Z. von püse 
napiivam, dr. Z. anstrengen 
napünü, end. Z. von napiivam 
napiipjuvam , dr. Z. knospen 
- iiapüp^, end. Z. von napiipjuvam 
napii^uvam sü , dr. Z. sich auf den Weg 

machen 
napütö sü , end. Z. von napütjuvam sü 
napüham , end. Z. von pübam 
naramjuvam, dr. Z. auf den Rücken neh- 
men 
naräme, end. Z. von narau^juvam 
naredevam, dr. Z. anordnen, reihen 
narede, end. Z. von naredevam 
narexdam, dr. Z. s. naredevam 
nartiii, end. Z. von tH^ 
narinuvam, dr. Z aufschaufeln 
narinü, end. Z. von narinuvam 
naröt (naröd-üt), m, Volk 
Baröcjuvam,dr.Z. alles auf Einen schie- 
ben 
naröce, end. Z. von naröcjuvam 
narekam , end. Z. von- narekuvam 
narekuvam, dr. Z. ausmachen 
narügam , end. Z. von naru'guvam 
nariiguvam, dr. Z. einkeilen 
närnc, tfi. ein Armvoll 
nasade, end. Z. von sade 
nasäm, hieher 
nasiim natata, hin und her 
iiasim natatak, s. nasäm natita 
nasöjüy end. Z. von s^ü 



nasifte, end. Z. von sile ■^• 

nasipuvam, dr. Z. anschütten ■ ■'■' 
nasipä, end. Z. von sipe, nasipuvam 
nasitjuvam, dr. Z. sättigen 
nasite, end. Z. von nasitjuvam 
nasistam, dr. Z. s. nasitjuvam 
naskäc^m, dr. Z. antreffen 
nasköc^, end. Z. von naskäc^m 
naskrüb^Tam, dr. Z. kränken 
naskrübc , end. Z. von naskrüb^vam 
naspüret, neben einander 
nasresta, entgegen 
nastavam, dr. Z. ein gutes Zeugnis« ab-. 

legen , gutstehen 
nastan^vam, dr. Z. eine Stelle verschaffen . 
nastanü , end. Z. von nastavam 
nastane, end. Z. von nastanevam 
nastojävara, dr. Z. s. nasUvam 
nastojü , end. Z. von nastojavam 
nastrüvevam sü, dr. Z. sich. verwöhnen 
nastrüvc sü, end. Z. von nastrüvevam Siü 
nästiipuvam , dr. Z. darauftreten^ 
nastüpe, end. Z. von nästiipuvam* 
nas6kü , end. Z. von s6kü 
nat, über* 
natätak, dorthin 
natvar^, end. Z. von tväre 
natlüeevam, dr. Z. bestimmen» verord- 
nen 
naUüce, end. Z. von natlüeevam 
natoväre, end. Z. von tovare 
natöi'ü , end. Z. von töce 
natpejü, end. Z. von natpdvam 
natpisuvam, dr. Z. im Sehreiben über- 
treffen 
natpise, end. Z. von natpisuvam 
natpevam , dr. Z. im Singen übertreffen 
nateetü, end. Z. von natcitam- 
natcitam, dr. Z. im Lesen übertreffen 
natsivam , dr. Z. im Nähen übertreffen, 
natsijü , end. Z. von natsivam . 
naükü, fi Gewohnheit, Wissensebaft 
naüc^ , end. . Z. von üee 
naüce sü, end. Z. von üce sü 
naumevam, dr. Z. erinnern, sicli vor- 
nehmen 
naume, end. Z. von naumevam . 
nahapuvam, dr. Z. anbeisscn 
nahape, end. Z. von nahapuvam 
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nalioralÜTam sä, end. Z. tob Dahoratü- 

Tuvam sü 
nafaontüvaram sü, dr. Z. s. nadiiaia- 

■nm s& 
nabränä, eod. Z> tod hrini 
nacipi , eod. Z. ran edpi 
nac^vatn , dr. Z. anfangen 
nac^nnraiD, dr. Z. s. nac^Tam 
naceau cnd. Z. roa oacfvam 
nacjorn^rjuvam sä, dr. Z. fiaster schaoen 
Darjumäräsü, eai. Z. von Dacjumigg- 

vam sü 
Daciitmreo , a. finster schauend 
na^ümrjuvam sü , s. narjum^ijuvatn sü 
uejüiBrä sü, eod. Z. von napjnmrju- 

vam sü 
Das, unser 

niUeaec, *>. Landsmann 
nisSnkü, f. Landsmünnin 
näseneki , a. nach unserer Art 
ne, nicht 

nebj, n. Himmel, Gaurn 
nevöU, f. Noth 
nigot (n^govi-jüt)', o. sein 
nedelü, f. Woche, Sonntag 
nedelen den, Sonutag 
n^di, irgendwo 
nika, lass, es sei 
n^kit, M. s. noküt 
n^ni, M, Ansprache des jungem lum 

SItern (vorEü glich Bruder) 
uenjof Cn^BJovi-jnt), a. dem n£ni gehörig 
neneJD , m. a. n^ni 
nepriina, a. schwanger 
nesü , dr. Z. tragen, Eier legen 
nito, weder 
njsto, etwas 
nehä^ , 30 alemlich 
nivn , f. Feld 

aiii , dr. Z. aar Fäden ziehen 
niiük, a, s. nisük 
nijdt, nii^end 
nikak, auf keine Art 
n[kakür(nikakvi-jüt), a. keinerlei 
. nitain, dr. Z- keinen 
nikogi, niemals 
nikoj, keiner, niemand 
oiküde, s. nijd£ 
nimi, etwa, ob aicbt etwa 



nioesen, jetxl» 

nini, jetzt 

nisük, lt. nieder 

niti , s. nito 

Dito, s. n^lo 

nisto, nichts 

nöiici , pl. Schere 

n^zdr , pt. NaseolSeher 

nökül (pl. nabt£>, m. Nagel ~ 

nos, m. Nase 

nosilo , M. Todlenhahre 

nosä, dr. Z. tragen , Eier legen 

nof (uovi-jüt), a. aea 

nos (nosti), f. Nacht 

noa (_a6i-iiy, si. Hesser 

nösen , Nacht- 

nosleä , gestern in der Naeht 

nöstim , in der Naeht (bei Nacht) 

nost^, s. nöitftm 

ai, nicht, nein 

neka, s. n£ka 

nekak, auf eine gewisse Art 

n^kaküf (nlkaküvi-jüt), a. ein gewisser 

nekoga, s. nekogi 

nikogasen , s. n^kogiäen 

o^kogi, einst 

nekogisi, s. nekogi 

nekogisen, einstig 

nekoj, ein gewisser, jemand 

n^koj si, s. nekoj 

nekolko, einige 

nekudä, s. n^jd« 

nSm , a. stumm 

nSmotii, f. Stummheit 

nesto, s. listo 

nürif (nüriv-üt) , tn. Gewohnheit 

nüitTi, pl. Backtrog 

nüstoTi, pt. 8. nüstvi. 

o- 

Obagaä sü , end. Z. tuu agni^ sü 
obädc, end. Z. ron ohiidam 
obäzdam, dr. Z. ansagen, ankündigen 
obäzdam sü, dr. Z. antworten, erwie- 

dern 
oberü, eud. Z. von obiram , berü 
obesnik , m. der Gehenkte 
obfsnicü, f. die Gehenkle 
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obes^, end. Z. von b^se 
obide , end. Z. von obizdam 
obizdanv, dr. Z. Alles abgehen 
obikäl^m, dr. Z. umringen 
o))iknü , end. Z. von obic^m 
obikolevam, dr. Z. umzingeln 
obikole , end. Z. von obikolevam 
obiram, dr. Z. bestehlen 
obici (obice)., pl, Ohrgehänge 
öbic, m, Liebe 
öbicen, a. geliebt 
obic^m, lieben 
öblak, m, Wolke 
öblacen , a. wolkig 
obläc^m , dr. Z. s. oblicto 
oblejü, end. Z. von oblivam 
obleklö, n, s. obleklo 
oblivam, dr. Z. begiessen 
oblize, end. Z. von oblizuvam 
oblizuvam, dr. Z. ablecken 
oblic^m, dr. Z. ankleiden 
' oblic^m sü , dr. Z. sich anziehen 
obl^kü, end. Z. von oblie^m 
obl^kü sü, end. Z. von oblic^m su 
obidklö, n. Kleidung 
obliivam, end. Z. von oblüvuvam 
obliivuvam, dr. Z. vollspeien 
obogatevam, dr. Z. bereichern 
obogate , end* Z. von obogatevam 
nbras (obräz-üt), m. Wange . 
obrastam, dr. Z. umkehren 
obrekü, end. Z. von obricdm 
obri&m, dr. Z. versprechen 
öbrok, m» Versprechung 
obnignuvam , dr. Z. muthlos werden 
obriignu , end. Z. von obrügnuvam 
obrunü, end. Z. von obrastam 
obrüsnü, end. Z. von brüsnü 
obriic, m. Reif 
obrastam , dr. Z. obrastam 
obrüse, end. Z. von brüse 
obüvam, dr. Z. anziehen (von der Fuss- 

bekleidung) 
obüjü , end. Z. von obüvam 
obüsta, pL Fusswerk 
ob^dam, end. Z. von obeduvam 
obiduvam , dr. Z. zu Mittag essen 
obet (obid-üt) , m. Mittagsessen , Mit- 
tagszeit 



ov^n, m. Widder 

ogar^k , m. Kerzenstumpf 

ogar^m, dr. Z. s. ogorevam 

ogledalo, n. Spiegel 

ogledam su, end. Z. von ogleduvam sü 

ogl^duvam sü, sich im Spiegel besehen, 
sieh verschauen 

oglusöjü, end. Z. von oglusevam. 

oglusevam , dr. Z. taub werden 

ognilo, n. Feuerstahl 

ogniste, n. Feuerherd 

ogolejü, end. Z. von ogol^vam - 

ogöljuvam, dr. Z. Alles wegräumen 

ogolevam , dr. Z. bettelarm werden 

ogole , end. Z. von ogöljuvam 

ogorevam, dr. Z. versengen,, anbrennen 

ogorcevam , dr. Z. verbittern 

ogorce, end. Z. von ogorcevam 

ogorc , end. Z. von ogorevam 

ogradevam, dr. Z. umzäunen 

ograde, end. Z. von ogräzdam 

ograzdam, dr. Z. s. ogradevam 

ogröj, end. Z. voü ogriva 

ogrejü , end. Z. von gröjü 

ogrizü , end. Z. von grizii 

ogripkü, f. Kratzschaufel * 

ogriski, pL Ueberbleibsel von Heu in 
der Krippe 

ogreva, dr. Z. hervorkommen (von der 
Sonne) 

ogün , m, Feuer 

odberü, end. Z. von odbiram 

odbiram , dr. 1. auseinander klauben , 
auswählen, verstehen 

odbijü, end. Z. von odbivam 

odbijü sü, end. Z. von odbivam sü 

odbivam , dr. Z. abspänen, ableiten, ab- 
ziehen 

odbivam sü, dr. Z. abweichen 

odbor, m, Auswahl 

odbüljuvam, dr. Z. entschleiern. 

odbüiö , end. Z. von odbüljuvam 

odvüt, s. otata 

odgledam , end. Z. von giedam 

odgovar^ra , dr. Z. antworten , verant- 
worten 

odgovöre, end. Z. von odgovär^ 

odaleccvam, dr. Z. entfernen 

odaleee , end. Z. von odalecevam 
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odebel^ju , eod. Z. yon bdebeievam 
odebeUvam , dr. K. dick werden 
od6v^ , in der Frnb , bevor 
oderü, end. Z. von odiram 
odiram, 6r.Z» abreissen 
od^Y^jü, end. Z. von odov^vam 
odovevam, dr. Z. Witwer, Witwe werden 
odrezö , end. Z.' von odreznvam 
odrezQvam, dr. Z. abscbneiden 
ödrük , ide (mi , u. 8. w.) ödrük , fähig 

sein, geschickt 
ödrüki, 8. ödrük 
ödur,. m. Bette 
ozen^, end. Z. von z^ne 
oziv6ju, end. Z. von ozivevam 
oziTevam, dr. Z. wieder aufleben 
ozliiejuvam, dr. Z. vergällen 
ozUicö, end. Z. von ozliiejuvam 
ozäd^, hinter 
ozät, s. ozäd^ 

ozöbjuvani, dr. Z. rundum abpicken 
ozobe, end. Z. von ozöbjuvam 
ozovävam sü, dr. Z. widersprechen 
ozovü Sil, end. Z. von ozovaväm sü 
ok^juvam , dr. Z. bedauern 
okäjö , end. Z. von okäjuvam 
okäl^m, end. Z. von käl^m 
okisnuvam su , dr. Z. sauer werden 
okisnä su, end. Z. von okisnuvam sü 
okicjuvam, dr. Z. rundum zieren 
okiee, end. Z. von okicjuvam 
okovävam, dr. Z. rundnm mit Eisen be- 

schlagen 
okovü , .end. Z. von okovävam 
^okö, «. (oci, pi), Auge 
okol, um 
okolo, 8. okol 
okolovriis, ringsherum 
okol^vam, dr. Z. s. obikolevam 
okolces (okolc^sti-jüt) ,' a. rund 
okole, end. Z. von okol^vam 
okos^vam, dr. Z. überall abmähen 
okose , end. 2. von okos^vam 
okrästavjuvam , dr. Z. die Krätze be- 
kommen 
okrästav^m, end. Z. von okrästavjuvam 
okrüvavevam, dr. Z. mit Blut bespritzen 
okrüvave, end. Z. von okrüvav^vam 
ölel^, wehe 






oltar, m. Altar 
omesjuvam, dr. Z. auskneten 
omese, end. Z. von omesjuvam 
omijü , end. Z. von mijü 
omräzü, f. Hass 
omräze, end. Z. von mräz^ 
omriiznHva (mi, u. 8. w.), dr.Z. Ekel haben 
omrüznü (mi , ti , n. s. w.), end. Z. von 

omrüznuva. 
onem^jü, end. Z. von onem^vam 
oriemevam , dr. Z. verstammen 
önzi , jener 

opak , m. die untere , unrechte Seite 
opäl^, end. Z. von päte (auswärmen) 
opäsnvam, dr. Z. umgürten 
opäs^, «nd. Z. von opäsuvam- 
opaciuü, f, Malcontent 
opac^vam sü , dr. Z. sich capriziren 
opace sü, end. Z. von opacevam sü 
opäskü , f. Schweif 
operü, end. Z. von perü 
opivam , dr. Z. berauschen 
opijü, end. Z* von opivam 
opisuvam, dr. Z. beschreiben 
opiram , dr. Z. anlehnen, anhalten, be- 
rühren 
opiram sü , dr. Z. sich widersetzen 
opitam, end. Z. von opituvam 
opituvam, dr. Z. probieren 
opise , end. Z. von opisuvam 
opiäknü, end. Z. von pläknü 
opläkuvam , dr. Z. beweinen 
opläkuvam sü , dr. Z. sich beklagen 
opläc^, end. Z. von opläkuvam 
opiäce sü , end. Z. von opiäkavam sü 
opletü, end. Z. von oplitam, pletü 
oplitam , dr. Z. umflechten 
oplüt^n , a. verkörpert 
opojävam, dr. Z. betäuben 
opojji, end. Z. von opojävam 
oprävam , dr. Z. znreeht 'richten , ein- 
lenken, abfertigen 
oprävam., dr. Z. s. oprävam 
oprävö, end. Z. von oprävam 
opr^tnü sü , end. Z. von opritam 8Ü 
opretam sü , dr. Z. bereit sein 
oprü, end. Z. von opiram 
oprüsü, end. Z. von opiram sü' , 
opust^jü , end. Z. von opustivam 
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opustevam, dr* Z. wüste werden , ver- 
wüsten 

opustel, Ä. verwüstet 

opuste, end. Z. von opustevam (ver- 
wüsten) 

opüsjuvam, dr. Z. verrauchen 

opüs^ , end. Z. von opu^uvam 

opsivam, dr. Z. umnähen 

opsiju , end. Z. von opsivam 

opsti, a, allgemein 

opstiiin, f. Gemeinde 

oralo , n. Pflug 

öran , f. geaclcertes Land 

orac, m. Ackersmann 

orel, m. Adler 

oresek, ni, ein Platz mit Nussbäumen 
bepflanzt 

oreh , ift« Nussbabm , Nuss 

«rü,'dr. Z. aekern 

OS, f. Achse 

öscm, acht 

osemdese , achtzig 

osemdes6t , s, oseiudcse 

osemdeseti, achtzigste 

osemnajs, achtzehn 

osemnäjse, s. osemnajs 

osef&n^jset, s. osemnajs 

osemnajsti , achtzehnte ' - 

osiromaseju, end. Z. von osiromosevam 

osiromasevam , verarmen , arm machen 

öskomeni, pl. StumpiNverden der Zähne 

6sk<5meci , pi, s. öskomeni 

osküb^, end. Z. von skübc 

osküpivam sti, dr. Z. geizen 

oskupe sü , end. Z. von oskupdvam sü 

oslabäja, end. Z. von oslabevam 

osläbnü , end. Z. von oslabevam 

oslab^am,dr. Z. sehwach'sejn, schwä- 
chen 

oslabe ,- end. Z. von oslal)evam (schwa- 
'chen) 

osladeva (mi, u. s. w.) su, dr. Z. süss 
werden 

osladevam, dr. Z. versüSvScn 

oslade ,' end! Z: von osladevam 

osUzda (mi, u. s. w.) sü , s. osladeva sü 

'oslazdam , dr. Z. s. osladevam 

oslan^vam, dr. Z. bereiten 

oslanc ,. ett4^:Z. von oslan^vam 



oslepejü, end. Z. von oslep^vam 
oslepevam, verblenden, blind werden 
oslüsjuvam sü, dr. Z. horchen 
oslüs^ffl sü , end. Z. von oslnsjuvam sü 
ösmi, achte (Ordnungszahl) 
osnövn, f. Zettel (bei den Webern) 
osnovü , end. Z. von Snovii 
ostavam, dr. Z. lassen, verlassen, bleiben 
ostäv^m , dr. Z. s. ostavam 
ostivö, end. Z. von ostavam 
ostänuvam , dr^ Z. bleiben 
ostänü, end. Z. von ostänuvam, ostAvam 

(bleiben) 
Osten , iff. Ochsenstecken 
ostrine , n. Schneide 
ostrigü , end. Z^. ' von strig^ 
östrok, m» Insel 
östr^, dr. Z. schärfen 
östür, a, scharf, schneidend 
osfetevam, dr. Z. weihen 
osfcte , end. Z. von osfetevam 
osfojavam, dr. Z. zueignen 
osfojii ,'end. Z. von osfojivam 
osüde , eod. Z. von osiizdam 
osüde sü , end.. In von osiizdam sü 
osüzdam, dr. Z. verortheilen 
osüzdam sü, Kreuzweh bekommen 
ösük, m. Wachs 
ot , von 
otata , jenseits 
otatak, s. t>tata 
otatasen , «. jenseitig 
otvazdam, s. oth^zdam 
otv^r^m, dr. Z. anfmacheu 
otvöre, end. Z. von otvär^m 
otvrüze, end. Z. von otvrüzuvain 
otvrüzuvam , dr. Z. losbinden 
ötvrütki, pr. Gegenbesuch 
ot^.gnü , end. Z. von otogam 
otegnü sü, end. Z. von otogam sü • 
otekü, end. Z. von otie^ra 
otivam , s.. otbazdam 
otidü, end. Z. von otbazdam 
otic^m , dr. Z. anschwellen 
otkäpc^m , dr. Z. aufknöpfen 
otkac^vam, dr. Z. abhängen 
otkacc, end. Z. von otkae^tam 
ötklie, m. Schlässel 
otklicjovam , dr, Z. a«fschlie«8en ' 



otklietni , dr. Z. s. otUi^ivam 
otidlci, eai. Z. von otklicjuvam 
dikijuc , «t. s. dtklic 
olkljücjuTan , dr. Z. s. otklicjuvam 
otkljä^in , dr. Z- i. otkljü^uvam 
Otkijüce, eod. Z. tob otkljärjuvam 
otkoTiTam, dr. Z. abbrechen, ablöses, 

aufreissea 
olkovii cnd. Z. tod otkoviram 
otküUsen, a. vor langer Zeit geschahen 
otkülf lange, lingst 
olkopavam «Ir. Z- abgraben 
ötkopäjü, end. Z, von dlkopavam 
. otkiipejuvani , dr. Z. s. otki|icam 
otkopcevani, dr. Z. s. olkipc^m 
otkö])cä, end. Z. von otköp^nvani 
otkridnä, end. Z^ von kradü 
otkrivam , dr. Z. eotfaüllen , entdecken 
olkrijü, end. Z. von otkrivam 
otkupüvam, dr. Z. loskaufen 
otkiipi , end. Z. von olknpivam 
otkUsnü, end.Z. von küsam 
ollijn , end. Z. von otlivam 
ntlivam , dr. Z. abgiessen 
otlü^Bvain, dr. Z. absondern 
bOuci , end. Z. von ottürjovam 
otmttnnvam, dr. Z. aufriegeln, abschnel- 
len 
otmeloü, end. Z. von otmJtnuvam 
otnetam , dr. Z. a. otm^luuvam 
otn^mam, dr. Z. etwas wegnehmen, ent- 
nehmen 
otn^md , end. Z. von otn^mam 
olpiram, dr.Z. die Stütze wegoebmen 
otpisnvam, dr. Z. sebriftlich antworten 
otpisuvam, dr. Z. verzichten, ausstrei- 

olpisä, end. Z. von otpisuvam 
otpregnü , end. Z. von otpr^gam 
otpridi, von vom 
otpret, s. Dtpridt 
otpregam , dr. Z. Htspanneo 
otpret, s. otpret 
otpnsnö , enil. Z. von otpüstam 
otpüsti, end. Z. von otpüslam 
otpnstam, dr. Z. frei lauen, bearlau- 

ben, naehlasnn 
otprü, end. Z. von olpiram 
olpädi , end. Z. von otpüidam 



otpiidan, dr. Z. wegtreiben 

oträvam, dr. Z. aufgraben 

oträv&m , dr. Z. a. otrdvam 

otravü, f. Gift 

otrave', end. Z. .von trävi 

otr^bi , end. Z. von tr^be 

otrekti sä, end. Z. von otricim s& 

otrigam sä , dr. Z. anfatossen 

otrignuvam ad, dr. Z. s. otrigam aä 

otrignu sü , eod. Z. von otrigan ai 

otrivam, dr. Z. abreiben, abwiscbca 

otrijü , ead. Z. von otrivam 

otricim sü, dr. Z. abtangoea 

otrüvü, f. s. otrivü 

otr<ivi, end. Z. von tröv^, oträvam 

otruvivam, dr. Z. befreien loslauea 

olrüvii, end. Z. von olrüvavaia 

otriigam, end. Z. von otrngnuyan 

otrügnuvam, dr. Z. aa^äten, aairaDm, 

ausrotten 
«trügnü, end. Z. von ot'rüginvam 
ot sam , diessseits 
otsejü , end. Z. von' s^n (aiebea) 
otsic^m, dr. Z. abbauen 
otsrdsta, gegenüber 
otstiipuvam aü , dr. Z. abweieben 
otstüpä si , end. Z.'^on otstäporan sä 
otsfikü , end. Z. von olaietiH 
otfrüUm , dr. Z. abacbnellea 
otfrüli, end. Z. vod otfrCKm 
othidfin , dr. Z. s. othiidam 
otbizdam , dr. Z. gehen 
othddem , dr. Z. b. othäidan 
olhrÄnJuviim, dr. L ersieben, anfijshta, 

ernihren 
othrün£, end. Z. von otbriitjiiTam 
ot^gam, dr. Z. dehnen, 
otegam sü , dr. Z. sieh ausstreckAn 
otcjäpavam, dr. Z. abbrechen 
otejäpi.end. Z. von ot^npsvan 
ofcii, f. Schaf 
ofc^r , M. äcbifer 
ofÖrin, ■«. 8. ofcir 
ofcirkä , f. ScbSferin 
ofr£rcki, a. Sohifer-, nach Art eines 

Sebäfers 
öfei , o. Sehaf- 
ob! ach! 
dbijof (öb|jov-ät), at. 8. mäc^f 



6hol, a. n:ei 

öboleo , a. B. öbol 

obte, dr. Z. senfzen 

oeiiD, s. ot sam 

oeaiDHim, s. diessscitif 

ocil, m. Essig 

M^tfra, d. Bssig- 

ocilä , rf- Brillen 

ocisli, end. Z. Ton ästi 

o^rÜTiTJDTam , dr. Z. wurmig werden 

ocrÜTivil, «. wurmig 

oeriivirlm , end. Z. von ocrürivjuvflm 

o^riiigovaio, dr. Z-. aoschwärzen 

ocrSni, «od. Z. TOD o^rünJDvam 

ükA, f. Obst, Obstbaum. 



Pa, 8. pak 

pAdam , dr. Z. fallen 

päda sü, dr. Z. mfallen 

pAdnö , end. Z. von pädäm 

pidnü sA , end. Z. von pida sü 

pazd£r, m. Leinscbflt» 

päzuhü , f. Basen 

päii, dr. Z. fBttem 

p^, M, Aotheil 

päjüzinü , f. Spinngewebe 

pSjük, M. Spinne 

pak, wieder, und, aber 

ptkos (pikosti) , f. ScLadc 

pikosen, a. schadlicli 

pikosnik, a. der Scliadenstirier 

pikkoiDicH , f. die Sebadeastifterin 

pi\i, dr. Z. anzünden, sengeu.auswSr- 

men, einheilen 
panicä , f. eine irdeue Sebfissel 
piri, dr. Z. es brennt 
pjrjt, /: Atbem, Dunst 
piii, dr. Z. bi-enncn, abbrOhen, löscbe» 

(Kalk) 
pjstrok, Stiefvater 
pasii , dr. Z. weiden 
pitki, /-. Ente 
paän , M. Pfau 
pici, Ente-' 
pedesri, fanfkif 
pedes^t, B. pedes^ 
pedesjtl , fiinfiigsle 
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pedü , f. Spanne 

p^ü, singen 

pik , M. Hitze 

pekü, dr. Z. backen, braten 

pelenie'i, n. Windelkind 

pelenii, f. Windel 

pelin (pelin<il), m. Wennntb 

pelinil, «•■ Wermutbwein 

fini, dr. Z. schliamend machen, ab- 

scbSumen 
piipel (piipel-iil), «■ Asche 
pepeleni, dr. Z. isehem 
pepel^n , a. aschgrau 
p*ro, n. Feder 
perosiDÜ, f. Gefieder 
pcrii, dr. Z. waschen 
p6scn , f. Lied 
pe(, fünf 
peti, ßnflc 
petdl ,- Bt. Halm 
pet^lku, f. Knopfloch 
petimü, fünf 
pelinü , B. petimü 
petpedik, n. Zwerg 
petü, f. Ferse 
päluk, m. Freitag 
pecele, dr. Z. gewinnen 
pec^DO, n. Braten 
pe^^lbn, f. Gewinn 
pes, EU Fus 
pes (pestij , f. Backofen 
pellerü , f. Höhle 
pes^ , s. pes fzH Fuss) 
pesck, m. Fussgänger 
pijio, K. betrunken 
pijAnstvo , ff. Trunkenheit 
pijevicü, f. Blutegel 
pij^ttied , m. 'l'runkenbold 
pijn, dr. Z. trinken 
pilc, n. Vügel Hahnchen 
pil^k, ■.. Kiihnergeier 
pilU , f. Feile 
pile, dr. Z. feilen 
pilejü.^dr. Z. lerstrenen, steblen 
pipam, dr. Z. angreifen, betasten, ao- 

rBbren 
pipnn , end. Z. von pipam 
piskun (piskün-et), m. der DSmpfer bei 

derSackpfeife 
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. piamd, m. Brief, ScfariQ 

pisnA, einm. Z. von piste 

pisük , M.' Gwehrei 

pitam , dr. Z. fragen 

pilomeB , o. lahin 

pistelkü, f. Pfeife 

piSte, dr. Z. schreien 

pise, dr. Z. schreiben 

pUvam, dr. Z. Gchwinunen 

pladnnvam , dr. Z. zu Mitti^ essen 

plädne, f. Mittag 

pUkaü, dr. Z. ansspulilen 

plamte, dr. Z. flammen 

plimük, m. Flamme 

planincki , ,a. Berg- 

pUninü,/: Berg 

plat, m. Blatt (bei Kleidern) 

pUtoik, m. Bezabler 

plätnicü, f, Beiahlerin 

plätno , H. Leinwand 

plätnSn, a. von Leinwand 

plätü, f. Bezahlung 

plate , end. Z. von pläslaro 

plahö, furchtsam 

plac, m. Weinen 

placka, f- dieWeincrin 

plicko, M. der Weiner 

placä, dr. Z. weinen, beweinen 

plasilo , n. Schreckbiid 

plaslif (plaslivi-jiit) , a. furchtsam 

pla^tam dr. Z. bezahlen 

pUse, dr. Z. schrecken 

pl£vnik, M. StrdikaiBmer 

pl^vaicü, f. s. plevnik 

pleve , dr. Z. jäten 

pljsen, f. Schimmel 

pl^skam , dr. Z. klatschen 

plesnieü, f. ein Schlag mit der flaeben 
Hand 

pijsnü, end. Z. von pleskam 
- plcl, M. Zaun 

pleten^, n. Spitzen 

pletü, dr. Z. stricken, flechten 

plesti , pL Schultern 

pigü, dr. Z. spucken 

pliskJlo, n. etn Spieixeu^ aus hohlem 
Holländer, womitmau knallt 

pliskan, dr. Z. plätscliern 

plisnä, end. Z. von pliskan 



piftäk, a. seicht 

pijöfe, f. s. plöce 

plJDJü, dr. Z. s. plijii 

pljnskälo, n. s. plisk;ilo 

pljüskii , f. Blase 

plji'isnü, end. Z. von pljusle ' 

pljusif , dr. Z. knallen 

ptoilovit , a. fruchtbar 

plüskü , f. s. btiklicü 

plot {ploij-üt}, m. Frucht 

plüa, f. Plane, Rechentafel . 

jitüvam, dr. Z. s. plävau 

plevil , f. s. slamü 

plüznuvam sü, dr. Z. ausglitselicn 

plüznü sü, end. Z. von plüzauvas sü 

plüzc , dr. Z. kriechen 

plün, a. voll 

plünü, dr. Z. füllen, laden 

ptüh, m, s. süscl 

pa, nadi, auf 

pobeltjü, end. Z. von pobelevam 

pobelcvam, dr. Z. weiss werden 

pohlednejü, end. Z. von pobledn^viB 

pobledn^vam , dr. Z. erblassen 

poboMvam sül, dr. Z. erkranken ' 

pobolc sü, end. Z. von pobolevan sü 

pobiirjuvam, dr. "£. im Bingen bezwin- 
gen , 

poböre, end. Z. Tön babörjuTain 

pobralim, m. Freund 

pobrätimkü, f. Freundin 

pobrätimckii <i, freundlich 

pobrükam, end. Z. von briikam 

pobrükaiQ sü, end. Z.von pobrükuvansi 

pobrükuvam sü, dr. Z. abortiren 

pob^gnu , end. Z. von b^am 

povapsam, end. Z. von väpsuram 

povedii, end. Z. von vedü 

poveju , end. Z. von v^ü 

povikam, end. Z. von vikam 

poviikü , eud. Z. Ton vlikö 

povrästam, dr. Z. zurückgeben, wider- 
sprechen 

povrästam sü , dr. Z. etwas Gekauftes 
oder Bedungenes zurückgeben, das 
Wort zurücknehmen 

povrüzä, end. Z. von povrüzuvam 

povrüzuvan, dr. Z. podvrüzuvam 

povriinü , end. Z. tu povrästai« 
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povrünu sü , -end. Z. von povräsUm s& 
povrüstam , dr. Z. s. povr^stam 
povriistam sü, dr. Z. s. povrüstam sü 
poY^ruvam , end. Z. von veruvam 
pov^smo , ft. Bund Flachs 
poginuvam, dr. Z. s. zaginuvam 
poginü, end. Z. von poginuvam 
pogl^dnü , end. Z. von glMam 
pöglet (pögled-üt), m. Blick 
pögnü, end. Z. von gönö 
pogod^vam, dr. Z. vergleichen 
pogode, end. Z. von pogodevam 
podävam, dr. Z. darreichen 
podavam sü, dr. Z. erscheinen, sich 

zeigen 
podam , end. Z. von podavam 
podam sü , end. Z. von podavam sü 
podare, end. Z. von dare 
podbadam , dr. Z. anreizen 
podbivam sü, dr Z« sich die Fasse wund 

gehen ' 
podbijü sü, end. Z. von podbivam 
podbodü, end. Z. von podbadam 
podbriikam , end. Z. von podbrukuvam - 
podbriikuvam , dr. Z. einrühren 
pödvecer , gegen Abend 
podvivam , dr. Z. s. isküpuvam 
podvijü , end. Z. von podvivam 
podviram, dr. Z. unterschieben 
podvrii , end. Z. von podviram 
podvrüze, end. Z. von podvrüzuvam 
podvriizuvam, dr. Z. binden (ein 

Buch) 
podgone , end. Z. von gone 
podzdmam (sü) , dr. Z. höhnen 
podzemü (sü), end. Z. von podz^mam 

(sü) 
~ podzimam , dr. Z. s. podz^mam 
podignü , end. Z. von digam 
podir, nach 
podir^, nachher 
podjemam, dr. Z. aufheben 
podj6mnü , end. Z. von podjömam 
podjemü, end. Z. voii^podjemam 
pedlagam, dr. Z. unterlegen 
podlögü, f. Unterlage 
podloze, end. Z. von podlagam 
podlüguvam, dr. Z. betrügen 
podlüz^, end. Z. von podlüguvam 



podmizuvam, dr. Z. schmeicheln; von 

unten mit etwas bestreichen 
podm^n^uvam, dr. Z. berücken 
podm4mö, end. Z. von podmimjuvam 
podnovevam, dr. Z. erneuern 
podnove , end. Z. von podnovevam 
podrav^m , dr. Z. untergraben 
podrinuvam, dr. Z. wegschaufeln, 
podrinü , end. Z. von podrinuvam 
podröv^, end. Z. von podrav^m 
podriinkam, end. Z. von drünkam 
podücjuvam, dr. Z. einen heimlich ab- 
richten 
podüc^, end. Z. von podücjuvam 
podüsjuvam, dr. Z. wittern 
podüs^m. dr. Z. s. podüsjuvam 
podüse, end. Z. von podüsjuvam 
pozenü , end. Z. von z^nü 
pozlütejü , end. Z. von zlütejü 
pozlatlvam , dr. Z. vergolden 
pozlate , end. Z. von pozlat^vam ' 
poznavam, dr. Z. kennen 
poznajü, end. Z. von poznüvam 
poznAm , end. Z. von poznavam 
pozovü , end. Z. von zovü 
poiskam, end. Z. von iskam 
pöjas, m. Gürtel 
poj^mam, dr. Z. nehmen, fassen 
poj^mnü, end. Z. von poj^mam 
pojü , dr. Z. tränken 
pok^ze, end. Z. von pokazuva'm 
pokazuvam, dr. Z. zeigen, lehren 
pokajü sü , end. Z. von käjü sü 
pokäc^, end. Z. von k4c& 
pokace, end. Z. von kace 
poklepe, end. Z. von klepe 
pöklon, 9t. Verbeugung 
poklone sü , end. Z. von klän^m sü 
ppkoleniee , end. Z. von kolenic^ 
pokore, end. Z. von köre 
pokosc, end. Z. von kose 
pokrivam, dr. Z. bedecken 
pokrijü, end. Z. von pokrivam 
pökrif (pökriv-üt) , m. Dach 
pokrifkü, f. Decke 
pokrüste, end. ^. von krüst^m 
poküsam , end. Z. von küsam 
poküsninü, f, Meubles 
pol6, ft. Feld 
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poUfpi, a. pol^ka 

pol^dicü , f. Glatteis 

pol^d, end. Z. voa polWam 

pol6ka, langsam 

poIen^c, in. ein Feldbewohner 

polivam, dr. Z. begiessen 

policü, f. s. lirieii 

polovio , a. Iiatb 

polovfnü, f. HSmc 

polovnlk, n. ein Kessel von einem hal- 
len Bimer 

pölok (pölog-iit). ". Nestei 

poludeji\, ead. Z. von poludevam 

polud^vam', dr. Z. närrisch werden 

polut-javam , dr. Z. erralbcn 

polüce, end: Z. von polöt^juvam 

polSgät, a. schräge 

polgokü , f. eine Feldbewohnerin 

poliiiü , f. Feld , Ebene 

polii, f. Seboss (bei Kleidern), der Fuss 
des Berges 

pomügam, dr. Z. helfen 

pomagä^, n. Helfer 

pomagäükü, f. Heirerin 

pomiiz^, end. Z. von mäih 
/poniämjuvam , dr. Z. nacbloeken 

pomämä, end. Z. von pomämjiivani 

pom;inü, f. Almosen 

pnipenik, m. Gedenkliste 

pom^le, end. Z. von nieste 

pomölnil , end. Z. von pomclam 

pom^tnü SU , end. Z. von pomelam sü 

pomelii, end. Z. von melü 

pomezdü , zwischen 

pomijii , f. SiiQhliclit 

ponünävam sA, dr. Z. s. mJniivam si'i 

pomioü sü , end. Z. von pouiintivam sü 

pomire, end. Z. von mire 

pomisle, end. Z. von misle 

piimne , dr. Z. erinnern 

pom6gnü, end. Z. von pomägain 

pomole, end. Z. von miilü 

pömos (pomo.sli), f. Hiiirc 

'pomosnik, m. s. pomagac 

pomosnicü , f. s. pomagäekü 

pomrtiznü, end. Z. von rarüinü 

pdmin, M. Andenken 

pom£nüvam, sich erinnern, erwähnen 

pomfnü , end. Z. von pominüvam 



pomjtam , dr. Z. abortirea 

pometam sü, dr. Z. s. povrilstam sü 

pomrüdam , end. Z. von mrüdam 

pomümri, end. Z. von ntümrA 

poned^lnik, x. HonUg 

poaikoü, end. Z. von niknü 

pönicü, f. Keller 

pop , m. Priester 

popadijä, f. Frau des Priesters 

popote , end. Zi von pote 

pöpcki, o. Priester-, nach Art eines 

Priesters 
porazijü, f. Verdammter, Verlasseaer 
poraz^vam, ir. Z. verdammen, vernichten 
poraiie , end. Z. von porazävam 
poräsnii, end. Z. von rastü 
popastn, end. Z. von rastü 
porSvne (mi , ni, u. s. w.J sü , ead. Ä 

voB por^vnnva sü 
por^vnuva (mi, ni, ti, a. s, w.) sü, ». 

polt^va sü 
foreii, eud. Z. von reik 
pordbe , end. Z. von röh^ 
pdroj , in. ne{;enbach 
por^Eamnieü, /. geweihte Brotselinilte 
poriibc, end. Z. von rübc 
porüidavaui, end. Z. von porüzdavuvam 
poruidävuvam , dr. Z. rosten 
porüsä, end. Z. von rüse 
poriicjnvaui, dr. Z. s. zarii^juvam 
poriiefini , end. Z. von.porücjuvam 
päre, dr. Z. aufsclineiden , auftrennen, 

ausnehmen 
]ios (piist-iil), m. Paste 
posegnu, end. Z. von pos^gani 
posfjü, end. Z. von sejü 
pösen, II. Fast- 

posin^jü, end. Z. von posinevam 
posin^vam, dr. Z. blan werden 
posipnvam, dr. Z. bestreuen, beschütte! 
postpe, end. Z. von posipuvara 
posluslif (posluslivi-jütj, a. | 
posliisim, cod. Z, von slusSm 
posokü, f. Wunderzeichen 
posole , end. Z. von sole 
posöce , end. Z. von swi 
posrame, end. Z. von srame 
posrebrevam, dr, Z, versilbern 
posrebre , end. Ü. von posrebrevam 



posret, mitten, in der Mitte 
posresnuyam , dr. Z. begegnen 
posresnu , end. Z. von posri6»nuvam 
posrdt, s. posr^t 

pöstaf (p6stav-üt), m. Weinkelter, Trog 
postele, end. Z. von postilam 
postilam , dr. Z. das Bett machen , aus- 
breiten 
postilkü, f. Lager (Bett) 
postiipuvam, dr. Z. im Alter vorrücken 
postnpe, end. Z. von postiipuvam 
pöste, dr. Z. fasten 
poste sü , dr. Z. s. poste 
pos^gam, dr. Z. die Hand ausstrecken, 

drohen 
posigam sü, dr. Z. die Hand ausstrecken 
pos^kü, end. Z. von s^ku 
pot, m. Schweiss 
potajii, end. Z. von tajü 
potekü, end. Z. s. px)ticem 
pöten, a, schwitzend 
pöterü , /. Botte 

potic^m , dr. Z. zu rinnen , fliessen an- 
fangen 
potküne, end. Z. von kan^ 
potkväsjuvam , dr. Z. säuren 
potkv^ö, end. Z. von potkvasjuvam 
potkladü , end. Z. von potkläzdam 
potkl&zdam, dr. Z. anschirren 
potkovavam , dr. Z. beschlagen 
potkovü , end. Z. von potkovavam 
potkövü, f* Hufeisen 
potkopivam , dr. Z. untergraben 
potkopüju , end. Z. von potkopüvam 
potkupüvam, dr. Z. bestechen 
potküp^ , end. Z. von potkupüvam 
potope , end. Z. von' tope 
potpäljuvim, dr. Z. von unten anzünden 
potpälö , end. Z. von potpiljuvam 
potpinän^ dr. Z. stützen 
pötpis, m. Unterschrift 
potpisuvam, dr. Z. unterschreiben 
potpise , end. Z. von potpisuvam 
' pötpor, m. Stütze 
potpörku, f. s. potpor 
potprü, end. Z. von potpiram 
potpühnuvam, dr. Z. anschwdlen 
potpühnü , end. Z. von potpcUumvam 
potrepdr^m , end. Z. von trdper^ 
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potr^tjuvam, dr. Z. sum dritten Male 

thun I 

potr^tö, end. Z. von potr^tjuvam 
potnisjuvam, dr. Z. ersehüttern 
potrüsjuva (mi, u. s. v.)sü, dr; Z. vor 

etwas ekeln 
potriise, end. Z. von potrüsjuvam 
pojrüse (mi , u. s. w.) sü , end. Z. von 

potrüsjuva sü 
potr^buva, end. Z. von tr^buva 
potsirjuvam , dr. Z. laben 
potsire , end. Z. von potsiijuvam 
potskac^m, dr. Z. hüpfen 
potsköc^, end. Z. von potskac^m 
potsm^jü sü , end. Z. von potsmivam sü 
potsmivam sü , dr. Z. aaslachen 
DOtulevam , dr. Z. s:- tajü 
potule, end. Z. von potulevam 
potfrüljuvam, dr. Z. etwas (heimlich) 

zuwerfen, in die Höhe warfen 
potfrüle, end. Z. von potfrüljuvam 
potsivam , dr. Z. anternähen 
potsijü, end. Z. von potsivam 
potünuvam , wied. Z.- untergehen , ver- 
sinken 
potünü , end. Z. von potünuvam 
pote, dr. Z. schwitzen machen 
pote sü, dr. Z. schwitzen 
pofalü, fi Lob 
po£&U, end. Z. von fil^ 
pofanü, end. Z. von fästam 
poftaram , dr. Z. wiederholen 
poft^r^m, dr. Z. s. poftiram ' 

poftör^, end. Z. von poftaram 
pohab^' , end. Z. von hsM- 
pohüle, end. Z. von huU 
pocep^vam sü, dr. Z. erstarren 
pocepe sü , end. Z. von pocep^vam sü 
poc^vam, dr. Z. anfangen • 
pocenü , end. Z. von poc6vam 
pöcet, m. Ehre, Ehrfurcht, Hochschä- 
tzung 
pöceten, a. ehrlich, ehrwürdig 
pocetvrütjuvam , dr. Z. etwas zum vier- 
ten Male thun 
poeetvrüte, end. Z. von pöcetvHitjuvam 
pocetü , end. 2, von pocitam 
poeivam , dr. Z. ruhen , ausruhen 
pocinü , end. Z. von poeivam 
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pocitam , dr. Z. ehren , verehren, hoch- 
schätzen 

poejüd^ sü , end. Z. von cjäd^ sik 

pocjüpe , end. Z. von cjäpe 

pocrun^jii , end. Z. von pocrümiyam 

pocrün^yam, dr. Z. schwarz werden 

poerüpe, end. Z. von crüp6 

pö ces , später 

pos, m. s. kriipü 

poste i mi, u. s. w.) sii, end. Z. von po- 
st^va sü 

posteva (mt , u. s. w.) su , dr. Z. Lust 
haben 

postefkü, f. Lust 

poste, dr. Z. lausen 

pravdinü, f. Recht 

pravicu, f. s. pravdinii 

präve, dr. Z. machen 

präz^ , dr. Z. in Butter backen 

prazen, a. leer 

praznik, an. Festtag 

präznicen den, s. priznik 

prazQÜvam , dr. Z. feiern 

prazne, dr. Z. leeren 

präk (prag-üt), m. Schwelle 

pras (praz-üt), m, Lauch 

pras^, n, Ferkel 

präskovii, /*. Pfirsichbaum, Pfirsich 

prase sü, dr. Z. ferkeln 

prat^ , end. Z. von prastam (schicken) 

praf (prävi-jüt), a. recht, unschuldig, 
gerade 

prah, m. Staub 

prihan, f. Zündschwamm 

prastam, dr. Z. schicken , verzeihen 

prastvü, f, Schleuder 

prästovü, f. s. prästvü 

pr^s^, dr. Z. stäuben, lockern 

prebivam, dr. Z. brechen, gerinnen 

prebijü , end. Z. von prebivam 

prebiiä^m, dr. Z. umkleiden 

prebl^kii, end. Z. von preblic^m 

prebHistam, dr. Z. umdrehen 

prebriizam, end. Z. von prebrüzuvam 

prebriizuvam , dr. Z. übereiien 

prebrünü , end. Z. von prebrüstam ^ 

prebriistam, s. prebrüstam 

prevar^vam, dr. Z. überkochen , wieder 
kochen 



prevare, end. Z. von prevar^vam 
prevedü , ^ end. Z. von prev^zdam 
prev^zdam, dr. Z. hinüberführen 
previram , dr. Z. durchziehen 
prevrü,) 

prevre,) ®°^* ^' ^^" previram 
prevrastam, dr. Z. prebrastam 
prevrünü, end. Z. von prevrastam 
prevrüstam , dr. Z. s. prebrastam 
pregledam, end. Z. von pregl^duvam 
pregleduvam, dr. Z. nachsehen, über- 
wachen 
preglusevam , dr. Z. betäuben 
preglus^, end. Z. von preglusevam 
preglütnuvam , dr. Z. verschlingen (das 

Essen) 
preglülnü, end. Z. von preglütnuyam 
preglütam , end. Z. von preglütuFam 
preglütuvam, dr. Z. s. preglütnuTam 
pregorevam, dr. Z. durchbrennen, über- 

braten 
pregore , end. Z. von pregorivam 
pregrad^vam, dr. Z. verschlagen 
pregradü, f, Fach 

pregrade, end. Z. von pregrad^vam 
pregräzdam , dr. Z. s. pregrad^vam 
pregriz^ , end. Z. von pregrizuvam 
pregrizuvam, dr. Z. durchbeissen 
pregrizü , end. Z. von pregrizuvam 
pregünuvam, dr. Z. einbiegen 
pregünü, end. Z. von pregänuvam 
prüden, a. vordere 
prederü , end. Z. von prediram 
predi, zuvor, ehemals 
prediram, dr. Z. entzwei reissen 
pr6dninü, f. Vorrang 
prednicü , f. vordere Seite 
predr^^uvam , dr. Z. verkleiden 
predr^s^ , end. Z. ^on predr^sjuvam - 
predümam, end. Z. von predümavam 
predümuvam, dr. Z. überreden 
predü, dr. Z. spinnen 
pr^zdü, f. Garn 

prez^l^jü , end. Z. von prezel^vam 
prezel^vam, dr. Z. verschmerzen, die 

Trauer ablegen 
prez^njuvam, dr. Z. fi*üher heirathen als 

der älteste Bruder oder Schwester 
prezdnö, end. Z* von prezi§iyiivam 
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prezimÜYam, end. Z. von prezimÜYuyam 
prezimüvuvam , dr. Z. überwintern 
prezrejü , end. Z. von prezrevam 
prezr^vam , dr. Z. überreif werden 
prezrM, a. überreif 
prejadam , dr. Z. sieb überessen 
prej^m, end. Z. von prejadam 
prekal^vam, dr. Z. überspannen 
prek^le , end. Z. von prekal^vam 
prekäram , end. Z. von pi^ekäruvam 
prekäruvam, dr. Z. übersetzen 
.prekipivam, dr. Z. aasgäbren 
prekipe', end. Z. von prekipivam 
prekisil^vam , dr. Z. zu sauer macben 
prekisil^ , end. Z. von prekisilevam 
prekisnüvam , dr. Z. zu sauer werden 
prekisnü, end. Z. von prekisnüvam 
prekop^ju , end. Z. von kopäju 
prekritü, f. Hinderniss 
prekracjuvam , dr. Z. überscbreiten . 
prekrÄce, end. Z. von prekracjuvam 
prekrivivam, dr. Z. seitwärts krümmen 
prekrivä, end. Z. von prekriv^vam 
prekrojavam, dr. Z. anders zuscbneiden 
prekrojü , end. Z. von prekrojävam 
prekrotivam, dr. Z. besänftigen 
prekrot^, end. Z. von prekrotevam 
prekrüstjuvam , dr. Z. wieder taufen 
prekrüstjuvam su, dr. Z. sich bekreuzen 
prekrustö, end. Z. von prekrüstjuvam 
prekriist^ sü; end. Z. von prekrüstju- 
vam sü 
prekrüstam, dr. Z. s. prekrüstjuvam 
preküsnuvam , dr. Z. entzwei' reissen , 

unterbrecben 
preküsnü, end. Z. von preküsnuvam 
preHjü ,^ end. Z. von prelivam ' 
prelivam, dr. Z. übergiessen 
pr^lkü , f. Spinnrad 
pr^l^ (pr^l^z-üt) , ■ m. Durehpng 
prem^zde, li. Gefabr 
premen^vam , dr. Z. sich umkleiden 
premene^ , end. Z. von premen^vam 
premestjuvam , dr. Y. umstellen 
prem^stjuvam sü, dr. Z. seine JStelle 

verändern 
prem^st^ , end. Z. von premestjuvam 
prem^t^ sü, end. Z. voa premestju- 
vam sü 



preminüvam , dr. Z. hinübergehen 
preminü , end. Z. von preminüvam 
premaieju, end. Z. von premal^vam 
premalivam, dr. Z. ermatten 
premalil, a. ermattet 
premlüc^vam, dr. Z. in der Rede abbre- 
chen 
premlüce , end. Z. von premlüc^vam 
premrüznuvam, dr. Z. erkälten, erfrieren 
premrüznü, end. Z. von premrüznuvam 
preminü, f, Feiertagskleider 
prenäsam, dr. Z. übertragen 
prenäs^m , dr. Z. s. prenäsam 
prenesü , end. Z. von prenäsam 
prenisam , dr. Z. s. pren&sam 
prenös^m , dr. Z. s. prenäsam 
prenostüvam, end. Z. von prenostüvuvam 
prenostüvuvam , dr. Z. übernachten 
prepaljuvam, dr. Z. überheizen 
prepäle , end. Z. von prepiljuvam 
prepekü, end. Z. von prepic^m 
prepenjuvam , dr. Z. abschäumen 
prepene, end. Z. von prepenjuvam 
prepivam , dr. Z. zu viel trinken 
prepijü , end. Z. von prepivam 
prepil^vam , dr. Z. zu viel feilen 
prepile , end. Z. von prepil^vam 
prepiram, dr. Z. sicli beeilen 
prepiram sü , dr. Z^ zankea, den Weg 

versperren 
preptsuvam , dr. Z. umschreiben , ab- 
schreiben 
prepic^m , dr. Z. zu viel backen 
prepise, end. Z. von prepisuvam 
preplivam, end. Z. von preplavvvam 
preplAvuvam, dr. Z. hinüberschwimmen, 

durchschwimmen 
preplat^vam, dr. Z. mehr als genug zah- 
len , 
preplate, end. Z. von preplat^vam 
prepletü, end. Z. von preplitam 
preplitam , dr. Z. anders stricken 
preplüvam, end. Z. von preplüvavam 
preplüvuvam , dr. Z. s. preplävuvam 
preplünjuvam , dr. Z. überfüllen 
preplün^, end. Z. von preplünjuvam 
prepolovevam , dr. ' Z. auf die Hälfte 

bringen 
prepolove, end. Z. von prepolovivani 

13 • 
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prepriTun , dr. Z. umarbeiten 

preprivim , dr. Z. b. pre|>rftvam 

preprivi, end. Z. von preprävAm 

prepredü , eod. Z. von prepridim 

prepndam , dr. Z. wieder spinoei 

prepr^D, •. ti\i$ 

prepuskam , dr. Z. s. prepüstam' 

prepusfli.j g„g ^ ^^„ prepä.itam 

prepiiste, | 

prepÜRtam , dr. Z. die Zügel Bchieasen 

lassen 
prepünuvam , dr. Z. aastossen 
pfepünuram sä, dr. Z. stolpern 
prepiinil, end. Z. von prepÜdavam 
prepünü sü, end. Z. von prepünovam 3Ü 
preiäzdatn sü, dr. Z. ausarten 
prerizä.eDd. Z. Ton prerezuvam 
prerode sd, end. Z. von prerizdam sü 
prerezuvam, dr. Z. entzwei schneiden 
pres, über, durch 
presad^vam , dr. Z. umpflanzen 
presadi, end. Z. von presad^vam 
presäEdam , dr. Z. s. prcsad^vam 
prcsijii , end. Z. Ton prescTara 
prescilvam sü-, dr. Z, uboi-siedeln 
presele sü, end. Z. Ttm preselivain sü 
pr^sen (prisnä), a. friscb 
presenc^n , — biep , ungesäuertes Brot 
presiyuTam , dr. Z. beiwinf^en 
presili, end, Z. von. prcsiLjurani 
presipuTam, dr. Z. zu viel eiasebüttea, 

iimscbüttcn (in ein anderes GeKsB) 
presip^, end. Z. von presipavam 
pFCsicin , -dr. Z. entzwei bauen 
preskicfim, dr. Z. über etwas sprioKen 
presköci, end. Z. von preskicim 
presot^vam , dr. Z. Tcrsalzco , wieder 

salzen 
presole, end. Z. von presolevam 
prespivam , dr. Z. einschläfern , über- 
nachten 
prespe, end. Z. von prespivam 
prestJiTani , dr. Z. s. preslänuraro 
presUnm sA, dr. Z. ablehen 
. prestavö sü , end. Z. von prestivam sü 
prestänavam , dr. Z. anfhören 
presUnü , end. Z. von presUnuvam 
prestar^ü, end. Z. von prestar^vam 
prastar^vim, dr. Z, sehr alt werden 



prestarSl, a. »At alt 

pri^stiil, M. Thron, Tisch im Allerhei- 

ligsten 
prestruiä, end. Z. von presträguTaui 
prestrü^vam, dr. Z. ckIzw«, dureh- 

sebaben 
prestiipuvam, dr. Z. Schritt vor Schritt 

gehen, übertreten 
prestüpc , end. Z. von prestiipuvam 
presükuvam, dr. Z. tob neuem zwinien, 

zu sehr zwirnen 
presüi'e, end. Z. von presükuvam 
presusftvam, dr. Z. zu sehr trocknen 

lassen 
presnie, end. Z. von presnl^vam 
preslvam, dr. Z. von neaem durchsieben 
presikü, end. Z. von presicSm 
pret, vor 

pretäkam , dr. Z. nmgiessen 
preticSm, dr. Z. s. pretikam 
pretvär^, dr. Z. die ThUre halb znma- 

eben 
pretvörÄ, end. Z. von pretvärSm 
pret^({li , end. Z. von tcglä 
prelopevam dr. Z. uruschineizen 
pretopc end. Z. von pretoplvam 
pi'olBL'juvam, dr. Z. s. pretikam 
pret6c6, end. Z. von pretdcjuvam 
pretrivam, dr. Z. s. prestrnguTam 
prelrijü , end. Z. von pretrivam 
pretrüpIviB , dr. Z. erdulden 
pretrüpe, end. Z. von pretrüpjvam 
pretriisjuvam, dr. Z. von neuem dnreb- 

rütteln 
pretrüsf, end. Z. von pretrü^uvam 
prdiirjuvam dr. 2. umwerfco 
prclüri, end. Z. von pretürjuvam 
prefrükniivam, dr. Z. binfiberfliegeD 
pretVüknü cnii- Z. von prerrükunvam 
prefriiljuvaiii,dr;Z. hiniibcrwerfen, ober' 

werfen 
prefrüUm, dr. Z. s. prcfrüljuvam 
prefräli, end. Z. von prefrä|jafam 
preh^uvam , dr. Z. durchbeissen 
prehäpi, end. Z. von prebipuTsm ' 
preeede , end. Z. von prec^zdam 
precäzdam , dr. Z. durchseihen 
pref^Kvam, dr. Z. zn viel kratxen 
precäsf, end. Z. von prec^uvam 
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precjupuvam I dr. Z. entzwei brechen 
precjüp^, end. Z. von precjupuvam 
prec^, dr. Z. hindern 
pr^c^ SU , dr. Z. hemmen, im Wege ste- 
hen 
pn, bei, neben 
priberü, end. 7f von pribiram 
pribiram , dr. Z. an seine Steile legen , 

zusammensammeln 
priblizevam, dr. Z. nähern, nahe bringen 
priblize , end. Z. von priblizevam 
pribegnuvam, dr. Z. hinzulaufen, Zu- 
flucht nehmen 
pribegnu , end. Z. von pribegnuvam 
privlic^m, dr. Z. anziehen 
privl^kü, end. Z. von privlic^m 
privrüze, end. Z. von p'rivrüzuvam 
privrüzuvam , dr. Z. anbinden, noch da- 
zu binden 
>prigatv^m, dr. Z. zubereiten 
prigotvjuvam , dr. Z. s. prigatv^m 
prigötvim , dr. Z. s. prigdtv^m 
prigötv^, eud. Z. von prigätvl^m 
pridobivam, dr. Z. gewinnen, bekommen 
pridobijü, end. Z. von pridobivam 
pridruzevam, dr. Z. sieb zugesellen 
pridruzcf , end. Z. von pridruzivam 
priz^mam , dr. Z. erobern 
prizemü, end. Z, von prizemam 
prizovävam , dr. Z. einladen 
prizovü, end. Z. von prizovävam 
prij^mam , dr. Z. sich anstecken, begrei- 
fen, bekommen 

prij6mnü,j end. Z. von prijemam ^ 
pnj^mu, I 

prikäzö, end. Z. von prikäzuvam 

prikäznvam, dr. Z. erzählen, sprechen, 

beichten 
prikaskü, f. Rede, Erzählung, Mährchen 
priklicjuvam , einsch Hessen , beischlies- 

sen > 
priklice, end. Z. von priklicjuvam 
prikovivam, dr. Z. anschmieden, hin- 

znnagein 
prikovü , end. Z. von prikövävam 
prikupüvam, dr. Z. aufkaufen 
prikupe, end. Z. von prikupüvam 
prilegne (mi, u. s. w.), end. Z. von pri- 

lega (mi, u. s. w.) 



pril4ju, end. Z. von prilivam 
priiepnuvam, dr. Z. ankleben 
pril^pnö, end. Z. von prilöpnuvam 
prilepiyam , dr. Z. ankleben 
prilepS, end. Z. von prilepevam 
prilivam, dr. Z. zugiessen^ 
prilikä', f. Gleichniss, Vorbild 
prilicen, o. anständig, passend 
prilie^m , dr. Z. einem ähnlich sein 
prilic^ (mi, ti, u. s. w.) , dr. Z. ähnlieh 
sein , passen , sich schicken 

prilucevam sü , dr. Z. sich treffen 
prilucö' sü, end. Z. von prilucevam sü 
prilega (mi, u. s. w.), dr. Z. geschickt 
sein , Gelegenheit haben 

pril^p\ ni. Fledermaus 
priman^uvam , dr. Z. anlocken 
primäme, end. Z. von primamjuvam 
primirevam , dr. Z. versöhnen 
primire, end. Z. von primirevam 
primnknuvam sü , dr. Z. anrücken 
primüknü sü, end. Z. von primüknu- 
vam sü 

prinädjuvam, dr. Z. s. näde 
prinäde, end. Z. von prinädjuvam 
prinäsam, dr. Z. herbeibringen 
prinasem, dr. Z. s. prinäs^ 
prinesü , end. Z. von prihasam 
prinos, m, Geschenk 
pripada (mi, u. s. w.) , dr. Z. ohnmäch- 
tig werden 

pripädne (mi, u. s. w.)* ^nd. Z. von 

pripada 
pripädnuvam , dr. Z. einfallen 
pripädnü, end. Z. vonpripädUuYam 
pripasuvam, dr. Z. umgürten 
pripäse, end. Z. von pripasuvam 
pripek, m, ein der Sonne ausgesetzter 

Ort . ' , 

pripekü , end. Z. von pripie^m 
pripic^m, dr. Z. wärmen 
priplüzevam, dr. Z. hinzu kriechen 
priplnze , end. Z. von priplüzevam 

pripüsnü,] ^^^ 2. von pripüstara 
pripüste , ) 

pripüstam, dr. Z. zulassen 
prirüejuvam , dr. Z. einhändigen 
prirüc^m , end. Z. von prirüejuvam 
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prisat (prisad - at) , m, eine Art (ver- 
edelte) Birne 
pristüyam, dr. Z. in Dienst aufnehmen 
prist^vam so, dr. Z. in Dienst sieh ein- 
stellen 
pristäv^m, dr. Z. s. pristivam 
prist^v^m sü, dr. Z. s. pristiTam 'sü 
pristävö, end. Z. von pristävam 
pristavd sü, end. Z. von pristiram sä 
pristänuvam, dr. Z. Jemanden ohne Ein- 
willigung der Aeltern heirathen (ein 
Mädchen) 
pristanü , end. Z. von pristAnuvam 
pristojavam, dr. Z. die Aufsieht führen, 

beistehen 
pristojü, end. Z. von pristojavam 
pristiipuvam , dr. Z. hinzutreten 
pristüpö, end. Z. von pristiipuvam 
prisfoj^vam, dr. Z. zueignen 
prisfojü, end.'Z. von prisfojävam 
pritüijuvam, dr. Z. hinzufügen, dazu 

legen 
pritür^, end. Z. von pritüijuvam 
priham, dr. Z. schnauben 
pribnü , end. Z. von priham 
prisivam , dr. Z. annähen , zusammen- 
nähen 
prisiju, end. Z. von prisivam 
pristij, m. Brandmal 
probadam, dr. Z. durchstechen 
probivam,dr. Z. ausbohren, durchlöchern 
pTobijii, end. Z. von probivam 
probödu, end. Z. von probadam 
proväzdam , dr. Z. schicken , senden 
provalnik, m. Verdammter 
provalnicü, f. Verdammte' 
proval^vam sü, dr. Z. einstürzen 
provalff sü, end. Z. von provallvam sü 
proviknuvam sü, dr. Z. ausschreien 
proviknü sü, end. Z. von proviknuvam sü 
proviram, dr. Z. durchstecken 
provöd^, end. Z. von provizdam 
provru , end. Z. von proviram 
provrüt^vam, dr. Z. durchbohren 
provrüte , end. Z. von provrütivam 
progl^dam , end. Z. von progleduvam 
progleduvam, dr. Z. zu sehen anfangen 
prodävam, dr. Z. verkaufen 
prödäzbü , f. Verkauf 



prodim , end. Z. von prodävam 
prödan, /. s. prödäzbü .' 
prodigam sü, dr. Z. ausbrechen, genesen 
prodignü sü, end. Z. von prodijpin sü 
prodlüz^vam, dr. Z. verlängern 
prodlüzevam sü , dr. Z, fortd^em 
prodlüze , end. Z. von prodlüzevam 
prodlüze sü, eiid.Z. von prodlüzlvam.sü 
prozejü sü, end. Z. von prozevam sü - 
prozevam sü , dr. Z. gähnen 
projadam, dr. Z. durchfressen 
projäm, end. Z. von projadam 
pröklet, a. verflucht 
proklünü , end. Z. von klünü 
prokop4vam, dr. Z. durchgraben 
prokopsgü , end. Z. von prokopävam 
prol^jü , end. Z. von prolivam 
proletes, im vorigen Frühlinge 
prolivam, dr. Z. ausgiessen 
pröia, f. Frühling 
pröl^tno vrem^ , it. im Frühlinge ^ 
pros (prösti-jüt) , a. gemein 
prosekin^, f, Bettlerin 
pröseski, a. Bettler- 
prosyü, f, Betteln 
prostiram, dr. Z. ausbreiten 
prostrü, end. Z. von prostiram 
prost^vam , dr. Z. verzeihen 
proste, end. Z. von prost^vam, prästam 

(verzeihen) 
prös^k,'9t. Bettler 
prös^, dr. Z. betteln 
protekü , end. Z. von protic^m 
protic^m, wiederh. Z. durchfliessen , zu 

fliessen anfangen 
prohödü, end. Z. von prohözdam 
prohözdam, dr. Z. zu gehen anfangen 
procetü , end. Z. von cetü 
proejüvam , wjederh. Z. berühmt , be- 
rüchtigt machen 
pro^üvam sü , dr. Z. berühmt, berüch- 
tigt werden 
procjiyü, end. Z. von proejüvam 
procjüjü sü , end. Z. von proejüvam sü 
procjüt, a. berühmt 
pröskü, f. Abschied 
prostävam, dr. Z. s. prost^vam 
prus (prüst-üt), m. Vorzimmer, Vor- 
tempel 



prekor, m. Zuname 

prenos, m. Umgang des Priesters bei 
dem Cherubimiscben Gesänge 

pr^snosölen, a. frischgesalzen 

presol , m, Salzwasser 

pruväk , m. Branntwein der ersten De- 
stillation 

prüvi, a. erste 

priivni, a. s. priivi 

pruvoskinkü, f. Erstling^'n 

priiv^n, s. purum 

priigaf (prifgavi-jüt) , a, burtig, flink 

prüzinu, f, vrültnü 

prüs {prüst-ut) , m, Finger 

prüs (prüsti) , /*. Staub , Erde 

prüskam, dr. Z. spritzen 

priisnü , einm. Z. von prüskam 

prusten , m, Fingerring 

prüstiiku, f. Schürze 

prusten, a. von Erde 

priit, m, Stange 

prüte , n. Ruthe 

prütinü , f. Schnieebahn 

prüf, a, s. prüvi 

prühnu , dr. Z. trocken werden 

prühot (prühot-et) , m. Haarsehuppe 

prnckü, f, Ruthe, Spazierstock 

pruste, dr. Z. krachen, knacken 

pticü, f, Vogel, Seidenwurm 

püjkü, f, Truthenne 

püjci, a. Truthenne- 

p 11 kam , dr. Z. zerbrechen 

pükamsü, dr. Z. zerspringen 

püknü , end. Z. von pükam 

püknü sü , end. Z. von pükam sü 

pule, lt. Eselsfüllen 

pule sü, dr. Z. Junge werfen (von Eseln) 

pus (püsti-jüt) , a. verlassen, öde 

püsnü, end. Z. von püstam 

püstos , na — , in Verwüstung 

püst^, end. Z. von püstam 

pusijü, f, s. güzvü 

püskü, f. Flinte 

püstam, dr. Z. lassen, einlassen 

püs^k, 17t. 's. dim 

püsek (puskove), m. Co£on, Krapfen 

püse, dr. Z. s. dime 

pcelnik , m. Bienengarten 

pcelü , f, Biene 
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p^nü, f. Schaum 
p^snü, f. s. pesen 
pesük, m. Sand 

p^sücif (p^ücivi-jüt), a sandig 
püde, dr. Z. fortjagen 
pükam, dr. Z. hervorbringen 
püknu, dr. Z. s. pükam 
pükül, m. Hölle 
püp, w. Nabel 

püpkü» f, Knospe, Schorf der Wunde 
^pürum, zuerst 
püs , tit. s. küce 
püsi, a. s. k:üceski 
püstrinü , f. (das) Bunte 
püströ, dr. Z. bunt machen 
püstür, a. bunt 

put, m. Weg, Strasse, Reise, Mal 
pütekü, f. Fusssteig 
pütnik, 2». ein Reisender, Wanderer 
pütnicü, /I eine Reisende, Wanderin 
pütüvam, dr. Z. reisen 
püham, dr. Z. schnaufen, einstecken 
pühnü, end. Z. von püham 
püskam, dr. Z. ächzen. 



R. 

Raböten, a. s. rabotlif 

rabotlif (rabotlivi-jüt) , a» arbeitsam 

räbotü , f, Arbeit , Sache 

räbot^, dr. Z. arbeiten 

räven , a, eben , gleich 

ravninü, f. Ebene 

ravne, dr. Z. ebnen 

ravne sü, dr. Z. sich vergleichen 

rados (rädosti), f. Freude 

radosen , a. freudig 

radoslif (radoslivi-jüt) , a. s. radosen 

n^duvam sü , dr. Z. sieh freuen 

rüzdam, dr. Z. gebären, zeugen, Früchte 
bringen 

razberü , end. Z. von razbiram 

razbivam, dr. Z. zerschlagen, in kleine 
Münze umwechseln 

razbijü , end. Z. von razbivam 

razbiram, dr. Z. verstehen, auskund- 
schaften 

razbol^jü sü, end. Z. von razbolevam sü 
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razbolevam su, dr. Z. Erkranken 
razbrükam, end. Z. Ton raKbiäkuvam 
razbrükuvam , dr. Z. vermischen 
razbüzdam, dr. Z. aufwecken 
razbud^ , end. Z. Ton razbüzdam 
razbütam , end. Z. von razbütnvam 
razbütuvam, dr. Z. auseinander warfen, 

zerstören 
razbcg^am sti, end. Z. von razbegoyam sü 
razbiguvam sA, dr. Z. auseinander flie-^ 

hen , laufen ; ins Laufen Jcommen 
razval^m, dr. Z. verderben, beschädigen ; 

in kleine Münze umwechseln, lerstören 
razvale , end. Z. von razväl^m ' 
razvarevam sü, dr. Z. ins eifrige Kochen 

'kommen, sich zerkochen 
razvar^' sü , end. Z. von razvarevam sü 
razvedü , end. Z. von razv^zdam 
razvezdam, dr. Z.'s. rashozdam 
razvejü, end. Z. von razvivam 
razvesel^vam , dr. Z. aiffheitern 
räzvesel^, end. Z. von razvesel^vam 
razvivam , dr. Z. auseinander wickeln 
razvideli sü, end. Z. von razvideljuva sü 
razvideljuva sü, dr. Z. es tagt 
razvijü , end. Z. von razvivam 
razvikam sü, end. Z. von razvikuvam sü 
razvikuvam sü, dr. Z. ins Schreien kom- 

meu 
razviram sü, dr. Z. zerkochen 
razvliclm , dr. Z. auseinander ziehen 
razvl^kän , a., ehi Zerlumpter 
razvl^kü , end. Z. von razvlicem 
razvonivam, dr. Z. sich verbreiten (des 

üblen Geruches) 
razvone, end. Z. von razvon^vam 
Tazvrüz^, end. Z. von razvruzuvam 
razvrüzuvam, dr. Z. abbinden 
razvrütevam , dr. Z. aufschrauben 
razvrüte', end. Z. von razvrütevam 
razvre sü , end. Z. von razviram sü 
razvevam , dr. Z. auseinander wehen 
razgar^m sü, dr. Z. erglühen 
razglas^vam , dr. Z. zerlegen 
razglase , end. Z. von razglas^vam 
razgledam, end. Z. von razgl^duvam 
razgUduvam, dr. Z. überschauen 
razgl6ze , end. Z. von glez^ 
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razglücevam sü, dr. Z. im Schelten, 

Schreien begriffen sein 
razglüce sü, end. Z. von razglüceram sa 
razgnevevam, dr. Z. erzürnen 
razgneve, end. Z. von razgnevevam 
razgevär^m , dr. Z. trösten 
razgovarem sü , dr. Z. sich besprechen 
razgovör^ , end. Z. von razgovarem 
razgovör^ sü, end. Z. von razgovarem sü 
razgönjuvam, dr. Z. auseinander treiben 
razgöne, end. Z. von razgönjuvam 
razgore sü, end. Z. Von nzgar^m sü 
razgötvjuvam sü, dr. Z. ins eifrige Ko- 
chen kommen 
razgotve sü, end. Z. von razgdtvjavam'sü 
razgrad^vam, dr. Z. die Umzäuniing weg- 
räumen 
razgrade , end. Z. von razgradevam 
razgünuvam, dr. Z. ^aufschlagen, ausein- 
ander schlagen 
razgünü, end. Z. von rnzgÜBuram 
razdävam, dr. Z. verth'eilen 
razdäm, end. Z. von razdävam 
razdeie, end. Z. von dele 
razderü , end. Z. von razdiram 
razdigam , dr. Z. wegränroen 
razdignü , end. Z. von razdigam 
razdiram , dr. Z. zerreissen 
razdlübavam , dr.' Z. aushöhlen 
razdlübajü , end. Z. von razdlübaram 
razdojävam sü , dr. Z. ins eifrige Melr- 

ken kommen 
razdojü sü , end. Z. von razdojävam sü 
razdrAznjuvam, dr. Z. erlustigen, reizen 
razdräznü, end. Z. von razdriiznjuvam 
t*azdrobevam , dr. Z. zerbröckeln 
razdrobe , end. Z. von räzdroji^vam 
razdrnnkam, end. Z. von razdrnnkuvam 
razdrünkuvam , dr. Z. zupfen 
razdüham , end. Z. von razdühuvam 
razdühuvam, dr. Z. anblasen 
raz^mam , dr. Z. vergreifen 
raz^mü, end. Z. von razemam 
razinuvam, dr. Z. aufsperren (den Mund) 
razinü , end. Z. von razinuvam 
razjerivam , dr. ZI in Wuth bringen 
razjere, end. Z. von ra^erlvam 
razlejü, end. Z/von razlivam 
razlivam , dr. Z. ausgiessen , , 
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razlözeno , , langsam 
razlücjuvam, dr. Z. trennen 
razlüc^ , end. Z. von razlücjuvam 
razmäcam , end. Z, von razmAeovam 
razmäcavam, dr. Z. auseinander schmie- 
ren 
razme nevam, dr. Z. wechseln, tausehen, 

verwechseln ,^einweehseln 
razmene, end. Z. von razmenevam 
razmerjuvam, dr. Z. messen 
razmf ijovam sü , dr. Z. ins eifrige Mes- 
sen kommen ^ 
razm^rö, end. Z. von razmerjuvam 
razmör^ sü, end. Z. von razmerjuvam sü 
razm^sjuvam, dr. Z. vermischen 
razmesjnvam süj dr; Z. ins eifrige Kne- 
ten kommen 
razmös^, end. Z. von razmesjuvam 
razm^sö sü, end. Z. von razmesjuvam sü 
rasmis^juvam sü , dr. Z. nachdenken 
razmisie sü, end. Z. von razmisljuvam sü 
razn^sam , dr. Z. zerstreuen 
raznas^m , dr. Z. s. raznäs^m 
raznebitjuvam, dr. Z. auseinander werfen 
raznebite, end. Z. von raznebitjuvaüi 
raznesü , end. Z. von raznas^m . ^ 
razorävam, dr. Z. durchackern 
razorü , end. Z. von razoravam 
ra^reie , end. Z. von razrezuvam 
razr^zuvam, dr. Z. zerschneiden 
razumejü , end. Z. von razuro^vam 
razom^vam, dr. Z. verstehen 
raj, m. Paradies 
rak, m. Krebs 
riklö, /: Truhe, Kiste 
rälicü , f, der grosse Bär (Gestirn) 
ralöy lt. Pflug 

rami (düzd-ät), dr. Z. nieseln 
ramo, tt. Schulter 
ränü, f. Wunde 
ran^vam, dr. Z. verwunden 
rane, end. Z. von ranevam; dr. Z. s. 

ran^vam 
rapce, n. Sperling 

rapc^nkü , f. das Weibchen des Sper- 
lings 
rasadevam, dr Z. s. rasÄzdam 
rasade, end. Z. von rasäzdam 
rasäzdam, dr. Z. verpflanzen 



räsat (risad-üt), m. Setzlinpf 
rasednuvam sü, dr. Z. s. rasedam sü 
rasednü sü, end. Z. von ras^dnuvam sü 
pas6jü , end. Z. von rasevam 
rasejü sü, end. Z. von räsevam sü 
rasipuvam, dr. Z. zerstreuen, zerstören 
rasipuvam sü*, dr. Z. ins eifrige Schüt- 
ten kommen , 
rasipe, end. Z. \on rasipuviin 
rasipe sü , end. Z. von rasipuvam sü 
rasic^m , dr. Z. zerhauen 
rasic^m sü , dr.' Z. ins eifrige Zerhauen 

kommen 
raskaze, end. Z. von raskäzuvam 
raskazuvam , 4r. Z. erklären 
raskajuvam sü, dr. Z. bereuen 
raskajü>sü, end. Z. von raskajuvam sü 
raskapc^m, dr. Z. alle Knöpfe aufhiachen 
raskäcem sü, end. Z. von raskäcjuvam sü 
raskacjuvam su , dr. Z. ins eifrige Her- 

umspringen kommen 
raskicjuvam sü, dr. Z. ins eifrige Schmü- 
cken kommen 
raskice sü, end. Z. von raskiejnvam sü 
raskovävam , dr. Z. s. otkovävam 
raskovavam sü, dr. Z. ins eifrige Zu- 
schlagen kommen 
raskovü, end. Z. von raskovävam 
raskovü sü , end. Z. von raskovavam sü 
raskop.^vam, dr. Z. aufgraben, mit dem 

Spaten behauen 
raskop^ü , end. Z. von raskopÄvam 
raskopcevam, dr. Z. s. raskäpc^m 
rasköpce, end. Z. von raskäp^m 
räskrac, m. Schritt 
raskräcjuvam,dr. Z. auseinander spreiten 
raskräce , end. Z. von raskräejuvam 
raskrivam , dr. Z. aufdecken 
raskrivivam, dr. Z. verkrümmen 
raskrivü, f. Fratze 
raskrive', end. Z. von raskriv^vam 
raskrijü, end. Z. von raskrivam 
raskriljuvam , dr. Z. die Flügel ausein- 

aiiderspreiten 
raskriie, end; Z. von raskriljuvam 
rasküsam, end. Z. von rasküsuvam 
rasküsQvam, dr. Z. zerreissen , zerstü- 

cken 
rasläbJBvam, dr. Z. auflockern, aufbinden 
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raslab^m, dr. Z. s. rasläbjuvam 
raslab^, end. Z. von rasLabjuvam 
rasöl (rasöl-^t), tu, Rindfleisch 
rasolevam sü , dr. Z. ins eifrige Salzen 

kommen 
rasolc sü , end. Z. von rasolevam sü 
raspaljuvam, dr. Z. enfz^ünden 
raspale, end. Z. von raspa^avam 

rasparam, 41** ^* auftrennen 
raspilevam, dr. Z. zerstreuen 
raspiranfi, dr. Z. die Arme auseinander^ 

strecken, übers Kreuz schlagen 
raspisuvam sü, dr. Z. ins eifrige Seh rei- 
ben kommen 
raspis^ sü , end. Z. von raspisuvam sü 
raspitam, end. Z. von raspituvam 
. raspkara sü, end. Z. von raspituvam sü 
raspituvam, dr. Z. erfragen 
raspituvam sü, dr. Z. ins eifrige Fragen 

kommen 
rasplatevam sü , dr. Z. Alles auszahlen 
rasplate sü, end. Z. von rasplatevam sü 
raspletü, end. Z. von rasplitam 
rasplitam, dr« Z. auseinander stricken 
raspöre, end. Z. von raspAram 
raspregnü, end. Z. von raspregam 
raspristävim sü , dr. Z. den Dienst ver- 
lassen 
raspristave sü, end^ Z. von rasprista- 
v^m sü 
• rasprodävam, dr. Z. alles verkaufen (an 
verschiedene) 
rasprodäm , end. Z. von rasprodavain 
rasprostiram , dr. Z. ausbreiten 
rasprostrü , end. Z. von rasprostiram 
raspregam, dr. Z. ausspannen 
rasprü , end. Z. von raspiram 
rasprüsnuvam , dr. Z. zerstreuen, aus- 
streuen 
raspus, ffi. Vakanz 
rasprüsnü, end. Z. von rasprüsnuvam' 

raspusnü,) ^^^ ^ ^^^ raspüstam - 
raspu&te , ) 

raspüstam, dr. Z. entlassen, auflockern 
raspiid^, end. Z. von raspiizdam 
raspüzdam,dr.Z. verscheuchen, entlassen 
raspünuvam, dr. Z. s. raspiram 
raspiinü, end. Z. von raspiinuvam 
rasrüde SU, end.Z, von sriid^4(ü 



Tastac^m , dr. Z. auseinander wickeln 
rastac^m sü , dr. Z. verrinnen 
rastv.nram, dr. Z. öffnen 
rastvar^ , dr. Z. s. rastväram 
rastvöre , end. Z. von rastväram 
rastegnuvam , dr. Z. ausjdehnen 
rast^gnü, end. Z. von rastegnuvam 
rastekü sü , end- Z. Vjjyi rastic&m 
rastelü , end. Z. von rastilam 
rastilam , dr. Z. ausbreiten 
rastic^m sü, dr. Z. in Lauf kommen, 

zerrinnen 
rastopevam, dr. Z. zerschmelzen 
rastope , end. Z. von rastopevam 
rastöe^, end. Z. von rastacdm 
rastr^bjuvam, dr. Z. ordnen, aufräumen 
rastr6b^, end. Z. von rastrebjuvam 
rastrivam , dr. Z. zerreiben , reiben 
rastrijü, end. Z. von rastrivam 
rastrosevam, dr. Z. zerbröckeln, zer^ 

schlagen 
rastrose , end. Z. von rastrosevam 
rastrüvävam, dr. Z. auseinander reis- 

sen, versöhnen 
rastrüvii , end. Z. von rastrüvavam 
rastriisjuvam , dr. Z. aufsuchen 
rastriis^, end. Z. von rastriisjuvam 
rastü , dr. Z. wachsen 
rasfrüljuvam , dr. Z. auseinander wer- 
fen, herumwerfen 
rasfrülSm, dr. Z. s. rasfrü^uvam 
rasfriil^m, end. Z. v.on rasfrü^uvam 
rashäzdam , dr. Z. s. rashpzdam 
rashöde , end. Z. von rashQzdam 
rasböd^ sü, end« Z. von rashozdam sü 
rashözdam, dr. Z. herumführten 
rashozdam sü, dr. Z. spazieren gehen 
rascep^, end. Z. von c6p^ 
rascüfnuväm sü, dr. Z. aufblühen 
rasciifnü sü, end. Z.von rascüfnavam sü 
ras^vam sü,dr. Z. ins eifrige Säen kom- 
men y 
rasivam , dr. Z. zerstreuen 
ras^dam sü, dr. Z. sitzen 
ras^kii , end. Z. von rasicim 
ras^kü sü, end. Z. von rasielm sü 
rasüde, end. Z. von rasiiiidam 
rasüzdam , dr. Z. urtheüen. 
rasümne sü, end. Z. von . rasümouva sü 



rasiimnova sü , dr. 22. es taget ; 

rasühnuvam sü , dr. Z. vor Trockenheit 
Fugen bekommen 

rasühnü sü, end. Z. von rasühnnvam sü 

rataj, m, Knecht 

ratakine, f. Magd 

räc^, dr. Z, wollen 

rasetam sü, end. Z. von rasetuvam ^ü 

rasetuvam sü , dr. Z. ins eifrige Bedie- 

. nen kommen 

rasivam , dr. Z. auseinander nähen 

rasijü , end. Z. von rasivam 

rasc^snvam, dr. Z. kämmen 

rascesuvam sü^ dr. Z. ins eifrige Käm- 
men , Kratzen kommen 

rascetii , end. Z. von rascitam 

rascetü sü , end. Z. von rascitam sü 

rasc^s^, end. Z. von rascesuvam 

ra^c^sö sü, end. Z.- von rasc6snvam sü 

rascitam, dr. z. zu^ lesen im Stande sein 

rascitam sü, dr. Z, ins eifrige Lesen 
kommen 
' rascjüvam sü, dr. Z. allgemein bekannt 
werden 

rascjigü sü, end. Z. von rascjüvam sü 

rascjüpuvam , dr. Z. zerbrechen 

rasejüpS, end. Z. von rasqüpuvam ^ 

rebrö , n. Rippe 

rdvla, f. die Weinende 

r^vljo , fft. der Weinende 

revne (mi, ü. s. w.) sü, dr. Z. es gefällt 

revnü , end. Z. von revii 

revii, dr. Z. weinen, henlen 

rede, dr. Z. reihen « 

l'ez^, dr. Z. schneiden 

r^zen, tn. Schnitte 

rekü , end. Z. von käzuvamf 

remik, m. Riemen 

repij , m. Wassernuss 

röp^n , ä^ Rettig- 

ret (red-üt), m. R^ihe, Ordnung . . 

ref (rev-üt) , m. Weinen , Heulen 

rec, /. Wort 

resetar, m. s. rüsetär 

resetärkü, f, s. rüsetärkü 

reseto, n.'s. rüseto 

ribar, i». Fischer 

ribärkü , f. Fischerin 

rlbärjiieü , 7: FischgQwölbe 
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ribarcki, a. Fischer-, nach Art eines 
Fischers 

ribi, «r. Fisch- 

rib^n, a. s. ribi 

ribü , /Q Fisch 

rigam, dr. Z. aufstossen 

rignü, end. Z. von. rigam 

rizü, f. Hemd 

rinü, dr. Z. schaufeln. 

ritam, dr. Z. mit dem Fusse stossen , 
ausschlagen 

ritnü, end. Z. von ritam 

robinö, /*. Sklavin 

robüvam, dr. Z. Sklave sein 

röb^ , dr. Z. Sklaven machen 

röve , dr. Z. graben, begraben, vergra- 
ben, verscharren 

rogat, a. gehörnt 

rogöskü, /*. Matte 

rodijäsuvam sü , dr. Z. verwandt sein 

rodninü, f, Verwandter 

rode, end. Z. von räzdam 

EÖzbü ,' f. Frucht 

roj , n*, Bienenschwarm 

rojü sü, dr. Z. schwärmen 

rok (rog-üt), m. Hörn 

rop (röb-üt), m. Sklave 

rot (rod-iit), a». Verwandte, Volk, Frucht 

rosü, f. Thau 

rudii , /*. Erz 

rüknü, einm. Z. von ruce 

rüm^n^ a, rotfa 

runö, «. Vliess 

rüntaf (rüntavi-jüt), a, zottig 

rus, a. blond 

rüt^, dr. Z. schleifen 

ruce, dr. Z. schäumend fliessen 

redük, <i. dünn (von Flüssigkeiten), 
schütter 

r^zü , f. Riegel - 

reknuvam sü, dr. Z. widersprechen (sich 
widersetzen) » 

reknü sü, end. Z. von reknuvam sü.. 

r^kü, f. Fluss 

repü , f. Rettig 

reskü , f. Schnitt 

retko , selten 

rübd, dr. Z. säumen 

rüvü, dr. Z. anbellen, anfahren ..s 
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riigam, dr. Z. stechen, stecken 

rügnü, end. Z. von rügam 

ruzdaf (rüzdavi-jüt), a. rostig 

ruzdesam , end. Z. von ruzdosayam 

ruzdesuvam, dr. Z. rosten 

ruzdü , f. Rost 

ruzen, m. Bratspiess, Schürhaken 

rüz^n, a, Roggen- » 

rukavicü, f. Handschuh 

rükam, m. Rechnung 

rükäf (rükav-üt) , m, Aermel 

rükü, f. Hand 

rup (rüb-iit), m, Saum 

rüsS, dr. Z. besprengen 

rüt, m, Hügel 

rücenici, pL eine Art Nationaltanz 

rüs , f. Roggen 

rüsctär , m. Siebmacher , —verkaufer 

rüsetärkü , f. Siebmacherin , — Verkäu- 
ferin 

rusetkü, f. Gitter 

rüseto , n. Sieb 

rüsnü , dr. Z. unstät sein* 

S, mit 

sabija, f Säbel 
' sabe, f. s. sabija 
' sade , dr. Z. pflanzen , setzen 

sazde, it. Russ 

sam, allein, selbst 

samar (samäp-et), m. Tragsattel 

samin, s. sam 

samic^k, s. sam 

samoräsül, a, urwüchsig 

samotü, f. lediger Stand . 

samsi, s. sam 

samsin, s. sam 

sanije, pi. Schlitten 

säni, pl. s. sanij6 

sat (sad-üt) , junge Weinpflanzung 

s^, immer noch 

segä , s. nin^ 

segäsen ; a* s. ninesen 

segi , s, segä 

segisen, a, s: segäsen 

sedem , sieben 

sedemdese, a. siebzig 

sedemdeset, a, s. sedemdes6 

sedemdisseti , a, siebzigste 



sedemnäjs, siebzehn 

sedemnäjse, s. sedemnäjs 

sedemnäjset, s. sedemnäjs ' 

sedemndjsti, a, siebzehnte 

sedemtinü, sieben 

sedisköm, sitzend 

sedlö, n. Sattel 

sldmi, a, siebente 

sedminü, s. sedemtinü 

s^dnü , end. Z. von s^dam ' ^ 

sede, dr. Z. sitzen 

sejidbu , f. Saatzeit 

sejü , dr. Z. säen , sieben 

s4knü, dr. Z. schnauzen 

seläc, m, Landwirth 

seläski , a. Landwirth- ^ nach Art eines 

Landwirthes 
selenec, m, Bauer 
s^lencki, a, bäuerisch 
s61o, n. Dorf 
sel^nkü, f Bäuerin 
s^lcki , «. Dorf- , wie im Dorfe 
s)§me, n. Same 

s^pnuvam. dr.Z. erschreeken(inSehlafc) 
s4pnil , end. Z. von sepnuvam 
sesträ, f. Schwester 
i^strin , a. der Schwester g«hdrfg 
s6ten, a. letzte, folgend 
setn^, hernach, 
sete sü, dr. Z. s. sestam sü 
seeivö , n. s. süeivo 
sestam sü , dr. Z. sieh erinnern 
siien, a» kräftig 
silü, f. Macht, Gewalt 
sil^, dr. Z. nöthigen 
sin, m. Sohn 
sin , a, blau * 
sinijü, f. Tisch 
sinilo, lt. Indiga 
sinkaf (äinkavi-jCit) , o. blättlieh 
sinki-jüt , s. sicki-jüt 
sinca , wir alle , ihr alle 
sipanicü , /*. s. serkü 
sipanic^f (sipani^vi- jüt) , ä. Blattern 

habend 
sipkaf (sipkavi-jüt) , a. engbröstig 
sipkü, f, Engbrüstigkeit 
sipnü , einm. Z. von sipuvam 
sipuvam, dr. Z. schütten, streuen 



sipuvam su, dr. Z. blättern 
sipS, idTkd. Z. .von sipuyam 
sipe sü , end. Z. von sipuvam sü 
sirice , n. der, die Waise 
siräski, a, Waisen- 
sirene, n. Käse 
siriste, n. Lab 
sirne, n, s. sirene 
sirn^n, a.' Käse- 
siromüh , a. arm » 
siromäs (tu) , f. die Armen 
siromasijü, f. Armuth 
siromaski, a. Armen-, arm 
sirotü, /*. Waise 
Sit, a, satt 
siten , a, s. sit 
siten, a. klein 
'Sito, n. Sieb 

sitos (sitosti), f. Sättigung 
sif (sivi-jut) , «. . grau 
sicki-jut, a. aller, ganz 
skac^m , dr. Z. springen 
skäram sü,,end. Z. von käram sü 
skarü, f. Best zum Braten 
skyüejuvam, dr. Z. befestigen 
sk^üce , end. Z. von skljücjuvam 
skobü, f, Klammer 
•sköjku , f. Mnsehel 
skok, m, Wasserfall 
skoknü, einm. Z.. von skac^m 
^körnen , m. s. stol 
skor, a. geschwind 
skorec, m. Staar 
sköro , geschwind 
skot, ffir. Vieh 
sköce, end. Z. von skic^m 
skrijü, end. Z. von krijü 
skrojü , end. Z. von krojii 
skrup'(skriibi), /: Gram 
skriistjuvam , dr. 2. übers Kreuz legen 
skriist^, end. Z. von skriistjuvam 
skriieam , dr. Z. mit den ZäJuien knir- 
schen, knarren 
. skriicnu , end. Z. von skrücam 
skrucüvam , dr. Z. s. skriieam 
skub^ , dr. Z. raufen 
skut, m« Bockschoss 
skiip, a. theuer, geizig 
sküpla, f, die Geizige 






sktip^jo 9 m, der Geizhals 
skupotijtt, f. Theuerung, Geiz 
sküpot^, f. s. sküpotgu 
sküpcjo , m. 8. sküp^o 
sküpje sü , dr. Z. geizig sein 
sküsam, end. Z. von küsam 
sküsevam, dr. Z. kurz machen 
sküse, end. Z. von sküsevam 
skütam, end. Z. von kütam 
skütnik , m. der Wirthschalltliche 
skütnicü, f. die Wirthschaftliche 
slabini , pl. Weichen 
slabinü , f, s. släbos 
slabos (slabosti), f. Schwachheit 
slävij, m. Nachtigall 
siävü , f. Buhm 

slägam, dr. Z. niederlegen, niederstellen 
slägam sü, dr. Z. einwilligen 
slados (siädosti), f, Süssigkeit 
sladosen, a^ angenehm 
slädük, a, süss 
släzam , dr. Z. s. sllzuvam 
släz^m, dr. Z. s. slizuvam 
slamkü, f, Halm 
slam^n, a, Stroh- 
* slamü , f, Stroh 
slaninü, f. Speck 
slanü , f. Beif 

slap Oslabi-jüt), a. schwach 
slejü, end. Z. von slivam 
slepec, nt. ein Blinder 
slepevam, dr. Z. zusammenkleben 
slepe, end. Z. von sleplvam 
slivam , dr. Z. zusammengiessen 
slivü, f. Pflaume, Zwetschke 
slizam , dr. Z.. s. sl^zuvam 
slinkü, f. Speichel 
sline, dr. Z. begeifern 
s^ünkü, /. s. slinkü 
sljün^, dr. Z. s* sline 
slöboden, a. frei, muthig 
slobodQa, f. Freiheit, Muth 
slobode, f, s. slobodijü 
slovö, n. Buchstab 
slugüvam, dr. Z. dienen, Gottesdienst 

halten 
slugü, m. Diener 
slüzbü, f. Dienst,. Gottesdienst 
slüz^, 4k Z« 8. «Iqgiivam 
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sluci «ü , eod. Z. vpn sluc^va sü 

sluceva sik , dr. Z. sich ereignen 

slus^m, dr. Z. zuhören, gehorchen 

slezuyam, dr. Z. absteigen '^ 

slezd , end. Z. ton slezuyam 

sl^p , a. blind 

sUpotü , f, Blindheit 

sliibu, f. Stiege 
, sliize, end. Z. von liiz^ 

slüzii , f. Thräne 

sliince , it. Sonne 

sliincjof (sliincjovi-jut) , a, Sonnen- 

sm^jü , dr. Z. dürfen , wagen 

smejü SU, dr. Z. lachen, auslachen 

sm^le, end. Z. von m^l^ 

smösen, a. vermischt 

sm^s^ , ^nd. Z. von m^s^ (mischen) 

smet, m, Mist 

smdtnü , end. Z. von sm^tam 

smetii, end. Z. von smitam 

smigam , dr. Z. mit den Augen winken 

smignü, end. Z. von smigam 

smilevam (sü) , dr. Z. sich erbarmen 

smile (sü) , end. Z. von smilevam sü 

smiren, a. ruhig 

smire, end. Z. von mire 

smisljuvam , dr. Z. erinnern, bedenken 

smisl^, end. Z. von smisljuvam 

smitam , dr. Z. zusammenkehren 

smok, m. eine grosse Schlange 

smokinü, /*. Feige 

smolü , f. Pech 

smolc , dr. Z. verpichen 

smradlikü, f. Sumach 

smrazevam , dr. Z. verhasst machen 

smraze, end. Z. von smrazevam 

smrüde, dr. Z. stinken 
~ smrüznuvam sü, dr. Z. gefrieren 

smrüznü sü, end. Z. von smrüznuvam sü 

smrüzcvam sü, dr. Z. sich verfeinden 

smrüze sü , end. Z. von smrüzevam sü 

smrükne sü, end. Z. von mrüknuva sü 

smrüt, f. Tod 

smrütnik, m. Leichnam 

smüc^, dr. Z. saugen 

smitam, dr. Z. berechnen, meinen 

sm^h , m. Lachen 

snagü , fi, Körper , Stärke 

snäz^s (snäzesti-jüt)) a, eorpulent 



suemam, dr. Z. s. sn^mnuyam 

sn^mnuvam, dr. Z. herunter nehmea 

sn^mnü, end. Z. von snemnnyam 

snesü, end. Z. von nesü (legeo) 

snovü, dr. Z., anzetteln 

snop, m. Garbe, Bund 

snösen, a, von gestern Abends 

snösti, gestern Abends 

snik (sn^g-üt) , m. Schnee 

snühi, f, Schwiegertochter, SehwigeriR 

sovalkü, f. Weberschiff 

sövam, dr. Z. vorbeischiessen, umschie- 

ben 
sovnü , end. Z. von sövam 
sok, m. Saft 
sol, f. Salz 
solen, a, salzig 
solnicü , f, Salzfass 
sole, dr. Z. salzen 
sopolan , a, ein Rotziger 
sopöl (sop61-et), m. Rotz 
sopolif (sopolivi-jüt) , a. rotzig 
sopole, dr. Z. mit Rotz beschmutzen 
söpü, f. Knittel 
söce , dr. Z. zeigen 

spädam, dr. Z. herabfallen, subtrahiren 
spädnü , end. Z. von spädam 
specele, end. Z. von peeel^ 
spiram, dr. Z. aufhalten 
spitjuvam, dr^^Z. zerquetschen 
spite, end. 2* von spitjuvam 
spleskam , end. Z. von pl^skam 
spletü, end. Z. von splitam 
splitam, dr. Z. zusammenflechten 
splüvam sü , dr. Z. s. morsch werden 
splüjü sü, end. Z. von splüvam su 
splut, a. morsch 

spodöbevam sü, dr. Z. sieh würdigen 
spodobe sü,end. Z. von spodob^yam su 
spor, nt. Ueberfluss 
Sporen, a» überflüssig, reichlieh 
spori (mi,ii.s. w.), dr. Z. ausgiebig sein 
sprü, end. Z. von spiram 
spüsnü , end. Z. von spüstam 
spüsnü^ sü , end. Z. von spüstam sü 
spüste ,- end. Z. von spüstam 
spüste sü , end. Z. von spüstam sü 
spüstam, dr. Z. herablassen 
spüstam sü , dr. Z. sieh senken 
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spu vam , dr. Z. s. prepünuvam 

spunuYam , dr. Z. s. spovam 

%i^Wii 9 end. Z. von spiivam 

spi^ dr. Z. schlafen 

srik&, /*. Elster 

sram , m. Seham 

sramezlif (sramezlivHJüt) , a. schamhaft 

sramota (mi , u. s. w.) je, dr. Z. es ist 
eine Schande 

sramöten, a. schändlich 

namoti-te, za sramotMe,Schanden halber 

sramä ,• dr. Z. beschämen 

sram^ sü, dr. Z. sich schämen 

srebrö , «. Silber 

sr^buren , a. silbern 

sr^den, a. mittlere 

sreze, end. Z. von rdze 

srekü, end. Z. von sric^m 

sr^snuvam, dr. Z. begegnen 

sresnü , end. Z. von srösnnvam 

sresta, gegenüber 

sresto, s. sresta 

srestu, f. Begegnen 

sricem, dr. Z. buchstabieren 

srüknuvam säj dr. Z. zusammenlaufen 

srüknii su, end. Z. von srüknuvam sü 

srüt^, end. Z. von rütd 

sr^dü, /*. Mittwoch 

sredü , f. Mitte' 

sr^t, mitten 

srübam, dr. Z. schlürfen 

srübi (mü , u. s. w.) , dr. Z. jucken 

,srübnü, einm. Z. von srübam 

srüdinii, f, Zürnen 

srudit, a, erzürnt 

srud^, dr. Z. erzürnen 

srüd^ SU , dr. Z. sich erzürnen 

srÄnii, f, Reh 

srüp, 1». Sichel 

srüee, «. Herz 

srüeelif (srücelivi-jut) , «. muthig 

srücen , «. s. srucelif 

srücis (sriicesti-jut), a. s. srucelif • 

stivam, dr. Z, aufstehen, werden, ge- 
schehen 

stÄdo, lt. Heerde 

stan , «1. Weberstuhl 

stänü , end. Z. von stävam ' 

Star, alt 



starec, nu Greis 

Stareski , a, Greises- 

stäros (starosti), /*. Alter 

staf (stävi) , f. Gelenk , Glied 

stvär^m , dr. Z. s. stov^r^m 

stväre , end. Z. von stväröm 

st^gnuvam , dr. Z. s. stdgam 

st^gnü, end. Z. von st^gnuvam 

stel^, f, Unterlage der Dachdeckung 

stesnevam, dr. Z. s. utesn^vam 

stesne , end, Z. von stesnevam 

stiga, s. dösta ' 

stigam, dr. Z. erreichen, ankommen 

stignü, end. Z. von stigam 

stiskam, dr. Z. drucken 

stisnü , end. Z. von stiskam 

sto, Hundert 

stovär^m, dr. Z. abladen 

stov^re, end. Z. von stovärem 

stojü , dr. Z. stehen 

stol, m. Sessel. 

stopän, m. Herr, Gemahl, Eigenthümer 

stopAnin, s. stopan 

stopanicü, f, Gemahlin, Herrin, Eig'en- 
thümerin 

stop^nku, /. s. stopanicü 

stope, end. Z. von tope 

störe, end. Z. von strüvam 

stotinu, hundert 

stranü, f. Seite, Gegend 

strane> dr. Z. sich zurückziehen, fern 
halten 

strah , f». Furcht 

strah (mu, u. s. w.) je, dr. Z. sich fürchten 

strahuvam sü , dr. Z. sich fürchten 

sträsen , a, schrecklich , fürchterlich 

straslif (straslivi-jüt) , a, furchtsam 

stresnuvam, dr. Z. auffahren, aufschre- 
cken 

stresnü , end. Z. von stresnuvam 

strigü , dr. Z. scheren 

striju, end. Z. von trijü 

Strikä, m. Oheim 

strikof (strikovi-jüt)', er. des Oheims 

strina, /*. Muhme 

strinin , a. der Muhme gehörig 

strinka, f. s. strina 

strinkin , a. s. strinin 

strose, end. Z. von tros^ 
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struyam , di*. Z. thun , kosteo 

&trup, t». Ausschlag, Schorf 

str^la, f, Hexe 

str^lii , f. Pfeil , Donnerkeil 

strchu, f. Dach\orsprung 

strüze, dr. Z. schuppen, reiben 

Strumen, <7. steil 

strümninii , f. Steile 

studen, a* kalt 

studeno, kalt 

stut (stud-üt) , nt. f* Kälte. 

stegam , dr. Z. zusammenziehen , zu- 
schnüren 

stfenii , f. Wand 

stüklo, n. Glas 

stiikl^n, a. gläsern 

stükl^nkü , f. Oelflasche 

stüpalö, n. Stufe 

stiipuvam, dr. Z. treten 

stüpünku, /I Fussstapfe 

stüpe, end. Z. von stiipuvam 

Sttkno, n. Tuch 

sukn^n, a. von Tuch 

survatku, f, Molken 

suröf (surövi-jüt) , a. grün , roh 

sütr^n (tu) , f. Frühe 

sutresen , a. morgig , zeitig - 

sutrinü, f, s. utrinü 

sütrfe , s. ütrft 

suh, a. trocken, dürr 

süce , dr. Z. eindrehen , an der Mottecw 
brüst trinken ' 

sus, do sus, völlig 

suse, dr. Z. trocknen 

süs^, f. Dürre 

sfidbü, f, Hochzeit 

sfädjuvam, dr. Z. s. sfAd^m 

sfad^m, dr. Z. entzweien 

sfade, end. Z. von sfäd^m 

sfazdam, dr. Z. s. sfäd^m 

sfalevam, dr. Z. herunterwerfen 

sfale, end. Z. von sfalevam 

sfarjuvam, dr. Z. antreffen 

Stare, end. Z. von sfaijuvam 

sfare , end. Z. von vare 

sfat , m. einer der Begleiter des Bräuti- 
gams bei Abholung der Braut ; Braut- 
werber; Verwandtschaftsgrad zwi- 
schen Schwiegerältem 



sf4tija , f. eine der Begleiterinnen des 
Bräutigams bei Abholung der Bravt; 
Brautwerberin; Yerwandtsehaftagiiii 
zwischen Schwiegerlitern ,. /-» < 

sfat^, f s. sfatija • * 

sfedü , end. Z. von sfizdam 

sfezdam , dr. Z. zusammenfahren 

sf^kür, flf. Schwiegervater (des Mannes 
Vater) 

sfekrüva, f. Schwiegerdiutter (des IKuH 
nes Mutter) - .^ 

sfene sü, dr. Z. sieh nicht getrauen 

sfestevam,dr. Z. Jemanden zu sieh brin- 
gen 

sfeste, end. Z. von sfest^vam 

sfet, a, heilig 

sfet den, m. Feiertag 

sfet^c, m. (der) Heilige 

sfetilnik, m. Leuchter 

sfetilo, M« Lichtflamme 

sfetiniji, pl. heilige Sache 

sfetine, f Heiligkeit 

sfeticü, /: (die) HeUige» Heiligenbild 

sfetlinü, f. Licht 

sfetlif (sfetlivi-jüt) , a. glänzend ^ 

sfetnü, einm. Z. von sf^ti 

sf^tS, dr. Z. leuchten 

sfete, dr, Z. heiligen 

sfes (sfesti, -tö), f. Licht, Kerze 

sfestü, f, s. sfes 

sfivam, dr. Z; zasanimenlegen 

sfijü , end. Z. von sfivam' 

sfikam , end. Z. von sfikuvam 

sfikuvam , dr. Z. zusammenrufen 

sfinar, m. Schweinhirt 

sfinärkü, f. Schweinhirtin 

sfinarcki, a. Schweinhirt-, nach Art 
eines Schweinhirten 

sfinija,.^ Schwein 

sfincki , a. Schwein- 

sfine, f. s. sfinija 

sfirkü, /: Pfeife, Schienbein 

sfirnü, einm. Z. von pfir6 ** 

sflrne , f. Pfeifen , irfnsik 

sfir^, dr. Z. pfeifen, spielen 

sflicöm, dr. Z. ausziehen, herunter- . 
schleppen 

sfl^kü , end. Z. von sflicfem 

sfoj, sein, verwandt, eigen 
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sMdel (8ft^el-M) , m. Bohrer . 

sfraiö, end. Z. von sfr^zuvam 

sfitiiiTaiii, dr. Z. zusammenbinden 

itfi^Tam (sA), dr. Z. ad einem Orte 
Terweilen 

•fr&tS Csü)) end. Zt von sfrütlvam (su) 

•fröfijuyam , dr. Z. vollenden 

sfrfis^, end. Z. von sfrusjuvam, vrüsi 

sflfet, «I. Welt 

Bffköveiit a. weltlich 

seepivam sü , dr. Z. s. pocepivam sü 

aeep^ sü , end. Z. von^ scepivam sü 

sidam , dr. Z. sich setzen 

s^kam , .dr. Z^ meinen , halten 

sikak, verschieden 

sikaküf (s^kakvi-:jüt; , a, verschieden 

seknü, einm. Z. Von s^kü 

s^knüt, a. dicht 

sJkoga, immer 

slkogas, s. sikoga ■* 

sikogi, s. s^koga 

slkogisen, a. immerwährend 

sftkä » dr.' Z. hauen > hacken 

s^nkü » f. Schatten 

s^nö , fi. Heu 

süberii , end. Z. tön sühlram 

sübiram, dr. Z. versammeln 

süblic^m, dr. Z. ausziehen 

sübldkü , end. Z. von sühliclm 

sübor, flt. Versammlung 

snbotü, /*. Samstag: 

snbotnic^f (sübotnicevi-jüt), a. am Sam- 
stag geboren 

sübüdi , end. Z. von bndi 

süvoe sü , end. Z. von ^üvnuva sü 

siivnuva sü , dr. Z. sümnuva sü 

sügledam', end. Z. von sügleduvam 

sügl^duvam, dr. Z. beobachten 
, süderü, end. Z. von derii . 

siidbü, f. Prozess 

südnicü, f, Gerichtsstube 

süd^, na — , s. fret 

Sudd, dr. -Z. richten' 

südä, dr. -Z. 8. sedS 

süzelivam , dr. Z/bedauern 

snieli , end. Z. von süiet^vam ' 

süzivivam, dr. Z. beleben 

Süzive/'dndJ Z. vonisüziv^Vaiii 

8Üz6mam sü, dr. Z. bu sieh "kommen 



süz^mü sü , end. Z. von süz^mam sü 

siimne sü , end. Z. von sümnuva sü 

sümnuva sü , dr. Z.^ es taget 

sün, ffi. Schlaf, Traum 

sünla, f, die Vielschläferin 

sünlif (sünlivi-jüt) , a. schläferig 

sünijo , m. der VielschlSfer 

sünüvam, dr. Z. träumen 

sün^n, a. schlafend 

süs, mit 

süs^, ganz, völlig 

süsel (süseMt) , m, Ratte 

süsi{)uvam, dr. Z. zerstören 

süsipö, end. Z. von süsipuvam 

süs^kü, end: Z. von s^kü 

süt (süd-üt), f». s. südbü 

süt (süd-üt) , I». Geschirr , Gefäss 

sühnü, dr. Z. trocknen 

sücivö, fi. Instrument 

süsti, a. derselbe, echt. 

Ta, und, um 

tad^ , hier herum 

tadeva, s. tad^ 

tad^s, s. tad^ 

tajn, a. geheim 

t^ü, dr. Z. sintern 

t^ü, dr. Z. verhehlen 

taka, s. tüj '" 

taküvzi, a, solcher 

taküf , sf. taküvzi 

tal^gü, f. Wagen 

tarn, dort 

tämsen, a, dortig 

tam6, dorthin 

taral^s^k, m. Igel 

tata, s. tame -' 

tati, «i. der Vater, Vater 

tatjof (tÄtjovi-jüt) , a. des Vaters 

tvar, m. s. tovär 

tvärcinü, f. s. tovärcinü 

tvär^, dr. Z. s. tovare 

tvoj, dein 

tvrüd^, sehr 

tvrüt (tvrüdi-jüt) , a. fest 

teglilkü , f. Wage 

teglilo, ft. s» teglilkü 

14 
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t^gle , dr. Z. ziehen , wägen 

t^gnü, dr. Z. herabdrüeken (von der 

Last) 
tegotü , f. Last 
tezinü, f. Last 
teze, dr. Z. schwer sein 
t^zek, a. schwer 
tekü , dr. Z. fliessen , entrinnen 
tele, lt. Kalb 
teleski, a. Kalb- 
te! icü , f. Kalbin , Fährse 
t^me, n, Scheitel 
t6men, a. s. tümen 
temneje sü , dr. Z. s. ttimn^je su , 
temne, dr. Z. js, tümne 
temninii , f. s. tümninü • 
temnicu , f. s* . tümnicu 
temotii,'/; s. tümotü 
tencinii, f. s. tüncinü 
tencc, dr. Z. s. tiince 
t^nük, a. s. tÜDÜk 
tepavicü, f. Stampfmaschine 
t^p^, dr. Z. stumpfen 
tes (t^st-üt) , m. Schwiegervater (Vat^r 

der Frau) 
t^sen (t^sn^), a. eng, schmal 
tesninü, f. s. t^snotü 
testen , a. Teig- , voll Teig . 
t6s^, dr. Z. ebnen, behauen 
tetivii, /". Darmsaite 
t^tin , a. der t^t^ gehörig : 
teskä (zenä)-, s. trüdna 
tescinä (mi) j*, dr. Z. eine Beschwerde 

fühlen 
tescinü , f. Beschwerde 
t^se, dr. Z. s. t^se 
ti, du 

tikam, dr. Z. stossen 
tiknü , end. Z. von tikam 
tikv^n, a. Kürbis- 
tikvu,./; Kürbis 
til, m. Nacken, Messerrüdcen 
tinaf (tinavi-jüt), a. schlammig 
tinü , /*. Schlamm 
tih , a. still , leise 
tic , m. Lauf i 

ticesköm, laufend 
ticÄm , dr. Z. laufen 
tisinü, f. Stille ^ \ 



tläskam, dr. Z. stossen 

tISsnü , end, Z. von tl^kam 

tlüküvam, dr. Z. erklären 

tlükü , f, wechselseitige Aashi|f8aiM& . 

tlüs (tlüsti-jut) , a. fett 

tlustinü , f. Fettigkeit 

tlüstö , «. Fett 

to , so ; to — ta, bald -?• bald .. 

tovär , «t. Last 

tovarcinü , /*. s. toväp -. , . 

tovär^, dr. Z. belasten., aniaden 

togäzi, damals, dann ^ - 

togas, s. togäzi 

togäsen , a. damalig 

togizi, s. togäzi 

togis , s. togäs 

togisen, a.. s. tegäsen . 

tözi , dieser -. — . 

toj, er 

tojägü , f. Stock.; 

tölkozi, so viel 

t^lkos, s. tölkozi 

tole, dr. Z. vcrslopfen 

toplinü , f. Wärme 

töpl^, dr. Z. wärmen 

topölü , f, Pappelbaiim 

toporiskü, f, Handhabe 

topuj, a. warm 

tope, dr. Z. eintauchen f schnielsea 

tor, m. Kuhmist 

toriste, n. s. tor ^^ 

tos, s. tozi 

tos cfts, sogleich 

töceho , n. MeMs^ise' 

tocilku,/. Nudelwalker 

tocilo, tK Schleifstein 

tö6e , dr. Z. schleifen , aaswaiken ; 

träv^, dr. Z. vergiften 

trap, I». Grube. .?. 

trdb^ , dr. Z. säubern , vejrtilgen 

trep^rfem, dr. 2, zitiern ,. ^ . 

tr^pe, dr. Z. todtsehUj^ 

trdskaf (tr^skavi-Jüt) , a. mit ^e^ ^*^ 

her behaftet .;;,.:. • , . 

trdsku , f, kaltes Fieber 
tres6 (mü, u. s. w.), dr« Z.; Fieli^r haben 
tr^ti, u. dritte- :..•:. 
tretini, rH* TodtenfeieF am dritten Tage 

nach dem AJ^leben 
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tri , drei 

tnjfl, dreissig 

trijse; s. trg» 

trfjset, ö. trgs 

tryati, ir. dreissfgste . 

trijft , dr. Z. reib«n\ scheuern 

triflAiiiü, drei 

trimü, s. trimibü 

tHnijs , dreizehn ' 

triniyse, s. trinäjs 

trinigset, s. trin^js 

trinsgsti, «. dreizehnte 

trista, dreihundert 

triei, pl, Kleien 

tricif (tricevi-jüt) , a» Ideienartig 

tris, dreimal 

tröv*,*dr. Z. s, triv* 

trojicü, f. drei, Dreieinigkeit 

tröpam , dr. Z. klopfen, Getöse machen 

trdpnü, einm. Z. von tröpam 

trösük , m. eine Art Unkraut 

trohü, /I Brosame 

trose, dr. Z. brocken 

trüdna , a. s. nepr&zna 

trüpam, dr. Z. aufhäufen 

tr^ba, dr. Z. s. trebuva 

tr^bura , dr. Z. brauchen , müssen 

tr^vü , f. Gras 

tr^skü , f. Span 

tresük , mi Geprassel 

triibnh', m. Bauch 

trügam , dr. Z. ausraufen , herahreissen 

tnignuTam', dr. Z. weggehen 

triignü, end. Z. von trügnuvam 

trugövee, m. Handelsmann 

trugoviju, /".Handel 

trügöfkü , f. Handelsfran 

trugöfcki, a, Handelsmann- 

trügöfStinu , f. s. turgovijü 

trükülem , dr. Z. rollen , wälzen 

trükolö, n. Kreis, Rad 

trükole , end. Z. von trükäl^m 

Irön , 0t. Bora 

trfine, ii. Dornenstrauch, Dornen 

irunkhyf. Schlehe 

trünüköp , nt. Haue 

trüpelif (trupelivi-jüt) , a. geduldig 

trüptoe, n. Geduld 

trüpkü, f. Zittern 
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trupcif (trüpcivi-jut) , a. herbe 

trüpce , dr. Z. herbe sein 

trüpe, dr. Z. dulden 

trus (trust-ut), m. Rühr 

triist^n, «.von Rohr ' 

trüs^, dr. Z. suchen, ausstauben 

triiskam, dr. Zi niederwerfen 

trüsnu , end. Z.' von triiskam 

trüste , dr. Z, prasseln 

tuk, hier 

tüka, s. tuk 

tükana, s. tuk 

tükasen, a. hiesig 

tukasenec, m. ein Hiesiger 

tükas^nkü, f. eine Hiesige 

tutaksi, sogleich 

tuk tamö, hie und da . - 

t^lo , «. Körper • 

t&snotü , /*. Enge 

t^stö, n, Teig 

tet^ , /*. ältere Schwester , Anrede jün- 
gerer Leute an ein älteres Frauen- 
zimmer 

tüzgodisen , a. diessjährig 

tüj 1 so , auf solche Art , ja ' 

tükmo , genau, pünktlich ' 

tükme, dr. Z. willens sein, bereit machen 

tüknü, dr. Z. stecken 

tukü, dr. Z. Weben 

tümen , a, dunkel, finster 

tümnöje sü, dr. Z. dunkel werden, dun- 
kel erscheinen 

tumne , dr. Z. verdunkeln • ' 

tümninü , /. Finsterniss 

tümnicü , /*. Kerker 

tümotü, f. s. tümninü 

tünan, s. tünuk 

tünü, dr. Z. einsinken 

tüncinü, f. Dünne, Feinheit 

tünce, dr. Z. dünn machen 

tünük, a, dünn , fein 

tüp, a. stumpf 

tüpan , wi. Trommel 

tüpanär, m. Tambour 

tüpanärid, m. s. tüpan^r " 

tüpanärckl, a. Tambour-, ti'ach Art 

eines Tambours 
; tüpci,dr.Z. treten, niedertreten, keltern 

tüfrls (tüfp^zi-jüt) , a. nüchtern.- 

14* 
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U, in» bei 

uh€\^j end. Z. tod heU 

vbiTam, dr. Z. umbringen , tödten, ver* 
letzen 
' nbijü , end. Z. von ubivam 

ubiströ, end. Z. von bisirö 

nblaze, end. Z. von blaze 

nbodü, end. Z. von bodii 

nbhil^ , end. Z. von brül^ 

nbrnse , end. Z. von brüs^ 

nvare, end. Z. von vare 

uvedü, end. Z. von uvezdam 

uv^zdam, dr. Z. hineinführen 

nvere sü , end. Z. von uveruvam sü 

uvivam , dr. Z umwiel£eln 

uvijüi, end. Z. von avjvam 

nvrü , end. Z. von vrü 

nvrüz^, end. Z. von uvrüzuvam 

uvriizuvam, dr. Z. umbinden 

uveruvam sü, dr. Z. vertrauen 

uvehnü , end. Z. von vebnü 

ugäd^ , end. Z. von ugazdam , gäde 

ugäzdam, dr. Z. errathen, vorhersehen 

ugäsnü , end. Z. von gasnü 
'ngas^^, end. Z. von gase 

ugatävam, dr. Z. zubereiten 

ugatäju, end. ^. von ugatavam 

ugUd^, end. Z. von glade 

udävnik , m, ein Ertrunkener 

udäv^, end. Z." von däve 

udar^, end. Z. von üdri 

udlüzevam , dr. Z. lang machen 

udlüze, end. Z. von udlüzevam 

u drugi den, übermorgen 

udrüze , end. Z. von drüze 

ndr^, dr. Z. sehlagen 

udevam , dr. Z. s. ddnd 

ud^nuvam , dr. Z. s. udevam 

udcnü, end. Z. von udevam 

u zörd, s. zör6 

uzdrav^vam, dr. Z» in Ordnung bringen 

uzdrävjuvam, dr. Z. genesen 

uzdräv&m, end. Z. von uzdrävjuvam 

uzt^jü, end. Z. von zr^jü 

uzrel, a. s. zrM 

i^jkä, M. Oheim 

üjkof (iykovi-jüt), a. des Oheims 



njeu,/. Wiekelband 
äjejo , m, der Oheim 
äjcjof (njejovi-jttt) , o* des Oheims 
nkiram , end. Z. von «IdumYanp 
ukärnvam, dr. Z. s. fkiravign 
ukorenlvam sü, dr. Z. s. Ikorenlvam im 
ukorene sü, end. Z. von nkpreoeTam sü 
okore, end. Z. von korfi , - 
ukötyuvam , dr» Z. GrünspaDgesc^aaek 

machen 
ukötlö, end. Z. von ukö4)uvam 
nkrivevam, dr. Z. hcschnldigen 
ukrive, end. Z. von krive 
' ukrote, end. Z. von krote 
uküce sü , end. Z. vopi küc^ au 
uküsn^jü , end. Z. von nkosnevam 
uküsn^vam, dr. Z. sich verspäten 
uküsevam, dr. Z. kurz machen 
uküse , end» Z. von uküsevam 
ukntjuvam sü , dr. Z. in einem ^\tA&\ 

sich verkriechen 
uküt^ sü , end. 2L von ukütjuvam sü 
ulize, end. Z. von liz^ • 
ülicü, /*. Gasse, Strasse, 
ulove, end. Z. von kve 
uluc^vam, dr. Z. errathen . 
uluee, end. Z. von ulucevam 
um , I». Verstand , Gedachtniss 
umalejü , end. Z. von umalevam 
umalevam, dr. Z. schwach werden 
umalomöstjuvam , dr. Z. abmüden, ab- 
matten 
umalomoste, end. Z. von amalomösljfl- 

vam 
umäram , dr. Z. tödten 
umär^m, dr. Z. s. umäram 
umäcam , end. Z. von m^eam 
um6knuvam, dr. Z. weich werden 
um^knü ,, end. Z. von umdknuvam 
ümen , a. verständig 
umecjßvam , 4r. Z. weich machen 
umece, end. Z. von umecevam 
umilostevam sü , dr. Z. sin^ .iMrbarmen 
nmilostive sü , end. Z. von umilostiv.e- 

vam sü 
umiram, dr. Z. sterben 
umire, end. Z. von mire 
umlüclvam sü , dr. Z. mit Stillschwei- 
gen übergehen , 



ui^lüce sü, end. Z. von umtuMvam sb 

üij^iifc« «fi der Vei^täftdifS 

unvictt, /*. die ¥«rBt^Bdi£fe 

umovit, a. s. amea 

Qfflökijavani , dn Z. benetzen • 

amökr^, end. Z. rott ^uuökijuvin» 

umorivam, dr. Z. tödtti, ^rnüdeA' 

umore, end. Zw ven «miraiir, umor^ram 

«mrii'^ end. Z. yon nmiram 

umrütvevam , dr. Z. tödten 

umrütve » 'eödt :Z. von nmratvlvam 

omüce, end. Z. von mtici 

unuk, m. Enkel 

unnkü, f. Enkelin 

upaz^, end. Z. von püzö 

up^jü, end. Z. yqü iip^TaH 

iipläs^ , end. Z. von pUsö 

upoznavam , dr. Z. bekennen 

upoznam , <«fld. Z. von* upoznivam 

nprögnü , ^«d. Z. von upregam 

upredü ^ end. Z. von predii 

npregani , är. Z. anspannen '^ 

upüle sü, end. Z. von pul^ sü 

upevam, dr. Z.'den Grabgesäng ansiinH 
men 

uravn^ , end. Z. von rävn^ 

nrane , end. Z, von, i^anevam 

urede, end. Z. von rede 

üroki, pL Besehreiung 

urocesam , end. Z. von uroe^snvam 

urocesovam, tlr. Z. besehreien 

urüvo , end. Z. von rürü 

us^knü , eod. Z. von 66knü 

us^U, end. Z. von us^stam 

us^stam, dr. Z. fiiblen, vorhersehen 

nsil^, end. Z. von sile 

nsipkuvam , end. Z. von usipkuviivam 

nsipkuvuvam, dr. Z. engbrüstig wer- 
den • •' • 

usmihnuvam sü , dr. Z. laeheln 

usmihnü sü, end. Z. von usmihnuvam sü 

üsnü, f. Lippe 

uspivam sü, df. Z verschlafea 

uspe sü, end* <Z; von uspivam sü 

usU, pl. Mund 

ustat, a. schwatzhaft ; . 

ustiltnik, m. Schwätzer . i ^ 

ustiltnicü, f. Schwüti^riB 

ustojivam, dr. Z. still stehen 



..•' 



t • 1 I 



im 

nstrcAivan,4r. Z. tfitt (iitiem P^eiMfius^ 
setödten ' ' ^ .• o- 

ustrele , end. Z". von ustreUvani 

usüc^, end. Zk von sücö (eindrehen) - 

usüdö, end. Z. von südü 

ut^gü, end. Z. von idj^ ' 

utesn^vam , dr« Z. eng machen 

utesne , end. Z. yon utesn^vam 

utesevam, dr. Z. trösten 

utese, end. Z. von utesevam 

utlüstejü , end. Z. von utM'stivam 

utlüstevam , dr. Z. fett werden 

utr6pkü, f. KOchenfetken 

ütresen, a. morgend 

utrijü,end. Z. von trijü' 

ütrina , in der Früh 

ütrinü , /*. Morgen 

ütro, dobrütro, guten Morgim 

ütr^ , morgen •\ 

utriise, end. Z. von trüs^ 

utükü , end. Z. von tükü 

uhäpe, end. Z, von häpe 

uhile sü , end. Z. v#ft hilc sü 

uhö, fi. Cpi> usi) j tfhr 

ucestite , end. Z. von ^estitd 

ucese, end. Z.,von ceiü' ' 

üc^, lernen, lehren 

usijü , end. Z. vonsijü 

ustrübevam, dr. Z. ab^, ausbrachen', 
abschlagen 

ustrübö', end. Z. von ustrubevann. 



F. 

Falbü, f. Lob 

fall] , /*. s. falbü 

fal^ , dr. Z. loben * , ' 

fanü , end. Zv von fastasi 

fat, m. Faust (als Mass) * i 

fäte, end. Z. yon füstam -i' 

fästam, dr.'Z. fkssen, fangen 

fkdram, end. Z. von fkaHivam .^^ 

fkariivam , .dr. 2^ hineintreiben • < 

fkoren^vam sü , 4r. 2. einwurzeln ^ 

fkorenä sü^ ettC 2. vt>n fkoren^vaM' sü 

flejü, end. Z. von flivani , ' 

fl^t^,' ^d. 2. Von flitam 

flivam, ir. %. eingiessen 



•r-- ir 
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fl^zavam, dr. Z. hineingehen 

fl^zü, f^. Z^,YQn itözQTani 

fm^«^ilT«Df^ r ^r- %• einlegen 

fm^sti, end. Z. Ton fnestjoTMn .. , 

fiiste , fi. Gezweige 

ft'ede , e&4. Z. voa Mz^am . • 

frözdam » 4^. Z. einreibea . 

frekn , end. Z. von frie^m 

firet, überall 

ftie^m, dr. Z. yerspreehen 

frükam , äs. TL fliegen . 

frükit, a. was fliegen kaan 

früknü, end. Z. voa friikam 

friil^m, dr. Z. wj^fen 

friil^, end. Z. von friilto 

flöri, a. zweite 

ftörnik, m. Dinstag . 

fürku, f. s. pr^lkü 

fc6ra, gestern 

fc^rasen , a. gesirig« 

Habe'j dr. Z. verderben . 
hajdük, m. Dieb . 
hap, m. Pille 

hapkü , f. Bissen (Brot) . • . 
. hÄp^, dr« Z. beissen 
hären, a, werth, schön 
hilö si, dr. Z. lachein 
hitrinii, /*. Klugheit 
hitros (hitrosti), f. Si hitrinii 
hitur, a. klug 
bladnö , kühl 
hlädük, a. kühl 
hlapäk, m, s. hläpe 
hläpe, ». Knabe 
bläskam, dr. Z. s. tliskam . 
hlöpam, dr. Z. klopfen 
hlöpnü, einm. Z. voa hlöpam 
hl^p (hleb-ttt)» flt. Brot 
hliizgata su, dr. Z. s. pluznuvan^sü . 
hliiznü sn i end. Z. rbn hlnsgam sü 
hlücam, dr. Z. schluebzeä 
bodUo, m Yoirderlheit des* Struiupfes 
böd^, dr. Z. geben 

bomöt (bomöt^t)^ m, Jodi (der Oebaea) 
bomät (bomüt-M) «cm« s. bomöt . 



boratlif (bontliYHit) , mrge&gtmit 

bortnvaln, 4r..2L BfiPoebMi . * ^> 

boratü, f Rede 

bot (böd-tti) , fl». Gang 

brincMk, «, FiegesobB . 

briaenfaii., /. PAegatoehter 

hranö', fm !Uning , Getreide 

brinö , dr. Z« näbrea,, «mShreB^ littara 

hrac1(u , /: Sc^U^ün 

brücö, ^. Z. SeUeim spitaken • 

brom, a. hinkend 

bröm^, dr. Z. hinken 

briikam, dr. Z. schnarehea 

briit, M. Windhaad <- 

briitkü , f. WaadbindM 

bubav^c, m. sebönerMaan 

bnbavicü, f. schönes Weib :. 

bübaf (b«bavi-jüt) » o.- sekdn 

hnbos (bobosti), f> Schöaliett 

bubosnik, m, eta schöner Haan 

hubosnicü , f. da sebönes Weib 

hülu , /: Tadcd : 

bal^, dr. Z. tadek ^ 

hümii, f, eine Art Seifenerde.. 



c. 



'.».t 



(}ar, m. Kaiser 

carieü» 71 Kaiserin 

caröviste, •• Kaisertbum- 

eaijof (eiijovi-jttt), m. des Kaisers 

carüväm , dr. Z. Kaiser seüa 

earcki, a. kaiserlieb 

carstiaa » f. Regieraag 

cveklo , fi. rothe Rübe 

ev^te,ii. BliiBien 

cvili , dr. Z« wiehern . 

evM, m. Blüthe 

cedilkü, /. Selber . 

eedilo, M. 8. oediiktt 

cede, dr. Z. seihen -i 

celinü , fi Braebfeld 

cene si, dr. Z. sieb eiaitdka 

eöpenictt, f, Scheit 

e^p^ , dr. Z. spaltea 

cere', dr. Z. heilea 

cigul^r, /• s. gadalir . 

ciguUrin, m*-$^ giduliria 






^ 



cigularku , f. s. güdul^rk^ 
etgilireki» o. s. güdilteÜ 
dfilku,/: 8. güdälka 
eicto (cicesti-jüt), n. grosse ZitKee bia- 

bend 
cicü, /: Zitze , ' 

crüce y. dr. 2. zlrpea 
e^l, a, ganz 

)C^tt'i A Preis 

eepkä, f, Spalle 

cepnü, einm. Z. von c^pö 

c^r, IM. Arznei 

c^rovit, a. heilsam 

eülnü, end. Z. voneililävam^ 

eüldvam, dr. Z. kissen 

cöiüfku , f. Kuss 

cünka, /; Loftbläschen 

ciifnu, end. Z. ron eäfte 

cufte", dr. Z. blähen. 

V 



(. 
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Cedo, II. 8. d^te 

celeski, a. menschlich • • J 

eel^stinu, f. Mensdiheit, Mensehliclikett 

eeljas (ce^usti) ^ Kinnbacken 

c^lo, ». Stirn 

celek , m. Mensch , Mann '" ■ 

cel^stvo, n. s. celestini ' 

c6ia (c^ledi), f. Kiüder einer Familie, 

Familie 
cep , ift. Stöpsel, Knorren 
cepak (cepÄg-üt), m. Bnisttheil des 

Hemdes 
c#pkam » dr. Z. zupfen 
cepkü, f. Weintraube . ' ' 

cepnü SU, dr. Z. klettern 
eep^ sü , dr. Z. s. c^pnik b€ 
c^rgü, f, Teppich 
cer^s^, f. Kirsche, KirsdhbUum 
cer^slo , lt. Mörserstössel 
cerüp , m. Scherbe 
ees , f. Glück 
cessio, lt. Striegel 
c^snicü, f, Knoblauchsalat 
cestit, a, glücklich 
^estiti, dr. Z. gratulieren 
cestö, oft 
eesün, ir. {Knoblauch 






» > . • « 



«li- 



cet, «i:"l4l! ■*•"■' 

cetvörictt , f. vier 

cetvrüti, «. vierte ; *' 

cet vrutük , «t. Donnerstafg = ' f 

cetir» vier 

cetirijs , vierzig 

cetirijse , "s. ^iirijs* 

cetirgset ,' s.' €etlriji 

cetirijsti , a. .vierzigste 

cetiris, s. cetirijs 

cetirise, s. cetirijs 

cetiriset, s. cetirijs ' 

cttiristi, a. s. öctitTQJsti 

eetirni^js ; vierzehn ' 

cetirniijse, s. cetirnajs ' 

cetirnigset , s. cetimijs 

cetirnäjsti, «.' Tierzehnte 

c6tkü, f. pürsfe ■■'■'' 

cefü , dr. Z. lesen , zählen " 

6ehlar, «t. Schuster 

cehlarin, m, s. cehlär 

cehlÄrkÖ , f: Schü^terin 

gehlarekf, a. Schuster-, nach Art eines 

Schusters 
c6hül, 1». Pantoffel 
e^s^, dr. Z. kämmen 
ci, dass, tind^ Weii ' ' * 

cij,. wessen 

cinö, dr. Z. s. strüvam 
cini (mi, u. s. w.) §ü, dr. Z. s. strüva 

(mi) sü 
dfis (cisti-|üt) , '«. rein ' 
cistotü , f. Reinheit 
cist^, dr. Z. reinigen 
cicjo , m. s. ujcjo 
cice, nt. s. ujka 
cjol^ski, a, jel^ki ^ 

cjol^stinü, f. s. . celestM'iü 
^' cjolek, fft. s. celek 
cjolestvo, lt. s. dcl^st^o 
ejüvam, dr. Z. tönen, hüten 
cjudät, u, wunderlich 
cjüden , a. wunderlich 
cjüdo, n. Wunder 
cjüdö sü , dr. Z. sich wundern 
cjuk, nt. Hammer 
cjükam , dr. Z. hämmern , klopfen 
cjukan, m. s. cjuk 
^^knü, einni. %. von cjukan^ 



cjdmrö sü , dr. Z. finster ff^iiei 

ejüinü^, f, Pest 

cjüp^, dri Z. brechen 

crüv^D, a. roth 

crüven^jü su , dr. Z. roth erscheiaeii 

criivij, M. Wurm 

crÜTÜo , n. rothe Sduninke ^ 

crnvif (crüvivi-jut), .a< wonnig . 

crüvö, n, Darm 

crnve« dr. Z. roth maehea 

cräd4r, m, Kuhhirt 

crödärin, s. crudi&r 

erüdärkü , f. Kuhhirün 

crudü , f. Kuhheerde . 

crükvü, f. Kirche 

crüköyen , a. Kirchen- 

crükövnik , ». ein Frommer 

crüköynicü , f. eine Fromme 

crükovü, /I s. cräkvü 

crukuram su, dr. Z. in der Kirche sein 

crun, a. schwarz 

crun^jü sü , dr. Z. schwarz scheinen 

CTjiinjkaf (erunikavi-jüt), «. schwärzlich 

crünicü , f. Maulbeerbaum 

crunoök, a. schwarzäugig • 

criin^ , dr. Z. schwärzen ^ 

criip^ , dr. Z. mit Trank bewirthen 

c^s, m. Zeit, Augenblick. . 

Seguvam sü, dr. Z. scherze;^., spassen 

segu , f, Scherz , Spass 

sejse, sechzig 

sejs^t, s. sejse 

sejs^ti , a. sechzigste 

s^pnü, dr. Z. zischeln» wispeln 

s^pü, f. Handv<^ 

s^r^n, «. bunt 

Urh, dr. Z. bupf machen . 

s^r^ sü , dr. Z. s. sipuvam sü 



ses, sechs • 
sesnäjs, setfczfAii 
sesQigse, s. sesn^jü li ' 
se6i^]stit sechzehnte' 
s^sti, sechste 
s^tam, dr..Z. bedienen 
sef (sev-iit) , i». Nüien \ Hähwerk 
sibälkü, f, Spiessruthe 
sibam, dr. Z. mit Spiessruthen schlagen 
sibnü , end. Z. von sibam 
sijü , f. Hals I 
sijü, dr. Z. nähen 
silo, n. Ahle 

sipkü , fi Hagebutte ' . . 
sir, na — , in der Breite 
sirinü, f. Breite .. 

sirök, a. breit 
sirocinu , fl s. sirinü 
sjügü, f> Krätze > 

sjum, m, Lärm 
sjümü , fi Hain 
sjume, dr. Z. rauschen 
sjuplif (sjuplivi-jüt) , «. ^. cruvif 
sjüpnü , end. Z. von Bjupe 
sjupe,, dr. & gähren 
sjurök, a..&: sirök 
sjurocinn, f. s. sirocinu 
sjurce, dr. Z. rieseln ' 
sjutö, mangelhaft 
stipnu^ einm. Z. i^ji^n stipö 
stipö, dr. Z. kneipen, abfedern 
stögod^, ein wenig, etwas 
strük, ».Storch 
striikli , pl. s. sani 

strüp (strübi-jüt), o. abgeschlagen, ab- 
gezwickt . ; . 
stükü, f. Hecht / 
sturec, ift. Grille , . . 
scjüp^ , end. Z. von qjupe 
s^rin, «fk Karpfen, 
s^rkü, f. Blattern. 
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Gedruclß.pei L. Sommer, 



"„i^*j4irehle*J 



Stil« i. iitaUl»} 
t itf n4^ve; 

5 13 BMjäve 
X ti Kumt ; 
3 36 lyoBk, 

6 7 pfltdw» ' 
13 3<i tilu^SDa-tü 
U 13 dvfipa-ta 

It 'rs'SyiarU 

tt 41 !|>i:4£^n» 
X3 • srnien 
13 9 ivüd,' 
«3 1% pCSBf',,. 
«a iJpit« 

93 t»,pitn , ' 

81 i« Hesier, 

37, k ,reÄ 
17 3 etürri 
sr « Abo 
S7 6 güba 
M 7 v^rtf 
S7 to caricü 
27 34 teltcü 
»8 t7 Purrancjo 
t9 to placka 
^1 17 levicerkä 
37 3 £el^£D 
37 tt i5jaj 

39 8 ger.in 

40 3 pl£ven 
tl 16 te£äk 
ac 3 vase-lo 
39 It nbiri 
93 II (dvjjs) 
4* 7 trhse 
»4 S tn» 

34 ID cetiifse 

i\ 13 sedemdesä-Uh 

AI 3 slotin 

33 8 deredeset 

33 9 veve-t^ 

33 13 hil^du 

97 40 oste 

»S 41 tan^Lieti-te 

5S 4« eaftl^hö 

35 14 na-teb& 
9> 13 Benil 



»1 ', / 
OTtdewt , 
ti|u;«l[s^tH 



Sacht; :• .. 

bräiceb M , 
slUtirn ' , 

tP-^ >■ = 

giibü 
viril 

telicä 

PürrJDCJo 

placka 

leTiWrkä 

ieliio 

c^ 

strin 

PleT^n 

Uiik 

v*le-to 

iiberä 

(dvaja , AvkJK) 

triise 

trijs 

celirise 

sedemdesi-teb 

devedes^t 
deve-t^ 

hii^da 

6ste, 

zanajiti-te 
eiftlhä 
BM-Ubn 



»ii 9 .trpr-jut. 

61 ät^i, , 

«t 34 VChJiV. 

63 a» ii%-faiiK(t|ra , 

63 H B|l-t<W^VB 

63 3« flft-tpfBlfM 

h4 16 na-cJjQ 

69 IS ar4q^, . 
f-t 17 fc«r«, , . 

HS 13 isplfti-to 

90 t^ siffii^Va 

90 33 4»«... 
911 33 SMi . 

91 It ii^ 
91 33 bMtse ; 
91 34 bÖÄti^ 

luo ll.itnt , 
tot It se ' 
tü7 9 nadiiba . 
roT 31 türpene 
i«S 9 bogati 
110 II Terauche 
110 37 kDJ^ 
HS I4 seKorate 
Itt 39 fc«ra 
iJ4_34 kiislu 
ms? kült] 
113 34 er 

1 1 6 4t zit 

117 3 
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